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Mark 8,90 
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"ANALYSEPROGRAMME FÜR GLÜCKSSPIELE u; N 
Sechs Treffer mit Garantie? 
DOOM-3D-ADvENTURE 


Hölle des Univ u 


CARMEL-TURBO-ANTI 


8.000 


mal Klick 


und nur einmal Klingeling 


Das ist ja mal wieder ganz typisch. Sie rufen uns einmal an und schon macht's klick. Und 





SPIELE 
U) Magister Magicius 
Befreien Sie 8 Zauberlehr- 
linge aus ihrem 

Gefängnis! 2 20 
1 DD-Disk DM r 
U) Caddiehack 

Sehr gute Golfsimulation 
mitsuper Grafik 2 20 
1 DD-Disk DM Pr 
DJetpak 

Super Actionspiel. Sam- 
mein Sie Gegenstände ein 
und wehren Sie sich gegen 
alleriei Gegner! 2 20 
1 DD-Disk DM r 
U Star Mines Il 
Arcade-Action Weltraum- 
ballerspiel 2 20 
! DD-Disk DM Pi 
DJ Billy the Kid 
Actiongeladenes Wild- 
West-Spiel mit Billy A 30 
T HD-Disk DM > 
Ü[] Sango Fighters 
Grafisch und spielerisch 
grandioses Kampfsport- 
Spiel. 4 30 
T HD-Disk DM A 
U] 1483 Anno Domini 
Mischen Sie mit um die 
Thronfolge im Alten Eng- 
land! Superhit! 

(nur 3,5” HD!) 4 90 
1 HD-Disk DM ’ 
() Snackzone 
Werbespiel, bei dem es um 
die Wurst geht. Gelunge- 
nes Spiel dieses Genres, 
(nur 3,5" HD!) 4 
? HD-Disk DM P 
U) Halloween Harry 
Der neueste Hammer von 
Apogee. Unschlagbar gut! 
(nur 3,5” HD!) 9 80 
2 HD-Disk DM M 


U] Robot Spielepaket 
Alle 4 Teile des hervorra- 
genden Abenteuerspiels 


3DD und 0 90 
I HD-Disk DM ; 


idekon 


das gleich 8.000 mal. Denn zum Klick, pardon, zum Glück gibt’s bei uns den Klick & Mail- 
Katalog mit mehr als 8.000 (in Worten: ACHTTAUSEND) ausführlich beschriebenen 


Programmtiteln. Und mit Bestellkarte. Einfach einführen. Den Rest macht dann die Maus. 


Und natürlich unser Klick & Mail-Katalog. Den können Sie übrigens auch per Coupon, Fax 


oder Mailbox bestellen. Oder eben mit einem Änruf. Rund um die Uhr. Klingelt gut. 


Nicht umsonst gehören wir zur Spitze in Shareware, Zum Klick. 


WINDOWS 


[] Milenium 
Professionelles Astrologie- 


programm 2 20 
1 DD-Disk DM ’ 
DU) Surfs Up! 

Jedem Icon ein WAV-Sound, 


der ertönt, wenn es akti- 
viert wird, 2 20 
T DD-Disk DM Pi 
U] WIN-Kontoauszug 5.0 
Verwaltung mit optimaler 


Übersicht. 2 20 
1 DD-Disk DM r 


[]Speed Commander 1.01 


Sehr guter und preiswerter 
Ersatz für den Windows 


File-Manager 2 20 
1 DD-Disk DM ‚ 
U) WIN-Pool 

Gute Umsetzung von Pool- 
Billard auf den PC. 20 
1 DD-Disk DM ’ 
U] WIN-Fish 
Hervorragendes Angelspiel 


unter Windows 4A 30 
1 HD-Disk DM ’ 


U) GW-Fonter 2.0 
Utility zum Ansehen und 
Drucken von Fonts 30 
1 HD-Disk DM A 


U] Win-Translator 
Übersetzt TXTfiles (Deutsch 
<>£nglisch) mit zigtausend 
Vokabeln. 4 30 
I HD-Disk DM x 
U] Baufinanz 

Errechnet Ihnen eine exakte 
Baufinanzierung ä 30 
T HD-Disk DM Pi 
UI] WIN-Hotel Int. Pro 
Neueste Version des ultima- 
tiven Urlaubs-/ Geschäfts- 


reiseführers 8 60 
2 HD-Disk DM fl 


SIMM 


FUN DNDBINKER , 


U) KBD.SYS/KBD.COM 
Tastaturtreiber mit nur 832 
Byte Speicherbedarf. 2 20 
1 DD-Disk DM ’ 
U] F-Prot 2.09D 


Neueste Version des bekann- 
ten Virenscanners 2 20 
’ 


1 DD-Disk DM 

[TUM Graf 
Erstellen Sie Ihre eigenen 
Visitenkarten! 2 20 
1 DD-Disk DM - 

) PC-Planetarium 4.5 
Astrologieprogramm mit 
vielen Funktionen 4 30 
1 HD-Disk DM R 
U Fractint 18.1 
Neueste Vers. des bekann- 
testen Fraktalgener. 4 30 
1 HD-Disk DM r 
[] Telemate 4.12 


Neueste Vers. des Super- 
Terminalprogramms 4 30 
’ 





1 HD-Disk DM 


[]Grafik Workshop 
6.1w 
Grafikkonvert.-Pr. des ge- 
hobenen Standards 4 30 
1 HD-Disk DM r 
[] Neopaint+Fonts 2.2 
Update des fantastischen 
Maiprogramms 4 30 
‘ 


1 HD-Disk DM 
[] Gasg 
Erstellen Sie eigene Grafik- 
Text-Adventures! 4 40 
2 DD-Disk DM f 
D) MZ-Translator 
Übersetzungspr. und Wör- 
terbuch Deutsch <>Eng- 
lisch (nur 3,5" HD!) 90 
4; 


1 HD-Disk DM 

U] DMorph 

Sehr gutes und einfach zu 
bedienendes Morphinpro- 
gramm 8 60 
2 HD-Disk DM P 


SOFTWARE GmbH 


KR AZaelN 
( Crystal Caves 


DJ] Duke Nukem 


U] Dark Ages 
solange Vorrat reicht 


29; 


jenur DM 
Special: 
U] OS/2-Paket 
20 versch. Programme aus 
allen Anwendungsgebieten 
(Utilities, Spiele etc.)17 DD- 
und 3 HD-Disketten 
0 30 
4 


3,5* 62,90 
5,25" nurDM 


DD Linux-Paket 
Ihr Einstieg in die 


Unix-Welt 1 49 = 
[3 


nur DM 


U] Linux-Zusatzpaket 
12 weitere Programme für 
unser Linux-Paket aus ver- 
schiedenen Bereichen (Uti- 
lities, Anwendungen...) auf 


3,5" oder 5,25” 69 E 
‚ 


für nur DM 
[] Trackball 

„Legendball” - eine hervor- 
ragende Alternative 


zur Maus. 
L 89- 


für nur DM 





Tip: 
Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - 
Sie können es bei uns zu 
unseren günstigen 
Bedingungen bestellen 
Einfach im Coupon 
rechts eintragen 


Br. 


ETF TEN 
[_]Rlick & Mail- 
Katalog zum 
Nulltarif. 
Mit ca. 8.000 ausführl 


"beschriebenen Pro- 


grammtiteln und CD's. 


Name 
Straße 2 
PLZ, Ort 
3 
D 3,5"Aufpreis _ 
je DM-,60 = 
DO 5,25" 2 


Ich zahle per 
U Vorkasse (Scheck, 
Bar, Lastschr.)+DM 5,- 


Ü] Nachnahme 
+ DM 12.- 


[| Kreditkart 
+DM 10,- Be 
8 
Bitte ee 


einsenden an 
SMM Software 
Hermann-Löns 
D-55254 Budenheim 








Fon 06139 / 916-916 
Fax 06139 /22 8 
Mailbox 06139 / 


E3!e Progr.au 
der Schweiz 
SMM Software 
Thalibühlweg 9 
3508 Großhöchst. 
Info: Fon: 031/7 
Fax: 031/71 0 
Telesoftware von SMM. 
Tel. 1571021 (0,80 Fr. 















nun) 


Neues aus Budenheim. 





EDITORIAL 


Erwin Lottemann 


er hat nicht schon den großen 
Traum vom sechsstelligen Lottoge- 
winn geträumt? Ob Fernseh-, Klas- 


sen- oder Ziehungslotterie, Rennquintett 
oder Fußballtoto - alle wünschen sich nur 
das eine: den Hauptgewinn, die sechs Rich- 
tigen, den Treffer, den totsicheren Tip. 

Gut, es gibt auch eine Gruppe, die sich 
jeden Samstag freut, nicht mehrere schwer 
verdiente deutsche Mark in den großen Lo- 
stopf geworfen zu haben. Wenn Sie einmal 
rechnen, so summiert sich auf diese Art und 
Weise ein hübscher Batzen Geld. Addieren 
wir viermal im Monat DM 3,-, multiplizieren 
das Ergebnis mit 52 Wochen im Jahr und 
das über 40 Jahre hinweg, so kommen wir 
auf ein stolzes Ergebnis, mit dem Sie sich im 
Rentenalter schon etwas gönnen könnten. 
Gut, es bleibt Ihre Entscheindung, ob Sie Ihr 
mühsam Erspartes nicht besser in Versiche- 
rungen, in Ihre persönliche Altersversor- 
gung, effektives Prämiensparen, Aktien oder 
weitere rentable oder weniger rentable Spe- 
kulationen investieren. 

Denn nirgendwo sonst können wir so si- 
cher sein, daß wir letztendlich unser Geld 
zum Fenster hinauswerfen wie beim Lotto. 
Doch - vielleicht kennen Sie die Geschichte 
vom Rentner Erwin Lottemann, dessen Toch- 
ter mit dem Papst eine Modeboutique, wo 
war das noch mal - ach in Wuppertal auf- 
machen wollte? Nein, Sie wollen keine Lotto- 
boutique aufmachen, sondern Sie glauben 
einfach an Ihr persönliches Quentchen 
Glück, auch wenn die Chancen gemäß der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 1 zu mehr als 
dreizehn Million stehen - Sie haben recht. 
Warum auch nicht? Die Chancen bei einer 
Flugzeugkatastrophe sein Leben zu lassen, 
liegen ähnlich hoch. 

Dennoch, irgendetwas muß dran sein, 
wenn mehrere Millionen erwachsene Men- 
schen Woche für Woche ihr Glück auf die 
Probe stellen, in Erwartung, endlich das 
große Los zu ziehen. Was bleibt, ist der kleine 
Funken Hoffnung und der große Nervenkit- 


zel, wenn die Kugel in der Lostrommel erst 
einmal zu rollen beginnt. 

Die Lottozahlen der nächsten Woche wer- 
den wir Ihnen nicht verraten, aber vielleicht 
hilft das ein oder andere Programm Ihrem 
zukünftigen Reichtum etwas auf die 
Sprünge. Ob Sie sich am Roulette- und Wür- 
feltisch vergnügen wollen oder bevorzugt 
die Karten mischen oder rechteckige Schein- 
chen mit Kreuzchen bestücken möchten, Sie 
werden bestens bedient. Statistische Aus- 
wertungen und Ergebnisse der Wahrschein- 
lichkeitsrechnung liefern zwar keine Garan- 
tien, aber wer weiß, ob sich mit Hilfe der Ma- 
thematik das Glück nicht doch manipulieren 
läßt, 

Wir laden Sie ein zu einer Rundreise durch 
die Welt der glitzernden Prachtcasinos, der 
Spieltische in verrauchten Hinterzimmern 
und der Losbude um die Ecke. 

Und falls alles nichts helfen sollte, verges- 
sen Sie nicht: Geld macht nicht glücklich. So 
sagt man jedenfalls! 


In diesem Sinne 
viel Glück! 


\ Hr schwor . Galer 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
Sabine Fleischmann-Gruler 
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Die Fallstricke in den 
datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen betrachtet 
Rechtsanwalt C. Rohn. Neue 
Maßstäbe setzt ein Spiel ' 
aus den Staaten: „Doom“, | 
CARMEL offeriert seinen 
Virenscanner jetzt auch 
als Shareware, 
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Dem Glück auf der Spur wähnen 
sich manche Programmautoren 
mit ihren Analyse- und Auswer- 

tungsprogrammen für Glücks- 
spiele aller Art. 















Bas Kugelisger wurde im letzten Jahrhundert eigens für das Fahrrad erfenden. 
|Diess heute noch sblliche sogenannte 'Komus-Lagerung’ ist zwar robest., sollte 
aber bei Prmalbetrich | x pro Jahr überholt werden, bei häufigen und/oder 
Baustcc ie Ecs Ulm SE km). Das Lager fett dient scuchl als 
ird aber won eindr Imgenden Wasser mit der Zeit 









Neue, leistungsstarke Programme 
am laufenden Band - für jeden 
etwas bietet der Anwender-Teil. 





Programm eingeben 


Ausgesuchte Windows-Anwendungen, 
die keine Wünsche offen lassen: 
Für den Musikus, den Astrologen 
bis hin zum Börsenspekulanten. 





INSTRUCTIO 
SPACE = Jump (77 
ARROHS =MOVE SKUNNY ( 
ALT DROP BOMBS (Ce 
F9 





DE erereir.cerf RX 






= Spielwitz, perfekte 
R 7 Grafik, ausgereifte 
TTIMETTT Ar TOR. Finnen ae 

=) Sound - Spiele- 
autoren zeigen, 
daß Gewaltspiele 
nicht alles sind. 











Von der „Wohnzimmer- 
I) Gesellschaft" zu einem 
erfolgreichen Unterneh- 
men - „Tom-Productions”, 





„Aczar": Archiv und Packstraße 
„Zipchunker Pro”: Archivhäppchen 
„Toybox": Der andere Spielkasten 
„Infoplus“: Einblicke ins Innenleben 
„Arcmaster": Meister seines Fachs 
„Profistart”: Pünktliche Directmails 
„Phantom": Von Dinos 

und Seejungfrauen 

„Easylearn“: Schüleraustausch 
„Animated Clock": 

Jetzt schlägt's dreizehn! 

„Animal's Quest”: Fuchs, du hast 
die Gans gestohlen . 

„Bert's african and prehistoric animals“, 
„Bert's Whales and Dolphines": 
Wildpark und Aquarium 


Windows 

„Plug-in for Windows”: 

Power für den Programm-Manager 
„Chronik“: Daten der Weltgeschichte 
„A-Plan": Gut geplant, ist halb gewonnen 
„Modern Speculator": Börsenkrach 
„Option Speculator": Für Fortgeschrittene 
„Reflect”: Im Gleichschritt marsch! 
„DTSearch": Zitat nach Index 
„Astro-World": Blick in die Zukunft 
„W.K.CD-Player“: 

Steuerzentrale für Silberscheiben 

„The adventures of microman“: 
Abenteuer eines Winzlings 


Spiele 

„Save our Pizzas": 

Skunny bei den Römern 

„Hugo III”: Das Dschungelbuch 
„Minders": Farben-Denk(mal) 

„Epic Pinball": Der Androide lebt! 
„Pyramid”: Aus der Reihe tanzen 
„PC-Bakterien”: Von Viren und Mikroben 
„Mission Supernova": Mission im Weltall 
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UCHER 


Freischwimmen in MS-DOS 6.0 ®An den 
echten Computerneuling, den wirklichen Ein- 
steiger also, wendet sich der BHV-Verlag mit 
seiner neuen Reihe „Freischwimmer". Im Ge- 
gensatz zum „Einsteigerseminar" gehen die 
Autoren hier in einer ganz besonders an den 
Laien gerichteten Sprache auf die jeweilige 
Thematik ein. Johannes Oppermann spricht 
auf rund 440 Seiten ausschließlich diesen Per- 
sonenkreis an und beschreibt nicht einfach das 
neue Betriebssystem MS-DOS 6.0, sondem 
führt den Neuling vorsichtig in die Arbeits- 
weise mit MS-DOS ein. Natürlich werden die 
neuen Befehle, Funktionen und Verfahren beschrieben, aber eben ganz ab- 
gestellt auf den PC-Laien. Der Autor bedient sich dabei durchgängig alltäg- 
licher Beispiele nach der bekannten Lehrmethode: An Bekanntes anknüpfen. 
So vergleicht er den Aufbau des Betriebssystems mit dem Bau eines Hauses 
und entwickelt daran die einzelnen Funktionen. 

Ein Blick in das Inhaltsverzeichnis zeigt am besten, wie das Buch aufgebaut 
und sprachlich angelegt ist. So schreibt der Autor zu Kapitel 1: „Vorspiel, Ler- 
nen Sie den Computer und sein „Äußeres“ näher kennen und schließen Sie 
Bekanntschaft mit den einzelnen Hardware-Komponenten“ und fährt im 2. 
Kapitel fort: „Nehmen Sie zum ersten Mal Kontakt auf mit dem Computer 
und gewöhnen Sie sich an seinen sehr eigenartigen „Charme“ sowie an seine 
„Muttersprache“. Beobachten Sie Ihren Rechner beim „Check- up“. Das 3. Ka- 
pitel endet dann mit dem Hinweis: „Für die weiteren Kapitel wird diese Ord- 
nung mit einem Bürohaus verglichen, in dem mannigfaltige Tätigkeiten auf 
Stockwerke, Zimmer etc. verteilt werden.“ Jedes der insgesamt 12 Kapitel 
endet mit einer kurzen, stichpunktartigen Zusammenfassung. 

Hardcopys hat Oppermann nur in ganz geringem Umfang eingesetzt, der 
Schwerpunkt liegt eindeutig in der beschreibenden Sprache. Wer sich als 
Neuling die nötige Zeit nimmt, dieses Buch wirklich in aller Ruhe zu erarbei- 
ten, der wird auch als Einsteiger keine Probleme mit dem MS-DOS-Betriebs- 
system fürchten müssen. Diesem Personenkreis ist das Buch uneingeschränkt 
zu empfehlen. (hm) 
MS-DOS bis 6.0, Freischwimmer, BHV, 

ISBN 3-89360-045-0, DM 24,80 


PC-Tools für Windows ®» „PC-Tools für Win- 
dows” ist ein Programmpaket, das die Organi- 








Spez Böhmer 


sation des Computers und die tägliche Arbeit fü n — 
unter Windows erheblich erleichtert. Welch ur win owS 
vielfältigen Möglichkeiten, die Utitlitysamm- got Smpesmersund 


lung birgt, erfahren Sie im jetzt vorliegenden | 
EDV-Berater- Taschenbuch von Beck. Die Pro- 
grammbeschreibung von Sylvia Böhmer geht : 
davon aus, daß die Installation komplett er- n 

folgt ist und das programmeigene Desktop als ! 4 
Standardoberfläche anstelle des Programm- 

Managers verwendet wird. Dabei leistet das 

Buch Hilfestellung mit nützlichen Tips zur opti —— 
malen Anpassung an das System und für den praxisnahen Einsatz. Vernach- 
lässigt wird dabei die Bedienung der Makrosprache, deren umfassende Be- 
fehlssyntax wohl den Umfang des Taschenbuches deutlich erweitert hätte. 
So beschränkt sich das Buch auf den 242 Seiten auf das Beschreiben der 
Datei- und Programmverwaltung, das Löschen und Sichern der Daten, den 
Daten- und Virenschutz sowie die individuelle Programmanpassung. Wer 
sich also mit den verfügbaren Programm-Möglichkeiten der PC-Tools zufrie- 
den gibt, hat seine DM 16,80 hier gut angelegt. 

PC-Tools für Windows, Beck-EDV-Berater, 

ISBN 3-423-50142-1, DM 16,80 


Die unendliche Geschichte: MS-DOS, 6.2 » MS-DOS ist mit weit über 
100 Million Installationen das am weitesten verbreitete Betriebssystem für 
PCs. Ein Betriebssystem, das nach wie vor gepflegt wird, wie die jetzt vorlie- 
gende Version 6.2 beweist und die sich u.a, dadurch auszeichnet, daß der 
Festplattenverdoppler „Double Space“ nun auch wieder gefahrlos zu dein- 
stallieren ist. Darüber hätte man gerne etwas mehr erfahren in „MS-DOS 
6.2” von Gerhard Franken, das soeben im bhv-Verlag in der Reihe „Das An- 
wenderbuch" erschienen ist. Zwar geht der Autor in einem gesonderten Ka- 
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Shareware-Hits 
Januar '’94 


EINZELPROGRAMME 


Grafik & Zeichnen 


un m ww m 





HOMEPLAN, Zeichenprogramm für Inneneinnichtungen (Hemdon) E2574 
BERTS DINOSAURS, Saurier-Malprogramm (Wierenga) E2711 
NEOPAINT, Bildbearbeitung (0SCS Software) H2498E 

PV, Bildkonverter (Wiedemann) H1612D 

JURASSIC CAD, Saurier-Malprogramm [Tribal Software) H2871WE 


Datenbanken & ‚verwaltung ö 


nm wm — 


GRAPHICS DISKMANIA, Diskverwaltung (Klaj2) 02632 

VIDI V.1.S., Video-Info-System (Walls) H2879WD 

PRO-ADRESS FÜR WIN, Adreßverwaltung (ProSoft Software) H2353WD/H2354WD 
ADRESSVERWALTUNG FÜR WIN, Adreßverwaltung (Korporal) W2811D 
KEGELCLUBVERWALTUNG, Kegeldubverwaltung [Verheien) D1323 


Finanzen (geschäftlich & privat) 


in > wre 





STROMABRECHNUNG, Abrechnungsprogramm (C5-Data-Senice] 01587 
HAUSHALT, Haushaltsverwaltung [Winkler) D529 

WIN-FINANZ PLUS, Finanzierungsfragen (Brdoch) H2770WD 
KONTOMANAGER, Kontoführung (Neubert) D209 
WIN-KONTOAUSZUG, Kontoführung (Ebnet Software) WI31D 


Büro & Geschäft 


in m wm 


Engineering (Spezialanwendungen) 


FIRMAPLUS, Softwarepaket für Kleinbetriebe [Möbs) D485 
BS-AUFTRAG, Auftragsverwaltung (Brandmeier) D2909 
KH LOGE, Lohn und Gehaltsabrechnung (Hagelocher) D669 
UNIBUCH, Buchhaltungsprogramm (Schlottke) D339 
ACCOUNT PRO, Buchhaltungsprogramm [Tiwele) D2637 





na wea0— 





SPS-SIMULATOR, Simulationsprogramm für Speichersteuerung (Habermann) D1375 
BLECHABWICKLUNG, Berechnung von Rohrstücken [Ahrensmeyer) D497/0498/D499 
SPEAKER, Lautsprecherberechnung [Schawe) D995 

CROSS-STITCH DESIGNER, Designvorschläge für Stickarbeiten (Hobby\Wäre) W26S1E 
BOX, Lautsprecherberechnung (Uibel) D650 


Heim & Hobby 


nn m wm — 





WINRAIL, Modellbauplanung (Blumert) W2749D 
PC-AHNEN, Stammbaumverwaltung (Schwärzer) D2809 
HOROSKOP, Horoskop (Zwanziger) D2649 

HAPPY BIRTHDAY, Glückwunschkarten {Rokitte) D407 
ASTRO-MASTER, Astrologieprogramm (Hager) H2934D 


Spiele & Unterhaltung 


ın m ww rn 





BARON BALDRIC VGA, Jump & Run (Animation FX) D2617 : 
MISSION SUPERNOVA, Adventure (Dingel) H2748D “ 
CORNCOB 3D, Flugsimulation (MVPSoftware) E2910 

GATEWORLD VGA, Adventure [Home Brew Software) H2837E 

WINTREK, Stärtrek-Adventure (Jaworski) H2531WE 


NEWS 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. pitel auf die Neuerungen der Version 6.2 ein. 
Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufsstatisti- Im Großen und Ganzen aber entspricht das 
ken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zugrunde. Buch der bewährten, jetzt aktualisierten und 
Informieren wollen wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum überarbeiteten WVorgängerversion. Das ist 
Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für durchaus positiv zu sehen, kann sich der Leser 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas doch auf über 650 Seiten die Grundlagen er- 
näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne Pro- arbeiten, die ihm helfen, MS-DOS optimal auf 


inserieren seine Hardwarekonfiguartion abzustimmen. Es 
q N) p jeder Sp g ist ja in der Tat so, daß Software-Updates stets 


nur marginale Veränderungen bringen, da auf 
die Anwender von Vorversionen Rücksicht ge- 
nommen werden muß. Das gilt auch für MS- 
DOS 6.2 und damit für dieses Buch. Zu Recht 


UF ZER TEN ET 
EDITION 


MS-DOS 6.0 








Musik & Sound meint der Autor daher in der Einleitung zu den 
: neuen Utilities, daß man zu jedem hinzugekommenen Dienstprogramm 
1! ERELLACSEBRNLIIRE GRBMIL DEE gleich wieder ein eigenes Buch schreiben könnte. Sicherlich wird Ber bivier 
2 H8&O COMPOSER KIT, Kompositionsprogramm (Otto) 02372 lag in naher Zukunft auch damit aufwarten, Titel sind bereits angekündigt. 
3 ___PHONETIX, Sprachausgabe (Röpke) D1246 Franken schreibt in einer für jedermann sehr verständlichen Sprache und be- 
4 CD-PLAYER, Nenüoberfläche für CD (AKS) D2935 handelt zunächst die Grundlagen von Hard- und Software. So kann auch der 
5 KOMPOSER, Editor und Multitracker (Aschoff) D2870 Anfänger mitreden, wenn es um Prozessoren, Grafikkarten, Monitore und Pe- 
ripheriegeräte geht. Hauptaugenmerk richtet der Autor natürlich auf das 
Wissenschaft/Schule/Bildung praktische Arbeiten mit MS-DOS-Befehlen, die er im ersten Teil des Buches in 


zahlreichen, einfach nachvollziehbaren Beispielen behandelt. Viele Tips, die 




















h PC-FAHRSCHULE, Fahischullemprogramm (PowerSoft) H2785D als „Hinweise“ auch grafisch gesondert herausgestellt werden, geben zu- 
2 NETZWERKTRAINER, Informationssystem zu Netzwerken (Brix) H2847D sätzlich wichtige Hintergrundinformationen. Was das Buch interessant 
3 DEUTSCHLAND ATLAS VGA, Deutschlandkarten (Amadeus) H3083D macht, ist die alphabetische Beschreibung aller Befehle, die stets so aus- 
4 MATHEASS, Nathematiklemprogramm (Schultheiss) D25] führlich erläutert werden, daß sich diese 300 ga des nn ot als Le- 
Incal 4} xikon eignen. Einen besonderen Service bietet der bhv-Verlag außerdem: Wer 
- a 3; un noch nicht die neueste MS-DOS-Version 6.2 besitzt erhält für DM 10,- die 
Programmieren Update-Diskette; eine Bestellkarte ist dem Buch beigefügt. (hm) 
_ = = MS-DOS 6.2, Das Anwenderbuch, BHV, 
1 MS-DOS Interrupt Datenbank, Referenztool für DOS-Programmierer (Brown) H291SE ISBN 3-89360-072-8, DM 39,- 
2 ASSEMBLER/DEBUGGER, rs (PD) E326 GERMANY, der Auto-Atlas > GERMANY 
3 PROFAN2, Programmiersprache für Windows (Hülsmann) H2654WD ist ein leistungsstarkes Streckenplanungs- und 
4 INSTALL, Install-Routine (Seiffert) D3140 Informationssystem mit vielfältigen Funktio- 
5 R86 REASSEMBLER, Programmiertoo! [Bion) DI124 nen. Geschäftlich von Stuttgart nach Lübeck 
= unterwegs sein, unterwegs mit einem kleinen 
Utilities & Tools Abstecher Freunde in der Lüneburger Heide 
N f BIER? besuchen und einen Ausflug zu einem Freizeit- 
1 WINCLEAN, Deinstallationshilfe —, W2351D park machen? Kein Problem! GERMANY ermit- 
2 VGA-COPY PRO, Kopierprogramm (Mönkemeier) D743 telt eine detaillierte Routenbeschreibung. Der 
3 AMI-SETUP, Zuorift auf BIOS-Furktionen (Muchsel) D2370 Funktionsumfang reicht von der reinen 
4 ___PC-CONFIG, PC-Test- und Systemdiagnose (Holin) D937 Streckenplanung über ein vielfältiges Informa- 
5 WSCAN, McAfee-Scan für Windows (McAfee) WIITE tionssystem mit einer Datei der Städte ab ca. 
20000 Einwohner (Vollversion: ab 1000 Ein- 
DFÜ/Kommunikation wohner) bis zu Hinweisen auf besondere Sehenswürdigkeiten und Informa- 
ee En RE tionenpunkten. Gespeichert sind der Name der Ortschaften, die Einwohner- 
\ ° MODEM DOCTOR, Diagnose-Utlity Vol) E2868 zahl, die Postleitzahl, die Telefon-Vorwahl, Landkreis und Regierungsbezirk, 
2 FROGGY COMM, DFÜ-Programm für Einsteiger (CEC) D2876 : KFZ-Kennzeichen, Bundesland, geographische Lage u. v. m. Die vorhandene 
3 SCREENFAX FÜR WINDOWS, Faxorogramm (Syncope) W2695D Datenbank kann beliebig erweitert werden mit zusätzlichen, individuellen 
4 XBTX-DECODER, BTX-Programm (Buchmüller) 0299 Informationen. Die Bedienung ist denkbar ech das Handbuch führt den 
e = Benutzer logisch zu allen Menüpunkten, die für die jeweiligen Arbeitsschritte 
: aa Ten nk a erforderlich sind. Handbuch und Programm sind auf jeder Reise griffbereit, 
Textverarbeitung/DTP/Drucken den GERMANY läuft auch auf tragbaren PCs. (cm) 
——— — —  ——— Germany, bhv & Pearl Agency, ISBN 3-89360-418-9, DM 24,80 
FONTS FOR NEOPAINT, Schriftenfonts (OSCS Software) E2836 SE: pi 
-DRUCKEREI, Nin-OTP- -Spielepa n diesem deutschen Handbuch werden zwei Spiele 
2 RR i Si e sen DEF IR des amerikanischen Spieleherstellerss MegaGames vorgestellt, die die Kon- 
3 DJ-PRINT, Bedienoberfläche für HP-Desiiet(Lademann) 02497 zentrationsfähigkeit herausfordern und das Denkvermögen strapazieren. 
4 OCR-SHARE, Texterkennung (SolutionTechnologie) E1580 DARE TO DREAM („Wagen Sie es zu träumen“) ist ein „Traumspiel“, in dem 
5 ___QUICK FORMS, Formulardesigner (Russ) E1595 alles möglich ist. Spielerinnen begleiten Tylor in seinem Traum durch die 


nächtlichen Straßen, in das Kanalsystem der Stadt, in Bars, zum Hafen... Ge- 
sucht wird der „Schlüssel von Enigami“, für dessen Besitzer der Unterschied 
zwischen Realität und Traum aufgehoben ist. Alle Vorstellungen der Phan- 
tasie werden wahr! CASTLE OF THE WINDS führt Spielerinnen zurück in die 
Zeit, als Thor und Odin über die Menschen herrschten. Die Vielfältigkeit nor- 
discher Mythologie, der Gauner, Magier und Monster und des Heldenmutes 
P ROG R A M M PA K ETE vergangener Tage sind die tragenden Elemente dieses Abenteuerspiels. Die 
ausführliche Beschreibung des Spielverlaufes, des Spielaufbaus, der Menü- 
; ; punkte und viele Tips und Tricks in diesem Handbuch machen auch Anwen- 
derInnen, die der englischen Sprache nicht mächtig sind, das Knobeln, Den- 





© ANTIVIREN-PAKET, Ncäfee-Antiviren-Programme, APT4OE 


@& GEDDY-CAD, CAD-Programm, APTA4SHD ken, Tüfteln und nicht zu vergessen den Spielspaß leicht. (cm) 
© EROTIKPAKET 6 VGA, Bilderpaket für Erwachsene, AP556 WIN-Spielepack, bhv & Pearl Agency, 
ISBN 3-89360-419-7, DM 24,80 


© ELEKTRONIK-MANAGER, Lemprogramm mit Formelberechnung, APSTEM 
© CHRONIK, Kalender mit Datensammlung, APS37HD 


rleben Sie einen Science-Fiction-Horrortrip 

mit unglaublich realistischer Grafik und Ani- 
mation - ein Abenteuer, das unter die Haut geht 
und Ihre Nerven und Ihr Reaktionsgeschick aufs 
Äußerste herausfordert! Die einzigartige 3D-Gra- 
fik versetzt Sie mitten in das Spielgeschehen, Sie 
erleben die Handlung wie mit eigenen Augen! 





















A 
m Siehe Heftrückseite! 


£ Von PL 12 / 
A 









Einzigartige Detailgrafik mit 256 Farben? # 
EL SVEN ee ae Schäcten- 
des Spielers Schneller Bil ee 
RE im Raum an 
= ee 3 Beklemmend wirklichkeits- 
LIED ET Interaktiver Hand- 
us ma in Echtzeit (Realtime-Action) 
we Überraschungs- und Schock- D 1 
m Soundunterstützung über PC-Laut- > ‚e 
precher und Soundkarte Verschiedene L stor . 
und Schwierigkeitsgrade Ze = 
Is furchtloser Pionier einer Welt- 


raumforschungs-Mission überneh- 
men $ie einen todgeweihten Spezialauf- 
trag: Die Mitarbeiter der Union Aerospace 

als DOS TREND EXTRA-AU R P & A = 
x "AUSGABE mit mi Corporation, die ein Endlager r radioak- 
zer MB — ergibt über 6 MB en 3,5"/2 x tive Abfälle auf den Ba elle 
ar '94 im Zeitschriftenhandel. Das Extraheft bei von zur DM 24,Be' Seit Phoebos und Deimos beaufsichtigen, sind 
= Spielanleitung auch viele Tips und He inhaktet neben einer ausführlichen nicht zum vereinbarten Zeitpunkt zurück 
OO RRETCHRT SER tergrundinformationen. R 7 
>: n wir Ihnen zusätzlich einige Tricks und verschiedene reiner gekehrt. Stattdessen wird ein bruchstück- 
. hafter Hilferuf von Phoebos empfangen - 
dann reißt die Funkverbindung abrupt ab! 


ET 
E73 
je 
= Mit einem ausgewählten Hilfstrupp lan- 
23 







































den Sie kurze Zeit später auf dem Mars- 






Ein anspruchsvolles Spiel öti - 
mit 4 MB Se Hardware. DOOM läuft ab einem 386 SX mond, um den Vorfall zu untersuchen. 
optional unterstützt. Elm N je Maus, Joystick und Soundkarte werden Während Sie zurückbleiben und die Raum- 
Netzwerk-Betrieb für 4 Spieler gleichzeitig ist möglich! za nn Are Bee een 
in die Gateways. ich ve! n Sie. 


N 

Bu. laute Kampfgeräusche, Gewehrsalven, 
‚ IS ö entsetzliche Schreie - danach herrscht 
Totenstille. Jetzt sind Sie an der Reihe! 
Zurren Sie Ihren Helm fester, umklammern 
1 \ 4 Sie Ihre entsicherte Waffe, atmen Sie tief 
3 be um! TUR . s durch-und dann... Treten Sie den Horror- 
un ! trip ins Innere des Planeten on, von dem 
keiner Ihrer Männer lebend zurückgekehrt 
; nn -1 g yon D00 PEARL-Sortiment ist. Ein gnadenloser Kampf mit teuflischen 
4 | Ri: E : Re a. BUS IRA Versandkosten! 2. - grauenhoften Ungeheuern 

j — steht Ihnen bevor! 

: % Die Vollversion von DOOM mi ; Das Abenteuer, das Sie antreten 
SITE auge mit 2 weitere » ‚ 
PEARL AGENCY: een ei zum besonders günstigen Tea 9 Ihre schlimmsten Alpträume und Höllen- 
Bestellcoupon voll gut Beechriahe > 14,80 (der Kaufpreis dieses Heftes wird Ihnen 5x visionen übersteigen! Nur wer blitzschnell 
PEARL auch noch das „Hintbook“ en erhalten darüberhinaus exklusiv ne reagiert, eiskalte Nerven bewahrt und 
im Wert von DEI 29,90 ohne Aufpreis d ngshilfen und „Cheatkeys“ zähen Kampfgeist beweist, wird diese 
kostet nur DM 78,80 (exklusiv bar a Die Vollversion von DOOM Schlacht um Leben und Tod überstehen. 
des DOS-TREND-EXTRA-Heffcoupons ETREAN ME0eR), Dei ymunchwag Sind Sie bereit? DOOM ist der Nachfolger 
des legendären US-Hits „Wolfenstein 3D“ 
- ein brandneues Action-Grusical aus der 
| | | Profi-Schmiede „ID-Software“. In diesem 

ttlur c Spiel werden erstmals neue Techniken und 
Bestellannahme: © T 2 ggingen unglaubliche Grafikeffekte eingesetzt, die 
Spiele-Hotline F 4 28-2 0 Ihnen in Verbindung mit der Geräusch- 
untermalung ein bisher kaum für möglich 
gehaltenes Maß an Realität vermitteln. 








hält DOOM jetzt für Sie berei i 

; t-falls Sie dasH i i 

bs i as Heft dort nich 

seem Nachbestellung. Auch wenn Ihr aka 000 Meäheine a 
ührt, kann er es innerhalb weniger Tage für Sie ordern! es inc) 


wird 












ACHTUNG: Zu Risiker und Nebenmiil 'schrifteshärdler oder den TREND-Veriag Wegen der Schochellekte ist dieses Grusel-Abenteser fir Personen mit 
HTORG: ku fangen kragen Sie Ihsen Zeit: ges 
END: 
erlag 
schwachen Merven und für Jegendliche unter 56 Jahren nicht geeignet! Art Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- a wir einen Windermengenzuschlag von DM A,-. 
DM 30,- erheben w renzaschlag von DR 





+ + + rudi’s telekommunikations news + + + 


Telekom vorn 

m Bei der Präsentation ihrer Mobil- 
funkdienste in DATEX-J hat die „Tele- 
kom Mobilfunk”, ein privatwirtschaft- 
lich geführter Ableger von Telekom, 
klar die Nase vorn. Während Mitbe- 
werber Mannesmann DATEX-J nur zur 
geschäftlichen Kommunikation nutzt 
(Kürzel „*D2#"), baut sich nach Ein- 
gabe des Kürzels „*DI#" die Menü- 
seite der „Telekom Mobilfunk“ auf. 
Dort kann man dann mit der Eingabe 
von „#“ aktuelle Informationen zum 
Thema D] abrufen, die Auswahl 30 
verzweigt zu allgemeinen Informatio- 
nen über diesen Mobiltelefondienst. 
Wahl 3) erklärt die Funktionen des D- 
Netzes, Wahl 32 erläutert die Vorteile 
der D]1-Karte. 

Wahl 33-35 verweist auf die Sicher- 
heit des D-Netzes, die Leistungen von 
DI wie z.B. Mailbox, Travel-Service 
usw. und schließlich werden noch die 
angebotenen Mobiltelefone ausführ- 
lich erklärt. Wahl 36 zeigt dann auf, 
was es kostet, immer per Telefon er- 
reichbar zu sein. 

Eine bequeme Durchblättertechnik er- 
möglicht es dem Leser, bei Bedarf die 
verschiedenen Themen nacheinander 
anzuschauen. Bei der hohen Nut- 
zungsrate von DATEX-J wird hier be- 
stimmt ein guter Marketingeffekt er- 
zielt. 

Die Erkenntnis, daß ein professionell 
gestaltetes DATEX-J-Programm bei 
diesem größten deutschen Kommuni- 
kationsdienst ein hervorragendes Wer- 
beinstrument ist, setzt sich auf Seiten 
der Industrie nur sehr zögerlich durch. 
Viele der verantwortlichen Abteilungs- 
leiter haben den extremen Anstieg der 
Teilnehmerzahlen im letzten Jahr noch 
gar nicht zur Kenntnis genommen. 


*PEARL# mit neuem Gesicht 

m Das DATEX-J-Programm der Pearl 
Agency aus Buggingen bei Freiburg 
(Kürzel *PEARL# ) ist stark erweitert 
worden. Neben dem Forum zum Mei- 
nungsaustausch unter DATEX-Jlern, 
der Vorschau auf die DOS-Trend, der 
bequemen Bestellmöglichkeit für 
Shareware und Hardware, dem Tele- 
softangebot etc. sind jetzt aktuelle 
News abrufbar, Hardwareinformatio- 
nen und vieles mehr. 

Das Angebot an Telesoftware wurde 
stark erweitert, auch Windows-Pro- 
gramme werden jetzt unter einer eige- 
nen Rubrik in ständig steigender An- 
zahl angeboten. 

Sämtliche kommerziellen PEARL-Pro- 
dukte, wie Modems oder Vollversionen 
von Programmen, werden mit Preisli- 
sten vorgestellt und sind di- 
tekt bestellbar. 


Rüdiger Forche ist Beauf- 
trogter für BTX bei der Frank- 
furter Agentur P&P Medien- 
service. Als intimer Kenner 
der Telekommunikations- 





Wichtig für Neueinsteiger oder auch 
bei Pannen ist die sog. „DOWNLOAD- 
Garantie‘, d.h. wenn es einmal zu 
Schwierigkeiten beim Download von 
Telesoftware kommen sollte, ist unter 
06182/65243 eine kostenlose Hot- 
line vorhanden, wo qualifiziertes Per- 
sonal bei 0.9. Problemen fachkundig 
weiterhelfen kann. MAILDAT, die Ser- 
vicemailbox (061827351, 8N1, 0-24h) 
stellt weiterhin alle in DATEX-J ange- 
botenen Programme zum Download in 
verschlüsselter Form bereit. Besitzer 
schneller Modems können so den 
Downloadprozeß erheblich beschleu- 
nigen oder bei schlechten Leitungen 
das Hauptfile noch einmal nachladen. 
(Der Schlüssel ist über DATEX-J down- 
loadbar). 


*ASS# ein neues Suchsystem 

m Nach *INFO#, *COM# und *PCG# ist 
unter dem Kürzel *ASS# seit Mitte No- 
vember 1993 ein neues Suchsystem in 
DATEX-J erreichbar. Betreiber ist die 
ADM GmbH in Flensburg. Bediener- 
freundlichkeit, schneller Seitenaufbau 
und diverse Extras zeichnen dieses 
neue Suchsystem aus. 

Alle Anbieter in DATEX-J sollen über 
dieses System zu finden sein, der 
Abruf und die Suche sind kostenlos. 
Die Besonderheit ist der externe Rech- 
ner, auf dem das Programm läuft. Man 
kann dort kostenlos und anonym 
schnell nach Eingabe eines Suchbe- 
griffs unter allen DATEX-J-Anbietern 
recherchieren, ein Service, der dem 
User ohne große Mühe das Gesamtan- 
gebot von DATEX-J erschließt. 

ASS wird ausschließlich von der Ver- 
mietung von Streifenwerbung finan- 
ziert. „Werbung für die Werbung” soll 
zur allgemeinen Akzeptanz dieses Sy- 
stems beitragen. 


Über 500.000 USER 

= Mitte Dezember fehlten noch 8000 
Anschlüsse zum Durchbruch durch 
diese magische „Schallmauer”. Bei Er- 
scheinen dieser Ausgabe dürfte die 
Teilnehmerzahl erreicht sein. Nach An- 
fangs-Euphorieund anschließender 
Stagnation scheint BTX wieder im 
Kommen. 


DATEX-J PIZZA 

= Eine interessante Idee fanden wir 
auf den Seiten des Anbieters Andreas 
CALOV *24000#. Dort gibt es unter 
der Rubrik PIZZA ein Verzeichnis aller 
Pizza-Bringdienste, von wo aus man 
direkt per DATEX-J seine Lieblings- 
pizza bestellen kann. Leider kam nach 
Auswahl der entsprechenden Stadt 
nur der Hinweis, daß es dort noch 
keine _„DATEX-J-Pizzeria” gäbe. 
Schade 


szene berichtet er hıer regel- 
mäßig über Aktivitäten rund 
um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikati- 
onsdienste, 


NEWS 
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Deutscher Compuserve Informa- 
tion Manager für Windows 


= Datenfernübertragung ohne. Müh- 
sal ist wieder etwas näher gerückt. Seit 
Ende des vergangenen Jahres ist der 
Zugang zum Compuserve-Dateninfor- 
mationsdienst für viele 


Anwender 





noch etwas komfortabler geraten. Seit 
diesem Zeitpunkt hält Compuserve für 
alle Teilnehmer die deutsche Version 
des Information Manager für Win- 
dows bereit, kurz WinCIM. Ausgestat- 
tet mit dieser Programmoberfläche, 
gestaltet sich der Eintritt in die Welt 
der Datenfernübertragung deutlich 
komfortabler, beschränkt sich doch die 
Programmbedienung auf das für den 
Anwender Wesentliche unter einer 
grafisch fein ausgearbeiteten Benut- 
zeroberfläche. WinCIM bietet eine 
echte Windows-Schnittstelle, über die 
Mitglieder einen einfachen und direk- 
ten Zugang zu Informationen auf 
Compuserve erhalten. Darüber hinaus 
bietet das Programm den Mitgliedern 
zahlreiche Möglichkeiten, ihren Zu- 
gang maßzuschneidern und viele 
Funktionen offline durchzuführen, wo- 
durch die Online-Anschaltgebühren 
minimiert werden können. So können 
die Compuserve-Teilnehmer mehrere 
Mitteilungen für den Versand über das 
E-Mail-System offline schreiben und 
im Postausgangskorb speichern. Win- 
CIM kann dann angewiesen werden, 


Fi 
3 
J 
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Verbindung zum Netz aufzunehmen, 
die vorher zusammengesteliten Mittei- 
lungen zu versenden, eventuell anste- 
hende Eingangspost in den Postein- 
gangskorb zu kopieren und, falls ge- 
wünscht, die Verbindung wieder auto- 
matisch zu lösen. 

Eine andere Methode der Kostenmini- 
mierung ıst das Markieren von Forum- 
Nachrichten für das Kopieren in die 
Dateiablage. Erst nachdem die Verbin- 
dung gelöst ist, lesen Sie in Ruhe die 
gesammelten News. Gleiches gilt für 
die Dateien aus den Foren-Bibliothe- 
ken. Nach dem Einlesen wird, falls ge- 
wünscht, die Verbindung automatisch 
gelöst. 

Weitere Features sind: WinCIM hilft 


bei der Organisation und Ablage von 
Informationen, indem jeder „Arbeits- 
platz“ funktionell mit Adreßbuch, 
Posteingang, Postausgang und geord- 
neter Ablage nachgebildet ist. In jeder 
Situation steht eine umfangreiche Hil- 
fefunktion zur Verfügung, Ebenso ist 
über das Hilfe-Menü eine elektroni- 
sche Version des Compuserve-Inhalts- 
verzeichnisses verfügbar, mit Kurzbe- 
schreibungen der angebotenen Dien- 
ste. Jeder Dienst kann aus dem jewei- 
ligen Verzeichniseintrag heraus erfol- 
gen. 

Schnelle Zugriffsmöglichkeiten eröff- 
net die Icon-Funktionsleiste mit der 
Bündelung von häufig verwendeten 
Bereichen in speziellen Ablagen wie 
„Persönliches Menü” oder das direkte 
Anspringen von bekannten Diensten 
über den „GO"-Befehl. Einfach und 
schnell geschieht auch das Zusam- 
menstellen von Postmitteilungen und 
Nachrichten. Mit den zusätzlichen 
EDIT-Funktionen „Kopieren” und „Ein- 
fügen” können Texte aus Online-Arti- 
keln, dem Posteingangskorb, der Da- 
teiablage oder aus Textdateien auf der 





Festplatte des PCs verwendet werden. 
Selbstverständlich verfügt die Soft- 
ware auch über einen Decoder für das 
im Netz verwendete Grafikformat 
(GIF). Obwohl WinCIM den Anwender 
nach Kräften unterstützt, läßt die Pro- 
grammbedienung auf einem 486er 
hinsichtlich der Programmgeschwin- 
digkeit noch zu wünschen übrig. Klei- 
nere Wartezeiten lassen sich nicht ver- 
meiden. Auch die Übersichtlichkeit 
scheint verbesserungswürdig. Trotz 
einer strukturellen Gliederung der 
1700 Dienste in mehrere Gruppen, 
Untergruppen, etc, bleibt es manch- 
mal eher ein Hineintasten, denn ein 
zielstrebiges Vorgehen; eine komplette 
Übersicht der Struktur, vielleicht als 
Faltblatt oder als Baumstruktur im 
Programm, könnte helfen. 

Das Programm wird allen Compu- 
serve-Mitgliedern kostenlos zur Verfü- 
gung gestellt, wobei wahlweise auch 
eine schnellere DOS-Version angefor- 
dert werden kann. (bbk) 
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Haifische, Pandas und Giraffen mn 


Abgebrochene Stifte, verschmierte Ti- 
sche oder umgeworfene Wassergläser 
bei den kreativen Ausbrüchen der Klei- 
nen? Das muß nicht mehr sein - denn 
jetzt gibt es die Highscreen Paintbox 
von Vobis. Zusammen mit einem PC 
wird die Paintbox zum idealen Mal- 
gerät für Kinder von fünf bis zehn Jah- 
ren 

Mit einem speziellen „Malstift", der auf 
Knopfdruck seine Stärke und Farbe 
wechselt, können die kleinen Künstler 
auf der Malfläche der Paintbox ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen. Das Bild 


erscheint während des gesamten Mal- 
prozesses auf dem Bildschirm. Die Bil- 
der lassen sich speichern, beliebig oft 
verändern und auf Papier ausdrucken. 
Es gibt auch schon fertige Bilder und 
Bildelemente in der Paintbox - Bäume, 
Blumen, Schmetterlinge, Haifische, 
Pandas, Giraffen und vieles mehr - die 
übermalt, kombiniert oder umgestaltet 
werden können. Zu alledem kann die 
Paintbox noch Musik machen, einzelne 
Töne und ganze Melodien. 

Preis: DM 199,-, Info: Vobis, Wür- 
selen 


Hochleistung en 





Ein 16-Bit SCSI-Controller wurde von 
der Firma Hepp Computertechnik in 
Eppstein entwickelt. Dieses „Personal 
SCSI" genannte Produkt erlaubt den 
gleichzeitigen Anschluß von bis zu sie- 
ben Massenspeichern, wie Festplatten, 
CD-ROMs, Streamern oder anderen Zu- 
satzgeräten wie Scannern an jeden AT, 
386er oder 486er-PC. Dabei wird le- 
diglich ein 16-Bit-Steckplatz belegt. Im 
Gegensatz zu traditionellen SCSI-Con- 
trollern bietet er hohe Geschwindigkeit 
und vollständige Software-Unterstüt- 
zung zu einem günstigen Preis. Die Da- 
tenübertragung zum Computer läuft 
mit bis zu 1,1 MB pro Sekunde ab, auf 
der SCSI-Geräteseite sind sogar bis zu 
5 MB pro Sekunde möglich 

PersonalSCStläßtsichauch von weniger 
erfahrenen Anwendern einbauen und 


wird mit komfortabler 
Installationssoftware 
sowie einem deut- 
schen Handbuch aus- 
geliefert. Im Lieferum- 
fang enthalten ist die 
notwendige Software 
zum Betrieb von Fest- 
platten, Wechselplat- 
ten, CD-ROMs, mag- 
neto-optischen Lauf- 
werken für DOS ab Ver- 
sion 3.3 sowie OS/2 in Version 2.1, 

Die Software selbst basiert auf der 
CAM-Schnittstelle, wie Sie auch von 
Future Domain und anderen Herstel- 
lern verwendet wird; zusätzlich erhält 
der Anwender einen ASPI-Emulator, 
der die Nutzung sämtlicher Gerätetrei- 
ber von Fremdherstellern erlaubt, die 
für Adaptec-Controller konzipiert sind, 
„Personal SCSI" kann parallel zu jedem 
bereits vorhandenen Festplattencon- 
troller eingesetzt werden. Für viele 
Rechner ist dies der einzige Weg, zu- 
sätzliche Festplatten zu betreiben 

Das eingebaute Boot-ROM erlaubt es, 
von der ersten angeschlossenen Fest- 
oder Wechselplatte zu booten 

Empf. Verkaufspreis: DM 239,-, 
Info: Hepp Computertechnik, 
Eppstein 


Eine Maus, die tickt m 


Sie sieht aus wie eine Maus, hat die 
Größe einer Maus — im Inneren aber. 
tickt sie anders als andere „Mäuse“ - 
nämlich atomuhrengenau! 

Ihr Name lautet RPC, Typ DCF 77. Es 
handelt sich um die erste PC-Funkuhr 
im „Maus-Design", Viele PC-Uhren 
gehen ungenau, stellen nicht automa- 
tisch auf die Sommer- bzw. Winterzeit 
um und sind obendrein kompliziert zu 
bedienen. Dies alles sind Handicaps, 
die so gar nicht in unsere heutige com- 


nicht mehr umständliche Zeitkorrektu- 
ren an ihrem Computer durchführen, 
z.B. nach Stromausfall, zu Beginn der 
Sommer- bzw. Winterzeit, Die RPC- 
Funkuhr ist mit einem hochempfindli- 
chen DCF-77-Empfänger ausgestattet 
Über Gameport bzw. RS 232 versorgt 
ein winziges Modul ein ganzes Netz- 
werk oder einen einzelnen PC mit der 
korrekten Zeit, Der Treiber läuft im Hin- 
tergrund mit nur 2 KB Speicherbedarf, 
Die Funkuhr ist kompatibel zu allen 





puterisierte Zeit iz. 


passen wollen. | 
PC-Benutzer kön- | 
nen jetzt atom- 
uhrengenau arbei- 
ten und müssen 
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Tg DOS- und Win- 
u——t 


dows-Anwendun- 
gen. 

Preis: DM 98,- 
Info: Multitro- 

—_ _. —; nic, Kirchardt 





Jetzt wird's bunt 


Der Monitorhersteller CTX aus Taiwan 
bringt eine komplett neue Displayreihe 
auf den Markt, die mit herausstechen- 
der Qualität und besonders günstigen 
Preis um die Gunst der Kunden wirbt. 

Es handelt sich um 9,4 Zoll aktive Farb- 
TFT-Displays, die auf einem Schwenk- 
fuß für Tischanwendung montiert sind 
Die Wandmontage ist ebenfalls mög- 
lich. Das Disiplay ist extrem flach ge- 
baut und bietet die großen Vorteile der 
Strahlungs- und Flimmerfreiheit, wo- 
durch die Augen des Benutzers beson- 
ders geschont werden. Das Bild ist 
auch bei extremer Lichteinstrahlung 
und unter fast allen Sichtwinkeln sehr 
gut zu sehen. 

Angesteuert werden die Displays ent- 
weder mit einem Standard VGA-Ana- 
log-Signal oder mit einer MC Il-Karte. 
Die höchstmögliche Auflösung liegt 





bei 640*480 Punkten. 4096 Farben 
sınd bei der Darstellung möglich. 

Für die Stromversorgung liegt ein Netz- 
teil bei, das automatisch 90 bis 260 
V/AV verarbeiten kann. Industriever- 
sıonen sind in Vorbereitung. 
TL-Electronik GmbH, München 


Die dritte Dimension um 


Logitech entführt den 
Anwender von Compu- 
terspielen direkt in die 
dritte Dimension. Der 
CyberMan mit seinem 
futuristischen Design 
ermöglicht eine kom- 
plette dreidimensionale 
Kontrolle von Compu- 
terspielen. Eine solche 
Steuerung war bisher 
nur durch die Kombina- 
tion von Tastenbefehlen 
mit der Maus oder dem 
Joystick möglich. Cyber- 
Man verbindet nun die traditionellen 
Eigenschaften dieser zwei Geräte mit- 
einander und fügt diesen noch eine 
weitere Dimension hinzu: Die sensori- 
sche Rückkopplung, die die Reaktio- 
nen und Wirkungen an den Benutzer 
weiterleitet 

Die neue Generation der Rollenspiele 
und der interaktiven Simulationsspiele 
erlaubt es dem Anwender, sich wahr- 
haftig in den Protagonisten des Spiels 
zu versetzen, während der Computer 
mit hochentwickelten grafischen Ele- 
menten sein Gesichtsfeld dreidimen- 





sional simuliert. Cyber- 
Man ist ein dreidimen- 
sionales Steuergerät, 
mit dem alle Bewegun- 
gen im Raum mit einer 
einzigen Hand, ohne 
auf die Tastatur zurück- 
greifen zu müssen, be- 
herrscht werden kön- 
nen 

CyberMan ist mit pro- 
grammierbaren Tasten 
ausgestattet und er- 
laubt Steuerbewegun- 
gen in sechs Richtun- 
gen, wie dies für ein vollständiges Sı 
mulieren der dreidimensionalen Bewe- 
gungen erforderlich ist. Hinzu kommen 
Spezialeffekte, mit denen steigend, 
sinkend oder rollend durch das Univer- 
sum geflitzt werden kann. 

CyberMan ist 100% kompatibel zu 
allen herkömmlichen Mäusen und 
somit mit allen Spielen einsetzbar, die 
eine Schnittstelle für Mäuse besitzen, 
Mittlerweile ist CyberMan auch in 
einer deutschen Version erhältlich 
Preis: DM 299,-, Info: Logi 
GmbH, München 






Warum so billig ? Computerfreaks haben ein Programm ge- 
schrieben und möchten es unter die Leute bringen. Meistens sind 
diese Programme voll funktionsfähig ohne Einschränkungen.Gefällt 
Ihnen das Programm so erwartet der Autor einen Betrag von Ihnen 
der unterschiedlich hoch ist. Gefällt Ihnen das Programm nicht, so 
haben Sie viel Geld gespart. Sie testen in aller Ruhe . Bitte seien Sie | 
fair. Gefällt Ihnen das Programm, so denken Sie an den Auto | 
ii vielen Dank! 
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x _ und ‚und, Es lohnt sich wirklich !! FORMULAR : Sie 
MAU MAU unter Windows. Eine schönen Version unter Windows. COSSMO können bestehende Formulare ohne Probleme ausgefüllt werden. 22 


1 0 COSMIC . Auf einem fremden Planeten wird Como von seinen Eltern getrennt. DISKETTEN BRIEF : Schreiben Sie Ihre Texte auf Diskette und 
Epic Pinnball. Vergessen Sie alles was Sie bisher an Pinnbail’s gesehen haben. versehen Sie es mit einem PIC - Bild. Einfach Spitze !! 


FRAC : 3 D Version des Klassiker Tetris. Entdecken Sie dieses Spiel neu ! + 
11 NRWURM : Eein Wurm verspeist Würmer und dieses in feinster Grafik.+KEN : 
Labyrintspiel in der Art von Catacombs of Abyss 








RUMMS: Ist es günstiger den Unfallschaden am Auto selbst zu 
bezahlen oder soll die Versicherung ? Fragen Sie Rums. ALK: Wie- 

viel Alkohol nach welchem Alkoholgenuss ? Welcher Blutalkohol- 2 3 
spiegel ? Wie lange dauert der Abbau ? KFZ - KOSTEN 

Erfassung aller Kosten wie, Benzin, Steuer, ÖL, usw. mit Auswertung 
















DOOM: Ein Spiel in 3 -D welches alles in den Schatten stellt. Sie 
- wehren sich mit 6 verschiedenen Waffen.Die Grafik besticht genauso wie 








BANKLEITZAHLEN: Alle deutsche Kreditinstitute sind hier verfüg 

-bar. Überweisungsformulare können Sie auserdem ausfüllen, 
VOHRWAHL: Alle Vorwahlen die im AVON verzeichnet sind finden 2 4 
Sie blitzschnell. SAA Oberfläche. PLZ - EXPRESS : Spart Ihnen eine 
Menge Zeit. Arbeitet im Hintergrund. Suchen Sie eine PLZ so 

wechseln Sie aus Ihrer Anwend. in dieses Prog. und übern. die PLZ, 








BLZ unter Windows: Sucht Bangkleitzahlen ‚Suchbegriff Orv/ Nieder! .Teilbegriff. 
Vorwahl: VW 1,50 Sucht Vohrwahlnummern aus deutschen, us-amerikanischen + 
internationalen Telefonnetzen, Numerische oder alpanum. . Unter Windows. 

WiN - Bank: Bedruckt Bankformulare , überweisungen,Schecks. Verwaltet Ihre 
Zahlunsvorgänge auf vorzüglichste Weise. 

Win - Translator: Übersetzt Tetfiles (DOC, TXT, WRI) vom Englisch ins Deutsch 
oder umgekehrt. Korrekturen können nach dem autom. Lauf von Hand eigegeben en 
WIN - Schreibtrainer : Computertastatur- + Schreibmaschinen - Lernprogramm! 
WIN WRITER: Winwriter kommt an kommerzielle Produkte ohne Probleme heran. 


WINADRESSEN: Ein echt starkes Adressverwaltungs- 
programm mit alen Möglichkeiten Super !!! ROCKFORD: 

15 |Eerstellen Sie Ihre Visitenkarten auf einfachste Weise selbst. 
A-PLAN: Projektplanungen leicht gemacht. Gerade unter 
Windows kann dieses Programm seine Stärke voll ausspielen. 















heit an, URLAUBSPLANER: Planen Sie per PC den Urlaub Ihrer 25 
Mitarbeiter und verlieren Sie nicht den Überblick. 


KFZ » WERKSTATT: Für den Einsatz in kleineren bis mittleren KFZ - Werk- 
stätten gedacht: Lagerhaltung, Kundenkartei mir Fahrzeugdaten, Rech 
nungen, Angebote, Kostenvoranschlägen, Statistikfunktionen. 2 6 
TERMINPLANER: Terminus, speicherresidenter Terminplaner, 8 kb: 



























AW - HDW: für Handwerker ‚die leicht ein Angebot 
‚eine Rechnung, oder einen Lieferschein erstellen 

wollen. Leicht zu bedienen. BAUZEITPLANER: 27 
ALLE Termine eines Bauvorhabens fest im Griff. 





LSA FÜHRERSCHEIN: Bereitet Sie auf die theoretische Prüfung vor oder frischt 
Ihre Kenntnisse auf, TIPSY : Unter 26 Lektionen erlernen Sie das 10 - Finger 

16 Blindschreiben auf Ihrer PC - Tastatur. VIRUSRATGEBER : Wenn Sie mehr zu 
dem Thema Viren wissen möchten sollten Sie dieses Programm besitzen. 


TW - VOKABELN: Je Vokabel geben Sie drei Übersetzungen ein . Ein Zufalls- 

generator fragt Sie ab. Saa Oberfläche. LS - ENGLISCH: Sie lernen Englisch und 
17 |werden in die Grammatik eingeführt. VOKABEL ASS: Erlernen Sie Vokabeln auf 

einfache Weise, Der PC fragt Sie nach den vorher eingebenenen Vokabeln ab 










DUKE NUKEM II: Die Fortsetzung des Klassikers 
Mit Supergrafik, Aktion. Jeder Freund der Jump + 
Run-Spiele wird begeistert sein. Nein er wird von 28 


18 Französisch + Latein + Spanisch : Jeweils ein Programm | 4lesem »piel nıcht losskommen. viel Spass ::::; 










mitwelchem Sie Ihre Kenntnisse aufbauen bzw. festigen ! 








CONTINUUM: Sie sind in einem 3 D- Raum. Sie suchen den 
Ausgang. Der Sound lässt die Spannung noch höher schlagen. 
HALLOWEEN HARRY: Zombies und Aliens wollen Sie vernichten. 2) 
Doch werden Sie es schaffen ? Sie kämpfen mit Raketen und 
Flammenwerfern. 


Lieber Kunde, 
wir bearbeiten Ihre Bestellung am 
Tage des Bestelleinganges. Sie erhalten 


unseren neusten Katalog kostenfrei. 
Viel Spaß mit der ABC - Shareware 


BÜRO: Rechnungsschreibung , Mahnwesen ‚ Adressverwaltung ‚ Notitzbuch, 
Kalender. u.m. Eine Erleichteung für den kleinen Betrieb von grosser Bedeutung ! 
Forderungsberechnung : Nach $ 367, Die eingehenden Zahlungsbeträge werden 
nach exakter Methode verbucht ! 


A-Z AUFTRAGSBEARBEITUNG: Erstellen von Rechnungen, Lieferscheinen, An- 
geboten, Druck von Adressenaufklebern. Verwalten von Kunden und Lieferant. uvm 
Swiss PROJEKT: Abrechnung von Dienstleistungen mit dazugeh. Spesen. Für alle 
Branchen. NKALK: Aufträge werden mit diesem Programm exakt nachkalkuliert. 



























ABC - VERSICHERUNGEN ‚ Die Lösung für alle Versicherungsagenten. Such und 
Sortiermöglichkeiten, Serienbriefe u.s.w. IMMOBILIEN: Wer Immobilien vermittelt 
sollte dieses Programm kennen und nutzen. ZINSEN : Alles was Sie in demZu- 
sammenhang mit Geld und Zinsen zu erechnen haben finden Sie hier. 
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Ö 
Jedes Pakete kostet 9.95 DM" 










Liefern Sie mir gegen: a 


Bankeinzug + 6.- DM) BLZ: 


Scheck anbei + 6.- DM Bank: 
Nachnahme + 8-DM Konto: Lieferung auf 3 HD Markendisketten ! 


ABC - PD - Agentur 
Alter - Husumer Weg DSoO 
D - 24941 Flensburg RER aan ee EEE IUEERECRNEERRUEURERE: Nfis 


Icb bestelle : bitte entsprechende Nr.: eintragen 



















Tel.: (0461) 957200 * F 


axX.: 
Vlailbox (046 Q 


9572023 
54 











NEWS 


Kiloweise Computerschrott = 


In Recyclingcenter der Peacock AG in 
Wünnenberg-Haaren bei Paderborn 
wurde vor etwa einem Jahr eine nach- 
ahmenswerte Idee in die Tat umge- 
setzt: Das Recyceln von Computers- 
schrott. Bisher konnten schon 15600 
Kilogramm Schrott angenommen, re- 
pariert, weiterverarbeitet oder fachge- 
recht entsorgt werden 

Das Peacok-Recyclingcenter ist Teil der 
unternehmensweiten Umweltinitiative, 
die von Peacock-Vorstand und Gründer 
Hartmut Hellweg ins Leben gerufen 
wurde. Was vor einem Jahr mit einem 
Pilotprojekt begann, bei dem den Kun- 





den bei Rückgabe eines Altgerätes 
sogar noch Geld gezahlt wurde, hat 
sich heute zu einem Selbstläufer ent- 
wickelt. Im Peacock-Recyclingcenter 
werden nicht nur Peacock-Altgeräte 


zurückgenommen, sondern auch 
Geräte und Peripherieprodukte frem- 
der Hersteller. Die meisten Teile wer- 
den nach der Reparatur wiederverwer- 
tet, nur ein geringer Teil muß wirklich 
entsorgt werden. 

Der Schrott besteht zum größten Teil 
aus ausgedienten Monitoren und Per- 
sonal Computern, die hauptsächlich 
von Fach-Händlern und der Großindu- 
strie kommen. 

Gekauft werden alte Rechner, Moni- 
tore, Zubehör und Einzelteile dagegen 
in der Regel von Schülern, Studenten 
und Bastlern. Abnehmer sind auch 


Schulen und Ausbildungsstätten, die 
die Teile für Demonstrationszwecke 
benötigen 

Info: Peacock-Greenline, Wünnen- 
berg-Haaren 


Die Software macht's um 


„Allein die Programme sind das Geld 
wert“, sagen zumindest Kenner des 
PRIMAX Lector Color Mobile. Durch 
die fein abgestimmte Softwareunter- 
stützung werden die Möglichkeiten 
des motorunterstützten Farb-Scanners 
aus dem Hause PRIMAX bestens ge- 





nutzt. „IOCR"" die Texterkennungssoft- 
ware und „Finishing Touch“, die Bild- 


bearbeitungs-Software zeigen opti- 
male Ergebnisse beim Scannen von 
Farbbildern oder Texten. Für die Schrif- 
terkennung bedarf es je nach verwen- 
deten Typen zuvor einiger Probescans, 
bis das Ergebnis zufrieden stellt. Diese 
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Lernschritte brauchen Sie bei der Bild- 
bearbeitung nicht. Für vorzeigbare Er- 
gebnisse sorgt zunächst das automati- 
sche Abtasten der Vorlage mit compu- 
terunterstützter Geschwindigkeit. Je 
nach Computerleistung (ein schneller 
386er sollte es schon sein) vergehen 
wenige Minuten bis 
Ihre A4-Abbildung ein- 
gelesen ist, wobei bis 
zu 16,8 Millionen Far- 
ben und 256 Grau- 
werte erkannt werden 
Die beiden Bildteile 
werden ebenfalls auto- 
matisch zusammenge- 
fügt. Alle weiteren Bild- 
bearbeitungswünsche 
erledigen Sie ansch- 
ließend mit den vielfäl- 
tigen Möglichkeiten 
von „Finishing Touch“, Beide Pro- 
gramme laufen unter Windows ab 
V3.x. Der PRIMAX Lector Data Pen 
wird ebenfalls besser unterstützt und 
weiter verbessert: Die holländischen 
Techniker arbeiten gerade an einem 
„Update* von Soft- und Hadware. 
Info: PRIMAX, 3700 AN Zeist 


Sonnenenergie mn 





Einen Beitrag zum Thema Umwelt lie- 
fert die Zubehörfirma Hama. Mit der 
3V-Solar-Ladestation wird die Mög- 
lichkeit einer vorbildlichen Energienut- 
zung angeboten und gleichzeitig zwei 
Fliegen mit einer Klappe geschlagen. 
Zum einen wird über den Solarkollek- 
tor kostenlose Energie in Form von 
Sonnenwärme „gezapft”, und darüber- 
hinaus wird die Umwelt dadurch nicht 
im geringsten belastet. 

Die „gewonnene“ Energie kann nun 
zur Direktstromversorgung von 3V- 


Geräten (Foto-Blitzgeräte, Walk- 
man, Discman, Taschenlampen 
tc.) mit bıs zu 240 mA Leistungs- 
aufnahme weitertransferiert oder 
aber dem Set zugehörigen Lade- 
modul zugeführt werden. Letztge- 
nanntes ist mittels eines 2,5 x 5,5 
mm-Hohlsteckers mit dem Kollek- 
tor vebunden. Für die problemlose 
Direktspeisung der 3 V-Geräte 
sorgt der beiliegende 3,5 mm- 
Klinkenstecker, 

Das separate Lademodul bietet Platz 
für bis zu vier Akkus, die stets paar- 
weise eingelegt werden müssen. Eine 
signalrote LED informiert, ob für den 
Ladevorgang ausreichend Sonnenlicht 
vorhanden ist. Ist dies der Fall, so be- 
trägt die durchschnittliche Ladezeit bei 
direkter Sonneneinstrahlung ca. fünf 
(für Micro-Akkus) bzw. sieben Stunden 
(für Mignontypen). 

Empf. Verkaufspreis: DM 89,-, 
Info: Hama, Monheim 


Umsteiger 000 








Adobe 
Photoshop 


Nachdem das legendäre QuarkXPress 
vor wenigen Monaten die Portierung 
von Apple auf Windows im Bereich des 
Desktop Publishing vollzogen hat, ist 
nun auch der Photoshop von Adobe 
unter Windows verfügbar. Neben einer 


Unzahl von phantastischen Möglich- 
keiten ist es gerade die elegante Spei- 
cherverwaltung, die das Bearbeiten 
von komplexen Bildern nicht mehr zur 
Warterei auf den Bildschirmaufbau 
verkommen läßt. Die Versionen für den 
Macintosh und den Windows-PC sind 
in der Bedienung identisch, die erzeug- 
ten Dateien voll kompatibel, so daß 
ein Umstieg in beide Richtungen pro- 
blemlos erfolgen kann. Mit dem Adobe 
Photoshop unter Windows verliert der 
Macintosh nun auch auf dem Gebiet 
der professionellen Bildbearbeitung 
ein lange und gern gepflegtes Mono- 
pol. Den Vertrieb übernehmen in 
Deutschland die Firmen Prisma (Ham- 
burg), Letraset (Frankfurt) und Compu- 
ter 2000 (München) 

Info: Interprom 


Organisationstalent em 


Die bit by bit-Software GmbH aus Ber- 
linhatmitdem Programm „org-Anice" in 
der Version 1.5 ein Windows-Desktop 
auf der Basis einer Datenbank ent- 
wickelt. Mit „orgAnice" läßtsich das Da- 
tenchaosaufihrem PCleichtvermeiden. 
Denn „orgAnice" zeigt dem Anwender 
beispielsweise alle Dokumente, wie z.B. 
Briefe, Faxe, Verträge, Grafiken, Kalkula- 
tionen, die füreinen ausgewählten Kun- 
den erstellt wurden oder zu einem be- 
stimmten Projekt gehören. Aus der „or- 
gAnice"-Oberfläcke werden Doku- 
mente mit den vom Anwender bevor- 
zugten Windows-Programmen erstellt, 
geöffnet, kopiert oder direkt gedruckt. 
„orgAnice* 1,5 wird mit einer Adreß-, 
Korrenspondenz- und Formularverwal- 
tung ausgeliefert, dieder Anwender auf 
einfache Weise an seine Anforderungen 
anpassen kann. So erstellt „orgAnice" 





beispielsweise zu einer Kundenadresse 
einen Geschäftsbrief, der ab sofort je- 
dem Benutzer beim Aufrufen der Adres- 
se zur Verfügung steht. Das Programm 
arbeitet auch im Netzwerk und unter- 
stützt das Telefonieren mit Hayes-kom- 
patiblen Modems. Uber zusätzliche 
Software können bei ISDN-Telefonver- 
bindungen alle Daten des Anrufers ge- 
zeigt werden, bevor die Sprechverbin- 
dung steht. Preis: DM 399,- Netz- 
werkversion DM 750,- Info: 

bit by bit-Software GmbH, Berlin 
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DOS und Windows. Incl. ö 
Menüsysteme für DOS und 
Windows. Deutschsprachige Photo-CD-Treiber 
Produktion. Spezielle Treibersoftware, wird einfach In 
die Config. BEREODRR und verleiht 
Pegasus 4 PrSto CD sngesesionfängeet 
“ hoto-i inglesessionfähigkeit: 
Ei - Philips CM2OB/ 100, DD82 
WINAS/2 Cl | marco N u 
/ - Sony 314/535 N 
MN i j i - Toshil 
CHANNEL Dee YinedkeTupene Dig erfolgreiche Pegasus serie | | "isnkiehszioronsae 


70.000 






Stichworte,900 Grafiken, 200 Tabellen, 


\W/Tfel-Yofelej; 90 min. Originalton. Artikel mit 
; Musik-und Ideoseguenzen aus 
Entertainment, Kultur, Politik, Sport, 

Noch ah nn a nn 

i i ereichen sin au ieser 
Ein neuss Medium setzt einzigartigen Multimedio-CDROM 
sich durch: enthalten, 139 ‚00 

Datenfernsehen 








zmpfangen Sie MegaßByte’s an 

Infos, News, Nachrichten und 

Shareware über den Fernseh- 
Sender PRO 7, 


CDROM mit Einzeistadfplänen ger &2\ 
grössten Städte Deutschländs, sowie einer | 


( Infos. News und Nochrichten aus kompletten Deutschlandkarte. Die \ 
der Computerbranche. Softwore lösst den Eintrag von Weg-.„ 
beschreibungen zu Karten können“ 


{ Neuheiten aus dem Hard & Soft- 


ausgedruckt werden. Ausserdem aufder 
wore-Bereich h 


CD: Das Kursbuch sowie \ein 
Hotelführer mit 4000 Hotels) N 


179.00 - 
2 2 


Die komplette Serie der DS auf einer CD 


Online-Nochrichten von der Nach- 
richten-Agentur Deutscher Depechen- 
Dienst. 
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Online-Börsen-Informationen. 
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Megobyte-weise PD und Sh 
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und vieles.vieles m. 





über 600 deutsche 

PD & Shorewore- 
Programme aus allen 

Bereichen. Keine 
Demoversionen. Alle 

Programme voll 
lauffähig. 

Dearenzte Stöcizoni 


'D20008$ Videodat De r- 
teckkarte für PC’s 169,00 


'D30008 \Videodat/Videotext- 
Jecoder-Karte. 269,00 














Karaoke » Eine sensationelle CDROM ! 
Mit unterstützung von Musikprofis 
hergestellt, Erfordert WIN 3.1 und eine 
Soundkarte. Die Melodien bekannter 
Titel erklingen in Top-Qualität aus dem 
Loutsprecher und der passende Text 
läuft über dem Büdschirm. Mit viel- 
föltigen _ Einstell-und  Editiermöglich- 
keiten. Sie werden überrascht sein, 
welche Qucolitöten Ihre Soundkarte 
bisher vor Ihnen verborgen gehalten 
hat, 


Achtung! 

Wir beziehen in Kürze 
neue Büroräume. Es 
kann daher zu Änderungen 
von Telefon und Fax-Nummer 
kommen ! Infos erhalten Sie 
unter Tel 0208 89 84 31 oder 
per BTX unter *LDS= 





.egarth DatenSysteme 
Postfach 12 03 21 
16103 Oberhausen 





































jetzt mit einem extra Titel nur 
für Windows und O$/2 PD und 
Shareware, Natürlich wieder 


Virtual Bookmaker 


mit deutscher Benutzer- Ge u EVER ES): 
n um auf die Bilder der Kodak Photo 
führung und FILES.BBS. zugreifen zu können. Mit Möglichkeiten 










zum Rotieren, Zoomen und Konvertieren 





(PCX, EPS, BMP u.s.w.). Erstellen eigener 
Siideshows und Betrachten der Photos in 
allen Auflösungen (bis 3072 x 2048). Oder 
einfach, um sich die "Urlaubsfotos’ in aller 


Die Bestctte)R 49 er 
[ Zi 79,00 


Strike D taer Kodak Access 


& Photo-CD-Sampler 
super CDROM mit einem 


TREE DUO IST WO für Windows. 
witzigen und aufregenden ih Ve Bockriee: ech di 
Computerspiel. 






















beim Virtual Bookmaoker. Jedoch in 
englischer Sprache. Die Software 
befindet sich auf einer CDROM im Kodak 
Photo-CD-Formot. Auf dieser CD sind 
ausserdem 24 Bilder im PCD-Format 


59,00 


\X Vollversion für 
Windows 


IX Soundunter- 
stützung 





Action ! pur 


Volume 1 
Megabytes an top- 
aktuellen SharewareN\ ı\ | hi, 
Action-Games nn. 2 
—29,00 


an IN 
AniMazing 


Grafik und Animationen. Atem- 
beraubende Animationen im 
FLI-Format incl. Abspieler. Über 


N I s, digitaliserte Grafiken 
\ vi 
Ay 

03 








elle Welten. 






Hiermit bestelle ich die auf dieser Seite angekreuzten Artikel. 
Ich zahle per: 


© Vorkasse (EC/VR-Scheck) zzgl. DM 8,— 
O Nachnahme Bun 10,— 
OEUROCARD OVISACARD OAMEX zzg. DM 10- | 


KARTEN NR SÜLIG Bis 


© Ausland nur Vorkasse oder Kreditkarte zzgl. DM 18,— 








| KUNDEN NR (WENN BEKANNT) 





NAME 











PLZ/ORT 
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- | 
STRASSE 
DATUM/UNTERSCHRIFT | 














IRRTÜMER, DRUCKFEHLER UND PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN DOS TREND 2-3/94 


NEWS 


„Backroad Racers" 

= Die neue Dimension des Modellbaus 
startet in die zweite Runde. Mit dem 
Computergame „Backroad Racers” nutzt 
Revell wieder die Möglichkeiten einer 
CD-ROM. „Backroad Racers“ sorgt auf 
Deutschlands PC-Bildschirmen für High- 
way-Feeling. Kernige Typen und starke 
Frauen, allesamt Champions, müssen in 
spannenden Straßenrennen besiegt wer- 
den. Video-Einspielungen präsentieren 
die Champions hautnah und sorgen für 
Nervenkitzel auf der Rennpiste - fast 
realistischer als in Wirklichkeit. Die 
zweite CD-ROM-Edition „Backroad Ra- 
cers“ knüpft an den Erfolg von „Motor 
Stars" an. Das erste Multimedia-Produkt von Revell sorgte als Grafik- und Sound- 
spektakel in der Fachprese für Furore. Wieder kann ein Plastikmodellbausatz (70er 
Boss-Mustang) mit Hilfe einer 3D-Animation zusammengebaut werden. 

Die CD-ROM-Entwicklung von Revell verbindet das klassische Hobby Modellbau 
mit der neuesten Generation multimedialer Computer- und Videospiele. Die 
„Build & Drive'-CD von Revell kann viele ansprechen: Egal, ob rennsportbegei- 
sterte Computer-Freaks oder computerbegeisterte Modellbauer. 

Unverb. Preisempfehlung DM 139,-, Info: Pressebüro Reuter & Rader- 
macher, Bonn 





Accent 

w Der deutsche Shareware-Markt kann mit einer Fülle egzmze 
guter Shareware- Programme aufwarten. Eine Auswahl 
von etwa 800 deutschsprachigen Programmen wurde 
bei der Herstellung der CD mit dem klingenden Namen 
„Accent" getroffen. Vertreten sind sind alle bekannten 
Shareware-Autoren: Gandke & Schubert mit „CS-Adres- 
sen“, Boris Polenske mit „Klickup” und „Klicktext”, Ralph 
Förster mit „UIH", Thomas Mönkemeyer mit „VGA- 
Copy", Frank Wolpers mit „FW- Text“, Frank Brall mit „FB-Translator" und „FB-Text", 
Schenk & Horn mit der „ZZ- Serie", um nur einige zu nennen. Die „Scheibe” ist eine 
umfassende deutschsprachige Sharewaresammlung. Doch nicht nur die Auswahl, 
auch das Menüprogramm ist gut gelungen. Im Hinblick auf den Multimedia-Stan- 
dard wurde das Programm mit Animationen und Soundeffekten versehen. Die 
Sprachausgabe ist vorgesehen. In fünfzehn Verzeichnissen finden Sie Shareware 
aus folgenden Bereichen: Datenbanken, Desktop-Utilities und Festplatten-Utili- 
ties, Disketten- und Festplatten- Utilities, Geschäft und Büro, Grafik und CAD, Ler- 
nen, Mathematik, Menüprogramme und Dateimanager, Privatanwendungen, Pro- 
grammiersprachen und -tools, sonstige Anwendungen, Spiele, Textsysteme und 
Editoren, sowie Windows-Applikationen. Den Programmschwerpunkt bilden die 
Bereiche Datenbanken und Spiele mit jeweils 100 Programmen. (hg) 
ACCENT, DM 79,- 





Anwendungen 8 _RESCUEROVER[1)K. Walker/Softdisk 








ZONE 66 {6) Epic MegaGames 


OVERKALL(8) Epic = in Nord- Amerika. In Klammer die Wo- 


chen, die ein Programm bereits in den 
Top-Ten steht. 





1 ENMSIONPUBLSHER )SoftwreVison 9 ‚MAIORSTRIKER(7)Apoger | 
2. VIRUSSCAN (34) McAfee Associates „10 CRYSTALCAVES (1) F Maddin/Anogee | 
3 NEOPAINT (10)0SC5 REES 
4 INSIDE SECRETS OF CREDIT REPAIR (6) InfoTek 1 SPANSHIESSONI ON TA} Bart | 
5 MORSSOWLOMIRESSTAUIANASCHE 2 NAHRBSCEIDKCOMe/AE | 
7 _DRAFTCHOICE (7) Tris, Inc 3 WORD RESCUE 14) Klrowther/Apogee 

4 NEWS OFTHE PAST 9) F.Bonebrake 
: ln 5 MATH ADVENTURE (10) Epic Megagames 
10 PHANTOMSCREEN {1)05C$ 6 BERTSDINOSAURS (4) T. Wierenga 

7 PC-FASTTYPE (14) Trendtech 
Unterhaltung 8 DRUG INTERACTIONS (8) R.Jeffies 
1 HALLOWEEN HARRY (1) Subzero/Apogee 9. BIGMATH ATTACK (2) P Kapusta 
3 KENSLABYRINTH (3) Epic MegaGames gu 
4 WOLFENSTEIN 3D (19) id Software//Apogee Die Auswertung basiert auf Daten 
5 von führenden Shareware-Händlern 
6 
7 
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Lexika für den PC 
m Sie sind die Dauerbrenner im Buchhandel schlechthin: Die Lexika von A bis Z. 
Hier ein Vergleich der PC-Versionen zweier Kandidaten, die auf dem Buchmarkt 
einen Namen haben: „Meyers Lexikon” und das „Bertelsmann Universallexikon" 
Während Meyers Lexikonverlag (gehört inzwischen zum Verlag F. A. Brockhaus) 
den Geisteswissenschaften viel Platz einräumt, ist man beim Bertelsmann-Verlag 
eher den populären Interessen zugeneigt. Anders gesagt: Wenn Sie Reinhard 
Meys bürgerlichen Namen wissen wollen, werden Sie eher im „Bertelsmann Uni- 
versallexikon” fündig; wenn Sie sich für den Schriftsteller Arno Schmidt interes- 
sieren, sollten Sie zum Meyers greifen. 
Es gibt noch einen anderen wichtigen Unterschied: Das „Meyers Lexikon“ gibt es 
nur auf Disketten. Wenn Sie weitere Lexika des gleichen Herstellers (u. a. die 
Duden-Reihe und „Langenscheidts Taschenwörterbuch Englisch“) nutzen, können 
Sie in allen gleichzeitig suchen. Besitzen Sie z. B. die PC-Version von „Langen- 
scheidts Taschenwörterbuch Englisch", so erhalten Sie zu einem Begriff neben der 
Erklärung auch gleich die passende Übersetzung. Meyers nennt dies das Biblio- 
thekskonzept. Die Vorteile der höheren Flexibilität und der besseren Geschwin- 
digkeit bei der Volltextsuche (der gesamte Text des Lexikons wird durchsucht) ge- 
genüber einer CD-ROM erkaufen Sie sich mit teurem Festplattenspeicher; allein 8 
MB für das „Meyers Lexikon“. Dabei hätten alle Lexika dieser Reihe spielend auf 
einer (preiswerten) CD-ROM Platz gehabt 
Das Bertelsmann „Universallexikon" auf CD-ROM ist ebenfalls Teil einer Reihe von 
Nachschlagewerken, die Sie alle mit dem gleichen Programm durchsuchen kön- 
nen, nur eben nicht gleichzeitig. Weitere Titel sind z.B. die Bertelsmann Lexika 
„Wirtschaft“ und „Geschichte” sowie die 
„Chronik des 20. Jahrhunderts mit Per- 
sonenlexikon” (sehr empfehlenswert!). 
In beiden Lexika können Sie nach Wort- 
kombinationen und logischen Verknüp- 
fungen suchen. Das „Meyers Lexikon” 
bietet außerdem eine schreibungstole- 
rante Suche an und die Suche aus einer 
anderen Windows-Anwendung heraus. 
In beiden Nachschlagewerken können 
Sie eigene Ergänzungen festhalten, im Meyers dürfen Sie sogar neue Querver- 
weise definieren und jeden Eintrag verschlagworten. Die Bedienung des Suchpro- 
grammes ist hier allerdings alles andere als selbsterklärend, während jeder, der 
die Windows-Hilfe bedienen kann, auf Anhieb mit dem „Bertelsmann Universal- 
lexikon” zurechtkommen wird. Die meist knappen Einträge zu den rund 70 000 
Stichworten des „Bertelsmann Universallexikons” entsprechen denen im gedruck- 
ten Pendant. Sie können sich also im Buchhandel leicht selbst einen Eindruck von 
der inhaltlichen Qualität machen. Bertelsmann hat das Platzangebot der CD- 
ROM genutzt und gleich noch einige Ton- und Videosequenzen dazugepackt. 
„Meyers Lexikon“ enttäuschte zunächst, erweckte doch die Gestaltung der Ver- 
packung den Eindruck, es handele sich um eine Diskettenversion von „Meyers Ta- 
schenlexikon in 24 Bänden" 
Mitnichten. Die etwa 
100.000 Stichwörter sind im 
Vergleich zur 24-bändigen 
Taschenbuchausgabe dra- 
stisch gekürzt. Dennoch ist 
die inhaltliche Qualität der 
Informationen „meyers- 
mäßig" gut. Dafür müssen 
Sie beim „Meyers Lexikon" auf jegliche Abbildungen verzichten, die die Stichworte 
im gedruckten Gegenstück illustrieren. Ob Sie besser zu „Meyers Lexikon” oder 
dem „Bertelsmann Universallexikon" greifen, hängt von mehreren Fragen ab: 
+ Welche Art von Informationen bevorzugen Sie? (Inhalte, Text und/oder Bild) 
+ Wollen Sie dieses und evtl später dazugekaufte Nachschlagewerke mehrmals 
täglich einsetzen? (Zugriffszeiten) 
r Besitzen Sie ein CD-ROM-Laufwerk und Windows 3.1? 
Die spürbar ausführlichere Taschenbuchausgabe des „Meyers Lexikon« kostet 
knapp 50 Mark mehr als die Diskettenversion. Das Universallexikon kostet mit 50 
Mark für die gedruckte Ausgabe nur eın Drittel der CD-ROM, kann dafür aber 
auch nicht mit Ton und Videosequenzen aufwarten. 
Nur, wenn Sie regelmäßig Daten aus Lexika in eigenen Publikationen zitieren wol- 
len oder auf die erweiterten Suchmöglichkeiten angewiesen sind, rechnet sich 
derzeit die Anschaffung. (zs) 
BERTELSMANN UNIVERSALLEXIKON auf CD Konfiguration: ab 386er 
mit 4 MB RAM, Windows 3.1, CD-ROM-Laufwerk, DM 128,- 
MEYERS LEXIKON: DAS WISSEN A-Z 
Konfiguration: ab 286er mit 2 MB RAM und Windows 3.x, 10 MB frei 
auf der Festplatte, DM 198,- 


Bertelsmann Universallexikon 


! [ gucken) 6 | 3> 


Amo,*1914, 11979, dt. Schnitst, 


vereinigt in eigenmilligen Erzahlformen 
aufkiarer naturalist. u. expressionist 
Züge: Mi »Kaff auch Mare Crisium« 
»Zettels Traum 





Schmidt, 1) Amo.* Hamburg 18.1 1914,+Ce 3 6.1979, 
Schntsteler Wurde u a mit J Joyce verglichen. schrieb (gegen 
dt. Klassiker genchtere) Erzahlungen und Romane, ın danan er 
unter deu. Einbeziehung von Zitaten assonatonsreich (oft mit 
höchst kom Wirkung) mıt Sprache und Erzählformen jonghert. u 


a. indem Bemisensprozesse in Foto- Technik“ aufgezeichnet 
werden, bes, bekannt ist der Roman „Zeitels Traum” (1670) 
Auch Essays (Der Triton mit dem Sonnenschirm”, 1969). bed 
Übersetzer . Weilere Werke Lemathan (En, 1949), Die 
Gelehrtenrepubiik {R . 1957), Kaft auch Mare Crisium (1950) 
Abend mit Golcrand (1975) 























(Fast) alle CDV-Programme sind auch im gut sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Filialen erhältlich. 


APOGEE und Epic MegaGames !! 




























v # PRÜ IEITIE 
— DEINTEIZEE 
u 1 ——— 
« Major Styker - ein neues Welt- gr Zn 
raum-Action-Spiel mit "triple- eg 
parallax-scrolling”, tollen Sound- => _ 
effekten (Adlib / SoundBlaster) ! ZH 





= 


' und vielen witzigen Gags. 


Sehr leistungsfähiges dt. Zeichnen und Grafikbe- Ein toller CD-Player mit Da- 5 Damen und über 50 
Koplerprogramm für alle arbeitung für Profis mit tenbank und Playfunktio- GIF-Bilder in VGA-Qualität 
Diskformate bis zu 2.88 MB tollen Effekten für GIF/TIF/ nen für Ihre Musik-CDs. erwarten Sie auf diesem 
und bis zu 4 Laufwerken. PCX und vielen wichtigen Beste Tests sagen Alles! witzigen CDROM-Spielt 
Best.-Nr.: V10-553 Funktionen.B-Nr.: V10-4936 Windows Best.-Nr.:V10-728 Win. Best.-Nr.:CDR1099 













« Cosmos Cosmic Adventure - das 
Jump&Run-Game für Leute mit 
Köpfchen, die keine Lust haben, 
blöd in der Gegend rumzuhüpfen. 
Natürlich auch mit Sound (Adlib / 
SoundBlaster) der Extraklasse 

| und 30 kniffligen Leveln. 


© 









y 


Weitere tolle Spiele von APOGEE 
für je nur 59,- DM: - Crystal Caves 
|: Duke Nukem »- Commander Keen 
| 1-3 » Commander Keen 4-5 
| Secret Agent - Paganitzu _ 


















ZI FD we 69#D 
EnVislon Publisher = Profi DUKE ist wieder da! in4 (!) Das erste APOGEE-Jump& Bis zu 60 weichscrollende 
DTP zum Low-Cost-Preis. FolgendurchquerenSie32 Run-Game in echter VGA- 3D-Levels in 256-Farben. - 
Deutsches Handbuch, viele Levels. Mit Adlib-, Sound- Qualität. Der absolute Tell 1-3 -> V10-760 nur 79,- 


tolle Schiftarten. Blaster-Sound der Extra- Wahnsinn! Vier Teile kom- DM / Teil 1-8 -> V10-761 nur 
Best.-Nr.: V10-586 klasse. Best.-Nr.:V10-762 plett! Best.-Nr.: V10-742 109,- DM von APOGEE! 


fy: MONSTER BASH » Das neueste 
" JUMP&RUN-Spiel von APOGEE 
mit mehr als 8 MB animierter 
Grafik. Jimmy kann klettern, 
kriechen, mit der Schleuder 
schiesen, uvm. Ein echter 
Überhammer mit tallem Sound: 


- 00800 « & 
DM 59, RSSE 


Ö) - ZONESS - Ein neues Asfibngamtg 
| für alle Spielefreaks mit eine! 
J schnellen Hand am Feuerknopf. 
Ein toller Sound und filmähnliche | Rampen Sie als Electro. 
Sequenzen runden das Ganze ab. 
Unterstützt die GRAVIS ULTRA- 


SOUND unterstügzt. DM 79,- 
Teils 
)- JILL OF THE JUNGLE - Eine 
schöne Frau auf ihrem Weg durch 
den Dschungel. Drei Folgen voller 
Spannung und Abenteuer. 
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Vergessen Sie die Spiel- Ein witziges DFÜ-Terminal- 
halle! Hier kommen acht (!) programm, das sehr leicht 
ultrastarke Computer-Fllip- zu bedienen Ist und alle 












Chartist und Siehaben alles en 
-Nr.: V10-745 








ne 





















& ER '%&)- Bio Menace: Das tolle APOGEE- 
BısMr N | Jump& Run-Game, das mal 
n# N wieder zeigt wieviel Spaß gute 
5 er 7 ! Spiele machen können. Sound- 
24 2 N BER:  Blaster-Support und ein toller 
et) MT 4 2 Soundtrack. Alle drei Teile 
| ‚390 Sr komplett ! Best.-Nr.: V10-727 






Bine 
)» SOLAR WINDS - Ein Actionspiel 
mit tollen Grafiken und einer 
interessanten Hintergrundge- 
schichte. © 


w 



















Der neue Virtual- 





Phantom, witziger DOS-Screensaver, US 59.00 | | EN Reality-Spiele- 
INI-Manager, INI-Verwaltung für WINDOWS, dt. 75.00 | je “ hammer von 
V10-582 The Catacomb (Abyss) 3-D Series, US 59.00 gramme für DOS und Windows - von CDV | » NeoPaint 






Id Software ! 
Wissenschaftler gehen seit- 
| samen Vorgängen auf der 


V10-626 NEOSHOW - Animationen unter DOS, dt. Anleitung, US 79. 

V10-726 NEOSHOW PRO - Die Pro-Version mit EXE-Compiler ! 179.00 
V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Blos. dt. 40.00 
V10-003 4DOS - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 129.00 
V10-016 TELEMATE + DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 249.00 
v10-252 QUIKMENU Ili- Das netzwerkfähige Menüsystem US 139.00 | | 
V10-049 PKZIP - Das Komprimlerungstool - Vollversion US 149.00 


Schoftenpreis | » Bestell-Nummer: CDR2000 


MCS Stereo 
nur 149,- 

















50 Spiele zum Superpreis | z.B: GAVES DOS + Windows 


V10-061 TELIX - DFÜ-Progr. mit deutschem Handbuch 145.00 ’ wagten 
10-520 Keen Dreams + The Lost Collection !, US 129.00 = SIE Neo Funae Ü ganze Station fait 
V10-020 HYPERDISK - Hochleistun che-Programm 99.00 Ihren Rechner zum Hom- { Höllel 3D-Spiel mit Texture- 
V10-145 Allens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US 79.00 RE merpreis | CD-Player Mixer mapping. Sound für Adilib, 
V10-500 BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt. 99.00 se Recorder uvm.- B-Ne: P10-522 | SoundBlaster. Gravis u.a. - 
V10-263 DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse 45.00 7 1 
v10-388 TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS 139.00 —_. Artikel Bezeichnung Preis 
V10-708 Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon 30.00 CDR1100 GAMES DOS + Bio Menace 1 9.90 
V10-638 Was kostet die Welt- Portoberechnung 29.00 CDR1101 GAMES Windows NEU !! 9.90 K 
V10-721 Pro-Adress - deutsche Adressverwaltung für Win. 89.00 CDR385 ANIMATION 9.90 % 
V10-572 Take One - Animationen unter Windows!, dt. 49.00 S CDR1301 EPIC Pinball - ANDROID 90 

- = CDR1199 GAMES DOS II + Hall. Harry 1 14.90 /Y N) 


veo. [oJ WA Erstellen Sie Animationen mit Sound ohne 
_ y Anstrengung. Einfach ein paar Mausklicks 












CDR1401 DOOM Shareware + 49 Spiele 14.90 Unser Plus für Sie! Aktuelle Shareware- 


CD pLus 
x 


und schon präsentieren Sie wie ein Profi. Ein CDR1399 Blake Stone 1 + 49 Spiele 14.90 








2) 
= 
En 5> 
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5 
ja 
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+ 
Wann Sie das lesen UND einsenden, bekommen Sie eine KOSTENLOSE Überraschung. 





r = % Tem Programme zum Freundschaftspreis! 
hervorragendes DOS-Programm mit deut- & 2 Ang 11-1+49 Spiele 1490 = Schnelle dianan Tall dar Anzeige‘ 47° 
] scher Anleitung. Auch für die Erstellung von 8 CDR1000 ACTION pur ! 19.90 5 aus und kleben Sie ihn auf eine |/ 
Nrrune sera ae TB 2 8 CDR495 MegaDemo1 19.90 ° PR Postkarte oder schicken Sie uns ein / 
günstigen Preise + Best.-Nr. finden Au) >] CDR1160 STARMIX 19.90 Pen} Fax, dann erhalten Sie eine aktuelle 
8 2 CDR1067 AniMazing - NEU !! 19.90 Tu & Shareware-CD und den ausführlichen | 
Ö D CDR1299 Deutsche Shareware 24.90 CD-ROM-Katalog für 9 90 ) 
& CDR833 SOUNDS for Windows 29.00 —_E 8 nur 7, 
a CDR12 CICA WINDOWS a0 SI 2: FE Zu 
CDR964 Pegasus 2.0 7“ 7 = r 
5 CDR549 MPC Wizard 39.00 = CD V Katalog 
R CDR11 Simtel20-MSDOS 39.00 (m 
CDRS50 DANGER HOT STUFF Il i 3 
8 | & Corz202 Hobbes OS12.CD-ROM 25 N 3 ! Wir bieten Ihnen eines der weltweit & 
3 CDR1125 Multimedia Power- NEU!! 49.00 5, g größten CD-ROM- und Shareware- 3 
© CDR1126 Power Games 93 - NEU I! 49,00 Sn | > Angebote zu extrem knapp kalku- c 
} 3 & re 2; rer rain 55 lierten Preisen. Fordern Sie deshalb © 
wi: _ muc! pace . 2 - 
5 CDR917 ReturntotheMoon!NEU!! 53.00 (7) Bet heute "unseren - austührlichen & 
! 3 CDR400 CDV Game Power ER talog an. nur 5 e © 
:5 CDR334 Animals of the Sarı Diego Zoo 59.90 , < 





® Lieferung ab Karsruhe « zzgl. Porto/Verpockung e Nachnahme e Kreditkarte + Lastschrift « Bor e Scheck « 











Alle hier aufgeführten Programme sind in führenden Fachzeitschriften getestet worden und Ihr Geld garantiert wert. 
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Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 


Wunschzettel 


An dieser Stelle soll keinesfalls 
die Heftdiskettendiskussion 
wieder aufgerollt werden. 

Wir sind im Moment leider ge- 
zwungen, mit der 5,25-Zoll-Dis- 
kette mit 360 KB Inhalt Vorlieb 
zu nehmen. Glauben Sie uns, 
daß wir persönlich sowohl dem 
anderen Format wie auch einer 
umfangreicheren Byte-Zahl 
gerne den Vorzug geben 
möchten. Leider besteht 
allerdings - in erster Linie 

aus steuerrechtlichen Gründen 
— zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht die Möglichkeit, auf ein 
anderes Format umzusteigen. 
Wir hoffen weiterhin auf 

Ihr Verständnis. 

Wir können. nur versuchen, das 
Beste aus dieser Situation zu 
machen und bitten Sie um Ihre 
tatkräftige Mithilfe. 

Stellen Sie sich vor, Sie müßten 
die Diskette der DOS-TREND ge- 
stalten, wie würden Sie hier vor- 
gehen? Wie kann eine Heftdis- 
kette aussehen, die einen mög- 
lichst großen Anwenderkreis er- 
reichen und überzeugen soll? 
Was halten Sie von der Idee, 
nur noch ein einziges Programm 
auf die Diskette zu packen oder 
nur noch kleine Utilities oder 
den Weg ganz für Spiele frei zu 
machen, oder...? 

Bei all diesen Überlegungen 
müssen wir immer auf dem Tep- 
pich der 360 KB bleiben, bitte 
bedenken Sie dies bei 

Ihren Vorschlägen. 


Wir freuen uns jedenfalls auf 
Ihre Ideen, die Sie bitte wie im- 
mer an folgende Adresse rich- 
ten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort: „Wunschzettel“ 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 
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In der DOS-TREND-Ausgabe 10- 
11/93 hatten wir Sie aufgefordert, 
uns Ihre Erfahrungen mit der Re- 
gistrierung von Shareware-Pro- 
grammen mitzuteilen, um hier auf 
eventuelle „Schwarze Schafe“ hin- 
weisen zu können. Es ging hierbei 
nicht darum, Shareware-Autoren an 
den Pranger zu stellen. Vorweg- 
zuschicken ist, daß die meisten 
Anwender doch recht positive Er- 
fahrungen gemacht haben. Von nur 
wenigen Lesern wurden konkrete 
Negativbeispiele genannt, die wir 
allerdings im Einzelfall nicht nach- 
prüfen konnten. 
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Der letzte Leserbrief in der DOS- 
TREND-Autorenmitteilung (10/11- 
93) [vgl. obigen Brief von Herrn 
Schlottke, Anm. d. R.] hat mich et- 
was verunsichert! Als relativ neuer 
Programmautor bin ich über ange- 
deutete rechtliche Gegebenheiten 
leider. nicht voll im Bilde. So 
schreibt der Autor des Leserbriefes 
„schwarze Schafe“, daß manche 
Programmautoren, die als Zahlung 
für die Vollversion ihrer Programme 
die Versendung von Bargeld erwar- 
ten, dies unter Umständen tun, weil 
sie „kein Gewerbe angemeldet" ha- 
ben und die Bargeldbeträge „mögli- 
cherweise schwarz" einstecken und 
damit „automatisch Steuerhinter- 
ziehung" begehen. Muß ich also da- 
von ausgehen, daß ich als Freizeit- 
autor. das Geld aus dem Verkauf 
von Vollversionen als Einkommen 
versteuern oder den Verkauf selber 
als Gewerbe anmelden muß? 
Ich würde mich freuen, wenn Sie 
mich diesbezüglich informieren 
könnten! 

S. FREYER, BERLIN 


Die- Einnahmen aus dem Verkauf 
müssen Sie bei Ihrer Steuererklärung 
angeben. Wenn Sie Vollversionen 
vertreiben, dann ist diese Ver- 
kaufstötigkeit tatsächlich als Ge- 
werbe ‚anzumelden mit Ausnahme 
von ganz geringfügigen Einnahmen. 
Gewerbesteuer ist allerdings erst bei 
höheren Gewinnen zu zahlen. 

D. Red. 


Bereits-mehrfach fand ich in den 
Autorenmitteilungen einen Artikel 








über „Schwarze Schafe“ unter den 
Programmierern, die auf Kundenbe- 
stellungen mit beiliegendem Bar- 
geld nicht reagieren. Dazu’stelle ich 
fest: 
1. »:Gemäß den allgemeinen. Ge- 
schäftsbedingungen der Deutschen 
Bundespost ist es verboten, Bargeld 
mit einfachem oder eingeschriebe- 
nem Brief zu versenden. "Bargeld 
darf grundsätzlich nur als Wertbrief 
zum Versand kommen..Jeder, ‚der 
davon abweichend trotzdem Bar- 
geld im Brief verschickt, ‚handelt 
sträflich leichtsinnig! 
2. Autoren, die eine „Registrie- 
rungsgebühr” in Form von Bargeld 
verlangen und keine andere Zah- 
lungsweise bieten, haben: wahr- 
scheinlich 
- kein Gewerbe angemeldet 
- wollen aber trotzdem einen Ertrag 
aus Registrierungen erwirtschaften 
- stecken Bargeldbeträge möglicher- 
weise „schwarz“ ein 
- und begehen dann automatisch 
eine Steuerhinterziehung! 
Jeder Kunde, der an einen solchen 
Autor Geld schickt, fördert damit 
die  „Schattenwirtschaft" __und 
„Schwarzarbeit“. Als Shareware-Pro- 
grammautor fordere ich alle Share- 
ware-Anwender auf, niemals Bar- 
geld per Brief zu versenden, die 
Zahlungsweise „Vorkasse per Ver- 
rechnungsscheck“ zu bevorzugen 
oder per Nachnahme zu bestellen. 
Sollte ein Autor doch Bargeld ver- 
langen, so sollten Kunden das Geld 
mit einer „Post-Baranweisung” sen- 
den. Der Betrag wird dem Empfän- 
ger vom Briefträger an der Haustür 
dann bar ausbezahlt, damit der 
Kunde wenigstens einen Nachweis 
{Quittung der Post) über die Zah- 
lung hat. Die Vertreiber von Share- 
ware-Programmen möchte ich auf- 
fordern, Ihre Kunden über die Risi- 
ken des Bargeldversandes aufzuklä- 
ren, selbst darauf zu dringen, daß 
Autoren keinen Bargeldversand for- 
dern, Ihre Kunden dazu zu bringen, 
keine Geldbeträge an Autoren zu 
senden, die den Bargeldversand im 
Brief als übliche Zahlungsweise an- 
sehen. 

J. SCHLOTTKE, ELMSHORN 
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Dem ewigem Gejammere der deut- 
schen Shareware-Autoren‘ wegen 
ach sooo schlechter Registriermoral 
der deutschen Anwender (man 
kann es nicht mehr hören) möchte 
ich heute einmal folgende Argu- 
mente entgegenstellen: 

Als Background lassen Sie mich vor- 
anstellen, daß ich seit Jahren priva- 
ter Sammler von Shareware-Pro- 
grammen bin. Ich betrachte es als 
selbstverständlich, daß ich mich für 
Programme, die ich ständig nutze, 
auch registrieren lasse. Derzeit bin 
ich für ca. 20 Shareware-Program- 
me registriert. Aus dieser jahrelan- 
gen Erfahrung bin ich zu folgender 
Meinung gelangt: Die Autoren sind 
zum Teil selbst schuld. Diese These 
begründe ich wie folgt: Die Autoren 


-erachten es größtenteils nicht für 











erforderlich, die registrierten An- 
wender über eine neue Programm- 
version zu benachrichtigen. (...) 
Als noch schlimmer empfinde ich 
es, wenn mit Update-Versionen das 
große Geschäft gemacht werden 
soll. So ist zum Beispiel manches 
Update teurer als.die Grundversion. 
Aber es kommt noch schöner. 
Ich habe es schon erlebt, daß An- 
schriften registrierter Kunden, somit 
Firmendaten, unter Mißachtung des 
Datenschutzes, für private Zwecke, 
wie z.B. verbotene Kettenbriefe, 
mißbraucht wurden! 
Mit diesem anwenderunfreundli- 
chen Gehabe tragen die Autoren si- 
cher nicht dazu 'bei, die Registrier- 
quoten zu erhöhen. Eine rühmliche 
Ausnahme zu den oben genannten 
Fakten bildet das Programm 
TXT2EXE von Peter Fischer-Haaser. 
Circa ein halbes Jahr nach Regi- 
strierung erhielt ich unaufgefordert 
eine kostenlose, versandspesenfreie 
neue Programmversion zugesandt. 
Auf der anderen Seite muß ich sa- 
gen, daß Update-Infos bei regi- 
strierten Programmen aus den USA, 
trotz der großen Entfernung, besser- 
klappen. Beispiele hierzu: QUICK- 
MENÜ/OSCS und ALT/INSTICT. 
Fazit: Die deutschen Sharewareau- 
toren sollten sich ernsthafte Gedan- 
ken machen, wie Sie durch eigenes 
Wohlverhalten * gegenüber regi- 
strierten Anwendern, und somit 
Ihren treuen Kunden, auftreten wol- 
len. 

K. BÖDECKER, HANNOVER 


In Ihrem Leserbrief führen Sie einige 
Autoren exemplarisch mit Namen 
auf. Da wir die genannten Beispiele 
sonicht nachprüfen.konnten, wollten 
wir diese Autoren‘ auch nicht an den 
Pranger stellen. Allerdings können 
diese doch etwas heftigen Anschuldi- 
gungen nicht. einfach unbeantwortet 
bleiben. Daher lassen wir an dieser 
Stelle den Brief eines Autors folgen, 
der vielleicht hilft, diverse Mißver- 
ständnisse aufzuklären. D. Red. 
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Als Autor des weltweit bekannten 
VGA-COPY will’auch ich noch ein 
paar Sätze zu dieser Thematik bei- 
tragen. Dabei möchte ich zunächst 
allerdings einen konstruktiven Bei- 
trag leisten, um ungewollte Schwie- 
rigkeiten bei der Software-Lieferung 
zu vermeiden: 

1. Bei Überweisungen gehört die 
Adresse in den Verwendungszweck! 
Viele Banken übermitteln nicht 
mehr den Original-Beleg, sondern 
drucken ca. 40 Zeichen vom Ver- 
wendungszweck auf den Kontoaus- 
zug des Empfängers. Dies ist wichti- 
ger als das gewünschte Programm: 
Wenn die Adresse beim Autor nicht 
vorliegt, kann er nicht einmal rück- 
fragen! 

2. Nichts gegen. Bargeld im Um- 
schlag, auch wenn’s aus postali- 
scher Sicht nur als Wertbrief ver- 
sandt werden darf. Allerdings sollte 
schon eine kleine Notiz mit der ei- 
genen Adresse beiliegen. Und zwar 


lesbar und auf einem Stück Papier, 
das immerhin so groß ist, daß es in 
keinem Büro verlorengeht und auch 
noch abzuheften ist. 
3. Verrechnungsschecks sind meiner 
Meinung nach die praktische Form 
der Bezahlung. Jeder bekommt sie 
von seiner Bank, (unabhängig sei- 
ner Bonität) und. belastet werden 
sie nur, wenn der Empfänger sie sei- 
nem Konto gutschreiben läßt, d.h. 
wenn er noch an dem Geschäft in- 
teressiert ist. 
Was die schwarzen Schafe angeht: 
Es gibt Autoren, die vor langer Zeit 
ein Programm geschrieben haben, 
mittlerweile aber viel Geld anders 
verdienen und mit der Shareware 
nichts zu tun haben wollen. Dies 
gilt insbesondere für die vielen Pro- 
gramme, die von Studenten (teil- 
weise zu zweit) während der Seme- 
sterferien fabriziert wurden. 
Als Absicherung gegen schwarze 
Schafe kann ich: daher nur raten: 
Vorher Kontakt zum Autor aufneh- 
men. Telefonisch oder per Brief, mit 
der Ankündigung; sich registrieren 
lassen zu wollen. Ein interessierter 
Autor wird antworten! 
Wenn dabei auch.noch Rückporto 
und eine Diskette beiliegt, kenne 
ich keinen Autor,.der nicht dazu be- 
reit wäre, bei der Antwort auch 
gleich die neueste: Version seiner 
Werke aufzukopieren. Dies ist sehr 
empfehlenswert, weil sich nicht sel- 
ten die Bezugsbedingungen und 
der Umfang der Software geändert 
hat. 

T. MÖNKEMEIER, OLDENBURG 
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Möglicherweise bin auch ich einer 
der von Ihnen erwähnten Autoren. 
Ich habe ca. 5-10 Überweisungen 
ohne Angabe. einer. Straße und 
Wohnort erhalten. Eine Anfrage bei 
meiner Bank erbrachte auch keinen 
* Erfolg. Jedoch wurde mir das mögli- 
che Fehlen der "Adresse genannt. 
Laut Auskunft der Bank wird näm- 
lich bei elektronischen Überweisun- 
gen (z.B. BTX) die Adresse nicht 
mitangegeben. Wenn also jemand 
von mir die Vollversion trotz Über- 
weisung nicht erhalten hat, dann 
nur, weil ich nicht weiß, wo ich 
diese hinschicken soll. Möglicher- 
weise geht es einer Menge anderer 
Autoren auch so. Auch finde ich, 
wäre es sicher nicht'zuviel verlangt, 
wenn jemand, der den Betrag für 
die Vollversion ‘überwiesen hat, 
nach ca. zwei Wöchen telefonisch 
oder schriftlich nachfragen würde, 
warum die Vollversion nicht gelie- 
fert wird. Dann könnte er bei dieser 
Gelegenheit seine Anschrift ange- 
ben, Zu meiner "Verwunderung 
mußte ich jedoch feststellen, daß 
dies nicht geschieht: Lediglich zwei 
Personen haben bei mir nachge- 
fragt und daraufhin die Vollversion 
erhalten. Alle anderen scheinen 
sich lieber zu ärgern und auf den 
Programmautor zu schimpfen, ohne 
sich die Mühe zu machen nachzu- 
fragen, was eigentlich los ist. 

A. HARTMANN, MASSENHAUSEN 





Schwarze Schafe gibt es in allen 
möglichen Gesellschaftskreisen und 
Gruppen. Einige findet man auch in 
der Sharewarebranche (leider). Dies 
ist jedoch meiner Meinung (und Er- 
fahrung).nach der Ausnahmefall, 
Ich selbst kann nämlich von einer 
positiven Erfahrung berichten. Auf 
der DOS-TREND-Heftdiskette 8/9- 
93 fand ich das Programm DIARY, 
Da mir dieses Programm relativ gut 
gefiel, bestellte ich mir kurzerhand 
beim Autor die Vollversion. Dem 
Brief legte ich einen Verrechnungs- 
Scheck"über DM 20,— bei. Nach 
zwei Wochen kam dann auch die 
Vollversion ins Haus geflattert. Al- 
lerdings funktionierte diese nicht, 
da beim Transport die Diskette be- 
schädigt worden war. Kurzerhand 
rief ich beim Autor an und schil- 
derte ihm den Fall. Dieser glaubte 
mir auch und schickte mir ein paar 
Tage darauf eine weitere (funktio- 
nierende) Vollversion. Das Geld 
wurde .eine Woche später abge- 
bucht. Ohne zu zögern unterschrieb 
ich .den Lizenzvertrag. Eine Woche 
später hat’ sich der Händler sogar 
telefonisch nach dem reibungslosen 
Funktionieren erkundigt. Ich. muß 
sagen, (dieses Verhalten hat mich 
sehr erstaunt. 
Ich werde auf jeden Fall vom näch- 
sten Programm, das mir gefällt, wie- 
der eine Vollversion anfordern. 
Denn. nutzen ohne zu bezahlen 
finde ich unfair dem Autor gegenir- 
ber. Shareware beruht wirklich auf 
gegenseitiges Vertrauen. 

D.- NOTTHOFF, OBERHAUSEN 
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In diesem Jahr habe ich mich be- 
reits bei etwa fünf Shareware-Auto- 
ren registrieren lassen. 
Für mich ist.es eine Selbstverständ- 
lichkeit,‘ daß ich für eine in An- 
spruch genommene Leistung auch 
ein entsprechendes Entgelt bezah- 
len muß. Genauso erwarte ich aber 
auch, daß.ich die Ware, welche ich 
bezahlt habe, auch erhalte. Ich kann 
mich über die von mir angeschriebe- 
nen Autoren nicht beklagen. Ganz 
gleich, ob ich den Betrag durch 
Banküberweisung oder im Briefum- 
schlag übermittelt habe, die Voll- 
versionen sind immer bei mir einge- 
gangen.. Die Zeitspanne von etwa 
14 Tagen zwischen Geldüberwei- 
sung ünd Eintreffen der Vollversion 
bei mir, halte ich für normal. Hat es 
wirklich mal ein paar Tage länger 
gedauert, dann haben sich die Au- 
toren entschuldigt. Kurz gesagt, ich 
hatte es bisher noch nicht mit ei- 
nem „Schwarzen Schaf" zu tun. 
Sollte sich dieser unredliche Gelder- 
werb natürlich ausweiten, dann 
sollten die Autoren „XY" aus den 
Katalogen der Shareware-Händler 
gestrichen werden. Das Vertrauens- 
verhältnis zwischen Autoren und 
Anwendern und umgedreht muß 
auf jeden Fall erhalten bleiben. 

H. MARTIN, EISENACH 


Großer 


Die ee A anderer 
Shareware-Autoren wegen Ihrer Up- 
date-Politik kann und möchte. ich 
hier nicht beurteilen. 
Ich möchte hier lediglich darlegen, 
was für einen Aufwand es bedeutet, 
ein Update anzubieten. Wenn Sie 
für ein Programm ca. 500 Registrie- 
tungen haben und wollen ein Up- 
date anbieten, gibt es zwei Mög- 
lichkeiten. Als erste Möglichkeit 
wird ein Serienbrief entworfen und 
an alle bekannten Kundenadressen 
versendet. Mit zwei Persorren und 
einem Arbeitsaufwand. von. einem 
Arbeitstag ist es schließlich ‘ge- 
schafft. Der Effekt dieser Aktion:ist, 
daß Sie einen Großteil dieser Briefe 
für den Papierkorb produzieren, da 
der interressierte Anwender nicht 
auf diese Benachrichtigung wartet, 
sondern bereits vorher die Initiative 
ergreift und damit auf dem neue- 
sten Stand ist. 
Die zweite Möglichkeit ist, eine 
neue Version auf dem » Share- 
waremarkt zu plazieren. Hier kann 
sich jeder, ob bereits Kunde‘ oder 
nicht, unverbindlich über den aktu- 
ellen Stand informieren. Ich als „Up- 
dater" spare mir damit enorme Ko- 
sten und bin mir sicher, daß’der ge- 
neigte Kunde mich dann auf die 
neue Version anspricht. Natürlich 
ist. diese Möglichkeit unpersönli- 
cher, da sie nicht das Ego jedes 
Kunden befriedigt, der als Anwen- 
der der Shareware benachrichtigt 
werden möchte. Das arfgespro- 
chene große Geschäft mit den Up- 
dates muß auch relativiert werden. 
Wenn die Vollversion z.B. DM 40,— 
kostet, dann kann ein Update nicht 
für die Portokosten verschicktwer- 
den. 
Desweiteren ist der Grad der Ände- 
rungen am Programm relevant für 
den Preis und kann daher nicht ge- 
nerell beurteilt werden. Bei dem 
„Gejammere” über die ach so 
schlechte Registriermoral kann ich 
nur miteinstimmen. Häufig anfal- 
lende Supportanfragen von ‚Kun- 
den, die beim Anfragen nach der 
Rechnungsnummer oder einer Tele- 
fonnummer die Verbindung”been- 
den, berechtigen mich dazu. Zum 
Schluß eine Frage an alle, die Share- 
ware-Programme nutzen und sich 
nicht registrieren lassen: 
Befriedigt es Sie zu wissen, daß an- 
dere für Sie umsonst arbeiten, ‚oder 
arbeiten Sie auch gerne umsönst? 
Dr. K. EiICHHOoRN, REILINGEN 


Unseriöse urenschanen 


In dem Artikel „schwarze Schafe" be- 
klagte sich eine Frau/ein Herr über 
unseriöse Machenschaften von Sha- 
rewareautoren, die Bargeld verlan- 
gen. Es heißt dort, man mache sich 


and 


‘der Steuerhinterziehung ‚strafbar, 


wenn man kein Gewerbe fürden Ver- 
kauf seiner Programme angemeldet 
hat. Dies stimmt so NICHT. Die Ge- 
werbeanmeldung hat nicht direkt 
etwas mit der Steuerpflichtigkeit zu 





tun. Dies hängt nämlich stark mit 
dem jährlichen Umsatz zusammen, 
so daß viele Autoren (ganz legal) 
ohne Gewerbeschein ihre Pro- 
gramme verkaufen. Diesen Erlös 
müssen die betreffenden Personen 
dann allerdings in der Steuerer- 
klärung als Erlös auseiner selbstän- 
digen Tätigkeit angeben. Sie sind 
deshalb auch nicht auf solche „un- 
seriösen” Bargeldforderungen an- 
gewiesen, sorıdern'können das alles 
auch ganz legal über ihr Konto lau- 
fen lassen. Erst wenn man diese Ein- 
nahmen dem Finanzamt nicht mit- 
teilt, begeht man Steuerhinterzie- 
hung. Eine Pauschalierung, wer kei- 
nen Gewerbeschein hat, ist unseriös, 
stimmt „Nicht. Es-gibt auf beiden 
Seiten ‚Schwarze Schafe“, die den 
Ruf des Sharewaärekonzepts zum 
Wanken bringen. Doch sollte man 
sich vor überzogenen Pauschalie- 
rungen, wie sie in unserer Gesell- 
schaft an der Tagesordnung sind 
(Ausländer sind alle kriminell!), hü- 
ten!! 

M. DrExELIUS, USINGEN 
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Seit ca. drei Jahren weiß ich, was 
Shareware, PD usw. bedeuten. 
Schaue ich ‚auf diese Zeit zurück, 
stelle ich fest, daß das Sammeln 
dieser Informationen, Liesmich-Da- 
teien lesen, Formalitäten und 
Rechtsbelange zu begreifen, einen 
nicht unbeträchtlichen Teil der Zeit 
verschlingt, der für Testzwecke ei- 
gentlich vorgesehen war. Ich habe 
aus dieser Sicht heraus nur sehr 
wenige Registrierungen vorgenom- 
men. 
Da ein Spiel, dort eine Textver- 
arbeitung. Von auffallend schlech- 
ten Erfahrungen kann ich nicht be- 
richten. Als Beispiel möchte ich hier 
erwähnen: Mir wurde von TOM-Pro- 
ductions (die mit den sehr guten 
ROBOT-Spielen) die Geheimnum- 
mer für ROBOT-Il-weit vor Überwei- 
sungseingang der Registrierungs- 
gebühr überlassen. 
Was mich überraschte: Etwa ein- 
einhalb Jahre nach der Registrie- 
rung bekam ich den Nachfolger 
ROBOT-III in der Sharewareversion. 
Ich will aber nicht in die von Ihnen 
provozierte Richtung der „positiven 
und negativen Erlebnisse” fallen, 
sondern eine etwas andere Be- 
trachtung hier darlegen. Vertrauen 
gegen Vertrauen bei ehrlicher und 
fairer Behandlung. 
Unter diesem. Motto sollten Ge- 
schäfte abgehandelt werden. Aber 
ich möchte warnen. Diesen Grund- 
satz für Programmierer, Vertreiber 
und Nutzer zu realisieren, kann 
man meines Erachtens jedoch nur 
schwer auf elektronischem Wege in 
ellenlangen Dateien bzw. auf pa- 
pierbehaftetem Wege gerecht wer- 
den. Der Vertreiber bekommt „nur“ 
Vermittlungsgebühr und versteckt 
sıch, solange er sich, selten genug, 
nicht zum Anwalt einer Seite (Pro- 
grammierer oder Nutzer) macht, 
dahinter ... 

A. LIEBMANN, BITTERFELD 
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und Samstag Sharewarebereich, die den Geset- 
rücken neun- zen der Wahrscheinlichkeit hinter- 
undvierzig herhecheln, die das Glück greifbar nahe 

rücken. Gerade die Lottospiel-Gemeinde muß 


Jeden Mittwoch M ittlerweile gibt es Programme im 


Kugeln mit nicht mehr lange suchen: Sechs Richtige 

neunundvierzig locken Woche für Woche bei immer besseren 

Zahlen in den Gewinnchancen. Die Arbeitsweise der Pro- 

Mittelpunkt des Zu- gramme ist unterschiedlich: Sie beginnen bei 
schauerinteresses. einer zufallsgesteuerten Auswahl der zu tip- 
Deutschlands penden Zahlen, was eigentlich nicht sehr 
Lottospieler sinnvoll erscheint, oder greifen zu fein aus-- 


unter sich. getüftelten Analysen aller bisher erfolgten 
Milloneufsche Ziehungsergebnisse, um Trends für bestimm- 

_ P te Zahlenkombinationen zu ermitteln. Wel- 
Glückssuche mit den ches Programm zum Lottoglück verhilft, weiß 
Geburtsdaten der keiner. Vielleicht liefert ein Indiz, daß, so- 
Familie, nach den lange der Programmautor nach Geld für sein 
Weissagungen des Programm verlangt, es wahrscheinlich nicht 
Nostradamus, mit das Richtige ist. Doch ohne Scherz: Kein Pro- 
dem „glücklichen - gramm, sei es noch so ausgeklügelt, kann die 
Händchen“ von Onkel Chance, die entscheidende Zahlenkombina- 


tion garantieren, denn es gibt zu viele nicht 
Egon oder nach den berechenbare Einflüsse, die das Endergebnis 








Zahlen des Würfel- beeinflußen können. 

spiels. Manch einer Aus der Chaosmathematik ist bekannt, 
kommt sogar auf den daß selbst so kleine Dinge, wie die Zimmer- 
Gedanken, sein Glück j temperatur im Ziehungszimmer und mikro- 
systematisch vorzubereiten, skopisch kleine Unebenheiten der Kugel- 
sich ihm quasi mathematisch oberflächen ausreichen können, um das Er- 


gebnis ins Gegenteil zu verkehren oder auf 
5 = den Kopf zu stellen. Dennoch können auch 
die Rechenkünste des Computers „Zweideutigkeiten“ ein erhofftes Ergebnis 
doch zum Durchbruch zeitigen. Einen gesicherten Nachweis ihrer 
verhelfen? Leistungsfähigkeit bleiben Lot- 
. toprogramme schul- 

dig. Lediglich 

eine Statistik 
könnte 


anzunähern. Dabei könnten 
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Hinweise geben - und über solche statisti- 
schen Beobachtungen läßt sich trefflich 
streiten, da diese mit eigenen Unzulänglich- 
keiten arbeiten müssen. So können beispiels- 
weise die Stichprobengröße und die tolerier- 
ten Irrtumswahrscheinlichkeiten ein Ergebnis 
sehr beeinflußen. Es bleibt also ungeklärt, ob 
dem Zufall mittels Computer-Programm bei- 
zukommen ist oder nicht. 

Ähnlich umstritten sind die Programm- 
Prognosen für das viel schnellere Spiel am 
großen Kessel eines Roulettetisches - ein seit 
jeher faszinierendes Spiel. Den Zufall überli- 
sten - mithin den Croupier - bleibt nicht nur 
den wagnisfreudigen Leuten im Casino vor- 
behalten, sondern läßt sich auch am Com- 
puter versuchen, mit möglicherweise deut- 
lich besseren Konsequenzen für die eigene 
Brieftasche, 

Bei der minutenschnellen Abfolge von 
Zahlen lassen sich mit elektronischen Aus- 
wertungen schneller kleinere Unregelmäßig- 
keiten feststellen, die den Roulettespielern 
mehr Chancen einräumen. So kann man er- 
kennen, ob ein Roulette manipuliert wird, ob 
physikalische Defekte bestimmte Zahlenfol- 
gen begünstigen oder die Hand des Crou- 
piers beim Abwerfen der Kugel und beim 
Drehen des Kessels. Das Spielprinzip bleibt 
davon unberührt: die Regeln nach denen ge- 
setzt wird und die Regeln der Gewinnaus- 
zahlung arbeiten immer zugunsten der Bank. 
Dennoch reicht die geringe Chance, daß 
Spieler regelmäßig ihr Glück versuchen, 

Glücksspiele mit Würfeln oder Karten fol- 
gen dem Prinzip. Meist kann der Spieler, Ge- 
schicklichkeit hin, Geschicklichkeit her, das 
Spiel nur mit dem Quentchen Glück für sich 
entscheiden. Computerspiele versuchen die 
Faszination weiterzugeben, indem Sie mittels 
verschiedener Techniken versuchen, den „Zu- 
fall” für ihre Zwecke einzusetzen. Bei sehr 
einfachen Programmen greift man dazu ein- 
fach auf die interne Uhr zurück. In anderen 
Program- 
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men 
mathematische Algorithmen ihre Zufallsar- 
beit. Doch unabhängig von der Zufallsart, 
wichtig bleibt ein ungewisser Spielausgang. 

Zusätzliche Adrenalinstöße bewirkt das 
Spiel um Bares; dieGefahr des persönlichen 
Ruins, des plötzlichen Reichtums, die andere 
Form des Nervenkitzels. Aber seien sie mal 
ehrlich, wenn Sie beim Skatspiel mit gerin- 
gen Einsätzen spielen, kann es genauso un- 
terhalten. Warum sollte man nicht auch am 
Computer ohne den realen Geldeinsatz 
genug Spaß erleben? Wem das nicht reicht, 
kann ausprobieren, ob er sein Glück zwingen 
kann. Er gibt einfach nächsten Freitag den 
Lotto-Tip mit computergenerierten Zahlen 
über den Tresen. Oder er klinkt sich - sofern 
Modembesitzer - in das nächste „Mailbox 
Pferderennen” ein, wettet mit beim Hunde- 
rennen und setzt seine Zeiteinheiten auf Ge- 
winn oder Verlust. Auch Würfelspiele, wie 
Chicago oder Craps finden sich in manchen- 
Mailboxen. 

Unbestreitbar ist, Spielen gehört zum 
Menschen. Doch was ist sein Reiz? Glücks- 
spiele dienen nicht dazu, wichtige Verhal- 
tensweisen einzuüben, wie sonst in vielen 
Spielen der Kindheit. Sie sprechen eine Seite 
im Menschen an, die vom unbekannten Aus- 
gang des Spiels und der Aussicht des Ge- 
winns angeregt wird. Als Spieler versucht 
man, seine Fähigkeiten gegen die Wahr- 
scheinlichkeit, gegen die Kugel, gegen die 
Maschine einzusetzen. Unabhängig davon, 
ob die Chancen Einhalb, Einviertel, Einzwölf- 
tel oder eins zu sechsunddreißig sind, bleibt 
beim Spieler das Gefühl, er könne auf ir- 
gendeine Art den Ausgang des Spiels beein- 
flußen. Wenn dem so ist, ist sicher das 
Glücksspiel am Computer ein guter Ersatz - 
mit Nervenkitzel, doch ohne Risiko. Der 

Computer ist jedenfalls eine Möglich- 
keit, den Spielspaß zu Hause zu 
haben. Sollten Sie sich hingegen lie- 
ber auf den Computer verlassen, 
wenn es mal um die Ermittlung der 
persönlichen Glückszahlen geht, 
bleiben Sie nachsichtig, wenn das 
erzielte Ergebnis nicht gerade 

sechs Richtige sind. P 
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Toto-Auswertung 


Bayern 
gewinnt - 
wetten, 
daß ... 


Das Totospiel basiert 

auf den Ergebnissen der 
Spielpaarungen eines 
Fußballwochenendes. Wer 
seine Mannschaften kennt, 
hat sicher bereits eine 
größere Trefferquote. 
Dennoch bleibt auch dem 
Kenner der Blick in die 
Zukunft verwehrt. Unwäg- 
barkeiten bleiben inbegrif- 
fen. Ein gutes Tipp-System 
erhöht allerdings nochmals 
die Gewinnchancen. 


it dem Programm TOTO-SYSTEM- 
M PC können Sie 26 verschiedene 
verkürzte Vollsysteme mit Gewinn- 
garantie bzw. mit erhöhten Gewinnchancen 
erstellen und ausgeben lassen. Die verschie- 
densten Systemarten wie „Systeme mit Zwei- 
wegen", „Systeme mit Dreiwegen" und „Sy- 
steme mit Zwei- und Dreiwegen” sind vor- 
handen, außerdem Tipquiz-Systeme. Alle Sy- 
steme können dargestellt, erstellt, ausgewer- 
tet und gedruckt werden. Ebenso können Sie 
alle in TOTO-SYSTEM-PC mit eigenen Tipp- 
Zeichen erstellten Systeme speichern, wieder 
darstellen, auswerten und bei Bedarf nach 
Anzeige aller gespeicherten Systeme aus der 
Anwender-Datei löschen. 
Das Programm unterstützt Sie also vielfäl- 
tig bei dem Erstellen eines Tips und bei sei- 


rmKURZINFO 


Programm: TOTO-SYSTEM-PC V2.10 Refe- 
renznummer: D3673 Autor: Peter Hiel- 
scher Kurzbeschreibung: Toto-Auswer- 
tungs-Programm Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 50,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Weitere 
Systemtips und günstige Updatepreise (DM 
10,-) nach Registrierung 
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Hilfe beim 
Systemtip gibt 
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4 Zweivege Einsatz 8,-BM crhöhte Chance auf 11 Richtige 


” 11 Richtige 
” 18 Richtige 
I = 9 Richtige 


“ 8 Richtige 


Je nach gewähltem « w_ 
System sind x 
unterschiedliche 
Gewinnchancen E 
möglich. Über die gg 
Trefferquoten 
informiert das 
Programm. 








ner späteren Auswertung. So umfangreich 
diese Programmleistungen sind, so wenig 
„modern zeigt sich seine Benutzerführung - 
unhandlich ist sie allerdings nicht. Das Pro- 
gramm wird mit herkömmlichen Menüs ge- 
steuert. Dabei zeigen Bildschirmzeilen am 
unteren Rand an, in welchem Programm- 
teil/welcher Aktivität Sie sich befinden bzw. 
was das Programm momentan ausführt bzw. 
welcher Fehler möglicherweise aufgetreten 
ist; die rechte Zeile zeigt an, welche Taste ge- 
drückt werden muß, um den Programmab- 
lauf fortzusetzen. Die Auswahl der einzelnen 
Systemtipp-Reihen erfolgt duch Eingabe der 
vorneweg gestellten Kleinbuchstaben. 

Der Programmautor Peter Hielscher be- 
schränkt sich bei der Programmdokumenta- 
tion auf die Hilfen zum Programm. Nähere 
Angaben über die verschiedenen Tipp-Sy- 
steme finden Sie nicht. Mal angenommen, 
von den nächsten zwölf Spielpaarungen er- 
scheinen Ihnen neun Spielpaare eindeutig 
vorhersagbar, dann wählen Sie ein System, 


das alle Möglichkeiten der 
drei „unsicheren” Spielbegeg- 
nungen abdeckt. Stimmen 
Ihre Vorhersagen, ist der Ge- 
winn garantiert. Die Informa- 
tionen über das richtige Tipp- 
System holen Sie sich zuvor 
an irgendeiner Lotto-Toto-An- 
nahmestelle. Mit dem Wissen 
ausgestattet, entscheiden Sie 
sich dann innerhalb des Pro- 
gramm-Menüs über PRO- 
GRAMM-DATEI DARSTELLEN 
beispielsweise für das DREI- 
WEGESYSTEM. Als Konven- 
tion gilt: Die Zahleneingabe muß in der Rei- 
henfolge der amtlich zugelassenen VEW-Sy- 
steme erfolgen, d.h. zunächst die Eingaben 
für das Zweiwegesystem danach für das 
Dreiwegesystem. Die Bankspiele sind nicht 
miteinzugeben. 

Bei der Gewinnermittlung geht das Pro- 
gramm davon aus, daß alle Tipp-Vorhersa- 
gen eingetroffen sind. Abweichende Ergeb- 
nisse sollten Sie also zuvor entsprechend 
dem Programm mitteilen und aus der Aus- 
wertung herausnehmen. Wollen Sie ein Sy- 
stem auswerten, das Sie nicht mit Ihren eige- 
nen Tipp-Zahlen erstellt haben, gilt es zu be- 
achten, daß bei den Zweiwegen im TOTO SY- 
STEM-PC immer nur die beiden Tipp-Zeichen 
1" und „O” verwendet worden sind. Das Be- 
tätigen der [Enter]-Taste führt zurück zum 
Hauptmenü. 

Alle Tipp-Systeme können auf jedem be- 
liebigen Drucker mit Parallelschnittstelle 
über SYSTEMDARSTELLUNG ausgegeben 
werden. D P. HiELSCHER/BBK 
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Perfektes Lotto-Management 


Der 
gute Tip 


Guter Rat ist teuer, aber 
ein guter Tip ist mit einem 
bißchen Wohlwollen der 
Glücksfee Gold wert. 
Warum nicht das schnelle 
Glück herausfordern? 

Mit „Lotto-Star“ haben Sie 
die besten Chancen, ohne 
viel Mühe und Arbeit reich 
zu werden. 








OTTO-STAR erledigt für Sie alle Ar- 
+ für die Erstellung eines 

Lottoscheins aller Systeme in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz. Vergessen 
Sie zeitraubende Überlegungen, z.B. welche 
Zahlen Sie ankreuzen sollen, welche Treffer 
schon lange nicht mehr gezogen wurden 
und welche Kombination gewinnverspre- 
chend klingt, LOTTO-STAR macht Ihnen Vor- 
schläge. Selbstverständlich können Sie Ihren 
Standardtip auch weiterhin wählen, und z.B. 
das Geburtsdatum der alten Tante und das 
des eigenen Hochzeitstages verwenden. 











— Geuinmanalyse 


Von der Tip-Generierung über 


Die Hauptzielrichtung von 
LOTTO-STAR ist das Lotto- 
Management. Von der Tip- 
Generierung über den Lotto- 
schein-Druck bis hin zur kom- 
fortablen Auswertung und 
Verwaltung von vielen Lotto- 
scheinen bietet das Pro- 
gramm alles, was Einzelspie- 
ler, Tipp-Gemeinschaften und 
Lotto-Annahmestellen brau- 
chen. Ebenso interessant ist 
die Auswertung von Spielsy- 
stemen kommerzieller Lotto- 
Tippgemeinschaften (z.B. 
Faber, Hoffmann), da die ma- 
nuelle Gewinnkontrolle 
wegen der Komplexität des 
Systems für die Spielteilneh- 
mer praktisch unmöglich ist, 
LOTTTO-STAR erstellt außer- 
dem alle relevanten Zahlen- 
statistiken. Beim Ziehungsver- 
gleich und der detaillierten 
Gewinnermittlung (DM, sFr, 
65) berücksichtigt es sogar 
die Spielscheingebühren. Der 
Lottoscheindruck auf Stan- 
dard-Spielscheinen ist in die- 
ser Preisklasse einmalig. 

Das Lottospiel liegt in 
Deutschland in der Verant- 
wortung der Bundesländer. 
Jedes Land hat eigene Spiel- 
systeme, -scheine, Systemtips 
usw. Durch die Auswahl des 
Landes stellen Sie LOTTO- 
STAR auf alle spezifischen 
Daten ein, inklusive für den 
Spielscheindruck. 

LOTTO-STAR zeichnet sich 
vor allem durch leichte Bedie- 
nung aus und ist deshalb 
auch für Anwender geeignet, 


Lotto-Management 3 übe 
Auch wenn LOTTO-STAR Ihr Glück nicht an Sssiergengoserrun 


garantieren kann, so wird er Ihnen doch die bietet der „Lottostar" alles rund 


die im Umgang mit PCs nicht 
geübt sind. Die leicht ver- 


Arbeit erleichtern, wenn es um das Ausfüllen 
eines oder mehrerer Tipp-Scheine und die 
Gewinnermittlung geht, insbesondere bei 
den Systemspielen „Vollsystem” und „VEW- 
System". LOTTO-STAR kann theoretisch 32 
767 Spielscheine für jede Spielform und 
jedes Bundesland verwalten. 


rmKURZINFO 


Programm: LOTTO-STAR 3.0 Referenz- 
nummer: D935 Autorin: Gerta Kaiser 
Kurzbeschreibung: Lotto-Nanagement 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 545 KB 
freiem Speicher Preis der Vollversion: DM 
69,90 (unter der Best.-Nr. K586) Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion Mehrscheineverwaltung, Druck 
auf Blankoscheinen 
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ums Lottoglück. 








ständliche Menü- und Fen- 

stertechnik zusammen mit 
einer kontextbezogenen Hilfe [FI] führen 
den glücksuchenden Lottospieler logisch 
und konsequent zu jeder gewünschten Me- 
nüfunktion. Alle notwendigen Daten werden 
interaktiv abgefragt, und sinnvolle Eingaben 
werden im jeweiligen Arbeitsschritt oft vor- 
geschlagen. 

LOTTO-STAR simuliert den normalen Ab- 
lauf des Lottospielens. Es ist sichergestellt, 
daß jede Woche ein Lottoschein vorhanden 
ist, und daß nur das System gespielt werden 
kann, welches die Lottogesellschaft Ihres 
Landes anbietet. 

LOTTO-STAR bietet weiterhin die Möglich- 
keit, die erstellten Tips mit handelsüblichen 
Druckern direkt auf den offiziellen Spiel- 
scheinen auszudrucken und zwar für alle 
Spielarten und -systeme, einschließlich der 
Information für SPIEL 77, der SUPER 6 und 
dem Namen des Spielenden. D CM 
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„todsichere" 


Lottotip 


Das wäre zu schön, um wahr zu sein! Doch bleiben wir auf 
dem Teppich. Ein Programm, das vorher die Zahlenkugeln 
nennt, die aus der Trommel fallen, wird es nie geben. 


nung neuer Zahlensysteme und der 

Analyse bereits gezogener Ergebnisse 
leistet der Computer. Dabei unterstützt ihn 
beispielsweise das LOTTO-PROFI-SYSTEM, 
dessen Autor, Jochen Dietz, sich mit drei 
Grundprinzipien dem Glück auf der Spur 
wähnt: 

1. Beschränkung auf Basiszahlen, d.h. auf 
die Einerstellen der Lottozahl. Eine Basiszahl 
besetzt im Feld der Lottozahlen von 1 bis 49 
immer fünf Plätze, mit Ausnahme der Null. 
Einer Basiszahl „2“ würden also folgende 
Lottozahlen zugeordnet: 2- 12-22 - 32 - 
42. Die Überlegung dahinter: Nach einer Un- 
tersuchung von ca. 2100 Ziehungen der letz- 
ten Jahre, zeigte es sich, daß einer Ziehungs- 
reihe nur in den seltensten Fällen sechs ver- 
schiedene Basıszahlen zugrundeliegen. Viel- 
mehr treten gehäuft Basiszahlenpaare (z.B. 


L-+: Hilfestellung bei der Berech- 








12 -32) oder Zahlen mit einer höheren Final- 
rate (z.B. 2 - 12 -32) bei nahezu 80 Prozent 
aller Ziehungen auf. 

2. Gliederung des Zahlenfeldes: Das Zah- 
lenfeld von Lotto läßt sich auf vielfältige 
Weise gliedern, eine Möglichkeit ist die Ein- 





Datei Auswerten Ergebnis Statistik MEREIEEE Drucken 


gsten 


Liehull 
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16 aus 9" Ziehen: 


Tip-Systen: AIIN 


6 Dreier 


0 Dreier mit Zusatzzahl 


0 Viere 
8 Fünfe 


0 Funfer mit Zusatzzahl 


0 Sechser 







nd-in Zehnerräume (1-10 / 11-20, usw.). 
oh dazu leistet eine statistische Auswer- 
ung Entscheidungshilfe, denn danach ist es 
unwahrscheinlich, daß mindestens fünf Zah- 
len (eine pro Zehnerblock) in regelmäßigem 
Abstand zueinander liegen. Ebenso selten 
liegen alle Zahlen einer Ziehung innerhalb 
eines oder auch zweier Blöcke. 

3. Größtmögliche Streuung, d.h. jeder de- 
finierte Aktionsraum wird optimal mit Zah- 
len besetzt. 

Bei dieser Aufgabenstellung arbeitet das 
LOTTO-PROFI-SYSTEM mit zwei Modulen: 
dem „Manager”-Modul und dem „Tip-Gene- 
rator"-Modul. Das „Manager"-Modul nimmt 
für Sie die verschiedensten Auswertungen 
vor. Hier geben Sie auch die Ziehungen ein, 
die Sie später wieder abrufen können. In die- 
sem Teil finden Sie alle Funktionen zur Aus- 
wertung von Trefferquoten unter Berücksich- 
tigung unterschiedlicher Systemreihen für 
einzelne Wochenziehungen oder innerhalb 
eines selbstgewählten Zeitraums. 

Der „Tip-Generator" schließlich erstellt die 
Tips nach dem Basiszahlen- ° 
System. Sie geben Ihre Vorga- 
ben ein und speichern 
schließlich die generierten 
Tip-Reihen ab: Normalspiel, 
9er-, 10er-, 12er-Systemtip. 

Alle Funktionen sind in 
Menüs abgelegt, die über die 
Maus oder die Tastatur aufge- 
rufen werden können. Wenn 
nach dem Start des Pro- 
gramms Menüpunkte in einer 
gräulichen und wenig kon- 





Das „Manager-Modul” 
übernimmt für Sie die 
verschiedensten Auswer- 
tungen (Bild oben). Sie geben 
die jeweilige Ziehung ein, die 
Trefferquoten erscheinen 
postwendend. Die Tips nach 
dem Basiszahlensystem 
erstellt der „Tip-Generator" 
(Bild links). 





Das „Lotto-Profi-System” 
unterstützt Sie ebenfalls bei 
verschiedenen Systemreihen, 
für einzelne Wochenziehun- 
gen ebenso wie innerhalb 
eines selbstgewählten 
Zeitraumes. Die Fenster mit 
der Ergebnisausgabe sind 
frei verschiebbar. 
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Auswert 
BL. 





trastreichen Farbe erscheinen, 
nicht irritieren lassen - hier- 
mit wird lediglich signalisiert, 
daß entsprechende Funktionen noch nicht 
aktiviert sind. So werden bestimmte Funktio- 
nen erst nach erfolgter Auswahl der benötig- 
ten Daten freigegeben. Die Fenster sind frei 
über den Bildschirm verschiebbar. 

Fazit: Das PROFI-LOTTO-SYSTEM geht bei 
der Zahlenfindung durchaus eigene Wege, 
wobei allerdings der Nachweis fehlt, daß be- 
reits entsprechende Trefferquoten zu ver- 
zeichnen waren. Wem’s die DM 120,- wert 
ist, kann sich mal in der Vollversion probie- 
ren - allerdings, wie immer, ohne Gewähr 
und ohne Garantie. D 
J. DieTz/BBK 


amKURZINFO 


Programm: LOTTO-PROFI-SYSTEM Refe- 
renznummer: D3292 Autor: Jochen Dietz 
Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte, 
optional Maus und Drucker Kurzbeschrei- 
bung: Analyseprogramm und Tipgenerator 
Preis der Vollversion: ab DM 120,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 
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aus unserer mehrere hundert Titeln { | u \ ’ 
umfassenden Liste (kann gegen | 3 A | 
DM 3,— Rückporto bei uns N nd 4 = u 
angefordert werden). ee: yn N D 
E m 4 
Zu x u 0 4 
Spiele 
B17 Flying Fortress DM 
Blue Force DM 
Burntime aa, 
Case of Cautious Condor DM 
Chessmaster 3000 DM 
City 2000 DM 
Course of Enchantia DM 
Dracula unleashed DM 
Dune /ohne Box DM = — = u _— —n 
Ecoquest DM er as If es aäifee T2zb.i 3% fr L 
Eiche Une a ecironic Computer Technology Gmbh 
Great Naval Battles DM ah 2 i 
Gunship 2000 DM = I 
Jutland DM 
Kings Quest VI DM 
Laura Bow Il DM Hobbes 
Legend of Kyrandia DM 05/2 
Lord of the Rings DM Bei Be ehr 
Maniac Mansion Il DM in CICA-Win- Sammlung füı 
Krk Zork ; Fa PLZ Konvertierung | dows-Archiv den An- 
Seventh Guest /ohne Box DM = Der > 
Super Strike Commander DM E er Pi DM 49,- 
| DM 39,- ’ 

Anwendungen 
Bertelsmann Universal Lexikon DM 
CD CAD 37 0 ga 
Complete House M  8- en a 5 4 
KODAK PHOTO ACCESS DM MERKE nu 
Laser Printer Companion DM 40,- DM 79,- I ee " 
MS Beethoven DM 19- "M79- ‚ 
MS Cinemania DM 149,- IBM/PC E _ Gif’s Galore 
MS Dinosaurs DM 149 - zer 5000 Full-Color-Gif-Bilder in Dutzenden 
Our solar System DM 39,- CD-ROM Kategorien DM 45,— 
Return to the Moon DM 7,- F 
Reisen 

zu CLUB 
California Travel IM  19- OT, 
Global Explorer DM 289,- FREE 
Great Cities I DM 66,- BZ; = 
Great Cities Il DM 66,- z 
New York at its Best DM 66,- 
Reiseführer Ägypten DM $9,- 
Reiseführer Australien DM 89,- 
Worldatlas/US-Atlas DM 89,- 
Clipart / Fonts 
Clipart Goliath DM 33,- 
ColorMagic Clipart DM 69,- 
Fontmaster Il DM 53,- 
Gif Galaxy DM 59,- 
KeyFonts Pro DM 89,- 
Majestic Places DM 99,- er 
Matinee Screen Saver DM 2197| ee den Schatten 
Midi Music Explorer u un 
MPC Wizard DM 3I-| I Coma anclden: zeler phmsngrapiic kmugen! Unhuneckorrert color of DM 109,- 
Public Ar DM 3i- Br Te 
Publisher's Paradise DM 66,- | IE Banken Anuzer 
Sound Way DM 9 
Too many Typefonts DM 33,- ge 
VGA-Spectrum Il DM 49,- $ıcMPRA 
SL Tolle N TEMPRA ACCESS PLUS 
Viele Titel für den MAC vorhanden! Die neueste Software für die Bearbeitung von Photo-CDs. 
Bitte fordern Sie die Liste mit den Viele neue Features. 
MAC-Titeln on! DM 79,- 
Shareware 2 « Amer = 
eg men Wir versenden wie folgt: Liefermöglichkeit ist vorbehalten. Bestellen Sie bei: 
gr MH Vorkasse / Scheck zzgl. es re ECT — Electronic Computer 
Negaack NINOS2) DM DM 6,- Versandkosten. necngungen FDP —, Technology GmbH a 
Pa nn Nachnahme zzgl. Tel. 040-431 35-570 Max-Brauer-Allee 177 


Baker's Dozen / Spiele DM DM 10,- Versandkosten. Fax 040-431 35-577 22765 Hamburg 





GLÜCK & GEWINN 


Auswertung & Analyse 


Grafik der 
Zahlenreihen 


-——— - 


Eine ! Schablone Ten sr Ermitteln der Spiel- 
ergebnisse einer Wochenziehung hat sich bestimmt 
schon mancher Lottospieler gewünscht. Schneller 
geht's nur noch mit „Lotto-Manager”. 


OTTO-MANAGER ist geeignet für 
L+>% der Mittwochs- und der 

Samstagsziehung. Mit LOTTO-MANA- 
GER können Sie die Ziehungen aktualisieren 
und bearbeiten. Dazu verwaltet das Pro- 
gramm bis zu 100 Standardtips und berech- 
net die Gewinnfälle anhand der tatsächli- 
chen Ziehungen über einen beliebigen Zei- 
traum. Aus den Ziehungs-Zahlen werden 
nach Wunsch die verschiedensten Statistiken 
erstellt, die auch grafisch darstellbar sind. 

Alle Systemzahlen lassen sich speichern, 
modifizieren und sind damit ständig griffbe- 
reit. Gerade beim regelmäßigen Spiel kann 
schnell die Übersicht über die Einsatz- und 
Gewinn-Relation ins Wanken geraten. Hat 
sich mein Einsatz im letzten halben Jahr ge- 
rechnet? Ging das null zu null auf? Oder 
wird das Loch in der Haushaltskasse immer 
größer? Die schnelle Gewinnermittlung über 
unterschiedliche Zeiträume, verrät's Ihnen 
auf Mark und Pfennig. Damit sind Sie zwar 
nicht gegen längere Pechsträhnen gefeit, 
wissen aber, wann es ratsam ist, einmal kür- 
zer zu treten. 

Ein Schwachpunkt des Programms sind 
die mathematischen Berechnungsmodelle 
für genauere Aussagen über die Ziehungs- 
häufigkeit; allerdings sind hier auch lei- 
stungsstärkere Programme den Nachweis 
schuldig geblieben. Läßt sich Glück errech- 
nen? Sinnvoller kann schon der Einsatz von 
Systemtippreihen sein, die zumindest der 
Wahrscheinlichkeit nach höhere Trefferquo- 
ten bieten. Auch hierbei kann LOTTO-MANA- 


wa KURZINFO 


Programm: LOTTO-MANAGER V2.5 Refe- 
renznummer: D677 Autor: EDV-Service 
Boving Konfiguration: Beliebiger PC Kurz- 
beschreibung: Lotto-Auswertungs- und 
Statistikprogramm Preis der Vollversion: 
DM 79,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweise in der Share- 
ware, die Vollversion verfügt über größeres 
Zahlenmaterial von zurückliegenden Ziehun- 
gen 
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—< 
GER Ihnen Arbeit abnehmen. Er verwaltet 


alle gängigen VEW- und Vollsysteme und 
wertet sie für Sie aus. 





Manchmal verhilft die Grafik zu 
weiterer Erkenntnis; auch bei 

den Glückszahlen läßt sich manches 
schneller veranschaulichen. 


Eine eingängige Programmstruktur mit 
optionaler Mausbedienung erleichtert den 
Einstieg und die Bedienung des Pro- 
gramms. Pull-Down-Menüs, Eingabefelder 
und Eingabemasken bestimmen das Er- 
scheinungsbild. Einfache Editiermöglichkei- 





Die Mehrlings-Analyse verrät 

Ihnen etwas über die Ziehungshäufigkeit 
beliebig vorgegebener Zahlen- 
kombinationen. 


ten (zeichenweise, wortweise, Überschreib- 
und Einfügemodus) korrigieren etwaige 
Fehleingaben. Der Startbildschirm teilt sich 
in drei Bereiche. Die obere Bildschirmzeile 
enthält die Menüleiste mit dem Haupt- 
menü. Den mittleren Teil bildet ein Rah- 
men, der bis zu vier Informationen enthält: 
das aktuelle Datum, die Programminforma- 
tion, den Dateinamen der momentan bear- 
beiteten Ziehungs-Datei und Angaben zum 


Speicherplatz in Bytes. Die unterste Zeile 
des Startbildschirms gibt Informationen 
zum Steuern des Menüs. Die Verwaltung 
und Auswertung Ihrer Zahlenreihen ge- 
schieht jeweils über NORMAL oder SY- 
STEME. Mit welchen Methoden der Autor 
bisher versuchte, sein Glück zu machen, 
können Sie unter STATISTIK nachschlagen. 
Zu den zahlreichen Berechnungsmethoden 
zählen: Die Zusatzzahl; sie ermittelt die 
Häufigkeit der Ziehung von Zahlen als Zu- 
satzzahl, die Häufigkeit, ermittelt die Zie- 
hungshäufigkeit aller 49 Zahlen und die 
Mehrlinge-Analyse, wobei aus sechs zuvor 
bestimmten Zahlen deren bisherige Zie- 
hungshäufigkeit ermittelt wird. Ausgewer- 
tet werden ebenso die Letzte drei Ziehun- 
gen oder per Intervall die möglichen Tref- 
ferquoten aus den Z-Werten der letzten 
vier Ziehungsintervalle. Wer seinem Glück 
vertraut, kann sich über Zufallszahlen die 
Zahlen nach dem Zufallsgenerator ermit- 
teln lassen. 

Die Tipbewertung liefert schließlich Aus- 
sagekräftiges über einen vorgegebenen Tip - 
nach Gewinnklassen innerhalb eines zu- 
rückliegenden Zeitraumes. 

Die Vollversion einschließlich deutscher 
Bedienungsanleitung und sämtlicher Zie- 
hungs-Ergebnisse der Samstags- und Mitt- 
wochslotto-Ziehungen erhalten Sie für DM 





Welche Trefferquoten ihre Kombination 
der sechs Zahlen in der Vergangenheit 
aufwies zeigt die Tip-Bewertung. 


79,-. Im Gegensatz zur Vollversion erinnern 
gelegentliche Registrier-Hinweise daran, daß 
nicht jedem ein „Volltreffer“ gegönnt ist, und 
auch der Autor eines Lotto-Programmes auf 
weitere Einkünfte zum Lebensunterhalt an- 
gewiesen ist. D BBK 





Lange Zahlenkolonnen verlieren ebenso 
Ihren Schrecken wie umfangreiche 
Systemtips: die Gewinnermittlung läuft 
auf Knopfdruck. 





JPW SOFTWARE & 


Tel. ( 02207) 4165 Fax: (02207) 4165 





JPW - PROFI 
386DX-40 MHz 


128 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 


Desktop Gehäuse o. Mini Tower 


VGA Monitor 14 MPRII 


1.699, - 


DM 


MONITORE 
Philips C2182 21 
Philips C2082 20 
Philips 2799 20 
Philips 6282 17 
Philips 6088 17 
Philips 6099 17 
Philips 4770 17 
Philips 8270 15 
Philips 4270 14 
Philips 5279 14 
EIZO F340I-W 
EIZO F550I-W 
EIZO F560I-W 
EIZO F760I-W 
EIZO T240I-W 
EIZO T560I-T 
EIZO T5601-T92 
EIZO T660I-T 
EIZO T660I-T92 


4.799,- DM 
4.299,- DM 
3.199,- DM 
2.459,- DM 
2.159,- DM 
2.059,- DM 
1.699,- DM 

999,- DM 

879,- DM 

699,- DM 
1.399,- DM 
2.149,- DM 
2.869,- DM 
4.359,- DM 
1.269,- DM 
2.899,- DM 
3.259,- DM 
4.569,- DM 
4.999,- DM 


GRAFIKKARTEN 


ET 4000 1 MB 


149,- DM 


ET 4000 1 MB vRAMI169,- DM 
ET4000/W32 VLB 279,- DM 
Winner 1000 IMB 599,- DM 












JPW - PROFI a JPW - PROFI 
ANGEBOT4 
486DX-33 MHz VLB 486DX-50 
MAINBOARD il BIKE 
2 x Vesa Local Bus Slots 486-33 MHz VLB| 


256 KB Cache Memory ' 256 KB Cache 2 x Vesa Local Bus Slots 
4 MB RAM bestückt 799,- DM 256 KB Cache Memory 
erweiterbar bis 32 MB 4 MB RAM bestückt 
1.44 MB Laufwerk erweiterbar bis 32 MB 
200 MB Festplatte JPW b> PROFI 1.44 MB Laufwerk 
AT-BUS Controller 200 MB Festplatte 


mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 











er 256 KB Cache Memory Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower 4 MB RAM bestückt Desktop Gehäuse 
VGA Monitor 14 MPRII erweiterbar bis 32 MB oder Mini Tower 
2.349,- DM 1.44 MB Laufwerk WER Beonlior 14. MPRTI 
200 MB Festplatte 2.699,- DM 
TH AT-BUS Controller 
ANGEBOT 3 mit Multi VO 2S/1P/1G 
MAINBOARD VGA Karte 1 MB ET4000 Alle 
386-40 MH Tastatur 102 Tasten R Systems ; 
z Desktop Gehäuse o. Mini Tower mit 50 MB jetzt 
P 12 Ma, D-Software 
128 KB Cache VGA Monitor 14MPRII  ynd12 Monate R . a 
'  ..239,- DM 2.269,- DM RE: 
| 5 ’ 
——————— 
en AUFPREIS ANGEBOT I 
486DX/2-66 MHz VLB JPW-PROFI EIZO 
Festplatte 250 MB 80,- 
2 x VesaLocal Bus Slots Festplatte 340 MB 300,- T560I-T 
256 KB Cache M Festplatte 450 MB 660,- + 
ee ae | 17 Teiniton 
: : Laufwerk 1.2 MB 109, N = 
erweiterbar bis 32 MB Monitor 14 non-intl. 100.- | ® 
1.44 MB Laufwerk Monitor 15 non-intl. 400,- u 
200 MB Festplatte Monitor 17 rigen 1299,- SE 25 Bi 
AT-BUS Controller een I E HARDWARE 
mit Multi VO 2S/1P/1G Philips CD-ROM 318,- A4 TECH 
VGA Karte 1 MB ET4000 Mitsumi CD-ROM 359,- A4 Wi Pro-5 39.- DM 
Audio Spectrum Pro 16 333,- ERIOUREHEN: ek 
Tastatur 102 Tasten AT-BUS Controller VLB 70,. 44 Winmouse Pro-7 49,- DM 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower VLBController Cache 380,- 4 Winmouse PS/2 54,- DM 
VGA Monitor 14 MPRII bis 16 MB aufrüstbar,OKB RAM = ee eg 25,- DM 
VGA Karte lMBVLB 200,- ouse AM-7 PAD 29,- DM 
2.899.- DM MS Windows 3.1 79. _A4 Trackball AT-SP 49,- DM 
’ MSDOS60 89. 4 Optische Mouse 59,- DM 
a A4 Cordless Mouse 69,- DM 
m A4 Scanner Handy 256 279,- DM 
ANGEBOT 2 A4 Scanner Color 555,- DM 
A4 Digitizer 9 x 6 379,- DM 
A4 Digitizer 12 x 12 459,- DM 
A4 Digitizer 18 x 12 599,- DM 
Conner 250 MB 399,- DM zen 
Conner 340 MB 599,- DM \ HP-PRODUKTE 
cKer „DN 
Conner 540 MB 999,- DM HP S00C Color 799,- DM 
HP SS0C Color 1259,- DM 
HP 4L Laserdrucker 1359,- DM 





486DX-40 MHz VLB 


2x Vesa Local Bus Slots 









Weiter Produkte auf Anfrage ! 


AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 


Winner 1000 2MB 669,- DM 
Winner ı000 ımB vi 639,- DM 
Winner ı0002mB vB 709,- DM 
Micro Christal ss vu8e419,- DM 


eitere Produkt 
ir, Anfrage I 


Preisliste für Schulsoftware Anfordern. 
Preisänderungen, techn. Änderungen, 
Druckfehler vorbehalten. Lieferung 
erfolgt ausschl. per Vorkasse (Euro-Scheck) 
oder per BAR-Nachnahme (NN+15,- DM). JPW Software & Hardware GmbH 


Telefon: 02207-4165 
Fax: 02207-416535 


Postfach 200734 
51437 Bergisch Gladbach 


Behörden und Schulen werden auf 
Rechnung beliefert. 


GLÜCK & GEWINN 


Eine Auswertung macht nur Sinn, wenn sie für den 
Anwender auch verständlich bleibt. Und Anschaulichkeit 
ist nun einmal erstes Kennzeichen der Windows- 





Lotto-Auswertung unter Windows 


Von minimalen und 
“maximalen Risiken 


Oberfläche. Deshalb ein weiteres Lotto-Programm speziell 


für Windows-Freunde: „Lotto für Windows". 


ieses Programm sei 
insbesondere dem 
Anwender ans Herz 


gelegt, der bisher noch wenig 
mit der Thematik rund ums 
Lottoglück befaßt war. Wollen 
Sie in Zukunft das Schicksal 
mit Hilfe eines Lottoscheins 
herausfordern, dann lohnt 
sich ein Blick auf das unter 
Windows gestaltete Lottopro- 
gramm von Alexander Knoll. 
Aufgrund des übersichtlichen 
Aufbaus fällt die Einarbei- 
tung leicht. 

Eine umfangreiche Hilfefunktion mit aus- 
führlichen Begriffsdefinitionen führt zusätz- 
lich zum Thema hin. Der Bildschirm präsen- 
tiert sich dreigeteilt: Am unteren Fensterrand 
ein Anzeigefeld, in der linken Fensterhälfte 
ein Icon-Feld und in der rechten Hälfte das 
Zahlenfeld. Hinter den Icons verbergen sich 
Menüpunkte, die besonders häufig zu ver- 
wenden sind. Die weiteren, selten benötig- 
ten Funktionen werden über die Menüleiste 
angesteuert, 

LOTTO FÜR WINDOWS unterstützt die 
Samstagsziehungen sowie die Ziehungen A 
und B am Mittwoch, Vorgege- 
ben ist bei der Aktivierung al- 
lerdings immer die Samstag- 
ziehung. Über den Menü- 
punkt BEARBEITEN/OPTIO- 
NEN lassen sich dann die 
Mittwochsziehungen einle- 
sen. 

LOTTO FÜR WINDOWS er- 
möglicht Ihnen den raschen 
Zugriff auf statistische Aus- 
wertungen. Alte Ziehungser- 
gebnisse können Sie über das 
Menü BEARBEITEN Abspei- 
chern erweitern, wodurch Sie 
die statistischen Auswertun- 
gen immer auf den neuesten Stand bringen 
können. Diese Funktion ist allerdings nur in 
der Vollversion zu aktivieren. Sollte Ihnen bei 
der Zahleneingabe ein Fehler unterlaufen 
sein - kein Problem, da Sie über den Punkt 
BEARBEITEN Anzeige löschen die fehlerhaf- 





EEE 
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ua für Wändonws 2 BE 
"Qui Bearbeiten Zahlensuswahl_Stsüstiken History! Bitte ==] 








Das Lottoprogramm unter 
Windows ist grafisch sicher das 
ansprechendste Programm. 





örrigieren können. 
Unter einem eigenen Menüpunkt treffen Sie 
eine Auswahl bei den Zahlenangaben. So 
lassen sich über ein Untermenü „ungewich- 
tete" und „gewichtete" Zufallszahlen aufru- 
fen. Bei den ungewichteten Zufallszahlen 
wird die Kennziffer bei der Zahlenauswahl 
nicht berücksichtigt. Bei den gewichteten Zu- 
fallszahlen wird eine statistische Auswertung 
der Kennziffern in die Wahl der Zahlen mit- 
einbezogen. Ein eigener Menüpunkt infor- 
miert über die Häufigkeit bereits gezogener 
Zahlen. So erfahren Sie über Rückstand, wel- 
che Zahlen über den längsten 
Zeitraum nicht mehr gezogen 
wurden. Über Minimum wer- 
den wiederum die Zahlen an- 
gezeigt, die selten gezogen 
wurden und über Maximum 
die am häufigsten gezogenen 
Zahlen. 








LOTTO FÜR WINDOWS ver- 
fügt weiterhin über anschauli- 
che grafische Auswertungs- 
möglichkeiten. So läßt sich 








„Lotto für Windows” präsentiert 
verschiedene Auswertungsmodi. 
Anhand einer übersichtlichen 
Balkengrafik erhalten Sie einen 
guten Überblick über minimale und 
maximale Risiken. 








die Ziehungshäufigkeit be- 
stimmter Zahlen auch in Form 
von Balkendiagrammen an- 
zeigen. Weiterhin können Sie 
sich sowohl Gesamtstatistiken 
wie auch Einzelstatistiken erstellen lassen. 
Durch die Deutung dieser Statistiken fällt 
Ihnen die Entscheidung beim Ausfüllen des 
Lottoscheins am nächsten Freitag vielleicht 
etwas leichter. D SF 


rm KURZINFO 


Programm: LOTTO FÜR WINDOWS V1.02 
Referenznummer: \/3227D Autor: Ale- 
xander Knoll Kurzbeschreibung: Lotto- 
Auswertungsprogramm mit grafischen Aus- 
wertungen Konfiguration: Mind. AT mit 
VGA-Karte, Windows 3.] Preis der Vollver- 
sion: DM 52,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Bei Registrierung erhal- 
ten Sie neuestes Update mit aktuellen Zie- 
hungsergebnissen, Eingabe eigener Zahlen 


AMERIKA’s 







MEGAPACK HN 3-CD-Ler 


SEE u! 
Se ana Demon ara uch naar 


NUR DM 19.90 


NIGHT OWL PACK 


NO 7,8,9 als preiswertes 3er-Pack 


(Nur Programme von 1992 - 1993). | 


BESTEHT SICHSHETNTETE 


“ Sammlung zum Superpreis: DM 99,-  ° 


Night Owl steht für Top-Qualität ! 


BESTSELLER: 


AST HM MIDAUDHRIE 


C 10 - es gibt keine aktuellere 
Sherowere-CD: Alle Programme von 1993 - 
BUS und WINdOwWe- Menü - - ER DM 59,- 


11 - tausende 
GIFs, TIFFS, Pcxs, JPGs, "Animalionen und 


- die aktuellsten 92-93 Grafik-Programme auf 
“ dieser brandneuen CD. Wie alle Night-Owl- 
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Neu aus den USA: MEGAPACK Il mit den drei 
brandneuen CDROMs MegaROM3, MegaWinOS/2 B, 
MegaGames. Das aktuellste Paket vom erfolgreichsten 
US-Shareware-Produzenten Profit Press. Über 2 GB 
Software und Spiele für DOS, Windows und OSJ/2. Alle 
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für Win & OS/2. Deutsch 
und internationale 
Shareware-Hits. 
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Händler willkommen ! 
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Roulette-Analyseprogramm 


Buntes 


Kesseltreiben 


So wenig sich das Glück herbeizwingen läßt, so sehr schadet in den 
meisten Fällen ein ganz und gar unüberlegtes Vorgehen am Spieltisch, 
insbesondere am Roulettisch. Genaues Beobachten, das Analysieren des 
Kugellaufs soll - hartnäckig halten sich Gerüchte - regelmäßigen 
Spielbankbesuchern zu einem sorgenfreien Auskommen verhelfen. Ob ein 
Computerprogramm hierbei zusätzliches zu leisten vermag? 


it ROUGE ET NOIR erhalten Sie 
M zwar kein „Gewinnsystem mit todsi- 

cheren Tips", so die Autoren, aber 
ein leistungsfähiges Analyseprogramm für 
Roulette-Untersuchungen. Sieben verschie- 
dene Analysearten geben Ihnen eine Viel- 
zahl von Möglichkeiten an die Hand, um den 
Lauf der Kugel nach physikalischen und sta- 
tistischen Besonderheiten und Unregelmä- 
Bigkeiten zu untersuchen. 

Der Ansatzpunkt dabei: Unterschiedliche 
Einflüsse können Besonderheiten bei der 
Zahlenfolge hervorrufen. Genaues Beobach- 
ten über einen angemessenen Zeitraum und 
die anschließende Analyse können solche 
Unregelmäßigkeiten aufdecken und in Spiel- 
gewinne umwandeln. Neben den physikali- 
schen Besonderheiten bietet das Programm 
auch rein statistische Auswertungen — bei- 
spielsweise mit der Rhythmus- und der Grup- 
penanalayse. Dabei wird versucht, aus den 
eingegebenen Zahlenfolgen bestimmte 
Merkmale für eine mögliche regelmäßige 
Wiederkehr zu entdecken. 

ROUGE ET NOIR enthält Analysen für 
Zahlen, Zahlengruppen und einfache Chan- 
cen. Es enthält Untersuchungen zur Ermitt- 
lung von Kesselfehlern, Recherchen über 
Gruppen-, Rhythmus- und Sektorenverhalten 
sowie Mengenstatistiken. Bei den einfachen 
Chancen können Sie neben den allgemeinen 
Erhebungen eigene Chancenreihen vorge- 
ben und auf ihr Vorkommen testen. Eine 
Reihe von Einstellparametern (Menü VOR- 





ry 


Die Zahlenfolgen werden 
nach der Analyse in übersichtlichen 
Balkendiagrammen angezeigt. 
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Eine vollständiges Erfassen 
aller Permanenzen erhöht die 
Trefferquoten der Analysen. 


EINSTELLUNGEN) erlaubt es Ihnen, Untersu- 
chungsperioden, Starttermine und Sektoren 
der jeweiligen Analysemethoden vorzuge- 
ben. Bei allen Analysen sind Mindestum- 
fänge der vorhandenen Coups (Zahlenfol- 
gen) vorgeschrieben. Enthält eine Perma- 
nenz weniger als diese Coupmengen, ist eine 
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Damit die Listen lückenlos 
bleiben, können Sie mit „Rnutil” 
bestens editiert werden. 


wamBKURZINFO 


Programm: ROUCE ET NOIR Referenz- 
nummer: D3698 Autor: Emil Horowitz, 
nexo-Soft Konfiguration: Mindestens AT 
Kurzbeschreibung: Roulette-Analysepro- 
gramm Preis der Vollversion: DM 249,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der’Shareware 


Analyse nicht sinnvoll und wird vom Pro- 
gramm abgelehnt. Entsprechende Hinweis- 
fenster erscheinen in solchen Fällen am An- 
fang einer Analyse. Je nach Analyseart be- 
tragen die Mindestmengen 100 oder 300 
Coups. 

Alle Ergebnisse werden bei Zahlen und 
Zahlengruppen auf dem Bildschirm in über- 
sichtliche Balkendiagramme umgesetzt. Bei 
den einfachen Chancen liefert ROUGE ET 





In einem Menü verwaltet: drei 
Programme zur detektivischen 
Glückssuche am Spieltisch. 


NOIR klar gestaltete Tabellen. Alle Ergeb- 
nisse können Sie per Knopfdruck auf Ihrem 
Drucker als ausführliche Texte ausgeben las- 
sen, Die aktuellen Analysen werden gespei- 
chert und sind jederzeit beliebig oft abruf- 
und ausdruckbar. 

Eine intuitive Benutzerführung, von den 
Autoren „EasyGo!" genannt, hilft Ihnen an 
jeder Stelle des Programmablaufs weiter 
Steckenbleiben oder nicht mehr weiterwissen 
gibt es nicht. Ob Sie Computer-Neuling oder 
„alter Hase” sind, die Bedienung ist klar auf- 
gebaut, logisch und selbsterklärend. Die er- 
forderlichen Befehlstasten werden laufend 
simultan zum Ablauf auf dem Bildschirm 
dargestellt - wohlgemerkt: ohne, daß Sie erst 
eine Hilfe-Funktion aktivieren müssen. 

Alle Kommandotasten, die zum Aufruf 
der diversen Optionen oder zum Bewegen 
im Programm benötigt werden, sind also all- 
zeit sichtbar. Gleichzeitig wird nur soviel In- 
formation angezeigt, wie von Ihnen ohne 
Suchaufwand verarbeitet werden kann. Sind 





Eher statistische Zwecke verfolgt 
die Rhythmusanalyse - eine von 
fünf Analysearten. 


weitere Texte erforderlich, wird ein neuer 
Bildschirm eröffnet. Genau genommen be- 
steht ROUGE ET NOIR aus drei Program- 
men: RNZ, zur Analyse von Zahlen und Zah- 


Analysearten 


Kesselfehler: Die Kesselfehler- 
Analyse untersucht die gewählten Per- 
manenzen auf physikalische Besonder- 
heiten des Roulettekessels, wie z.B. 
Unwuchten oder andere mechanische 
Ungenauigkeiten. Die sich daraus er- 
gebenden Zahlenhäufungen über sta- 
tistische Erwartungen hinaus werden 
angezeigt: 

Sektor: Die Sektoren-Analyse unter- 
sucht in den gewählten Permanenzen, 
ob im angegebenen Zeitraum be- 
stimmte Sektoren des Roulettekessels 
bevorzugt werden, eine erweiterte Kes- 
selfehler-Analyse. 

Rhythmus: Die Rhythmus-Analyse 
untersucht die gewählten Permanen- 
zen auf Merkmale eventuell regelmä- 
Biger Wiederkehr von Zahlen inner- 
halb eines angegebenen Zeitraumes 
(statistische Untersuchung). 

Gruppe: Die Gruppen-Analyse unter- 
sucht in.den gewählten Permanenzen 
das Verhalten von Zahlengruppen auf 
überdurchschnittliche Wiederkehr. In- 
nerhalb des angegebenen Zeitraums 
wird geprüft, ob bestimmte Zahlen- 
kombinationen in derselben Reihen- 
folge öfter als einmal vorkommen. 
Menge: Die Mengen-Analyse gibt in 
den gewählten Permanenzen für einen 
angegebenen Zeitraum eine Häufig- 
keitsaufstellung aller 37 Zahlen aus 
(dokumentative Statistik). 

Global: Die Global-Analyse unter- 
sucht die gewählten Permanenzen auf 
vorkommende Häufigkeiten und Re- 
gelmäßigkeiten bei allen einfachen 
Chancen. 

Vorgabe: Die Vorgaben-Analyse er- 
laubt die Untersuchung der gewünsch- 
ten Permanenzen auf das Vorkommen 
selbstgewählter Chancenfolgen. 





Die Globalanalyse untersucht 
speziell die „einfachen Chancen“ auf 
vorkommende Unregelmäßigleiten. 


lengruppen, RNE, zur Analyse einfacher 
Chancen und RNUTIL einem Dienstpro- 
gramm für komplexe Editiervorgänge und 
Dateioperationen. Alle Programme greifen 
auf dieselben Stammdaten zu. Permanenzen 
(Zahlenfolgen), die Sie im Programm RNZ 
eingegeben haben, können Sie auch in RNE 
nutzen. Sämtliche Eingaben, Änderungen 
und Ergänzungen müssen Sie nur einmal 
vornehmen; sie gelten ab diesem Zeitpunkt 
für alle Module. Für das schnelle Einarbei- 
ten sind außerdem ein paar Beispielperma- 
nenzen eingefügt, die jedoch keinerlei Aus- 
sagekraft besitzen, da Sie frei erfunden 
sind. 

Alle Zahlenreihen, die Sie selbst einge- 
ben, verwalten Sie in Dateien; deren Namen 
dürfen bis zu 40 Zeichen lang sein und be- 
liebig viele Leerzeichen enthalten. Das er- 
möglicht präzise Bezeichnungen wie: „Wies- 
baden, Tisch 2, April - Juni 1990*. Um die 
Namensgebung der abgespeicherten aktuel- 
len Permanenzen müssen Sie sich weiter 
nicht kümmern, die Zuordnung erfolgt voll- 
automatisch. Ebenso werden die Zahlen bei 
der Eingabe automatisch entsprechend den 
einfachen Chancen (rouge et noir, pair et im- 
pair) und mit dem Systemdatum gekenn- 
zeichnet. 

Der Betrieb von ROUGE ET NOIR ist nur 
mit einer Festplatte möglich. Für einen stö- 
rungsfreien Ablauf, insbesondere bei um- 
fangreicheren Permanenzen und kurzen Peri- 
oden sollten Sie darauf achten, daß etwa 
512 KB freier Arbeitsspeicher zur Verfügung 
stehen. Wenn es dann beim nächsten Casi- 
nobesuch trotz der vorliegenden Analayse- 
Ergebnisse nicht klappen will, vielleicht liegt 
es dann an unvollständig eingegebenen 
Analysen, vielleicht hat der Croupier gewech- 
selt und vielleicht fehlt einfach das nötige 
Quentchen Glück. D BBK 
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PC SKAT3. 0 


für VGA -Bildschirme 


Wenn Sie bisher lediglich mit der Shareware- 
Version von PC-SKAT spielen. gibt es für Sie 
jetzt einen überzeugenden Grund, die Voll- 
version zu erwerben: PC-SKAT 3.0. 

+ Tolle Grofik-Oberfläche im 3-D-Look. 
* Maus- und Tastaturbedienung ermögli- 
chen eine komfortable Benutzerführung 
+ Weiter verbesserte, sehr hohe Spieistörke. 
+ Spielserien bis 200 Spiele 
* Herausragende Analysemöglichkeiten 
dank Ausdruckmöglichkeiten, Wiederhol- 
funktionen und beilebigem Tausch der Mit- 
spieler als Computerspieler oder menschli- 
cher Spieler 
* Frei einstellbar: O bis 3 menschliche Spieler 
oder Computerspieler. 
* Kontra und Re wahlweise möglich 


PC-SKAT 3.0 bedeutet: Skat-Spielen in neuen 
Dimensionen! 

Preis: nur 79 DM 

Update-Preis für registrierte Anwender älte- 
ter Versionen: 39 DM. 

PC-SKAT 3.0 ist nicht als Shareware erhältüch 


EDV-Service Boving 
Postfach 501247 50972 Köln 
‚Tel.: 0221/354436 Fox: 351562 
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weiche 17 


Zu den bekanntesten 
Zockerspielen, die in den 
Spielhöllen von Las Vegas, 
Reno oder Atlantic City 
regen Anklang finden, zählt 
Black Jack. Vielen auch - in 
etwas abgewandelter Form - 
unter der Bezeichnung „17 
und 4" ein Begriff. 


ollten Sie Black Jack noch nie gespielt 
haben, wird ein Blick auf die Regeln 
unerläßlich: Ziel des Spiels ist es, sich 
möglichst nah an die Zahl 2] heranzuwagen 
oder gar die 21 zu treffen. Ist Black Jack zwar 
in erster Linie ein Glücksspiel, bei dem Risi- 
kofreudige zu gigantischen Gewinnen, aber 
auch zu größeren Verlusten kommen kön- 
nen, so kann sich eine ausgetüftelte Spiel- 
taktik doch auch als erfolgreich erweisen. 
Die amerikanische Softwarefirma Pyramid 
Software Development hat das Kartenspiel 
für den PC umgesetzt: CASINO BLACK JACK 
FOR WINDOWS. 


Die Idee 


Zu Beginn werden immer zwei Karten 
ausgeteilt, deren Summe für die weitere Vor- 
gehensweise schon entscheidend ist. Hält 
der Geber nach dem Austeilen der Spielkar- 
ten 16 oder weniger Punkte in der Hand, 
muß er auf jeden Fall noch eine Karte hin- 
zunehmen. Ebenfalls eine weitere Karte ist 
bei einer „weichen 17“ zu ziehen, d.h. der 
Spieler hält entweder ein AS und eine Sechs 
oder ein AS, eine Fünf und ein AS auf der 
Hand. Der Geber kann die Karten weiter auf 
der Hand behalten und muß keine Karte hin- 
zunehmen bei einer „harten 17" oder bei 
einer Zahl zwischen 17 und 21 oder genau 
21. „Harte 17“ nennt man folgende Kombi- 
nationen: 


AS, Sechs und Zehn 


Sind Sie nun an der Reihe, dann können 
Sie - selbstverständlich den Regeln entspre- 


32 


Casino BlnckIack lor Windows 


Casino BlackJack for Windows 


U Use bonus payments 


r Number of Decks: 
“eı O2 03 Os | 


Zoo 5 





Die Einarbeitung in die 
wichtigsten Spielregeln ist 
unerläßlich; erst dann 
können Sie die Optionen 
auch entsprechend 
anpassen (Bild Mitte). 
Sind die 21 überschritten, 
haben Sie automatisch 
verloren (Bild unten). 


wre KURZINFO 


Programm: CASINO BLACK JACK for Win- 
dows V2.]s Referenznummer: W2519E 
Autor: Pyramid Software Development 
Kurzbeschreibung: Black Jack am PC 
Konfiguration: Mind. AT mit VGA-Karte, 
Windows 3.1 Preis der Vollversion: US $ 
10,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Nach 30 Tagen Test muß sıch der Spie- 
ler registrieren lassen 


chend - eine Karte ziehen, 
die Karten so behalten, wie 
sie auf der Hand liegen, die 
Karten trennen oder den Ein- 
satz verdoppeln. Die Art und 
Weise, wie Sie spielen, ent- 
scheidet sich nach der Strate- 
gie, für die Sie sich letztend- 
lich entscheiden. 

Die Taktik hängt allerdings 
auch noch von verschiedenen 
Voreinstellungen ab, die Sie 
unter dem Menüpunkt OP- 
TIONEN definieren können. 


Das Spiel 


Beim Spielen ist folgender- 
maßen vorzugehen, Zunächst 
sind die Chips zu kaufen, 
denn ohne Chips funktioniert 
gar nichts. Danach ist ein 
Wetteinsatz zu machen. Auf 
der linken Bildschirmhälfte 
sind Münzen mit unterschied- 
lichen Zahlenwerten vorgege- 
ben, die Sie einfach per Maus- 
klick ansteuern können. In 
einem Kasten wird der Ge- 
samtwert der Wettsumme an- 
gezeigt. 

Dann werden die Karten 
gemischt und verteilt. Je 
nachdem, können Sie nun die 
Karten halten, eine Karte hin- 
zunehmen, die beiden tren- 
nen oder verdoppeln. Werden 
die beiden Karten getrennt, 
dann ist jede einzelne Karte 
als eigenes Blatt zu verwen- 
den. Hierbei ist zuerst mit der 
niedrigeren der beiden Karten 
zu spielen, Haben Sie die 21 
überschritten, wird automa- 
tisch mit dem zweiten Karten- 
satz weitergespielt. 


Der Einsatz 


Unter OPTIONEN definieren Sie die Min- 
destgrenzen für den Einsatz (mind. $ 1,- bis 
$ 1000,- und die Höchstgrenzen ($ 2000,- 
bis 10. 000,-). Ebenfalls zu bestimmen ist die 
Anzahl der Kartenspiele, die eingesetzt wer- 
den soll. 

Der Einsatz läßt sich, indem Sie auf den 
„Buy Chips"-Button drücken, auch automa- 
tisch erhöhen. Bis zu US $ 100 000,- können 
Sie in Form von Chips kaufen. Denken Sie 
daran, immer, bevor die Karten gemischt 
werden, den Einsatz festzulegen. 

Die schon erwähnte Funktion des „Ver- 
doppelns” muß ebenfalls in der OPTIONS- 
Box aktiviert sein, sonst können Sie nur dann 
verdoppeln, wenn der Gesamtwert weniger 
oder gleich 11 beträgt. Ist die Option Double 
down on any count aktiviert, können Sie den 
Einsatz mit jeglicher Zählung erhöhen. Es 
darf dann allerdings immer nur eine zusätzli- 
che Karte gezogen werden. D SF 
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Katalogdiskette incl. CD-Katalog gegen DM 5,00 Rückporto. 
Wir liefern nur noch auf 3,5"-Disketten! 
Auf der Harre 13 - D-26188 Edewecht - Tel. 04405/7229 - Fax 04405/6736 







DEUTSCHE SHAREWARE & PD 
NEU! CD-ROMS 


KATALOGE ON DISK 
Grafische Oberfläche/Mausbedienung/Bestellsystem 








aaa sses 79,90 DM 
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VORMBAUM EDV 
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Disketten erfassen, Dateien sortieren, 
Effizienz ermitteln, doppelte Dateien 
finden, freien Platz ermitteln und belegen, 
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Royal Flash 


Die Automatenhallen im Spielerparadies Las 
Vegas finden immer ihr Publikum. An den 
„einarmigen Banditen“ wird gespielt, gezockt, 
gelitten, was die Brieftasche hergibt. Kaum ein 
Spiel, das der Automat nicht kann, Auch die 
Pokerrunde findet hier ihr Äquivalent. 


IDEO POKER basiert 
auf einem solchen 
Automatenspiel 


und variiert zwei Spielwei- 
sen: „Jack or Better" und 
„Jokers wild". Dafür wan- 
delt das Spiel den Compu- 
ter-Monitor in der Ganzsei- 
tendarstellung in einen 
grünbespannten Spieltisch, 
einen Karten-Stapel, fünf 
„Fächer“ für die ausgegebe- 
nen Karten und zwei Info- 
fenster. 

Die Infofenster möchte 


Video Poker for Windows 


a Analysis Special Effects 





kein Pokerspieler missen: 
Eins verrät ihm alles über 
das noch verbleibende 
Spielkapital, das andere 
bietet die Möglichkeit, den 
Einsatz zu mindern oder zu 
erhöhen. 

Nachdem am Computer 
auch dem besten Glücks- 
spiel ein wesentlicher Reiz 
fehlt - Gewinne werden 
keine ausgeschüttet - 
müssen neue Reize her: 
Gelöst hat das der Spiele- 
programmierer Elton M. 
Inada durch animierte Kar- 
tendarstellungen, die ein gewisses Eigenle- 
ben zeigen (sie zwinkern und bewegen sich), 
eine durchgängige Soundunterlegung, ver- 
schiedene Spielmodi und durch jederzeit 
verfügbare Spieltips. 

Doch zunächst zum Spiel: Ein kurzes An- 
klicken des Kartenstapels mit der linken 
Maustaste sofort nach Programmstart eröff- 
net das Spiel. Gleichzeitig mit dem Erhalt 
von fünf Karten verringert sich Ihr Spielkapi- 
tal um den zuvor festgelegten Mindestein- 
satz, welcher zwischen eins und fünf liegen 
darf. Ebenfalls mit Mausklick oder durch 
Drücken der Nummerntasten [1], [2], [3]. 
[4], oder [5] bestimmen Sie die Karten, die 
Sie behalten möchten; erneutes Klicken am 
Kartenstapel und die restlichen Karten wer- 
den durch neue ersetzt. 

Wenn Sie nun eine „paying hand” besit- 
zen, wird Ihr Spielkapital entsprechend den 
Kartenwerten aufgestockt und ein neues 
Spiel kann beginnen. Je nach Spielmodus - 


nn 
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Game Options Analysis Special Eitects 
5 Pick CardBack | 


Animierte Kartendarstellungen (Bild 
oben) und verschieden wählbare Karten- 
deckblätter (Bild unten) erhöhen den 
optischen Reiz des kurzweiligen 
Kartenspiels. 


ob mit oder ohne Jokerkarten - gilt als „pay- 
ing hand” zumindest das Erreichen eines 
„Königpaares" oder zweier Asse bzw. eines 
Bilderpaares. Höchste Gewinne erzielt in bei- 
den Fällen der Spieler mit dem „Royal flash”, 
einer Kartenfolge von 10 bis zur As in einer 
Farbe. 

Neben den frei wählbaren Einstellungen, 
den Spielmodus oder die Einsatzhöhe betref- 
fend, bietet VIDEO POKER auch ausführliche 
Dokumentationshilfen. Jeden richtigen Spie: 
ler wird immer auch die Auswertung seines 
Spielgeschicks nach längerer Pokerrunde in- 
teressieren. War ihm das Glück hold? Oder 
hatte er einfach zu schlecht gespielt? Lag er 
nach den ersten zwanzig Spielen noch im 
Plus? 
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Wer ein rechter Spieler ist, möchte das 
Spiel auch analysieren. „Video Poker" 
läßt keine Möglichkeit aus. Dem Spiel- 
geschick wird gezielt mit Grafiken und 
Tabellen nachgegangen. 


Alle Fragen versucht das Programm auf 
Knopfdruck unter dem Menüpunkt ANALY- 
SIS zu beantworten: Wahrscheinlichkeitsbe- 
rechnungen (probability), statistische Aus- 
wertungen (statistics) und die Aufzeichnung 
der gesammten Spielverläufe (history) - auf 
Wunsch auch in grafischer Darstellung - 
werden geboten. 

Wer also über einen schnellen Rechner 
mit VGA-Monitor verfügt und sich gerne 
kurzweilig unterhalten möchte, wird VIDEO 
POKER sicher gerne seiner „Spiel“-Gruppe 
hinzufügen, wobei er den einmaligen Einsatz 
von zehn Dollar (sprich: Registriergebühr) si- 
cher nicht als Verlust empfinden wird. D 

BBK 


Re KURZINFO 


Programm: VIDEO POKER V1.0 Referenz- 
nummer: \W3673E Autor: Elton M. Inada 
Konfiguration: Mindestens AT286, Win- 
dows ab 3.1, VGA-Grafikkarte Kurzbe- 
schreibung: Poker-Automatenspiel für den 
PC Preis der Vollversion: US$ 10,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweis in der Shareware 

















Würfelpoker ist ein schnelles Spiel 
ohne weitere taktische Raffinessen. 
Einzige Abwechslung: Die Zahl der 
Spiele läßt sich vorab festlegen 
(Bild Mitte). 


in Pokerspiel mit Würfeln, nicht nur 
= am Tresen und an verschiedenen 

Stammtischen beheimatet, hat Dirk 
Sahner in sehr gelungener Manier auf den 
PC übertragen. Benötigt wird dafür norma- 
lerweise ein Würfelbecher mit fünf Würfeln 
und eine Tabelle für das Notieren der erziel- 
ten Punkteinträge nach drei Würfelversu- 
chen. WÜRFELPOKER verzichtet auf den Be- 
cher, stattdessen übernimmt ein Button das 
Würfeln. Die Würfel stehen in einer Reihe 
am unteren Bildschirmrand. Die Tabelle hin- 
gegen füllt den Bildschirm. 

Für das Spielgeschehen verzichtet der 
Autor auf jede Hilfestellung, lediglich ein 
Programminfo gibt Auskunft zur Program- 
mierdauer und zur verwendeten Program- 
miersprache. Das mag auch angehen, denn 
per Mausklick auf den „Würfel- Button” er- 
scheint der erste Wurf, ein erneutes 
Anklicken jener Würfel, deren Augenzahl be- 
halten werden soll, und die betreffenden 
Würfel werden automatisch in ein Feld da- 
neben aussortiert. Neuerliches Anklicken des 
Buttons mit der Maus - das Spielgeschehen 


Jedes Auge zählt ( 
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Würfelspiel und Poker sind klassische Glücksspiele, auch wenn manch 
taktisches Geschick dem Spieler zusätzlich abverlangt wird. Jede Tak- 
tik wird letztlich aber von unerwarteten Augenpaaren des Würfels 
oder der falschen Karte ad absurdum geführt. Was ist von einem 
Spiel zu erwarten, das beide Spiele kombiniert? 





Klicken Sie auf OK und wählen Sie 


& anschließend weiches Feld Sie streichen 


möchten 





Die Spielschnelligkeit wird durch die 
vielen automatischen Programmarbeiten 
nochmals erhöht. Alle Tabelleneinträge 
ermittelt und verwaltet der Rechner. 
Auch das Spielergebnis wird nach 

dem letzten Würfeln »hne Ihr 

Zutun angezeigt. , 
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BaanBKURZINFO 


Programm: WÜRFELPOKER Referenz- 
nummer: W2601D Autor: Dirk Sahner 
Konfiguration: AT286, VGA-Karte Kurz- 
beschreibung: Würfelspiel Preis der Voll- 
version: DM 15,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise mit 
länger werdender Warteschleife zum Pro- 
grammbeginn 


u 


setzt sich fort. Größere 
Anforderungen hinsicht- 
lich der Programmbedie- 
nung werden nicht ge- 
stellt. Ziel des Spieles ist 
es, mit jeweils drei Wür- 
felversuchen nach und 
nach alle in der Tabelle 
genannten „Würfelbil- 
der" optimal, d.h. mit 
höchster Punktzahl zu 
lösen. Ähnlich dem Po- 
kerspiel gilt es, Dreier- 
paare, Viererpaare, Full 
House, etc. eben mit 
den Würfelaugen zu er- 
zielen. 

Was zu Beginn noch 
einfach scheint, wird mit 
fortschreitender Spiel- 
dauer zunehmend ver- 
trackter, denn die Mög- 
lichkeiten, auch eine 
etwas mißglückte Wurf- 
serie als Tabelleneintrag 
zu übernehmen, vermin- 
dert sich schnell. Bei 
den Tabelleneinträgen 
unterstützt Sie das Pro- 
gramm einmal durch 
farbliches Hervorheben 
der möglichen Tabellen- 
felder und durch Einset- 
zen des bereits errechne- 
ten Eintrags der erziel- 
ten Würfelaugen. Abgerechnet wird zum 
Spielende. Wer die meisten Punkte erwürfelt, 
hat das Spiel für sich entschieden. 

Lediglich die Zahl seiner Mitspieler, ein 
oder zwei, läßt sich noch weiter variieren, 
weitere Optionen sind keine vorgesehen. 
Geht das Spiel über mehrere Durchgänge, 
lassen sich jeweils die erzielten Punkte in die 
nächste Tabelle übernehmen. Selbst die obli- 
gatorische Highscore-Liste oder die statisti- 
sche Auswertungshilfe entfallen, werden 
aber auch nicht vermißt. 

Ein Registrierhinweis mit Warteschleife 
zum Programmanfang erinnert an des Au- 
tors Lohn, der mit DM 15,- für ein schnelles 
und kurzweiliges Würfelspiel sicher nicht 
übertrieben erscheint. D 
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GLÜCK & GEWINN 


Alea jacta est 
der Würfel 








In der unteren linken Bildschirmhälfte 
ind zwei kleinere Boxen eingeblendet. In der 
en Box erhalten Sie Informationen über 
ie Spieler sowie über Ihren jeweiligen Kon- 
tostand und den laufenden Wetteinsatz. 

In der rechten Box können Sie bestimmte 
Spieleinstellungen vornehmen. So läßt sich 
zwischen Spieler 1 und 2 umschalten, das 
Spiel hinsichtlich der Soundausgabe, der An- 


u 
t f I zeigeboxen und der Höhe des Wetteinsatzes 
IS ge Mi en konfigurieren. Im Unterschied zu vielen an- 
deren Würfelspielen würfelt bei CRAPS 
immer nur ein Spieler. Die anderen haben 
nur ihre Wetteinsätze zu machen und darauf 
zu warten, daß sich ihrem Gegner das Glück 
nicht allzu hold zeigt. Beim Würfelwerfer 
geht es immer um alles oder nichts. Wirft er 


Das Glück ist für so manchen 
nicht nur in den Karten, 
sondern auch in den Würfeln zu 
finden. Ein amerikanisches 
Westernspiel, früher in erster 
Linie in Saloons und Bars 
gespielt, wurde jetzt für 

den PC umgesetzt: Craps. 


raps ist in den Vereingten Staaten 

das am weitesten verbreitete Würfel- 

spiel. Als SUPER CRAPS FOR WIN- 
DOWS wurde es jetzt unter der Fensterober- 
fläche gestaltet, und das Ergebnis läßt sich 
durchaus sehen. 

Das traditionelle Craps wird ohne Würfel- 
becher gespielt. Die beiden Würfel werden 
aus der Hand gegen eine Wand oder Leiste 
geworfen. So wird bei der PC-Umsetzung auf 
dem Bildschirm ein großer Würfeltisch simu- 
liert, und der Bildschirmrand ist quasi als 
Bande zu verstehen, die den Spieltisch um- 
faßt. Auf diesem Spieltisch sind dann auch 
die Wetteinsätze zu machen. Mit der Maus 
müssen Sie hierfür auf das gewünschte Feld 
und dann auf die linke Maustaste klicken. In 
einer in der Mitte des Schirms angezeigten 
Box kann jetzt der Einsatz gemacht werden; 
US $ 500,- sind zu Beginn des Spiels vorge- 
geben, und aus diesem Fundus kann ge- 
schöpft werden. 








die Zahlen sieben oder elf, dann ist er der 
Gewinner aller Einsätze, würfelt er allerdings 
einen sogenannten „Crap" - eine Zwei, Drei 
oder Zwölf, dann verliert er seinen Einsatz. 
Das heißt, daß der Werfer auch immer das 
doppelte Risiko trägt. Würfelt dieser irgend- 
eine andere Zahl, dann muß er solange wei- 
ter würfeln, bis dieselbe Zahl ein zweites Mal 
fällt oder er eine Sieben erwürfelt. Bei einer 
Sieben geht er dieses Mal allerdings seines 
Einsatzes verlustig. CRAPS bietet viele ver- 
schiedene Wettmöglichkeiten an: ® 


Fasz LımE 
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WaRBKURZINFO 


Programm: SUPER CRAPS FOR WINDOWS 
V1.0 Referenznummer: W3064E Autor: 
Chris Peterson Kurzbeschreibung: Würfel- 
spiel unter Windows Konfiguration: Mind. 
AT 286 mit VGA-Karte, Windows 3.1 Preis 
der Vollversion: US $ 25,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Testphase auf 
30 Tage beschränkt 


Auf dem Bildschirm wird ein 
Würfeltisch simuliert, auf dem 
sowohl die Wetteinsätze zu machen 
sind, wie auch die Würfel rollen. 

Es geht um alles oder nichts! 





Fordern Sie unsere Media-Unterlagen an, für: 
DOS-TREND und DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine HOTLINE: (07631) 360375 
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Primax präsentiert: Lector Colour 


Und auf einmal haben Sie einen Farbscanner, 
der sich selbst einwandfrei voransteuert. 


Soge und schreibe 16,8 Millionen Farben erkennt der neue 24 Bit-Farbscanner 
von Primax. Der Lector Colour bewegt sich - computergesteuert - selbst voron 
und reproduziert so alle Farben optimal. Das qualifiziert den Lector Colour ins- 
besondere für professionelle Ansprüche, z.B. an die Produktion von Verkaufs- 
unterlagen, Dio-Präsentationen, Prospekten, usw. Egal ob Sie nun selbst 
ausdrucken wollen oder farblich getrennte lithos von Ihrem Drucker herstellen 
lassen wollen. 


Sogar getrennt Eingelesenes wird dank der eingebauten Schienen und Koordi- 
naten das Track-Pad automatisch auf A4-format zusammengefügt. Für Ihren 
Einstieg in professionelles DTP mit dem Lector Colour sorgt die mitgelieferte 


Software WinRix und Interpreter IOCR (beide inkl. TWAIN driver). 
Der computergesteuerte Scanner ist auch als Lector Grey, einer greyscole- 
Ausführung, zu haben. 


Mit Primax ist alles möglich. 


PRIX 


Händlerachweis und Produktinformationen: 
Primax Electronics Europe BV, Godfried von Seystioon 41, Postfach 588, 
NL-3700 AN Zeist. Tel: 00,/31340413220, fax: 00/31340418936. 








Roulette-Spiel 


Kugel 
im Kessel 


Lieben Sie die prunkvolle Glitzerwelt im 
Inneren alter Casinobauten? Gestylte 
Figuren auf der Suche nach Glück und 

unverhofftem Reichtum? Augenblicke der 
Anspannung, des Wartens, der Überraschung 
oder der bitteren Enttäuschung. Das klassi- 
sche Glücksspiel - hier am PC: Roulette. 





as Programm, das wir Ihnen hier im 
D Rahmen unseres Sonderteils vorstel- 

len wollen, präsentiert sich in gelun- 
gene VGA-Grafik gekleidet: ROULETTE VGA. 
Alle begeisterten Zocker, die sich eine Reise 
ins ferne Baden-Baden, Wiesbaden oder 
Konstanz oder gar über die Landesgrenzen 
hinaus nach Monte Carlo nicht alltäglich lei- 
sten wollen, sei über längere Wartezeiten 
hinweggeholfen. 

Mit ROULETTE VGA können Sie Ihrer 
Spielsucht ungehemmt frönen, und dies gar 
ohne ein hohes Kostenrisiko. Die Gewinne 
liegen konsequenterweise allerdings auch 
niedriger. ROULETTE VGA ist - bis auf di- 
verse Fachausdrücke versteht sich - in deut- 
scher Sprache erstellt, so daß die Einarbei- 
tung auch dem Roulette-Laien leicht fällt. 
Ein auf Diskette befindliches Handbuch 
führt in Programmbedienung und vor allem 
in die komplexen Spielregeln von ROU- 
LETTE ein. 


Europäische Regeln 


ROULETTE VGA folgt hinsichtlich der Re- 
geln den europäischen Spielgepflogenhei- 
ten. In der Computer-Version erhält jeder 
Spieler zu Beginn des Spiels 50 Jetons, die er 
beliebig setzen kann. Alle gewonnenen 
Steine bleiben in der Spielbank, mit Aus- 
nahme der Steine, die auf einfache Chancen, 
Dutzenden oder Kolonnen gesetzt wurden, 
und die für ein neues Spiel gesetzt werden 
müssen. 


Setzen und Spielen 


Nach Programmaufruf gelangt man ins 
Spielfeld, in dem noch bestimmte Voreinstel- 
lungen vorzunehmen sind. Bei genauerem 
Hinsehen sind in der Mitte der unteren Bild- 
schirmhälfte drei Kreise zu erkennen: die 
Spieler, die Sie auswählen müssen sowie 
Zahlen, also die Beträge, die Sie dann setzen 


können. Spieler und gesetzter Betrag eddetm—n 


eingeblendet. Für jeden einzelnen Spieler 


lassen sich über die [g]-Taste Jeton-Werte für 


weitere Spiele speichern. Die Jetons sind nug 
am besten per Mausklick auf die voa#ifibe 
ausgewählten Felder am Rouldeketise 
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setzen. Auf ein Feld lassen sich selbstver- 
ständlich auch mehrere Jetons plazieren. 
Alle gesetzten Jetons werden gleichzeitig 
von Ihrem Jeton-Konto „abgebucht“ 

Natürlich können Sie auch Finalen und 
Serien setzen; Serien mit der [s]-Taste und Fi- 
nalen mit der [f]-Taste. 


» Finalen en plein 0, 1,2, 3,4,5,6 

je Finale 4 Stücke 

Finalen en plein 7,8, 9 

je Finale 3 Stücke 

r Finalen ä cheval 0-1, 1-2, 2-3, 4-5, 5-6 
je Finale 5 Stücke 

Finalen ä cheval 0-3, 1-4, 2-5,3-6,7-8,8- 
9 je Finale 4 Stücke 

Finalen ä cheval 4-7, 5-8, 6-9 

je Finale 4 Stücke 

Finalen ä cheval 7-10, 8-11, 9-12 

je Finale 3 Stücke 


- 


- 


- 


Weiterhin läßt sich auf ein Zerospiel, Che- 
vals sowie Nebennummern, usw. setzen. Das 
„rien ne va plus“ müssen Sie sich dann aller- 
dings dazudenken, denn nach dem Drücken 
der [ESC]-Taste rollt die Kugel unerbittlich, 
und der Moment der Wahrheit droht. Sollte 
Ihr Kontostand nach mehreren Versuchen 


BaBKURZINFO 


Programm: ROULETTE VGA V.lll Referenz- 
nummer: D554 Autor: J. Kohlke Kurzbe- 
schreibung: Roulette-Spiel in VGA-Grafik 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 58,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Vollver- 
sion werden Kontostände berücksichtigt, 
eine Verwaltun ierKonten ist in der Share- 
ware nicht v jesehen‘, 


ur 
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Zunächst gilt es, den Wetteinsatz 
zu machen und auf die 
entsprechenden Felder zu plazieren. 





„Rien ne va plus“, und die Kugel = 
beginnt zu rollen... 





..„.die Entscheidung, ob Millionär oder 
nicht, ist schon bald gefallen. 





Sollte es beim ersten Mal nicht 
geklappt haben, vielleicht winkt das 
Glück beim nächsten Versuch? 


auf „Null“ geschrumpft sein, so können Sie 
diesen jederzeit wieder aufstocken. Die Kon- 


„ten der einzelnen Spieler verwaltet das Pro- 


—gfamm allerdings nicht. Falls Sie nicht den 
eingebauten Zufallsgenerator verwenden 
wollen, lassen sich mit Hilfe eines Editors 

‚auch eigene Permanenz-Dateien erstellen. 

Gehauere Anweisungen hierzu erhalten Sie 
Dokumentation. D SF 


as Windows-Programm ROULETTE 
D stammt aus den Vereinigten Staaten 

und ist somit komplett englischspra- 
chig. Im Unterschied zu ROULETTE VGA 
wurde es grafisch weniger aufwendig gestal- 
tet. Für alle Windows-Fans, die Ihr Glück 
unter der Fensteroberfläche versuchen möch- 
ten, scheint es jedoch durchaus einer nähe- 
ren Betrachtung wert. Im Unterschied zum 
europäischen Roulette-Spiel ist der Kessel 
der amerikanischen Version in insgesamt 38 
Felder oder Bereiche unterteilt. Von den 36 
durchnumerierten Zahlen erscheint die eine 
Hälfte schwarz,.die,.andere Hälfte rot. Neben 
den Zahlen ‚br €s-zwei grüne Felder, mit 


einer „O” uhd einer ),O0‘_markiert._Letztere__ 


— rarkierung fehlt ger. der. "europäischen Version, 
die auf KL IE Felder beschränkt 







rsched {arbige > or 
wählen. Die arbg 


Wettejssatz bzw. 
terefi Gewinne. Na&h-Ausu 

den diese auf die gewünschten Felder pla- 
ziert, Die Chancen, den Wetteinsatz zu erhö- 
hen, reichen von der einfachen Verdopplung 
bis hin zum Gewinn des 35-fachen Einsatzes: 


+ Einzelne Zahl 35:1 
» Zwei Zahlen 17:1 
» Drei Zahlen 18% 
» Vier Zahlen 8:1 
r Sechs Zahlen ER 
+ Erste, zweite, dritte Reihe 2,7 
+ Erste, zweite, dritte Reihe 247 
+ Niedrig, hoch, schwarz, rot, 

gerade, ungerade 147 


Gesetzt wird per Mausklick links. Drücken 
Sie die rechte Maustaste, können Sie den 
Einsatz wieder rückgängig machen. Beim 
Setzen auf die Zahlenfelder gilt es allerdings 
zu beachten, daß die einzelnen Felder recht 
klein ausfallen. Beim ROULETTE VGA wird 
der gesamte Bildschirm als Tisch zum Setzen 
genutzt, ROULETTE unter Windows präsen- 
tiert den Kessel wie auch die Felder zum Set- 
zen der Chips. Haben Sie Ihren Einsatz ge- 
macht, müssen Sie nur noch den Spin-Button 
drücken, und die Kugel beginnt zu rollen. In 
vielen Casinos ist es üblich, daß auch dann 
noch gewettet bzw. gesetzt werden kann, 
wenn der Ball schon längst am Rollen im 


BanBKURZINFO 


Programm: ROULETTE (für Windows) V1.1s 
Referenznummer: \\3037E Autor: Pyra- 
mid Software Development Kurzbeschrei- 
bung: Roulette-Spiel unter Windows Konfi- 
guration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, 
Windows 3.1 Preis der Vollversion: US $ 
10,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: 30 Tage Test 


ch Ihre eventuellen spam) 
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Roulette unter Windows 





| 


Datei Game Help 


Set the initiel velocity ofthe 
ball to a number greater than 
4 and less than 101. 





Kessel ist. In dieser PC-Version allerdings 
nicht. Rollt die Kugel, ist am Einsatz nichts 
mehr zu ändern. Haben Sie verloren, so wird 
der Einsatz sofort eingestrichen und schwin- 
det automatisch vom Schirm. In einer Box 
wird Ihr Gewinn angezeigt, wobei diese Zäh- 


Das unter Windows 
gestaltete Roulette- 

‚ Programm überzeugt 
vor allem durch eine 
ansprechende 
grafische Gestaltung. 





Links der Kessel, 
rechts das Feld zum 
Setzen Ihres 
Einsatzes. Jetzt 
heißt es: „Stop, die 
Wette gilt!“ 


Beeinflussen können 

Sie die Geschwin- 

digkeit, mit der die 

Kugel im Kessel 

| rollt. Ob Sie dadurch 
auch das Glück 

beeinflussen? 


lung nicht die Chips enthält, die liegen blei- 
ben. Größere Anforderungen hisichtlich di- 
verser Voreinstellungen erfordert ROULETTE 
für Windows nicht. Exakt definieren bzw. ver- 
ändern können Sie nur die Kugelgeschwin- 
digkeit. D SF 
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Liebe Leserinnen 
und Leser — 


diese Seiten sind Ihre Sei- 
ten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort des 
Lobes übrig haben, jeder 
Brief ist uns willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen im 
speziellen stehen hier im 
Mittelpunkt des Interes- 
ses. Keiner kann ein Pro- 
gramm so 

ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen Le- 
sern und mit den Pro- 
grammierern. 


Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schrei- 
ben Sie bitte unter dem 
Stichwort „Kritik“ an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 
Ein Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen 

bei Veröffentlichung Ih- 
rer Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 








SCHREI INENKURS 


Ich kaufte mir Ihre Zeitschrift in der 
Hoffnung, endlich mal einen 
brauchbaren Schreibtrainer für 
Windows zu erhalten, wie er auf 
der Rückseite des Heftes mit der 
Überschrift „Inhalt der beigelegten 
Diskette” abgedruckt ist. 

Statt dessen bekomme ich ein DOS- 
Programm, das jeder Beschreibung 
spottet. 





Ein so wunderbar einfallsloses Pro- 
gramm, mit dem man Schreibma- 
schinen-Neulinge wirklich ab- 
schrecken kann, ist mir selten be- 
gegnet: 

Da hilft auch kein versteckter Hin- 
weis (in.der Heftmitte abgedruckt), 





daß man die Diskette extra bestel- 
len muß. Beim spontanen Kauf die- 
ses Heftes, kann man nicht alles le- 
sen, und so muß man sich eben auf 
die Informationen auf der Titel- 
und Rückseite verlassen können. 
Scheinbar rechnen Sie aber mit 
Spontankäufen dieses Heftes. An- 
ders ist es nicht zu erklären, daß Sie 
kein Bildschirmfoto dieses DOS- 
Programms abgedruckt haben - so 
mancher würde sich diese Investi- 
tion ersparen. 

A. SCHOLZ, LIEDERBACH 


Es tut uns'leid, bei der Auswahl des 
Bildes.ist uns leider ein Fehler unter- 
laufen. In der Ausgabe 10/ 11-93 
wurden.insgesamt fünf Schreibma- 
schinen-Lernprogramme vorgestellt, 
und hierbei wurden die zwei Bilder 


leider vertauscht. 


D. Red. 


AS AS 


In unserem Amt haben wir bis vor 
wenigen Tagen mit einer Tabellen- 
kalkulation des Shareware-Marktes 
gearbeitet, Seit das Nachfolgepro- 
gramm da ist, vermisse ich das Pro- 
gramm AS EASY AS. Natürlich ist 
ein Vergleich mit QUATTRO PRO 
nicht möglich, das ist sicher über- 
sichtliche, im Leistungsumfang 
vielleicht größer. Die Schnelligkeit 
beim Erfassen und Aufbereiten von 
Daten, das ebenso einfache Bedie- 
nen der Hotkey-Tasten finde ich 
aber beim Nachfolge-Programm 
nicht mehr. 

Die Befehlsstruktur des amerikani- 
schen Programms hatte man doch 





Ausgabe bis auf das Äußerstel Was 
da veröffentlicht wurde, überschritt 
die Grenzen des guten Geschmacks 
bei weitem! Die veröffentlichten 
Texte grenzten schon an Nötigung! 
Hiermit verlange ‚ich, daß solche 
Programme nicht mehr von Ihnen 
veröffentlicht werden! 

Ich glaube, daß auch Ihre „Vorwar- 
nung" nicht viel genutzt hat. 

Auch alle anderen, welche sich das 
Programm angeschaut haben, sind 
meiner Meinung. Was Herr Wantke 
da geschrieben hat, ist eine Beleidi- 
gung an jeden, der sich das Pro- 
gramm kopiert oder durch die DOS- 
TREND sogar gekauft hat! 

Ich bin der Meinung, daß solche 
Programme nichts in einer so guten 
Zeitschrift wie der DOS TREND zu 
suchen haben! Ich verstehe zwar 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 





| 


Der Shareware-Markt lebt von Ihrer Kritikbereitschaft. Was des 
einen Begeisterung, ist des anderen Langeweile. Schon die Dis- 
kussion um die Heftdiskette beweist, wie verschieden die Ge- 


schmäcker doch sind, Was der eine über den grünen Klee lobt, 
das ist für den anderen gerade mal reif für den Schrottplatz. 
Dennoch auch für Shareware-Programme gibt es gewisse Qua- 


litätsmaßstäbe. 





Und diese Maßstäbe werden vor allem durch Sie als Anwender 
gesetzt, und Sie können darauf Einfluß nehmen. 
Vor allem die Autoren sind auf Ihre Kritik und Vorschläge an- 

- gewiesen. Nur so lassen sich bestimmte Programme verbessern 
und weiterentwickeln. Da wir die DOS-TREND in erster Linie als 
Forum für Anwender und Programmierer sehen, möchten wir 
Ihnen auch die Möglichkeit geben, sich zu Programmen zu 
äußern. Und bedenken Sie, es gibt nicht nur die Programme, 
die auf der Heftdiskette landen und über die sich jeder Leser ja 
selbst ein Bild machen kann. So mancher Leser freut sich über 
einen guten Programmtip oder auch über eine Warnung. Also, 
wenn Ihnen ein Programm positiv oder auch negativ auffällt, 
Sie ein Programm weiterempfehlen möchten oder den Pro- 
grammierer auf Fehler oder Ergänzungsmöglichkeiten aufmerk- 


sam machen wollen, hier ist der rechte Ort dafür. 





relativ schnell verinnerlicht und 
konnte sich dann mit großer Sicher- 
heit innerhalb des Programms be- 
wegen. 
Selbst umfangreiche Arbeiten mit 
komplexen Datenstrukturen ließen 
sich über das Verknüpfen der Ar- 
beitsblätter stets zufriedenstellend 
und fehlerfrei erledigen. Sicher ist 
auch viel Gewohnheit dabei, doch 
meine ich, daß das Mehr an.Über- 
sichtlichkeit, die Befehlsabfolge in 
vielen Einzelschritten für den An- 
wender nicht immer ein Mehr. an Ef- 
fizienz bringt. Wie wäre es’ denn, 
wenn man Programme einmal hin- 
sichtlich ihrer Effizienz ‘testen 
würde? 

C. KASTER, FREILASSING 


© 


Hiermit verurteile ich das Pro- 
gramm PSYCHOSE Ihrer ‘letzten 





Spaß, aber das, was Herr Wantke da 
verzapft hat, überschreitet die Gren- 
zen des Humors! 
Des weiteren kann.ich Sie zur letz- 
ten Ausgabe nur beglückwünschen! 
Besonders das Programm VS2 
sprach mich sehr an. Ich wünsche 
Ihnen viel Glück bei der Auswahl 
der Programme zu‘den nächsten 
Ausgaben, welche aber hoffentlich 
nicht so sein (XXX.indi) Programm 
beinhalten wie diesmal. 

T. WESTERWELLE, STEINHEIM 


LASER Ki 
@ 


ich habe mir soeben die DOS- 
TREND 10-11/93 gekauft und muß 
endlich mal meinen Frust loswer- 
den. Ihnen gelingt.es nahezu in je- 
der Ausgabe, den größten Schund 
und Mist auf dem. Sharewaremarkt 
auf Ihrer Heftdiskette unterzubrin- 
gen. Nehmen wir zB. das vor mir 





liegende Heft. Eins, höchstens zwei 
der Programme sind.wirklich gut ge- 
lungen. Und zwar LASER ANIMA- 
TION V1.0 und SCHREIBMASCHI- 
NENKURS V1.2. Den Rest, den Sie 
als Spitzenprogramme anpreisen, 
sind auf gut Deutsch gesagt „unter 
aller Sau“. (Grafik usw.). Ich werde 
mir in Zukunft diese Investition gut 
überlegen. 

C. Reicht, RosTock 


si 
e 

Ich bediene mich bei meiner tägli- 
chen Arbeit eigentlich immer nur 
kommerzieller Programme mit all 
ihren Fehlern und - speziell unter 
Windows — ihrer unerklärlichen Sy- 
stemabstürze. Seit wenigen Wochen 
habe ich erstmals einen Abstecher 
in den Shareware-Markt unternom- 
men. Von einem Bekannten erhielt 
ich den Tip, mich doch einmal in 
diesem speziellen Software-Markt 
umzusehen. Ausgangspunkt war, 
daß bei der regelmäßigen Arbeit 
mit Texten aller Art das Importieren 
relativ leicht vonstatten ging. Doch 
mit welchem Resultat? Meist konn- 
ten die Texte so nicht weiter ver- 
wendet werden, da noch eine Reihe 
von Steuerzeichen erst einmal ein 
zeilenweises Bearbeiten des Textes 
nötig machten. Bei größeren Text- 
mengen wünschen Sie sich da ra- 
sche Abhilfe. 
Mehrere Anrufe. bei 


Shareware- 





Händlern brachten schließlich ein 
Ergebnis: Das „Schweizer Militär- 
messer” kam testweise zur Anwen- 
dung. Bereits nach kurzer Einarbei- 
tungszeit überzeugte mich das Pro- 
gramm. 

Wann immer große Textmengen 
nachbearbeitet „werden müssen, 
übernimmt ASCII PRO die Arbeit. Es 
ist erstaunlich, mit welcher Genau- 
igkeit hiermit. die verschiedenen 
„Textunstimmigkeiten” beseitigt 
werden können. Durch die vielen 
gezielten Vorgaben vor Programm- 
ausführung läßt sich jedes ge- 
wünschte Ergebnis erzielen. Ich bin 
überzeugt, daß für einen vergleich- 
baren Preis ein ‘derart nützliches 
Programm bei anderen Software- 
Häusern nicht zu beziehen ist. 
Überhaupt scheint das eine Stärke 
des Shareware-Marktes zu sein, daß 





hier für sehr spezielle Probleme Lö- 
sungen zu finden sind. Hier erstellt 
wohl der ein oder andere Program- 
mierer ‚sozusagen in Heimarbeit 
seine spezielle Software, um sie 
anschließend über die entsprechen- 
den Händlerketten weiter zu ver- 
markten. Für mich als Kunden eine 
fortdauernde Fundgrube, der ich 
mich noch öfter bedienen werde, 
denn sicher wird es immer wieder 
das ein oder andere Problem geben, 
das nach Abhilfe verlangt. 

G. BERGER, KARLSRUHE 


MISSION Irmon 


Hier einige kritische Anmerkungen 
zu den in 10-11/93 vorgestellten 
Programmen. FORMELEINS: 

Es wäre ein optimales Programm, 

wenn es nicht zwei gravierende 

Mängel hätte, die es für mich un- 

brauchbar werden lassen: 

1. Es akzeptiert keine Potenzen ne- 
gativer Zahlen. Dadurch scheitert 
bereits der Versuch, eine einfache 
Parabel der dritten Ordnung zu 
zeichnen. 

2. Kein -Ausdruck auf HP-kompa- 
tiblen Druckern. 

DAS ERBE: Dieses Spiel ist zwar 

nicht von Atari und höchstens noch 

in Buggingen eine Neuheit für PCs, 
aber dafür ist es nett, kostenlos und 
hat eine ansprechende Grafik. An 
die besten SW/PD-Grafik-Adventu- 





res wie VICTOR LOOMES und MIS- 

SION SUPERNOVA oder an kom- 

merzielle Software, kommt es aber 

nicht heran. Es fehlt der Sound, die 

Maussteuerung ist hakelig, und der 

Schwierigkeitsgrad zu niedrig (Mul- 

tiple-Choice-Prinzip). 

Selbst Anfänger, die Ihre Tips nicht 

gelesen haben, dürften es an einem 

Nachmittag lösen können. 

BIO MENACE: Über dieses vielge- 

lobte Spiel habe ich mich nur geär- 

gert. 

1. Es läuft überhaupt nicht unter 
DR DOS. 

2.Es enthält mehrere Warteschlei- 
fen von bis zu 60 Sekunden 
Dauer. 

3.Es stellt technisch, wie spiele- 
risch, einen Rückschritt dar: nur 
ein fader Neuaufguß von COM- 
MANDER KEEN 4 mit liebloser 
EGA-Grafik und AdLib-Gedudel. 
Es. ist traurig, wie es mit Apogee 
bergab geht. Wo sind Innovati- 
onsfreude und der Spielwitz ge- 
blieben? Bezeichnenderweise ist 
das einzige Apogee-Spiel, das 
(wenn auch nur technisch) auf 
der Höhe der Zeit ist, ausgerech- 
net WOLFENSTEIN. 

4. BIO MENACE ist auch ein Bei- 
spiel dafür, wie oberflächlich 











und/oder inkompetent die Spiele- 
vorstellungen in der TREND leider 
nur zu oft sind. Wahrscheinlich hat 
der Redakteur das Spiel nur von 
weitem kurz gesehen, sonst hätte er 
wohl die vielen Warteschleifen be- 
merkt und sich nicht zu so abenteu- 
erlichen Behauptungen verstiegen, 
wie „nutzt die Möglichkeiten gestie- 
gener Hardware-Ausstattung”, und 
„SVGA-Kärten werden unterstützt”. 
U. GAYER, 
EBERDINGEN-NUSSDORF 


1 


Ich sehe mich weder als Computer- 
Kid noch als User, noch als. Profi. 
Warum ich Ihnen schreibe? . Ich 
meine, daß man mit dem riesigen 
Programmangebot ganz sinnvoll 
umgehen kann. Auch mit.den Heft- 
diskettenprogrammen. 

Mit 45 Jahren geriet ich erstmals 
mit EDV in Berührung. 

Vorher hatte ich mich damit nicht 
beschäftigt. In unserer Firma wurde 


EEE EST WETTE 





umgestellt. Das war's. 
Es folgten Einführungslehrgänge in 
das Betriebssystem und in. verschie- 
dene Anwenderprogramme. So 
kann ich mittlerweile verschiedene 
Arbeiten gezielt erledigen. -Insge- 
samt blieb mir EDV aber eher 
fremd. 
Möglicherweise ändert. sich .das 
jetzt. Mancher Kollege reagiert zwar 
lächelnd auf meinen Hinweis, er 
möge meinem Beispiel folgen, doch 
mir selbst macht es Spaß - nicht im- 
mer, aber immer öfter. 
Beispielsweise das Programm VGA- 
COPY. Wenn ich zuvor mit dem 
COPY-Befehl arbeitete, machte: ich 
mir über die rechnerinternen Ar- 
beitsabläufe nicht allzuviel'Gedan- 
ken. 
Mit der bildhaften Darstellung des 
Kopiervorgangs in VGACOPY, mit 
den verschiedenen Knöpfen- und 
Einstellmöglichkeiten gewinnt das 
Kopieren deutlich an Vorstellung, 
an Plastizität. 
Auch das Hineinschnuppern in viele 
unterschiedlich gestaltete‘ "Pro- 
gramme mit immer neuen Ober- 
flächen, neuen Menüs lassen mich 
flexibler werden. 
So probiere ich inzwischen schneller 
etwas aus, versuche es mit dieser 
oder jener Tastenwahl. Das „Spiel- 
bzw. Übungsmaterial” bestelle ich 
mir für wenig Geld im. Sharewa- 
remarkt. 
Programmbezogene Informationen 
liefert mir ihre Zeitschrift, wobei 
manchmal einzelne Beschreibun- 
gen ruhig ausführlicher sein ‚könn- 
ten. 

P. WEBER, NEUSTADT 











BONNY’'s. 
CDROM-Versand 


Multimedia: 
Bertelsmann Univ. Lexikon 
Bertels. Chronik 20. Jahrh. 
CD-Morph 
Microsoft Cinemania "94 
Microsoft Encarta 
PC Lexikon (Deutsch!!) 
SoundBlaster Multimedia 
Terra Doppel CD 
TEWI Mediatools 
Walkthrough and Flybys 
World View (Deutsch!!) 


PD/Sharware: 
ASP Shareware CDROM 
COCO'’S Shareware Box 2 
Hobbes OS/2 
Inside OS/2 
Mega-Pack 2 
Nigth Owl 11.0 
Night Owl Collection 
Pegasus Win & 08/2 
Pegasus 3.0 
Shareware to the MAXX 
Simtel 20 
So much Modem Madness 
Windows Power ] 
Win on CD IV/98 (2 CDs) 


Grafik/Sound: 
Color Magic 
Clipart Goliath 
Clipart Warehouse ! 
Midi Music Shop 
Pixel Perfect 
Sound Library 
Starmix 
Virtual Bookmaker 


139,.- 
199,-- 
29,-- 
159,-- 
599,-- 
59,-- 
29,-- 
99,.- 
39,-- 
69,-- 
69,-- 


49,-- 


59,-- 


69,-- 


69,» 
29,-- 
39,-- 
59,.- 
49,-- 
49,-- 
19,-- 
79, 


Spiele: 
Eye of Beholder Trilogie 
Gobliins II 
INCA II 
Jurassic Park 
Lord of the Rings 
Rebel Assault 


139,-- 
129,-- 
139,-- 

99,-- 
139,-- 
129,-- 


Erotik: 

Nur gegen Altersnachweis 
FAO-Gold-Pack (3 CD’s) 169,-- 
Fokuss Privat (deutsch) 59,-- 
Girls, Girls, Girls 69, 
Hot Girls Vol, 1 39,-- 

Erotische Bilder mit romantischer Musik) 
Hellfire (TOP-CD!) 99,-- 
Inside Erotic 59,-- 
Men Who Love Women 69,-- 
Terry Weigel Photo-CD 79, 
Visual Hot Girls 59,-- 





Diverses: 
CD-CAD v3.7 
Falk City Guide junior 
Kodak Photo Access CD 
Linux incl. Handbuch 
Postleitzahlen CD 29,-- 
Starbench Landmark CD 39,-- 


59,-- 
79,.- 


Laufwerke: 
Caddies 
Mitsumi incl. 16 bit Contr 
Toshiba XM3401B 


15,-- 
398,-- 
798,-- 


Kostenlose Preisliste anfordern !! 
Nachnahme DM 3,- zzgl. Versandkosten 

Tel. 0231-466880 Fax: 460687 

Hotline 12-22 Uhr 0172-2304681 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 





PROGRAMMIEREN 


Die verwendeten Register 


des Graphics Controller 


Der Zugriff auf die Register des „Graphics Controller" 
geschieht durch Schreiben des Registerindex an die 
Portadresse $3CE. Das betreffende Register wird dann 
an der Adresse $3CF eingeblendet. 


Index 0: Set/Reset Register - Bits 





‘ 
Le. 


13 


0 in Ebene OD schreiben 
$FF in Ebene 0 schreiben 


to Ebene 1 
ll SE dito Ebene 2 
ET dito Ebene 3 


u... -.-.... unbenutzt 


Index 1: Enable Set/Reset Register - Bits 


: CPU ist Datenquelle 


für Ebene 0 


: Set/Reset-Reg. Datencuell 


für Ebene 0 


dito Ebene 1 
dito Ebene 2 
dito Ebene 3 


A a a eu 
| 
AS 323 | 
93 24. Sig Op 22 
1 FEN 
' ıı 1 i-- 09 
f a 
f 0a 
i vr 
1 vi ı 
1 u 
1 a 
1 ı er 
j | 1 
1 RR 
j f 
Do sus 
ı----- --- unbenutzt 
Index 8: 





Bit Mask Register - Bits 


Bitmaske zur 


Unterscheidung 


der einzelnen Bits 
aus Latch-Register 


und Datenbyte, 


ie Organisation des 
Bildspeichers in den 16- 
farbigen Grafikmodi 


war schon mehrmals Gegen- 
stand dieser Serie. Deshalb 
seien hier die wichtigsten Fak- 
ten nur kurz wiederholt: Der 
Speicher präsentiert sich in 
Form vier unabhängiger Bit-Ebe- 
nen, deren korrespondierenden 
Bits jeweils ein Bit zur Farbe des 
betreffenden Bildpunktes (Pi- 
xels) beisteuern. Sie sind für den 
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Prozessor erst zugänglich, nach- 
dem sie über spezielle Register 
im Segment $A000 eingeblen- 
det wurden. 

Mit diesem Wissen gestaltet 
sich das Umkopieren von Bild- 
schirminhalten recht kompli- 
ziert. Der Prozessor muß die In- 
formation aus den einzelnen 
Bit-Ebenen erst zusammenklau- 
ben, um sie hinterher wieder zu 
verteilen. Abhilfe schafft der 
Schreibmodus I der VGA-Karte, 


der einen echten 32-Bit-Transfer 
ermöglicht. Wie das geht, zeigt 
uns ein kleiner Ausflug in die 
Hardware. 

Liest der Prozessor ein Byte 
aus dem Bildspeicher, werden 
intern gleichzeitig je ein Byte 
aus jeder der vier Ebenen in 
einen vier Byte großen Zwi- 
schenspeicher befördert. Dieser 
Zwischenspeicher, im allgemei- 
nen Latch-Register genannt, 
enthält also nach einem Lesezu- 
griff die komplette Farbinforma- 
tion aus den acht nebenein- 
anderliegenden Pixeln an der 
gelesenen Adresse. Ist der 
Schreibmodus 1 aktiv, überträgt 
die VGA-Karte das vom Prozes- 
sor an eine bestimmte Adresse 
geschriebene Byte nicht‘in den 
Bildspeicher. Statt - dessen 
schreibt sie den Inhalt des 
Latch-Registers in alle vier Spei- 
cherebenen an der betreffenden 
Adresse. Sie überträgt also in- 
tern 32 Bit auf einmal, während 
der Prozessor „glaubt“, nur 8 Bit 
geschrieben zu haben. Das 
funktioniert für alle Byte-Kopier- 
befehle, also z.B. auch für die 
Pascal-Anweisung MOVE. 

Diese Methode ist. ziemlich 
schnell und hat nur drei Nach- 
teile: 

1. Die Information muß 
schon im Bildspeicher vorhan- 
den sein. 

2. Da ein Byte acht neben- 
einanderliegende Pixel be- 
stimmt, ist eine horizontale.Posi- 
tionierung immer nur in Achter- 
Schritten möglich. 

3. Eine logische Verknüpfung 
mit dem bisherigen Bildinhalt, 
wie das z.B. die BGI-Routine PU- 
TIMAGE kann, ist nicht möglich. 

Der erste Punkt scheint nicht 
so gravierend, da ein kompletter 
VGA-Bildschirm mit 640x480 
Pixeln nicht den ganzen Bild- 
Speicher füllt. Er belegt pro Bit- 
ebene nur 38400 der verfügba- 
ren 65536 Byte, so daß noch 
fast 27 KB unsichtbar bleiben 
und zum Auslagern von Bildaus- 
schnitten zur Verfügung stehen. 
Das Verfahren eignet sich also 
z.B. sehr gut zum Sichern des 
Bildhintergrundes, vor dem sich 
dann die Monster usw. bewegen 
können. 

Die Programmierung gestal- 
tet sich recht geradlinig. Um 
einen beliebigen Ausschnitt zu 
kopieren, schaltet man den 
Schreibmodus 1 ein. Danach 
kann der Ausschnitt Zeile für 


Zeile kopiert werden. Aufgrund 
der Beschränkung auf Bytegren- 
zen muß bei der Adreßberech- 
nung lediglich‘ berücksichtigt 
werden, daß der linke Rand ab-, 
der rechte dagegen aufgerundet 
wird, um den gewünschten Aus- 
schnitt komplett zu haben. 

All das, und noch ein bißchen 
mehr, implementiert die Unit 
SPRITES. INITSPRITES sollte auf- 
gerufen werden, nachdem der 
Grafikmodus eingeschaltet 
wurde und berechnet die An- 
fangsadresse des freien Be- 
reichs. NEWSPRITE kopiert den 
angegebenen Ausschnitt in den 
unsichtbaren Teil des Bildspei- 
chers, sichert Größe und Start- 
adresse in einer Liste und gibt 
eine Nummer zurück, mit der ab 
diesem Zeitpunkt auf den gesi- 
cherten „Sprite“ zugegriffen 
werden kann. 5 

Das tun z.B. die Routinen 
GETSPRITE, die einen Aus- 
schnitt in den unsichtbaren Be- 
reich kopiert, und PUTSPRITE, 
die den Transfer in umgekehrter 
Richtung erledigt. Die überge- 
benen Koordinaten beziehen 
sich dabei jeweils auf die linke 
obere Ecke. Die Größe des Be- 
reichs ist die, die vorher mit 
NEWSPRITE festgelegt wurde. 
Um das gänze einigermaßen 
flott zu handhaben, führt keine 
der Routinen irgendwelche 
Überprüfungen durch. Wenn Sie 
die Routinen benutzen, liegt es 
also allein in Ihrer Verantwor- 
tung, daß alle Koordinaten 
plausibel sind, und der Speicher- 
bereich nicht überschritten wird. 
Die Routine CLEARCUT löscht 
den Bildschirmbereich innerhalb 
der angegebenen Koordinaten 
und rundet dabei den linken 
und rechten Rand, genau wie 
das auch die „Sprite“-Routinen 
tun. Sie verwendet dazu einen: 
weiteren Schreibmodus der 
VGA-Karte, der hier über das 
„Enable _Set/Reset"-Register 
eingeschaltet wird. In diesem 
Modus wird der Prozessor eben- 
falls nur als Adreßlieferant ge- 
braucht, und die geschriebenen 
Werte werden je nach übergebe- 
ner Bitmaske ignoriert. Die Rou- 
tine PUTPIX aus dem Hauptpro- 
gramm arbeitet nach der glei- 
chen Methode, geht aber etwas 
detaillierter vor, um einzelne 
Pixel einer bestimmten Farbe zu 
setzen. 

Die Prozedur RESETSPRITES 
setzt den internen Zähler auf 


Null und verwirft so alle im un- 
sichtbaren Bereich des Bildspei- 
chers untergebrachten Aus- 
schnitte. WAITVRETRACE war- 
tet auf den nächsten vertikalen 
Strahlrücklauf, indem es das Bit 
3 des „Input-Status-1"-Registers 
abfragt. Dieses Bit wird von der 


Was wäre ein Computer- 
Spiel ohne bewegliche 
Monster, Raumschiffe 

oder Tiefseekraken? Hier 
erfährt der/die interes- 

- sierte Programmiererln, 

wie die Bewegung zumin- 
dest auf einer VGA-Karte 
einigermaßen ruckfrei 
realisiert werden kann. 


VGA-Hardware gesetzt, wenn 
ein Bild komplett geschrieben 
wurde, und der Elektronenstrahl 
zurück zum oberen Bildrand 
läuft. Da die VGA ca. 60 bis 70 
mal pro Sekunde ein neues Bild 
schreibt, kann man mit WAITV- 
RETRACE nicht nur verschie- 
dene Aktionen mit dem Bildauf- 
bau synchronisieren, sondern 
die Routine auch als unabhän- 
gige Zeitbasis heranziehen. 

Das Hauptprogramm 
BOUNCE zeigt eine mögliche 
Verwendung von SPRITES. Es 
verwirklicht die ruckfreie, hori- 
zontale Bewegung einer Kreis- 
fläche, indem es für die acht un- 
terschiedlichen Positionen je ein 

“ „Sprite” erzeugt und dieses nach 
Bedarf einblendet. Wie Sie 
leicht nachrechnen können, ist 
der maximale Durchmesser 
eines Kreises 160 Pixel, dann ist 
der „Sprite"-Speicher voll. Das 
Programm benutzt die allen re- 
gelmäßigen Lesern schon altbe- 
kannte Routine ISVGA um fest- 
zustellen, ob eine VGA-Karte 
vorliegt. Auch SETMODE, INIT- 
GRAFIK, GETPALETTE und SET- 
PALETTE bringen nichts wesent- 
lich neues. 

Die Prozedur SETPALREG be- 
nutzt nicht die Funktion $10 des 
Interrupt $10, sondern erledigt 
das Setzen der Palettenfarbe „zu 
Fuß". Viele VGA-Karten warten 
nämlich bei der Ausführung die- 
ser Interrupt-Funktion auf einen 
vertikalen Strahlrücklauf, bevor 
sie die Farbe in. das gewählte 
Palettenregister schreiben. 
Damit soll Schneegestöber auf 
dem Monitor verhindert werden, 


welches aufgrund von Zugriffs- 
konflikten entstehen kann. In 
den allermeisten Fällen ist das 
aber zuviel der Gemütlichkeit, 
denn ein einzelner Palettenzu- 
griff läßt sich auch während des 
horizontalen Strahlrücklaufs 
ausführen, der naturgemäß we- 


eW 
dich 


sentlich häufiger auftritt. SET- 
PALREG fragt also das Bit 1 des 
„Input-Status-1"-Registerss ab, 
um zu warten, bis eine Raster- 
zeile fertiggeschrieben ist. Der 


PROGRAMMIEREN 


kann. Dieser Schreibzugriff 
schaltet das Register in den 
Data-Mode und man kann den 
Farbwert schreiben. Da ein wei- 
terer Schreibzugriff wieder das 
Index-Register einblendet, kann 
die VGA nach dem Schreiben 
des Wertes $20 wieder Palet- 





tenwerte lesen. Die Routine 
PUTPIX tauchte ebenfalls schon 
einmal in dieser Serie auf und 
hat seit damals eine kleine Opti- 
mierung erfahren. Sie benutzt 


Index 8: Bit Mask Register - Bits 





Bitmaske zur 


Unterscheidung 


der einzelnen Bits 


aus Latch-Register 


und Datenbyte. 


Ein gelöschtes Bit (0) im Bit Mask-Register bewirkt, daß für 
das betreffende Pixel der Inhalt des Latch-Registers geschrie- 
ben wird. Ist das Bit gesetzt (1), wird, je nach Einstellung des 
„Enable Set/Reset”-Registers, entweder der Inhalt des 
„Set/Reset"-Registers oder das von der CPU geschrieben Byte 


verwendet. 


Lesezugriff schaltet gleichzeitig 
das Register des Attribute Con- 
trollers in den Index-Modus, so 
daß als nächstes gleich der Pa- 
lettenindex übergeben werden 


jetzt die „Word”-Portbefehle, die 
das gleichzeitige Schreiben 
eines Index- und Datenwerts an 
aufeinanderfolgende Portadres- 
sen ermöglichen. PUTPIX .kombi- 
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Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
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niert das „Set/Reset”-Register 
als Quelle für den Farbwert mit 
dem „Bitmask"-Register, das die 
genaue Position innerhalb eines 
Byte festlegt, um ein einzelnes 
Pixel zu definieren. 

Dann genügt ein beliebiger 
Lese- und Schreibzugriff an die 
entsprechende Adresse, um das 
Pixel zu setzen. DRAWCIRCLE 


- malt nach einer aus zwölf ver- 


schiedenen Methoden eine 
bunte Kreisfläche. Die Koordina- 
“ten beziehen sich nicht auf den 
Mittelpunkt, sondern auf die 
obere linke Ecke des umschrei- 
benden Quadrats. 

Das Hauptprogramm enthält 
keine weiteren Besonderheiten. 
Es erzeugt erst die acht Bild- 
chen für die Bitpositionen, be- 
rechnet dann fortlaufend die 
Positionen für die Kreisfläche 
und kopiert sie via PUTSPRITE 
auf den Bildschirm. Durch Drük- 
ken von [W] läßt sich WAITRE- 
TRACE ein- bzw. ausschalten. 
Die Bewegung wird dadurch re- 
lativ langsam oder so schnell 
wie Pascal das zuläßt. Wem die 
Palettenrotation zuviel Hektik 
bringt, kann sie mit [P] aus- 
oder einschalten. Jeder andere 
Tastendruck beendet das Pro- 
gramm. 

Sie können von mir eine Dis- 
kette anfordern, die alle bisher 
erschienenen Artikel und Bei- 
spielprogramme enthält. Es gab 
u.a.: (in Klammern jeweils das 
Beispielprogramm): Grundlagen, 
Interrupts (Cursorgröße), Disk- 
programmierung  (Festplatten- 
parker), Maus (eigene Mauscur- 
sor, auch Hercules-Grafik), Far- 
ben der EGA- und VGA-Karte 
(Paletteneditor), CMOS-Uhr, 
DOS-Speicherverwaltung (Ermit- 
teln der Belegung), EMS, Viren- 
wächter für eigene Programme 
(EXE-Kopfinformation), Zwei- 
Monitor-Programmierung und 
Text-Grafik-Umschaltung ohne 
Verlust der Grafik (Apfelmann), 
Bildschirm-Fonts und Ermitteln 
vorhandener Laufwerke. 

Legen Sie.bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten ihrem 
Brief bei und vergessen Sie 
nicht, das Diskettenformat an- 
zugeben. Ich freue mich auch 
über Kritik, Anregungen etc. P 


Literaturhinweise: 


„Die Programmierung der 
EGAY/VGA Grafikkarte” von 
Mathias Uphoff, 

Addison Wesley Verlag. 
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GRAFIK 


Wie im 
Fotoalbum 


Begeisterte Hobbyfotografen 
wissen davon ein Lied zu singen; 
kaum sind die Fotografien 
erstellt, beginnt das Problem 
mit der Ordnung - wie und wo 
einsortieren, wie und wo 
wiederfinden? Auch der 
Bildersammler am PC bleibt 
davon nicht verschont. 


ollten Sie sich auf das Sammeln von 
Bilddateien verlegt haben, so kann 
sich dies im Laufe der Zeit zu einem 
recht unübersichtlichen Hobby entwickeln. 
Wie sollen die Bilder sortiert, abgelegt und 
vor allem wiedergefunden werden? Oft 
bleibt nur das mühselige Einladen in den 
Bildbetrachter, um feststellen zu können, 
welches Bild sich denn nun überhaupt hinter 
dem Dateinamen xxx.TIF oder yyy.BMP ver- 
birgt. Mit IMAGE GALLERY, einem Programm 
aus den Vereinigten Staaten, gelingt es 
Ihnen, eine optimale Ordnung in Ihre Bildda- 
teien zu bringen. So manchem dürfte dieses 
Programm schon seit längerem bekannt sein, 
es liegt jetzt jedoch als Update in einer er- 
weiterten und verbesserten Version vor. 
Hinter IMAGE GALLERY verbirgt sich 
nichts anderes als eine Datenbank mit um- 
fangreichen Katalogisierungsmöglichkeiten 
für Ihre Bilder. Folgende Formate lassen sich 
problemlos einlesen: 


‚MAC (MacPaint) 
.GEM/IMG (Ventura) 
.PCX (Paintbrush) 

‚GIF (CompuServe) 
.MBMP (Windows 3) 
.IFF/LBM (Amiga) 
‚TGA (Truevision Targa) 
.MSP (Microsoft Paint) 
«WPG (Word Perfect) 
‚PIC (PC Paint/Pictor) 
.TIFF 

.CUT (Halo) 

.RLE (Windows 3) 


mr wvwvvvvvvvwvvevrer 


Bilder dieser Formate können Sie in Ihre 
Bilddatenbank oder etwas poetischer formu- 
liert „Bildergalerie einbinden, wobei zu 
jedem einzelnen Eintrag Kommentare und 


Zu jedem einzelnen Bild lassen sich 
weitergehende Informationen 
eintragen. Auch Schlüsselwörter 
können vergeben werden. 











CIE m a N 


Schlüsselwörter angefügt werden. Anhand 
dieser Schlüsselwörter wird eine spätere 
Suche nach bestimmten Bildern erheblich er- 
leichtert, speziell bei umfangreicheren Bild- 
datenbanken ist dies eine große Hilfe. Jedes 
eingelesene Bild wird innerhalb der Bildgale- 
rie im Miniformat abgebildet. Diese „Bild- 
chen" lassen sich wahlweise monochrom, in 
Graustufen oder im Farbmodus einlesen. An 
die Farbabbildung sollte man allerdings 
keine allzu hohen Anforderungen stellen, 








Verschiedene Darstellungsmodi sind 
möglich, wobei das Programm bei den 
Farbabbildungen allerdings auf den 16- 
Stufen-Farbmodus beschränkt bleibt. 
Der Übersichtlichkeit tut dies allerdings 
keinen Abbruch. 


denn mit einem 16-Stufen-Farbmodus wird 
selbstverständlich nicht die allerbeste Bild- 
qualität erreicht. Für den Katalogisierungs- 
zweck ist die Darstellung allerdings voll aus- 
reichend. Über das EDIT-Menü erhalten Sie 
zu den Einträgen - sprich Bildern - weiterge- 
hende Informationen, wie über Dimension, 
Farbtiefe, Herstellungsdatum, Inhalt, usw. In 
der Detail-Box werden die Zusatzkommen- 
tare eingetragen und Schlüsselörter defi- 
niert. Durch die Möglichkeit, Schlüsselwör- 
tern zu vergeben, können Sie später durch 
und/oder-Selektion bestimmte Bilder zu 
Bildgruppen zusammenfassen. 

IMAGE GALLERY läßt sich wie ein elektro- 
nisches Fotoalbum einsetzen. Ihre Bildda- 
teien können Sie allerdings auch zu Papier 
bringen, entweder über einen Matrix- oder 
einen Laserdrucker. Vergessen Sie nicht, daß 
beim Erstellen größerer Bildgalerien genü- 
gend Platz auf der Festplatte frei ist, da diese 
Dateien sich unter Umständen recht spei- 
cherplatzfressend ausdehnen. 

Die Hardwarevoraussetzungen liegen in 
einer VGA-Karte und Maus, EMS- oder XMS- 
Erweiterung ist hilfreich, aber nicht unbe- 
dingt notwendig. 

Falls Sie auf der Suche nach einem sinn- 
vollen Bildordnungsprinzip sein sollten, so 
lohnt sich ein Blick auf IMAGE GALLERY auf 
jeden Fall. D SF 


WaBKURZINFO 


Programm: IMAGE GALLERY V1.le Refe- 
renznummer: E3063 Autor: Mindworks 
Kurzbeschreibung: Katalogisierungspro- 
gramm für Bilddateien Konfiguration: AT 
mit VGA-Karte, 640 KB RAM, ab DOS 3.3 
Preis der Vollversion: US$ 40,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis 





S-TREND 


Schon recht einladend 
präsentiert sich der 
Eingangsschirm von 

„Medusa“: Treten Sie 
ein in die Welt der 
Formen und Farben! 





Insgesamt können 

Sie aus sieben 
Farbpaletten 
auswählen. Auch 
eigene Farbbereiche 
lassen sich definieren: 
Zufallsfarben, 
Programmwahl und 
ausgewählte Farben. 


In der Shareware 
wurden schon zwölf 
Demos integriert, die 
unter einem eigenen 
Menüpunkt aufzurufen 
sind. Selbstverständ- 
lich können Sie auch 
eigene Werte 
eingeben. 


der Formen und Farben, die MEDUSA 

auf Ihren Bildschirm zaubert. Einzustel- 
len sind allein die Iterationsparameter, und 
es eröffnen sich geheimnisvolle Sphären, die 
Ihnen bisher verschlossen blieben: ein 
Schwelgen in Formen und Farben. 

Gut, der Mathematiker wird hinter einem 
Fraktal-Berechnungsprogramm nichts außer- 
gewöhnliches entdecken können. Zumindest 
nichts unberechenbares. MEDUSA ist aller- 
dings nicht nur vom Fraktal-Profi einsetzbar, 
sondern überzeugt in erster Linie Anwender, 
die sich weniger mit der Welt der mathema- 
tischen Logik beschäftigen wollen, als Spaß 
am Basteln mit Zahlen und Farben haben. 

12 Demos sind in MEDUSA schon inte- 
griert, so daß das Programm auch vom Frak- 


l assen Sie sich verzaubern von der Welt 











tal-Laien sofort einsetzbar und unkompliziert 
zu testen ist. Die Mindestkonfiguration ist 
ein AT286, ein 386er arbeitet bzw. rechnet 
natürlich schneller. Um in den Genuß der 
Farben zu gelangen, wird eine VGA-Karte al- 


waaBKURZINFO 


Programm: MEDUSA V1.0 Referenznum- 
mer: D3372 Autor: WSP Software Kurzbe- 
schreibung: Programm zum Berechnen von 
Fraktalen Konfiguration: Mind. AT286 mit 
VGA-Grafikkarte Preis der Vollversion: 
DM 29,- Unterschiede Shareware /Voll- 
version: Speichern von PCX-Bildern nur in 
der Vollversion möglich 


GRAFIK 





Fraktal-Berechnungsprogramm 


Der 
Kopf der 
Medusa 


Was mag sich hinter der 
Programmbezeichnung 
„Medusa” verbergen? Ein 
antikes Märchen oder eine 
moderne Horrorgeschichte? 


lerdings unabdingbare Voraussetzung. Be- 
dienen können Sie das Programm wahlweise 
mit der Maus oder mit der Tastatur. 


Die Menüleiste 


File 

Demo 
Parameter 
Grafik 


Über den Hauptmenüpunkt FILE laden 
und speichern Sie die bearbeiteten Werte, 
wobei ein Speichern im PCX-Format und 
damit verbunden die unkomplizierte Export- 
und Weiterbearbeitungsmöglichkeit der Bil- 
der nur in der Vollversion möglich ist. Anson- 
sten wurde das Programm nicht einge- 
schränkt. 

Der Hautpmenüpunkt DEMO verbirgt 
zwölf Demonstrationen, die sich quasi per 
Knopfdruck oder Mausklick auf den Bild- 
schirm zaubern lassen. Die voreingestellten 
Parameter können auch zum Üben benutzt 
werden. Die PARAMETER sind wiederum 
über den gleichnamigen Menüpunkt zu ver- 
ändern. Über Iteration werden die Rechenpa- 
rameter Ihren Wünschen entsprechend ein- 
gestellt. Insgesamt können Sie über sieben 
Farbpaletten frei bestimmen. 

Auch die Hintergrundfarbe ist individuell 
anzupassen. Der Unterpunkt farbbereiche 
läßt eine Wahl zwischen Zufallsfarben, pro- 
grammeigener Wahl und selbstbestimmten 
Farben zu. Auf Wunsch lassen sich auch Be- 
reiche ausblenden - anzugeben sind nur die 
Parameter „Start“ und „Länge". Bei Pro- 
grammstart wird immer die Menüleiste ein- 
geblendet. Bei der Bilddarstellung wirkt dies 
natürlich störend. Über den Hautpmenü- 
punkt GRAFIK blenden Sie die Leiste aus. 

Ein Blick auf MEDUSA lohnt sich auf 
jeden Fall. Die Registiergebühr von DM 29,- 
scheint angemessen. Der Unterschied zwi- 
schen Shareware und Vollversion besteht 
darin, daß in der Shareware kein Speichern 
von PCX-Bildern möglich ist. D SF 


-— — —- —.-—- 
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Morphingprogramm 





Der „Morph‘ geht um 


Mancher Leser der letzten Ausgabe wird sich vielleicht noch des Morphing- 
programms „Rmorf” erinnern. Mit weniger Einschränkungen und erweitertem 
Programmumfang wirbt diesmal „The Complete Morph“ um Ihre Gunst. 


us Film und Fernsehen sind Ihnen si- 
A viele Morph-Effekte be- 

kannt. Der langsame, unmerkliche 
Übergang eines Antlitz in ein anderes, die 
unheimliche Verwandlung sind Beispiele für 
Morph-Anwendungen. Die computerunter- 
stützte Bildbearbeitung unterscheidet dabei 
verschiedene Techniken zur Metamorphose. 
THE COMPLETE MORPH von Paul Nettle 
stellt Ihnen die drei Arbeitsschritte einer 
Morphbearbeitung als Einzeltechniken zur 
Verfügung: FADE, WARP und MORPH. 

Entscheidend für das Ergebnis aller drei 
Techniken sind mehrere Voraussetzungen. 
Zunächst sollten Sie sich bei der Bildauswahl 
etwas Zeit nehmen. Wenn irgend möglich, 
sollten die Bilder im Bildausschnitt, in der 
Farbauflösung und in der Kopfhaltung nicht 
zu sehr voneinander differieren. Zwingend 
vorausgesetzt wird außerdem die gleiche 
Bildauflösung, beispielsweise 320 mal 200. 
Ohne diese Übereinstimmung werden die 
Bilder erst gar nicht in das Programm-Menü 
geladen. Das Programm akzeptiert und un- 
terstützt Bildbearbeitungen bis zu einer Auf- 
lösung von 1024 mal 768. 

Danach muß für beide Bilder ein mög- 
lichst konturengenaues Netz von Linien er- 
stellt werden. Bei dieser Arbeit unterstützt 
Sie in der rechten unteren Monitorhälfte ein 
Zoomausschnitt des jeweils gerade zu bear- 
beitenden Bildes. Je genauer diese pixel- 
weise „Feinarbeit” von Ihnen erledigt wird, 
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[Feuree: IX:S@3T 17-657 





desto fließender, unmerklicher ist die spätere 
Verwandlung. Auch hier variiert THE COM- 
PLETE MORPH die Hilfsmittel. Für das Ra- 
stergitter stehen wahlweise drei Methoden 
zur Auswahl: „Catmull”, „Bi-cubic” oder 
„Straight“ 

In allen drei Fällen setzt sich das Gitter 
aus horizontalen und vertikalen Linien nach 
Ihren Anweisungen (per Maussteuerung und 
Mausklick) zusammen. Die Schnittpunkte der 
Linien müssen sich in beiden Bildern entspre- 
chen, d.h. der Punkt im linken Auge des Aus- 
gangsbildes muß im Zielbild ebenso zu fin- 
den sein. Das punktgenaue Arbeiten in bei- 


Letztendlich 
entscheidend für 
= das Gelingen des 
fließenden 
UÜberganges von 
einem Bild ins 
nächste ist die 
sorgfältig erstellte 
Rasterzeichnung 


Bild). Drei Raster- 
arten stehen zur 
Wahl. 


den Bildern unterstützt der Autor mit einem 
Fadenkreuz, das sich über beide Bilder 
gleichermaßen erstreckt. Zunächst ist das al- 
lerdings gewöhnungsbedürftig. 

Wem das alles etwas zu theoretisch 
scheint, der schaut einfach mal in die Demo. 
Die dort bereitgestellten Bilder sind bereits 
mit einem entsprechenden Rastergitter über- 
zogen und können sofort weiterbearbeitet 
werden. Wenn die Ergebnisse Ihrer Arbeit 
mit dem Demo-Linienverlauf annähernd 
übereinstimmen, werden Sie mit dem end- 
gültigen Ergebnis sicher ebenfalls zufrieden 
sein. 





(s. nebenstehendes 


GRAFIK 





Ist das Programm erst einmal durch Ein- 
gabe von „cmorph Ausgangsbild (Pfad, Da- 
teiname, Erweiterung) Zielbild (Pfad, Datei- 
name, Erweiterung)" gestartet, gestalten le- 


BRmBKURZINFO 


Programm: THE COMPLETE MORPH V1.0u 
Referenznummer: H3540E Autor: Paul 
Nettle Konfiguration: Mindestens AT386 
mit 4 MB Arbeitsspeicher, VGA-Karte, Copro- 
zessor optional Kurzbeschreibung: Mor- 
phingprogramm Preis der Vollversion: 
US$ 35,- + US$ 5,- Porto Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weise in der Shareware 


diglich zwei Buttonleisten die weitere Arbeit 
mit dem Programm. In PREFERENCES treffen 
Sie alle nötigen Voreinstellungen. Sie legen 
fest, ob für Bildrahmen und Cursor andere 
Farben verwendet werden sollen oder wel- 
ches Rastergitter zum Einsatz kommen soll. 
Ehe Sie die Bildbearbeitung über OPERA- 
TIONS starten, bestimmen Sie noch die Bild- 
formatausgabe - unterstützt werden GIF, 
IMG, TGA, BMP und ein programmeigenes 
Bildformat IPI. 

Ebenso festzulegen ist die Zahl der Zwi- 
schenschritte, die das Programm während 
der Verwandlung durchführen soll. Ist all das 
erledigt und der Morph it-Button angeklickt, 
üben Sie sich etwas in Geduld; je nach Ein- 
stellung und Hardwareausstattung benötigt 
das Programm eine gewisse Zeit, bis die 


zehn, 20 oder 30 Arbeitsschritte durchge- 
führt sind, und sich das Ergebnis in Form von 
zehn, 20 oder 30 Bilddateien im aktuellen 
Verzeichnis Ihrer Festplatte wiederfindet, 

THE COMPLETE MORPH benötigt für ein 
einwandfreies Arbeiten einiges an Hardware; 
so sollte es ein AT386 mit VGA-Karte und 
mindestens vier MB Arbeitsspeicher sein, der 
mathematische Coprozessor ist optional, 
wird jedoch empfohlen. Wahlweise läßt sich 
das Programm auch komplett über Komman- 
dozeileneingaben steuern. 

Die Unterschiede zwischen Shareware 
und Vollversion beschränken sich auf Regi- 
strierhinweise, Für 60 Tage gestattet der 
Autor das kostenlose Ausprobieren. D 

BBK 
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Effektvolle Bildershows 


It's Neo-Showtime 


Um aus Ihren Grafikdateien eine Präsentation zu machen, 
können Sie natürlich ein Batchprogramm schreiben, das 
Ihren Dateibetrachter nacheinander verschiedene Grafiken 
anzeigen läßt. Das ist billig und sieht auch so aus. Mit 
NEOSHOW PRO können Sie animierte Bildershows produzie- 
ren, die deutlich über das bloße Bildchenzeigen hinausgehen. 


Ein Beispiel für die 
möglichen Effekte: 
Das Bild des Hauses 
wird diagonal in das 
andere Bild hinein- 
geschoben. Außerdem 
können Sie den 
einzelnen Bildern 
Klänge zuweisen. 











ie Anwendungsmöglichkeiten rei- 

chen von Werbeaktionen in Schau- 

fenstern oder auf Messen über pas- 
sive Lernprogramme bis zur privaten Vorfüh- 
rung und Verwaltung von Bildersammlun- 
gen. Bevor Sie mit NEOSHOW arbeiten kön- 
nen, müssen Sie die Grafiken zusammenstel- 
len oder selbst entwerfen. Dazu.eignet sich 
NEOPAINT vom selben Hersteller besonders 
gut, da es die gleiche Oberfläche besitzt. Mit 
der Funktion BUILD erzeugt NEOSHOW in 
Sekundenschnelle das Grundgerüst Ihrer 
Show aus allen Bildern eines Verzeichnisses. 
Die Bilder erscheinen dann in alphabetischer 
Reihenfolge auf einer Art Sortierpult; jedes 
in einem eigenen Rahmen, der dem Wieder- 
gabebildschirm entspricht. 


Sortierpult 


Jetzt sortieren Sie zuerst die Bilder in der 
richtigen Reihenfolge. Dann verschieben Sie 
die einzelnen Bilder auf die Bildschirmposi- 
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A name you know and trust" 





Der integrierte Compiler 
macht aus Ihrer Show 
ablauffähige EXE-Dateien, 
die aber leicht beträchtliche 
Größe annehmen können. 
Bearbeitet werden nur GIF- 
und PCX-Files. 


tion, auf der sie später erscheinen sollen. Bei- 
des erledigen Sie einfach mit der Maus. Mit 
der rechten Maustaste können Sie die Ein- 


rem KURZINFO 


Programm: NEOSHOW PROFESSIONAL 
V2.0 Referenznummer: H3346E Autor: 
OSCS Software Development, Inc, USA 
Kurzbeschreibung: Programm zum einfa- 
chen Erstellen von Bildershows aus PCX und 
GIF, zahlreiche Effekte Konfiguration: Bel. 
PC, DOS ab 3.1, mind. 640 KB Hauptspei- 
cher, ein HD-Diskettenlaufwerk, Maus, 
SoundBlaster oder komp. Soundkarte emp- 
fohlen Preis der Vollversion: US$ 89,-; 
die Standardversion (ohne Compiler) kostet 
US$ 39,-, jeweils plus US$ 17,50 P/V 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis bei Programmstart 


stellungen des aktuellen Bildobjektes anzei- 
gen lassen. So können Sie z.B. zwei aufein- 
ander folgende Bildobjekte exakt positionie- 
ren. Anschließend können Sie die Effekte be- 
stimmen, die mit den Bildern verbunden sind 
(siehe Textbox). 

Um z.B. die Standzeit für eines oder meh- 
rere Bilder auf sieben Sekunden festzulegen, 
markieren Sie die betreffenden Bilder oder 
wählen EDIT, SELECT ALL. Dann legen Sie 
mit AFTER, TIME DELAY die Standzeit fest, 


Sound-Unterstützung 


Die eingebaute Sound-Unterstützung 
macht NEOSHOW PRO zu einem guten 
Werkzeug für Demos und einfache Lernpro- 
gramme. Jedes Bildobjekt kann mit einer ei- 
genen VOC-Datei unterlegt werden, sofern 
Sie eine SoundBlaster-kompatible Sound- 
karte besitzen. Sie können sogar direkt aus 
NEOSHOW heraus Klänge aufzeichnen. Ge- 
rade beim Entwickeln von Lernprogrammen 
ist es vorteilhaft, die Texte mit dem zu- 
gehörigen Bild vor Augen aufzuzeichnen. Lei- 
der kann man nur einzelne Bilder, nicht aber - 
eine ganze Show mit Sound unterlegen. 

NEOSHOW speichert die Namen der ver- 
wendeten Grafiken, die Reihenfolge Ihres Er- 
scheinens und die verbundenen Effekte und 
Klänge in einer Datei mit der Erweiterung 
SHW. Um Ihre Show weiterzugeben, gibt es 
einen besseren Weg. 











Alle Eigenschaften 
eines Bildobjektes 
steuern Sie im 
Dialog mit 





„Neoshow". Bei 





der Bildanzeige 
auf einer Art 
Sortierpult können 
Sie aus 27 





Effekten wählen. 








Der Compiler 


Der größte Kritikpunkt an NEOSHOW Ver- 
sion 1.0 war der fehlende Compiler. Mit der 
PRO-Version können Sie Ihre Bildershow nun 
auch in ausführbare Programme umwan- 
deln. Dabei haben Sie die Wahl, ob Sie die 
zugehörigen Sound-Dateien in die EXE-Datei 
aufnehmen oder sie separat beilegen wollen. 
Die zweite Möglichkeit empfiehlt sich immer 
dann, wenn das fertige Programm auf Dis- 
kette weitergegeben werden soll. 


DOS-TREND 2-3/1994 


Zwei Nachteile älterer Versionen sind al- 
lerdings geblieben: Nach wie vor liest das 
Programm nur PCX- und GIF-Grafiken. Da 
NEOSHOW PRO auf denselben Programmbi- 
bliotheken beruht wie schon NEOPAINT, gibt 
es auch die gleichen Probleme: 

Sie sollten das Programm nicht als DOS- 
Task unter WINDOWS laufen lassen. Vom fal- 
schen Bildschirmaufbau bis zum Totalab- 
sturz des Rechners reichen die möglichen 
Folgen. 


EDV-HILFE 


Steuertasten 


Wenn eine Show läuft, blendet NEO- 
SHOW ein Tastenfeld ein, das dem eines Vi- 
deorekorders ähnelt. Sie können diese Tasta- 
tur von Ihrem Show-Programm ein- oder aus- 
blenden lassen, damit der Zuschauer die 
Standzeit eines Bildes selbst bestimmen oder 
einige Bilder zurückspringen kann. Nutzen 
Sie dies besonders bei Lernprogrammen. 
Mein Tip: 

Wenn Sie diese Option verwenden, sollten 
Sie unter SHOW, OPTIONS eine höhere Bild- 
schirmauflösung wählen, als Ihre Bilder 
benötigen. Dadurch bleibt während der 
Show ein schwarzer Rand auf dem Bild- 
schirm sichtbar. Das Tastenfeld erscheint 
dann auf dem Rand und verdeckt keine Bild- 
elemente. 

NEOSHOW wird dem Ruf von OSCS, leicht 
zu bedienende Software zu entwickeln, mehr 
als gerecht. Deshalb werden Sie die magere 
Hilfefunktion wohl kaum benötigen. Viel- 
leicht unterstützt eine spätere Version ja das 
Photo-CD-Format. Dann wären auch einstün- 
dige „Diavorträge" ohne Platzmangel auf der 
Festplatte möglich. D zs 





GRAFIK 


Zeichnen von Schaltplänen 


Schalthebel 
zum Abheben 


Viele Programmautoren gehen dazu über, bekannte 
Atari-Programme für den PC umzuschreiben. Erfolgreiche 
Programme lassen sich so auch auf DOS-Rechnern 
einsetzen. Ein Beispiel legt der Autor Ralf Neußinger mit 


ittlerweile ist das Programm in der 
M neuesten überarbeiteten Version 

1.5 erhältlich. Mit EASY-PLAN las- 
sen sich auf einfache Art und Weise elektro- 
nische Schaltpläne erstellen. Atari-Anwen- 
dern ist das Programm vielleicht noch unter 
dem Namen E-PLAN ein Begriff. 

Der Autor liefert insgesamt 80 fertige 
Bauteile schon mit. Mit Hilfe eines Bauteile- 
Editors lassen sich aber auch eigene Schalt- 
teile erstellen. Die vorhandenen Bauteile 
können Sie verändern, ergänzen - ebenfalls 
über den Editor - und dann quasi als neue 
Bauteile speichern und wiederverwenden. 

Die Bilddateien werden immer mit der En- 
dung .EPL gespeichert. Die Zeichnungen las- 
sen sich über den Menüpunkt AKTION Text- 
modus beschriften und ausdrucken, voraus- 
gesetzt der Drucker ist Epson-kompatibel. 


Die Zeichenfläche 


Der Bildschirm teilt sich in die Arbeits- 
und Zeichenfläche auf der linken Seite und 
die Bedienungsleiste mit verschiedenen 





Schon 80 Bauteile wurden integriert. 
Diese Bauteile lassen sich aber auch 
beliebig im Bauteile-Editor ergänzen 

(vgl. Bild unten). 


seinem Programm „Easy-Plan“ vor. 








Die Zeichenfunktionen können 
Sie wahlweise über Icons oder die 
Menüleiste ansprechen. 


Icons auf der rechten, Die über Icons zu akti- 
vierenden Funktionen können Sie teilweise 
auch über die Menüleiste ansprechen. Unter 
dem Punkt BAUTEILE wird zunächst der Da- 
teinamen für die Bauteile-Datei festgelegt, 
allerdings wird hier noch nichts aktiviert. Erst 
über den Punkt Benutzen werden die einzel- 
nen Bauteile geladen. Mit der linken Maus- 
taste gilt es, das gewünschte Teil auszusu- 
chen und in das Zeichenfeld zu setzen. Belie- 
big viele Bauteile lassen sich auswählen. Im 
Menü ZEICHNEN aktivieren Sie die einzel- 











„Easy-Plan” wurde mit einigen 
Bilddaten ausgestattet, die Sie zum 
Testen verwenden können. 


nen Zeichenfunktionen. Konkrete Informatio- 
nen zu den einzelnen Funktionen erhalten 
Sie in der Info-Leiste des Zeichenfensters. 
Wollen Sie ein Rechteck zeichnen, so müssen 
Sie mit der linken Maustaste den Ausgangs- 
punkt festlegen, die Taste gedrückt lassen 
und das Rechteck auf die gewünschte Größe - 
ziehen. Die wichtigsten geometrischen Kör- 
per lassen sich mit EASY-Plan darstellen, und 
EASY-PLAN verfügt über die Standard-Zei- 
chenfunktionen: 


Fadenkreuzlinie 

Freihandlinie 

Verschiedene Strichstärken 
Verschiedene Linienmuster 
Rechtecke, Quadrate, Kreise 
Füllen, Radieren 

Spiegeln, Drehen, Verschieben 


-— - .-.-.-w._.- 


Weiterhin können Sie mit Hilfe von Block- 
funktionen arbeiten, was sich wiederum ge- 
rade bei größeren Bauteilen als sehr hilfreich 
erweist, eine Lupe mit Pixeleditor, Textfunk- 
tionen mit verschiedenen Fonts wie Raster 
sind ebenfalls integriert, 

EASY-PLAN wurde mit einem kleinen 
übersichtlichen Handbuch auf Diskette aus- 
gestattet, das die wichtigsten Funktionen er- 
läutert. Eine Hilfefunktion informiert an Ort 
und Stelle. Die Programmbedienung erfolgt 
komplett über die Maus. Das Programm ar- 
beitet nur im Grafikmodus, deshalb ist eine 
VGA-Karte unbedingt Voraussetzung. Sollte 
kein EMS-Speicher vorhanden sein, wird die 
Festplatte als Auslagerungsspeicher ge- 
nutzt. D SF 


WaBKURZINFO 


Programm: EASY-PLAN V1.5 Referenz- 
nummer: H2682D Autor: Ralf Neußinger 
Kurzbeschreibung: Programm zum Editie- 
ren von Schaltplänen Konfiguration: Mind. 
AT286 mit VGA-Karte, Maus, optional 240 
KB EMS-Speicher, Festplatte empfehlenswert 
Preis der Vollversion: DM 40,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis, Speichern der Bilder ist nur in 
der Vollversion möglich 


DOS-TREND 2-371994 


S-AUFTRAG enthält leistungsfähige 
B Funktionen, um eine komplette be- 

triebliche Auftragsabwicklung zu erle- 
digen. Deshalb wurde das Programm kon- 
zeptionell an der praktischen betrieblichen 
Behandlung von Aufträgen angelehnt. So 
läßt sich in der Auftragsliste mit einem Ta- 
stendruck ein neuer Auftrag anlegen und 
aus der Artikel-Liste die entsprechenden Ar- 
tikel zuteilen. Dieser Auftrag kann nun auf 
verschiedene Arten als Schriftstück ausge- 
druckt werden. So ist es zum Beispiel mög- 
lich, mit demselben Auftrag zuerst ein Ange- 
bot und anschließend - wurde das Angebot 
vom Kunden akzeptiert - eine Rechnung 
bzw. einen Lieferschein zu drucken. 

Üblicherweise kommt es hier zu Über- 
schneidungen/Änderungen, da der Kunde 
2.B. das Angebot akzeptiert, sich der Bestell- 
umfang aber ändert. BS-AUFTRAG erlaubt 
hier die völlig problemlose Änderung aller 
Positionsdaten. Das Gewünschte wird ent- 
sprechend variiert, und der Auftrag als neues 
Angebot ausgedruckt, bzw. als Rechnung, 
Lieferschein oder Auftragsbestätigung. Na- 
türlich können Positionen auch nachträglich 
zwischen zwei schon bestehenden Positionen 
eingefügt werden. Völlig frei definierbare 
Vorgabetexte erlauben die kinderleichte 
Handhabung von Floskeln. So lassen sich 
2.B. Werbeangebote problemlos auf Knopf- 
druck im Schriftverkehr unterbringen. Aus 
der Offenen-Posten-Liste heraus können die 
Zahlungserinnerungen und Mahnungen aus- 
gedruckt werden. BS-AUFTRAG arbeitet 
grundsätzlich listenorientiert. Durch die flexi- 
ble Handhabung können selbst komplizierte 
Vorgänge problemlos vorgenommen werden. 
Weiterhin wurde eine Lagerverwaltung inte- 
griert, deren Daten am Bildschirm zu be- 
trachten oder auch auszudrucken sind. Das 
komplette Formblattwesen ist programmier- 
bar. 

BS-AUFTRAG verfügt weiterhin über eine 
integrierte Kundenverwaltung mit freien Zu- 
satztexten, eine Artikel-Stammdatenverwal- 
tung mit umfangreichen Daten, wobei die 
Positionen jederzeit geändert werden kön- 
nen. Innerhalb der Positionsliste lassen sich 
auch Texte eingeben. Frei definierbare Vor- 
gabetexte können übernommen, freie Wa- 
rengruppen definiert, und für jeden Kunden 
unterschiedliche Zahlungsziele gewählt wer- 


BaanB KURZINFO 


Programm: BS-AUFTRAG V1.0 Referenz- 
nummer: D2909 Autor: Brandmeier-Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Auftrags-Verwal- 
tung Konfiguration: PC mit 1 MB freiem 
Festplatten-Speicher, 550 KB RAM Preis 
der Vollversion: DM 320,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kurzer Share- 
ware-Hinweis, Vollversion mit gedrucktem 
Handbuch, kostenlose Telefon-Hotline, zwei 
Gutscheine für je ein kostenloses Update 


Auftragsbearbeitung 


BRANCHEN 


Konjunkturhoch 


Die Firma Brandmeier-Software dürfte den Anwendern von 
Branchenprogrammen mittlerweile ein Begriff sein. Handelt 
es sich doch um bewährte Software, die sich thematisch in 
erster Linie der Lösung von Branchenproblemen widmet. Eine 
neue Programmentwicklung liegt jetzt vor: „BS-Auftrag“. 








den. Ebenfalls zu verwenden sind verschie- 
dene Rabattierungsmöglichkeiten wie Kalku- 
lationshilfen bei der Rabattierung. Jedem 
Kunden lassen sich Rabatte auf die einzel- 
nen Warengruppen zuteilen. 

Wünschen Sie Etiketten auszudrucken, so 
ist dies direkt aus der Auftragsliste und aus 
der Kundenliste möglich. Die Offene-Posten- 
Liste wird ständig im Hintergrund aktuali- 
siert. Die Listensortierungen und -anzeigen 


Quasi per Knopfdruck 
läßt sich ein neuer 
Auftrag anlegen und in 
die Auftragsliste 
aufnehmen. Der Auftrag 
läßt sich dann auf 
verschiedene Art und 
Weise weiterverarbeiten. 


Der Ausdruck erfolgt 
je nach Bedarf als 
Lieferschein, Rechnung 
oder Auftrags- 
bestätigung. Die 
Positionsdaten können 
Sie jederzeit ändern. 


„BS-Auftrag” verfügt 
auch über eine integrierte 
Kundenverwaltung, in der 
sich freie Zusatztexte 
definieren lassen. 


lassen sich auch umstellen. Eine schnelle In- 
dexsuche erlaubt umfangreiche Auswertun- 
gen und Statistiken, die sowohl auf den 
Drucker als auch auf den Bildschirm ausge- 
geben werden können. BS-AUFTRAG wurde 
Windows-ähnlich gestaltet und ist mit der 
Maus zu bedienen. Auch schon bereits in GS- 
AUFTRAG gespeicherte Kunden- und Artikel- 
daten können übernommen werden. D 

A. BRANDMEIER/SF 
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FINANZEN 


Finanz-Kontrollprogramm 





Per Dauerauftrag 


Nicht alle Aufträge erledigen sich per Dauerauftrag. Besonders 
Rechnungen, die zur Vorsicht kontrolliert werden sollten, z.B. die Telefon- 
rechnung, Arztrechnungen, Beitragszahlungen, usw., werden erst dann 
überwiesen, wenn die Rechnung fällig ist. 


it Hilfe von ÜBERWEISUNGEN ge- 
M lingt es Ihnen, den Überblick über 
Ihre finanziellen Verpflichtungen 
zu wahren. Das Programm erinnert an die 
Fälligkeit von Rechnungen und ermöglicht 
das Ausdrucken der entsprechenden Über- 
weisung für bis zu drei Banken. 
ÜBERWEISUNGEN überzeugt insbeson- 
dere durch eine ansprechende Gestaltung 
der Oberfläche. Sowohl das Hauptmenü mit 
den einzelnen Funktionen wie auch die For- 
mulare wurden einfach und übersichtlichlich 
gehalten. Aufgrund dieser Gestaltung läßt 
sich komfortabel damit arbeiten. Das oft un- 
angenehme Formulareausfüllen erledigt sich 
zwar nicht von selbst, wird allerdings erheb- 
lich erleichtert. Beim Aufrufen des Pro- 
gramms lassen sich vorab verschiedene Para- 
meter einstellen: 


» /MONO Palette für den 
Monochrom-Modus 

> /FARB Farbpalette für den Farbmo- 
dus 

+ /EGA Einstellung des EGA-Modus 

» /PASS= Einstellung eines neuen Paß- 


wortes 


Es reicht aus, den Parameter einmal einzu- 
geben, da die gewünschte Einstellung ge- 
speichert und beim nächsten Programmauf- 
ruf automatisch aktiviert wird, 

ÜBERWEISUNGEN läßt sich sowohl mit 
der Tastatur als auch mit der Maus bedienen. 
Zahlen, Text, usw. geben Sie in den markier- 
ten Eingabefeldern ein, wobei folgende Steu- 
ertasten zur Verfügung stehen: 


+ Cursor (Pfeiltaste) links / rechts 
Cursor bewegen 

» Home/End (Pos1/Ende) 
Cursor an Feldanfang/-ende _ 





Drei verschiedene Formulare für 
theoretisch drei verschiedene Drucker 
lassen sich definieren. 
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„Überweisungen” präsentiert sich dem 
Anwender in überzeugender VGA-Grafik. 





Die Eingabemaske lädt tatsächlich 
zum Eingeben ein: Komfortabel und 
übersichtlich. 





Sind die Eingaben gespeichert, 
erinnert „Überweisungen“ automatisch 
an die Fälligkeit der Rechnungen. 


TBRamBKURZINFO 


Programm: ÜBERWEISUNGEN V1.0 Refe- 
renznummer: D3031 Autor: Hajo Elsner 
Kurzbeschreibung: Programm zur Kon- 
trolle von Fälligkeitsterminen und zum Druk- 
ken von Überweisungen Konfiguration: PC 
mit EGA- oder VGA-Grafikkarte Preis der 
Vollversion: DM 29,90 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Formulareinstel- 
lung kann in der Shareware nicht gespei- 
chert werden 


Ctrl-Y (StrgY) Feld löschen 


} 
» Insert (Einf) Einfügen ein/aus 
+ Delete (Entf) Zeichen löschen 
+ BackSpace 


Zeichen links vom Cursor löschen 
+ Cursor (Pfeiltaste) auf/ab 
vorhergehendes/nächstes Feld 


Über die [F8]-Taste können Sie jederzeit 
einen Taschenrechner aufrufen, der mit den 
üblichen Funktionen wie Grundrechenarten, 
Prozentrechnung, usw. ausgestattet wurde. 
Ihre Berechnungen lassen sich weiter auf 
dem Drucker ausgeben. ÜBERWEISUNGEN 
verfügt auch über einen Bildschirmschoner. 
Wird das Programm fünf Minuten lang nicht 
aktiviert, schaltet sich dieser automatisch 
ein. Zum Ausdrucken Ihrer Formulare müssen 
Sie noch einige Voreinstellungen vornehmen. 
Bis zu drei Formulare lassen sich definieren, 
wobei jedes Formular auf einem anderen 
Drucker gedruckt werden kann. Im Feld FOR- 
MULAR DEFINIEREN nehmen Sie wichtige 
Einstellungen hinsichtlich des Formaularaus- 
druckes vor: 


+ Kreditinstitut, Druck-Kanal, Anschläge, 
Formularlänge, Drucker, Formularfeld, 
Druckrand 


Diese Einstellungen können Sie allerdings 
in der Shareware nicht speichern; sie müssen 
immer wieder neu eingegeben werden. Für 
das Drucken stehen zwei Funktionen zur 
Wahl: Unter dem Punkt ÜBERWEISEN wer- 
den alle eingegebenen offenen Rechnungen 
angezeigt, und FÄLLIGKEIT zeigt die überfäl- 
ligen und noch nicht gedruckten Überwei- 
sungen. Haben Sie die Formulare ausge- 
druckt, können Sie die Daten löschen las- 
sen. D SF 





Im Feld „Formular definieren“ sind 
die Einstellungen hinsichtlich des 
Formularausdruckes vorzunehmen. 


as Programmpaket SLAVITEX be- 
steht aus einem Texteditor, der die 
lateinischen Schriftzeichen auf dem 
Bildschirm in kyrillischer Schrift anzeigt. Ein 
Schriftfont speziell für das Shareware-Pro- 
gramm LQ-PRINT steigert die Druckqualität 
Neben der Möglichkeit, kyrillische Schriftzei- 
chen schreiben und ausdrucken zu können, 
lassen sich mit SLAVITEX auch polnische, ser- 
bische, tschechische und zyrillische Schriftar- 
ten verwenden. Zwei Hilfsdateien KON- 
VERS.EXE und MAKEDAT.EXE ermöglichen 
es, ASCII-Dateien von einem Datenformat in 
ein anderes umzuwandeln oder auch Batch- 
Dateien zu erstellen. 
Mit diesen Batchdateien läßt sich in Ver- 
bindung mit dem Tastaturtreiber ANSI.SYS 
die Tastaturbelegung beliebig verändern. 


Der Editor E88 


Die Texte können Sie entweder mit einem 
Editor oder auch mit Hilfe eines Textverar 
beitungs-Programms erstellen und bearbei- 
ten. Sollten Sie mit WORD oder WORKS ar- 
beiten, so ist zuvor die Datei LOMS.COM 
aufzurufen 

Der ım Programmpaket enthaltene Share- 
ware-Editor E88 dient insbesondere dazu, 
die Texte mit den Druckerfonts von LQ- 
PRINT ausdzudrucken. Sollten Sie versuchen, 
diese Schriften ohne Editor auszudrucken, 
also direkt über den Print-Befehl von DOS, 
dann könnte das Ergebnis wenig zufrieden 
stellend sein. 


Das Programm RUSS3 


Bei RUSS3 handelt es sich um einen kyril- 
lischen Texteditor. Wichtig ist, daß zunächst 
über den Aufruf der Batchdatei RUS3.BAT 
schon existierende Textdateien gesichert 
werden. Starten Sie das Programm direkt 
über die RUSS3.EXE, so reicht dies nicht aus. 
Geladen wird der amerikanische Tastatur- 
treiber. 

Mit dem Editor können Sie jetzt Textda- 
teien bearbeiten, wobei der Umfang von fünf 
KB nicht überschritten werden kann. Möch- 
ten Sie längere Textdateien bearbeiten, so 
funktioniert das nur „häppchenweise*, 


IN L/ “x A, L IN I KL 


Programm: SLAVITEX V1.] Referenznum- 
mer: H1458D Autor: Gerd Köhler Kurzbe- 
schreibung: Programmpaket für die Textbe- 
arbeitung slawischer Texte Konfiguration: 
PC mit beliebiger Grafikkarte, Epson-kompa- 
tibler Nadeldrucker Preis der Vollversion: 
DM 40,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: In der Vollversion lassen sich die 
Fonts verändern, eine Hilfefunktion wurde 
integriert, die Konvertierung erfolgt schnel- 
ler, und Demo-Texte (Übersetzungen) werden 
schon mitgeliefert 








Textbearbeitung slawischer Texte 


MaIyTyrrE 


ABU A 


Das Programm 
RUSS3 konvertiert 
Texte in kyrillische 
Schrift. Hier der 
gesamte zur 
Verfügung stehende 
Zeichensatz. 


Das Rußlandhaus 


Ein Problem des ASCII-Zeichensatzes liegt in seiner 
allein auf den Zeichensatz romanischer Sprachen 
ausgerichteten Orientierung. Beschäftigen Sie sich mit 
Sprachen aus dem Osten, sind Sie oft auf teure 
Software angewiesen. Ein Shareware-Programm leistet 


auf simple Art und Weise Hilfe. 


Karen decH 








indem Sie mehrere kleinere Dateien sichern 


Mit einem Editor müssen Sie die einzelnen 
Dateien wiederum zusammenfügen und an- 
schließend mit LQ-PRINT bearbeiten. Viel- 
leicht wird dieses Manko in einer späteren 
Version des Programms beseitigt werden. 
Das Arbeiten mit RUSS3 erfolgt ähnlich 
einer einfachen Textverarbeitung. 


Sie können Texte 
aus einer beliebigen 
Textverarbeitung 
einladen und direkt 
in RUSS erstellen. 


Zu beachten ist, daß bei Verlassen des 
Programms die Dateien nicht als Druckerda- 
teien abgespeichert werden dürfen. 


Der Ausdruck mit LQ-PRINT 


Das Freewareprogramm LQ-PRINT, das 
sich ebenfalls auf der Diskette befindet, bie- 
tet hinsichtlich der Ausdrucke im Vergleich 
zu RUSS3 wesentlich erweiterte Möglichkei- 
ten. 

So können Sie z.B. eigene Schriftfonts er- 
stellen, bestehende Fonts variieren, Wörter 
unterstreichen, Buchstaben vergrößern, usw. 
Ist die Datei LORUASA.COM aktiviert, wird 
anstelle der auf dem Bildschirm dargestell- 
ten Zeichen der Schriftsatz ausgedruckt, der 
mit LQRUSA installiert und aktiviert 
wurde. D SF 
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ORGANISATION 





Verwaltungsprogramm 


rn 
ar Zu 
| __ 1.48 Eu 
[____ 47.207 





Korkenzieher, 
Nußknacker und 


Puppen 


Was sammeln Sie denn? Korkenzieher, Weinflaschen, 
Nußknacker, Puppen - oder was? Haben Sie 
möglicherweise noch ausgefallenere Objekte zu Hause 
zusammengetragen? Und ist alles gar nicht unter einem 
Sammelbegriff zu fassen? Dann kommen Sie - wollen 
Sie diese Vielzahl an unterschiedlichen Objekten 
übersichtlich verwalten - an „Collect!“ nicht vorbei. 


o andere Programme sich in der 
Vielzahl möglicher Spezifizierun- 
gen für das jeweilige Sammlerge- 


biet verlieren, alles in aller Ausführlichkeit 
dokumentieren und verwalten, setzt COL- 
LECT! eine effizientere Datenerfassung für 
alle möglichen Objekte entgegen. Der Vor- 
teil: Gleich welche Gegenstände Sie sam- 
meln, mit nur einem Programm werden Sie 
allen gerecht, haben sie übersichtlich geord- 
net, schnell gefunden und müssen dennoch 


...oder im Textmodus 
verwalten (Bild 
rechts). Seine 
Besonderheit sind 
überdies die gezielten 
Abfragen auch 
beispielsweise nach 
dem Wertzuwachs. 


nicht auf notwendige Sammlungsdaten ver- 
zichten. Ein weiterer Vorteil: das Programm 
steht Ihnen sowohl im Text- wie auch im Gra- 
fikmodus zur Verfügung. Ein möglicher 
Nachteil: COLLECT! ist in englischer Sprache 
verfaßt. 


Abfragemodi 


Ein häufig herangezogenes Kriterium für 
die Qualität eines solchen Programms sind 
die Möglichkeiten der gezielten Abfrage, des 








Mit „Collect“ erwerben Sie 

eigentlich zwei Programme: Ihre 
Sammlungen können Sie damit sowohl 
im Grafikmodus (Bilder oben)... 


Sortierens, der Auswahl. Lassen wir zunächst 
die Programm-Modi unberücksichtigt, und 
schauen wir nur nach den Abfragemöglich- - 
keiten: Wenn Sie beispielsweise wissen 
möchten, welche europäischen Briefmarken, 
ausgegeben in den Jahren 1918 bis 1924 
mit einem Ausgabewert unter 50 Pfennig 
heute einen Sammlerwert von mindestens 
DM 3,- und einen Wertzuwachs von mehr 
als 25 Prozent seit ihrem Ankauf aufweisen, 
werden viele Programme die Antwort schul- 
dig bleiben, nicht so COLLECT! (Country: Eu- 
ropa (match), Issue Date: 1918 - 1924 
(range), Denomination: < 0,50 DM (less), 
Current Value: > 3,- DM (more), Pctg of 
change: > 25% (more)). 


Suchroutinen 


Wenn derartige Abfragen noch dazu ohne 
komplizierte „If-then"-Parameter-Eingaben 
möglich sind, möchten Sie vielleicht noch 
etwas mehr über das Programm erfahren. 

Die COLLECT!-Suchroutinen erlauben die 
gleichzeitige Abfrage aller Datenfelder mit 
unterschiedlichen Kriterien. Dazu ist es ledig- 
lich erforderlich, das jeweilige Datenfeld aus- 
zuwählen, das Suchkriterium zu bestimmen 
und die Ergebnisse aufzulisten. Außerdem - 
hierin unterscheidet es sich von herkömmli- 


BaenB KURZINFO 


Programm: COLLECT! V1.04 Referenz- 
nummer: E2839 Autor: Alston Software 
Lab. Konfiguration: Textmodus: Beliebiger 
PC, Grafikmodus: Mindestens 286er, Maus, 
VGA-Karte Kurzbeschreibung: Verwal- 
tungstool für jede Art von Sammlung Preis 
der Vollversion: US$ 40,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
zum Programmende, nach Registrierung ko- 
stenlose Upgrades während eines Jahres, ge- 
drucktes Handbuch 





chen Datenbanken - erlaubt das Programm 
Werteingaben. Zwei der dreizehn Felder er- 
fassen den Kaufpreis und den derzeitigen 
Wert des Sammelstückes. Diese Angaben 
können wie in einem Kalkulationsprogramm 
weiterverwendet werden, beispielsweise zur 
Ermittlung des prozentualen Wertzuwachses. 
Bis zu drei derart ermittelte Wertangaben 
können den Datenfeldern noch automatisch 
hinzugefügt werden. 

Verwenden Sie die Programmversion 
unter grafischer Oberfläche, erscheinen die 


Je nach Sammelgebiet 
erstellen Sie sich mit 
„Collect“ Ihre eigenen 
Eingabemasken. 

Bis zu neun Objektver- 
waltungen sind bereits 
eingebunden. 


nen Liste neben der Liste der Datenfelder. 
Über beiden Listen steht die Buttonleiste mit 
den fünf Menüeinträgen FILE, VIEW, 
SEARCH, PRINT und UTILITIES. Im Textmo- 
dus unterscheidet sich das Programm nur un- 
wesentlich, die grafische Gestaltung entfällt. 

Wahlweise haben die Programmentwick- 
ler bereits eine ganze Reihe von Sammlungs- 
gebieten als Masken generiert. So können 
Sie Listen für Antiquitäten, Audio, Münzen, 
Waffen, Schmuck, Filme, Software, Briefmar- 
ken, aber auch für die Verwaltung der zu- 


ORGANISATION 


Vom Waffennarr werden beispielsweise fol- 
gende Angaben zur Katalogisierung benö- 
tigt: Hersteller, Herkunftsland, Herstellungs- 
datum, Zubehör, Zustand, Waffengröße, 
Reichweite, Kaufpreis und Sammlerwert. In 
einer Kommentarzeile können zusätzliche 
Infos eingetragen werden. Entsprechend lau- 
ten die Einträge für die weiteren Sammlun- 
gen. Wenn Ihr Interessengebiet dabei sein 
sollte, haben Sie sich Arbeit erspart - an- 
dernfalls erstellen Sie sich eben noch Ihre ei- 
genen Masken. 


Text oder-Grafik 


Zu den weiteren Programmfeatures zäh- 
len Mausunterstützung, selektive Ausdruck- 
möglichkeiten und grafische Auswertungen, 
die Wertentwicklung Ihrer Lieblingsstücke 
oder die Trends im Markt betreffend. Die 
textorientierte Anwendung arbeitet auf 
jedem PC, während die grafikorientierte min- 
destens einen 286er, VGA-Grafikkarte und 
eine Maus verlangt. 

Gleich welche Objekte Ihre Begierde zu- 
sammenträgt, COLLECT! bietet Ihnen jeden- 
falls nicht nur ein flexibel einsetzbares Ver- 
waltungsprogramm, sondern liefert auch In- 
formationen, die keinen Sammler kalt lassen 
können - wer verfügt schon über unbe- 


Zahleneinträge in einer gelb hervorgehobe- rückliegenden Baseball-Runde aufrufen. grenzte finanzielle Mittel? D BBK 
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67063 LUDWIGSHAFEN * LUITPOLDSTR. 26 | 
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111 II PR) 
Sie wollen (D-ROM’s zu günstigen Preisen, eine große Auswahl in ollen l 
Bereichen (auch Neuheiten!), natürlich schnell beliefert werden, eine 
Preisliste völlig kostenlos und unverbindlich??? Ja - dann bestellen Sie jetzt 
sofort unseren neuen CD-ROM Gesamtkatalog zum Nulkarifl!! | 
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ANIMATION DOS/WIN 2/93 (de) Re 10/83 IDERZON) 
DEVELOPER 2/93 (de) 10/93 (COPR2UN) 
DOS AKTUELL 2/93 (de) gend 10/93 1aSWzu) 
EDUCATION DOS/WIN 2/93 (d,e) Pressung: 10/93 (COSW202) 
FONTS DOS/WIN 2/93 (d,e) Presung 10/93 (CDSW203) 
GAMES DOS/WIN 2/93 (de) Pressung: 10/93 10055201) 
GRAPHICS DOS/WIN 2/93 (d,e) Pressung: 10/93 ICDGR202) 
SOUND DOS/WIN 2/93 (de) Pressung: 10/93 11050201) 
WINDOWS AKTUELL 2/93 (de) Pressung: 10/93 (COSW204) 
TOOLS & UTILITIES DOS/WIN 2/93 (d,e) Prass.: 10/93 (OSW2OS) 


ed RONMARE CD zum Kae von MUT DIM 9.90 


ROMWARE-PAKET 2/93 (d,o,ps) 
Alle 10 “Romware“ (D’s im Paket zum Sparpreis! (CDPKZON) zur DM 89.-- 


Cipart (e) 

Ce. 11.000 Grafiken im .PCX und .NF-Format, 
können in olle gängigen DTP- und Taxt- Programme 
eingebunden werden! Alle Grafiken sind noch 
Themengebieten sortiert! (CDEROOP) nur DM 36.90 


en r 
The Women of Venus {e) 
Topmodelle präsentieren in 


Erotische Sideshow - 
amerikanische Bodamose wem. [(DEROSB) DM 64.90 


tolen Posen Ad Roeboll „Sr 


7 DIV BSBL SED In 


Tel. 0621 6318300 
Fax 0621 694667 | 
BTX x JBE# 
Versandkosten: bar, V-Scheck, EURO-/MASTERCARD DM 6.-- 
Lostschrift DM 7.-- Nachnahme DM 12.-- Ausland + DM 9. | 


u | 


Pegasus 2.0 (d/e) 
Shareware CD-ROM Bestseller! 600 M& aktuelle Shareware, über 200 MB deussche 
Software, sehr gutes Kotalogprogramem, inc, BBS-Fies, (CDSWOI 8) DM 47.90 


Pegasus WIN/052 (d/e) 

Have CD-ROM mit deutschen und internafionclen Sherewrehits für Windows und 
05/2 ows allen Bereichen! 400 MB Windems, 220 MB 05/2, incl. BBS-Files für den 
Meilbaxbetriehl (CDSWOG3) nor DM 49.90 





| 
| 
| 
| 
| 
l (0CO's Super Shareware Bax (d) 
| 
| 
| 
| 
| 
I 





Ace Sherewre CD-ROM mit über 500 MB Schwere devce über 20 SEE. KorrreN(e 
MB deutsche Programme! Inclusive gutem Mani-System in deutsch und = rag Ein fee Mt 
BS-Fls zum obsten HAMMERPREIS! (CDSWOSS) nur DM 17.0 An ern 5 medsumeedung ir 
Gome-Archive (d) Zu eg 1 Karte auswählen! er | 
Fast 300 Spiele unter DS und Wiedewsl Adventure, Aion-, Bra und Seren ran ya Bewchner Agyens in 
Kinderspiele, mit Menisystem. Die Spiele sind alle verinsteliert, und ; Dan a Bid. Ton und Te. 
können direkt von CD gestartet werden.(CDSS003} nur DM 24.90 (KDMMO3S) DM 98. | 
| DR. MUSIC (e) ing (d) STRIP POKER (d,e) 
Musk, Mi, Maik... Fks au alen |} Graik und Aninatens CD mi oemberubunden Asmatonen im U Feat ind. Abgrund | ey her Tun? chend ] 
en Aa, Come Corax, Deme’s, | üßer 1.000 ‚GIF-ilder, ögitlsierte Grafiken und virelle Welten! (COGRO33) nur DM 17.90 rate Madden ou tschlend. Mehr obs 
i 3 nn 3 „BMP-Küder in fotorlistischer 
Musk-Infos, a Ken MIDI Musik$hop (6) j } (16,7 Mio, Farben!) (C05P033) DM 37.90 ] 
Mac To, Fee " Panoması I Die Sosnd CD-ROM unter Windows ind. MIDISofnwre, Maik Mesto, RecedingSesion und Work 
Pr na, ROL-Fües, Scraam Tracker, M ef Music Sampler und über 600 MID-Filest (CDSDDOB) nur DM 48.90 ICHTIGE 
SR Sri namen uch Tun u 
un, fr Sytesuen. To, WWF. rn ds 20. Jahrhunderts (} Da Bub Se ve Ba En | 
WI-Fles fir Windows sum. Bein modernes mutimedicls Nochschlogmerk für Ihren PC. 1900 bis 1992 « To für To Jahr ür MI} nur 0m Personen DR BE thie 
Er gm! .. des Personalausweises © Top-kedalian! Bildbetrachter sind auf der 
Jahr - in einem einzigaräigen Überblick! incl, Ouitz für helle Köpfe. (COMMOS9) nor DM 248.00 oder Reisepoßes mit 2.er Unterschrift! CD-ROM enthalten. (C05?032) DM 57.90 ] 
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BRANCHEN 


Angebotserstellung 


Angebot und Leistung 


Mit dem Programm „Leistungsverzeichnis und Angebot” lassen 
sich Leistungsverzeichnisse und Angebote erstellen und 
bearbeiten. Einsetzbar ist das Programm in allen Betrieben, die 
einzelne Positionspreise - in Titel zusammengefaßt - 
entsprechend der Zuschlagskalkulation ermitteln. Zielgruppe 
sind hauptsächlich Ingenieurbüros, Betriebe im Bau- und 
Baunebengewerbe, Handwerk, Handel und Industrie. 


u jeder Position kann ein 
Z Kurztext mit einer Länge 

von fünf Zeilen und even- 
tuell auch ein Langtext mit einer 
Länge von bis zu 15 Seiten erstellt 
und bearbeitet werden. Das Pro- 
gramm eignet sich somit auch 
sehr gut zur Erstellung von Lei- 
stungsverzeichnissen. Insgesamt 
sind 14 Titel möglich. Wieviele Po- 
sitionen in einem Titel - z.B. Dek- 
kenkonstruktionen - enthalten 
sind, bleibt freigestellt. In der 
ebenfalls angebotenen Lightver- 
sion ist die Zahl der Positionen 
auf 15 beschränkt. 

Jede Berechnung 
erfolgt sofort nach 
Eingabe der Kalku- 
lationsdaten. Preise 
und Aufsummie- 
rung der wichtig- 
sten Daten werden 
gleichzeitig mit der 
Aktualisierung der 
gesamten Kalkula- 
tionsdaten eines Ti- 
tels ermittelt, 

Zur Erstellung der Beschreibungstexte 
wird ein reiner ASCII-Editor verwendet, der 
es erlaubt, ASCII-Dateien von Fremdsyste- 
men - z.B. der Hersteller - zu verwenden. 
Aufgebaut ist LEISTUNGSVERZEICHNIS 
UND ANGEBOT aus drei Modulen: Projekte, 
Positionen und Druck. Ersteres stellt das 
Hauptmodul und Hauptmenü des Pro- 
grammpaketes dar. Innerhalb des Moduls 
stehen die Masken PROJEKT, TITEL und MA- 
TERIALGRUPPEN zur Verfügung. Der Aufruf 
der Module und Masken erfolgt mittels Pull- 
Down-Menüs. Die komplette Steuerung von 
LEISTUNGSVERZEICHNIS UND ANGEBOT 
erfolgt durch das Menü BEARBEITEN, wobei 
die einzelnen Menüpunkte sich selbst erklä- 
ren. In die erste Maske werden die Grundda- 
ten eingegeben: Bearbeitername, Projekt- 
code, Dateinamen, Kurzbezeichnung u.ä. 
Für die Bearbeitung im Modul Positionen 
können bis zu 14 Titel vergeben werden, Ein 
Beispiel: unter dem Projektnamen EDV wer- 
den die Titel Hardware, Software, Dienstlei- 
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Das Hauptmenü des Programms gliedert 
sich in die drei Bereiche „Projekt”, „Titel” 
und „Materialgruppe” (s. Bilder). Jeweils 
über die Listen verzweigen Sie in die 
dazugehörigen Eingabemasken zum Er- 
fassen der Grunddaten. 


BaamKURZINFO 


Programm: LEISTUNGSVERZEICHNIS UND 
ANGEBOT, \V2.0lc Referenznummer: 
H2596D Autor: Luzia Bauer Software 
Kurzbeschreibung: Erstellen von Angebo- 
ten und Leistungsverzeichnissen. Konfigu- 
ration: Beliebiger PC mit 384 KB freiem 
Speicher, DOS ab 3.3, VGA empfehlenswert, 
IBM-, EPSON-kompatibler Drucker Preis der 
Vollversion: Light-Version: DM 89,-; nor- 
male Einzelplatzversion: DM 148,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Kurze 
Registrieraufforderungen nach dem Pro- 
grammstart und am Programmende 





stungen u.ä. eingetragen. Neue 
Titel, die auch aus anderen Pro- 
jekten übernommen werden kön- 
nen, lassen sich jederzeit hinzufü- 
gen. 

Grundlage der Kalkulation sind 
die bis zu 100 Materialgruppen, 
die für die Erstellung eines Ange- 
bots unbedingt nötig sind. Die 
Vorgaben Währungseinheit, Zeit- 
einheit und Mehrwert-Steuersatz 
lassen sich problemlos anpassen. 
Zu jeder Materialposition wird 
neben dem Namen der Material- 
gruppe der Zuschlag, der Zeitwert 
und der Montage- 
faktor eingegeben. 
Diese Parameter 
sind zur Positionsbe- 
rechnung unbedingt 
erforderlich. Eine Be- 
sonderheit stellt die 
Material-Gruppen- 
nummer 100 dar. 
Hier werden keine 
Vorgaben akzep- 
tiert, was eine - 
nicht zu empfeh- 
lende - Einzelkalkulation ermöglicht. Nach 
diesen Voreinstellungen wird der Menüpunkt 
POSITIONEN aufgerufen. Hier werden die 
einzelnen Positionen des jeweiligen Titels be- 
arbeitet. Alle erforderlichen Daten für die 
Leistungsbeschreibung bzw. für die Berech- 
nung werden in dieser Maske eingetragen. 
Das Programm schreibt die Rechenergeb- 
nisse sofort in formatierter Ausgabe, im un- 
teren Maskenteil erscheint zugleich die 
Summe der Titelwerte. 

Ein nicht zu unterschätzender Vorteil des 
Programms ist die Möglichkeit, einmal einge- 
gebene Bauteile als Stammdatensätze abzu- 
speichern. Diese sind immer wieder für alle 
Projekte verwendbar. Bei Neuanlage einer 
Position wird zuerst abgefragt, ob ein vor- 
handener Stammdatensatz verwendet wer- 
den soll. Dabei wird der übernommene Da- 
tensatz dem Projekt hinzugefügt und kann in 
allen Eingabefeldern abgeändert werden. 
Der Stammdatensatz bleibt davon unbe- 
rührt. 


Für die Eingabe und Ausgabe der Posi- 
tionsdaten steht eine Fülle von Optionen 
und Eingabefeldern zur Verfügung. Pro Titel 
können bis zu 5 Zwischenspeicher angelegt 
werden, in denen die entsprechend zugeord- 
neten Positionen in Material- und Lohnan- 
teilen getrennt aufsummiert werden. Von 
dort können Prozentwerte - z.B. 50% des 
Wertes in Speicher 1 - direkt abgerufen 
werden. 

Die zur Verfügung stehende Textverarbei- 
tung dient zur Beschreibung einer Position. 
Ein Kurztext ist Bedingung für jede Position, 
aufwendigere Positionen lassen sich mit 
einem Langtext beschreiben. Im Kurztext ste- 
hen maximal fünf Zeilen zur Verfügung, die 
ditiermöglichkeiten sind sehr begrenzt. Bei 
Verwendung des Langtextmodus können ca. 
15 Seiten geschrieben werden, wobei ein 
komfortabler, Wordstar-kompatibler Befehls- 
satz die Textverarbeitung vereinfacht. Kurz- 
text und Langtext können für jede Position 
gleichzeitig vorhanden sein. Die Möglichkeit 
des Rahmenzeichnens ergänzt die Texteinga- 
bemöglichkeiten. 

Die insgesamt 12 verschiedenen Ausgabe- 
möglichkeiten runden das Programm schließ- 
lich ab. Was gedruckt werden soll, wird in 
einer Druckmaske eingestellt. Wichtig ist, 
daß der Drucker IBM- bzw. EPSON-kompati- 
bel ist. D HG 


Aufrüstung: 


Tel. 07231-35 38 83 
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Kalkulationsgrund- 
lage sind jeweils die 
einzelnen Material- 
gruppen, die für das 
Erstellen eines Ange- 
bots vorausgesetzt 
werden. Zuschlag, 
Zeitwert und Monta- 
gefaktor sind berück- 
sichtigt. 


Ausgabe siehe Modul BRUCK 


Fr? 12: f9 
ELEELLDE 


Ein Vorteil des Pro- 
grammes: Stammda- 
tensätze sind vom 
Angebot bis zur Bu- 
chung immer wieder 
verwendbar. 


Hättest Du nicht Lust, 
noch mehr Bilder von 

mir zu sehen... 
.oder mit mir 
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| 286 auf 486DIc33 nur 379,- |Fay. 35 zu plaudern.. Wenn 
| mit Montage, Test u.Board ! Festplatten: 38 84 oder was? N Du mehr 
|2MB RAM=210,- 4MB=509 | Fe8!platten: von mir sehen 


Mainboards: 


486DIc33 8K i.C = 329 
486DX40 256C* = 929, 


*V-LB!,auch mit ZIF-S.! 
Grafikkarten: 


VLB AVGA3 16,7F. WinAce.= onstii 


VLB Combo VGA+FD/HD+1/O= 


195,- 


Monitore: 
14" Color S-VGA 499,- 
14" CM MPR2 549,- 
15" CM NN MPR2 ni 777, 
Drucker: 

HP510 s/w Deskjet 639... 
HPS00C Deskjet 


tar SJ144 Color 1299 


360dpi HP550C = [Extra-Tel.Service: 
7-9 + 22-24h unte 


+ Soundbl.Pro+Ph. un 07082-660870 


Händleranfragen erwünscht ! 





Panaso -R 
DoubleSp,MultiS, Sr CD 


das Kit zusammen = 


170MB z.B.Seag. 379,- 
250MB Con 14ms 469,- 
386DX40 8Ki.C = 229,-|340MB WD 13ms 690-- 
‚1420MB z.B. 14ms 888,- 
1,2GB Scsi 10ms 1989, 


486DX66 DCA * =1299,- Software: | 
CorelDraw 3.0 269,- 


Becker Page4 298,- 
ISA AVGA3 HiColor ‚WinAce.= 115,.]YYordstar f.Win 99,- 
ISA AVGA3 TrueCokr WinAc.= 145, MsDoe8ß. O0 Orig.119,- 


295, Desktop/MiniT.NT 
VLB V7 Mirage S3 16,7F.WinA.= 359,4MiddleTower NT 
Streamer -250MB 299,- 
14,4Bd.Modemt+Ftz 399,- 
486DX2/66 Ambra-Hurdia 
"]4MB,LW,100MB HD,Tast. 
14"SVGA Farbm ni ! MPR2 
\ Dos/Win/Maus nur 3444,- 
788, ı mit 1_ Jahr Vor-Ort-Service! 


und haben willst, 
dann komme doch in 


OD 


| Helga's Mail-Box!!! 


05945481 oder Btx.: *45454 


139,- 
169,- 








MUSIK 


Tonstudio für Soundblaster 


Stimmen 
fürs 
Sextett 


Mit drei bzw. vier 
Programmen zum Paket 
geschnürt, bietet das 
„Komposer System” ein 
eigenes kleines Tonstudio für 
den privaten Hobby-Musiker. 
Komponier-Programm, 
Instrumenten-Editor und zwei 
Abspielprogramme bringen 
ihrem Rechner Flötentöne bei, 
Soundkarte vorausgesetzt. 





as Programm arbeitet mit sechs 
D Stimmen - so sehen Sie nach dem 

Programmstart am Bildschirm eine 
Zeile ihres zukünftigen Musikstückes mit 
sechs Spalten - für jede Stimme eine. Ins 
Menü gelangen Sie über [F1O] bzw. einer 
[ALT]-Tasten-Kombination. Die Menüpunkte 
im Datei-Menü dienen dem Laden und Spei- 
chern von Musikstücken. 

Leider gibt es keine Dateiauswahlbox, so 
daß man gezwungen ist, die Namen der be- 
reits gespeicherten Musikstücke direkt ein- 
zugeben, vorausgesetzt das Gedächtnis 
spielt einem keinen Streich. Als Gedächtnis- 
stütze hat der Autor den Menüpunkt DIREC- 
TORY integriert. Abhängig vom eingegebe- 
nen Kriterium wird analog zum DOS-Befehl 
DIR das aktuelle Verzeichnis aufgelistet. 
Man pickt sich die MUS-Dateien heraus, 
wählt den Menüpunkt LADEN und gibt den 
Namen der gewählten Datei ein. Klingt um- 
ständlich, und ist es leider auch. Eine be- 
quemere Auswahl der Dateien wäre wün- 
schenswert. 

Der Menüpunkt EDITIEREN erlaubt das 
Kopieren, Einfügen, Überschreiben und Aus- 
schneiden von Teilen des Musikstücks. Über 
den Menüpunkt INSTRUMENTE lädt man die 
Instrumente, die man im Musikstück verwen- 
den möchte. Einer Hörprobe steht dabei 
nichts entgegen. Über „Abspielen" spielt 
man eine Datei oder das Musikstück aus 
dem Speicher, und „Spezial“ schließlich er- 
möglicht das „Oktavieren“, das Anzeigen des 
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Taktes und das Ausdrucken des fertigen 
Stückes. Desweiteren findet man hier einige 
Spezialfunktionen, die man jedoch kaum be- 
nötigen wird. 

Zur eigentlichen Eingabe gelangt man mit 
den Pfeiltasten. Mit ihrer Hilfe wandert man 
durch das gesamte Musikstück. Für jede 
Stimme sind drei Spalten reserviert. In der er- 
sten Spalte wird der entsprechende Befehl 
eingetragen, danach folgen die Parameter. 
Folgende Befehle stehen zur Verfügung: 


1 : Instrumentenwechsel 
Note An 

: Note Aus 
Musikstück Ende 
Geschwindigkeit 


- - .-... 
oo Ss weau 


Die Zahl 1 beispielsweise leitet einen In- 
strumentenwechsel ein. Die zweite Zahl in 
dieser Spalte gibt die Nummer des Instru- 
ments an, die dritte Zahl wird nicht verwen- 
det. Die Parameter für „Note An“ bestimmen 
die Tonhöhe sowie die Lautstärke. Es ist 
wichtig, eine Note über „Note Aus" auch wie- 
der aus dem Speicher zu werfen, da andern- 
falls nach kurzer Zeit alle Stimmen belegt 
sind und dann heißt es „rien ne va plus" bzw. 
„nichts geht mehr!”, 

Auch der Befehl „Musikstück Ende" ist von 
großer Bedeutung und sollte nicht in Verges- 
senheit geraten, da sonst das Programm in 
undefinierten Speicherbereichen herum- 
spielt. Übrigens, die Größe eines Musikstücks 
ist mit 3500 Zeilen begrenzt. Natürlich 


Eines von drei 
Programmteilen: Der 
Track-Player gibt 
keine Rästel auf, die 
Tastenbedienung ist 
einfach. 


] Weniger einfach und 
gewöhnungsbe- 
dürftig: Das Erstel- 
len der Musikstücke 
mit Parametereinga- 
ben für einzelne 
Stimmen. 


braucht man für seine Musikstücke auch In- 
strumente. Diese lassen sich mit dem Instru- 
menteneditor erstellen. Wenn Sie ihn aufru- 
fen, präsentiert er eine Menge Schalter und 
Werte. Die Bedienung erfolgt über die linke 
Maustaste (Einschalten, Werte erhöhen) 
bzw. über die rechte Maustaste (Ausschal- 
ten, Werte vermindern). 

Mit dem Instrumenteneditor können Sie 
16 Instrumente gleichzeitig bearbeiten. 
Daher erfolgte eine Aufteilung in „private 
functions”, die sich nur auf das aktuelle In- 
strument beziehen und in „public functions", 
die sich auf alle Instrumente beziehen. Ein 
Ton wird erzeugt durch die Trägerfrequenz 
(Carrier), die die Tonhöhe bestimmt und die 
Oberwellen (Modulator), die den Klang be- 
stimmen. 


meaBKURZINFO 


Programm: KOMPOSERS SYSTEM V1.15 
Referenznummer: D2870 Autor: Chri- 
stian Aschoff Kurzbeschreibung: Kompo- 
nier-Programm für SoundBlaster inklusive In- 
strumenten-Editor Konfiguration: |BM- 
kompatibler PC, VGA, Maus, SoundBlaster 
oder dazu kompatible Karte Preis der Voll- 
version: DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sharewarehinweis in 
der Shareware 


Folgende Möglichkeiten zur Manipula- 
tion stehen bereit: Vibratoren für Frequenz 
/Lautstärke, Freguenzmultiplikatoren, Level 
Scaling ( d.h. höhere Töne werden kürzer 
gespielt), Connection (d.h. die zwei „Opera- 
toren”, die den Ton erzeugen, werden nicht 
mehr hintereinander geschaltet, sondern 
addiert), „Feedback" schleift einen Teil des 
Signals zurück zum Eingang und „Wave se- 
lect" wählt eine Wellenform aus. Auch hier 
gilt: Laden Sie eines der mitgelieferten In- 
strumente und experimentieren Sie ein 
wenig. 

Zwei Abspielprogramme ergänzen das An- 
gebot. Mit „Mplay" können Sie Ihre Musik- 
stücke wie am CD-Player starten, stoppen, 
vor- und zurückspulen. Mit „Play“ wird das 
Musikstück im Hintergrund gespielt. In bei- 
den Fällen wird es dem Programm als Para- 
meter übergeben. Leider wird der Speicher 
nach Beenden nicht wieder freigegeben. Pro- 





grammtechnisch ist der KOMPOSER nicht 
auf dem neuesten Stand, was sich auch ne- 
gativ auf die Benutzerfreundlichkeit aus- 
wirkt. Die geringe Registriergebühr von DM 





„Fahrradrepa- 
raturen leicht 
gemacht” - diesen 
Anspruch vertritt 
Ralf Hoffmann mit 
seinem Programm. 


mationssystem zum Thema Fahrradre- 
paratur. Das Computerprogramm ver- 
mittelt auch dem technisch weniger versier- 
ten Radler auf eingehende und anschauliche 
Weise Anleitungen für die häufigsten Repa- 
raturen am Fahrrad. 
„Alte Hasen" entdecken vielleicht noch 
den ein oder anderen nützlichen Tip bei- 


1 st-FAHRRADREPARATUR ist ein Infor- 


BaBKURZINFO 


Programm: 1st-FAHRRADREPARATUR V1.6 
Referenznummer: H3189D Autor: Ralf 
Hoffmann Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte Kurzbeschrei- 
bung: Ratgeber-Programm Preis der Voll- 
version: DM 40,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Druckausgabe in 
der Shareware und nur eine begrenzte Zahl 
von Grafiken 








ALT+Buchstabe=Befehl, FisHilfe, 





spielsweise für die richtige Einstellungsarbeit 
ihrer Nabenschaltung. Nützliche Hinweise 
zur Wartung und Pflege fehlen ebenfalls 
nicht, 

Das Programm 1st-FAHRRADREPARATUR 
enthält folgende acht Hauptmenüs: LAUF- 


RÄDER, SPEICHEN, LAGER, BREMSEN, 
SCHALTUNG, KETTE, BELEUCHTUNG und 
HILFE. Ist-FAHRRADREPARATUR wartet mit 
einer grafischen Benutzeroberfläche (SAA/ 
GUI) auf, d.h. dem Anwender wird eine win- 
dowsähnliche Oberfläche mit den üblichen 
Buttonleisten und Dialogboxen geboten, 
ohne jedoch etwaige Multitasking-Fähigkei- 
ten zu unterstützen. Das Programm läuft 
auch unter Windows und bringt dort sogar 
deutliche Geschwindigkeitsvorteile gegenü- 
ber DOS. Das Programm unterstützt EMS 
und XMS, sowie EGA- und VGA-Grafikkarten. 

Es ist für die einfache Bedienung mit 
der Tastatur und/oder der Maus ausgelegt 
und bedarf hinsichtlich der Bedienung kei- 
ner weiteren Erklärung. Mit den Richtungs- 
tasten und der Eingabetaste kann jedes 


HOBBY 


Bis zu 16 Instru- 
mente kann der 
Editor, drittes Modul 
des „Komposer 
Sstems" gleichzeitig 
bearbeiten. 


20,-, schlägt aber auf der positiven Seite zu 
Buche und zeigt, daß das Programm sein 
Geld wert ist. D HG 





EIrE Ich 


Trommel 
und Nabe 


Mehr und mehr Druckwerke 
werden für den PC aufbereitet. 
Für den Bereich Belletristik 
bleibt dabei der Nutzen noch 
fraglich. Nachschlagewerke und 
Ratgeber-Seiten können jedoch 
Vorteile aufweisen und sei es 
nur über schnelle Such- und 
Nachschlagehilfen. 


Element oder jede Option ausgewählt wer- 
den. Außerdem ist jede Funktion über eine 
Abkürzungstastenkombination zugreifbar. 
Mit dem Drücken der Taste [FO] wird zu- 
sätzlich aus jedem Programmteil heraus ein 
algebraischer Taschenrechner auf dem Bild- 
schirm dargestellt, der ebenfalls über die 
Tasten oder mit der Maus über die simu- 
lierten Taschenrechner-Tasten zu bedienen 
ist. 

Nur die Vollversion bietet die Möglich- 
keit, die Reparaturbildschirmseiten auszu- 
drucken. Um die Druckfunktion zu testen, 
kann in der SHAREWARE-Version der Hilfe- 
teil ausgedruckt werden. Zusätzlich verfügt 
die Vollversion über weitere 100 Grafiken 
(Explosiv-Zeichnungen), die in der Share- 
ware teilweise schmerzlich vermißt wer- 
den. D BBK 
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Archiv-Oberfläche 


Archiv und Packstraße 


Pack- und Archivierprogramme optimal nutzen, ist nicht immer einfach. 
Zuviele Parameter, zu geringe Übersicht, fehlende Einsicht in die Archive 
erschweren den Umgang. Nicht zuletzt aus diesem Grunde bietet auch 
McAfee eine spezielle Oberfläche an („Arcmaster" Seite 64). Von „Aczar" 
liegt nun eine deutschsprachige Programmversion vor. 


CZAR hilft, komprimierte Files von 
A:- jedem Pack- und Archivier- 

programm in einfacher Art und 
Weise zu handhaben bzw. Files zu kompri- 
mieren. Außerdem kann ACZAR als komplet- 
tes File- und Diskmanagementsystem be- 
nutzt werden. Darüber hinaus bietet das Pro- 
gramm die volle Unterstützung des bekann- 
ten Virenscanners von McAfee. 

Das Programm wurde mit Basic 7.10 ent- 
wickelt und programmiert . Es bietet mit 
SAA- Oberfläche, Pull-Down-Menüs, Dialog- 
boxen, Mausunterstützung, Hotkeys und On- 
line-Hilfe den mittlerweile üblichen Stan- 
dard. Außerdem erlaubt ACZAR den Zugriff 
auf den erweiterten Speicherbereich. 

Unterstützt werden folgende Fileformate: 
ZIP, LZH, PAK, ARC, ARJ und ZOO. Ein einge- 
bauter File-Lister ermöglicht es, Files schnell 
und einfach am Bildschirm aufzurufen und 
anzuschauen. Dem Anfänger empfiehlt sich, 
zunächst mit den Grundeinstellungen. des 
Programms zu arbeiten, der Fortgeschrittene 
kann über gezielte Änderung der voreinge- 
stellten Parameter die Packprogramme opti- 
mal anpassen. 

Bereits während der Installation durch- 
sucht das Programm automatisch Ihr System 
nach bereits vorhandenen Komprimierpro- 
grammen und integriert sie unmerklich in 
seinen weiteren Programmablauf. Ist das 
Programm gestartet, verzweigen Sie über die 
Menüleiste in den FILE-Modus mit den wich- 
tigsten Programmfunktionen. Über eine ver- 
traute Zwei-Fenster-Optik können Sie nun- 
mehr ihre Dateien, ob gepackt oder nicht, 
anzeigen, löschen, kopieren und bewegen. 
Zusätzlich komprimieren Sie hier Ihre Da- 
teien oder entpacken diese. Auch das Kon- 
vertieren zwischen den verschiedenen „Pack- 
Formaten” wird über die Dateienfenster ge- 
steuert. Mit ACZAR können Sie Files „inner- 
halb“ der Archive einsehen, wobei Sie stets 
über das verwendete Komprimierprogramm, 
die Dateiengröße gepackt und ungepackt 
sowie über Datum und Zeit des Erstellens in- 
formiert werden. 

Alle wesentlichen Funktionen werden 
dabei über Buttons gesteuert. Das gilt 
ebenso für das schnelle Aktivieren des Scan- 
ners. Alle Scan-Schalter können Sie dabei in- 
nerhalb des FILE- Modus durch Drücken der 
[F10]-Taste setzen. Weitere Programmergän- 
zungen ergeben sich durch das integrierte 
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Die beiden „Aczar"-Fenster sind als 
Quell- und Zielverzeichnis definiert und 
arbeiten voneinander unabhängig. 





Die Infofenster liefern wichtige Zahlen 
und Fakten über die Datenträger oder 
über die Files „innerhalb“ der Archive. 





Bereits während der Programminstalla- 
tion durchsucht „Aczar” automatisch den 
Datenträger nach vorhandenen Packpro- 
grammen. 


wa KURZINFO 


Programm: ACZAR V2.] Referenznum- 
mer: D2485 Autor: Czar Software Konfi- 
guration: Beliebiger PC, Festplatte empfoh- 
len Kurzbeschreibung: Archiv-Oberfläche 
mit Datei-Managment Preis der Vollver- 
sion: DM 59,- für Shareware-Anwender Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweis in der Shareware 


RUN-Modul, über das Sie auf verschiedene 
weitere Utilities zugreifen und diese direkt 
ausführen können, wie beispielsweise DIET 
zum Erstellen selbstextrahierender Files oder 
auf PKZIPFIX.EXE zum nachträglichen Re- 
staurieren beschädigter ZIP-Files. 

Die beiden Fenster sind als Quellverzeich- 
nis und Zielverzeichnis definiert. Funktionen, 
die aus dem Quellverzeichnis heraus ausge- 
führt werden sind unabhängig vom Zielver- 
zeichnis und umgekehrt. Mit [Ctrl]-[PageUp] 
und [Ctrl]-[PageDown] wechseln Sie schnell 
zwischen der oberen und unteren Bildschirm- 
hälfte. 

Die weiteren Punkte der Menüleiste um- 
fassen SCHALTER (womit eben die Parame- 
ter für das jeweilige Packprogramm indivi- 
duell eingestellt werden können) und OPTIO- 
NEN, die wahlweise eine veränderte Zeilen- 
darstellung am Monitor erlauben und die je- 
weilige Komprimierungsart festlegen. Der 
vierte Menüpunkt REGISTRIERUNG sollte 
nicht unbeachtet bleiben, denn die Autoren 
bieten viel für wenig Geld. 

ACZAR ist auch in der Shareware voll 
funktionsfähig. Es benötigt für den einwand- 
freien Betrieb einen PC mit 512KB RAM, die 
Festplatte wird unbedingt empfohlen. D 

BBK 


Kommandozeilen-Parameter 

En 
* /NETWORK oder /N 

- Der Network-Schalter sollte benutzt 

- werden, falls ACZAR keine Laufwerke 

; höher als C: erkennen kann. 

-/S \ 

- Erlaubt den Zugriff auf das jeweils ak- 
- tuelle Quellverzeichnis. Wenn Sie 

- "ACZAR wieder starten, wird ACZAR 
“nicht das zuletzt benutzte Quellver- 

. zeichnis lesen und aktivieren. Weiteres 
. "Einstellungsbeispiel: /S*.EXE Liest alle 

.EXE-Files im aktuellen Verzeichnis 

e+2R 
' Erlaubt den Zugriff auf das jeweils ak- 
»tuelle Zielverzeichnis. Wenn Sie 
+ ACZAR wieder starten, wird ACZAR 
. nicht das zuletzt benutzte Zielverzeich- 
. nis lesen und aktivieren. 








IP CHUNKER PRO (ZCP) von Jibben 
Z Software unterteilt große Dateien in 

gleichmäßig kleine Häppchen, so, wie 
sie das Diskettenlaufwerk verdauen kann. 
Handelt es sich dabei um Archive vom Typ 
ARC, ARJ, HYP, LZH oder ZIP, dann bleiben 
alle von ZCP erzeugten Teilarchive selbstän- 
dig. Sie brauchen die Teilarchive also später 
nicht wieder zusammenzusetzen, sondern 
können sie wie gewohnt mit Ihrem Packpro- 
gramm entkomprimieren. ZCP hat lediglich 
die letzten Zeichen des achtstelligen Archiv- 
namens durch eine laufende Nummer er- 
setzt. Leider erkennt das Programm selbst- 
entpackende Archive nicht und behandelt 
sie wie normale Dateien. 

Sie starten ZCP einfach mit dem Namen 
des Archivs und der gewünschten Datei- 
größe. ZCP verarbeitet die Dateien des Origi- 
nalarchivs nicht der Reihe nach, sondern so, 
daß die Wunschgröße bestmöglich ausge- 
nutzt wird. Auch Archive, die Sie mit der Paß- 
wortoption Ihres Packprogrammes verschlüs- 
selt haben, teilt ZCP in kleinere Dateien und 
behält die Verschlüsselung bei 

ZCP erweist sich als sehr zuverlässig, 
selbst Archive mit über 50 MB und mehreren 


mamBKURZINFO 


Programm: ZIP CHUNKER PRO V3.0 Refe- 
renznummer: E3353 Autor: Jibben Soft- 
ware, USA Konfiguration: Bel. PC, DOS 
oder 05/2 Kurzbeschreibung: Teilt belie- 
bige Dateien in kleinere Dateien, ARC-, 
ARJ-, LZH- und ZIP-Archive bleiben voll lauf- 
fähig Preis der Vollversion: US$ 15,- plus 
$7- P/V Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweis vor dem Pro- 
grammstart 


Archiv- 
Häppchen 


Das Problem ist Ihnen 
bekannt: Mit den gängigen 
Packern ist es leicht, ein 
Verzeichnis mit allen 
Unterverzeichnissen und 


Dateien in ein Archiv zu 
sichern. Wie aber sichert man 
dieses Archiv, das nicht mehr 

auf eine Diskette paßt und 
sich auch nicht mehr weiter 
komprimieren läßt? 
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ist die bewährte Lösung zur Auftrags- 
bearbeitung für kleine und mittlere 

Betriebe, den Einzel- und Großhandel 
und das Dienstleistungsgewerbe. 


peicher Irel Im x 


a ikfewe fosten T « 
Laufwerk (rui 101m % 


TrIstWerEchE .- ı 


Barum! .i1-10.53 
Zeit 716125744 


Pessoptimn mit Pfoiltnston ammbien-w, mit Enter hestätigen: Ende mil Eazaper 


Fi= Hille 


Adressenverwaltung 


@ mit individuellen Rabattsätzen, 
Lieferbedingungen und Mahnfristen 

® zu jedem Kunden Überblick über den 
Umsatz, offene Posten und Zahlungen 


Artikelverwaltung 


@ komfortable Preiskalkulation 
@ beliebig langer Text 


Auftragsbearbeitung 


@ schnelles und einfaches Erfassen von 
Aufträgen 

@ beliebig lange Texte 

© Drucken von Angebot, Auftragsbestäti- 


gung, Lieferschein, Rechnung, Gutschrift 


@ Zahlschein-, Paketkarten-, Lastschrift- 


und Etikettendruck, Provisionsabrechnung 


Offene Posten-Kontrolle und Mahnwesen 


® Übersicht über alle offene Posten und 
erfolgte Mahnschreiben 

@ Zahlungseingänge verbuchen 

@ automatischer Mahnungsdruck 


Umsatzstatistik 


@ Jahres- und Monatsumsatz als Listen 
oder Geschäftsgrafik 


Textverarbeitung inkl. Serienbriefdruck 


EDV-HILFE 


tausend Dateien unterteilt das Programm 
ohne Murren in 1,2 MB-Dateien und arbeitet 
dabei noch erstaunlich schnell. 

ZCP steuern Sie wie die meisten Packer 
nur über die Befehlszeile. Damit ist es mög- 
lich, ein einfaches Batchprogramm zu schrei- 
ben, das Ihre individuellen Aufgaben erfüllt, 
z.B. ein Backup ausführt oder HD-Disketten 
mit großen ZIP-Archiven auf DD-Disketten 
verteilt. Das Programm liefert 23 verschie- 
dene Errorlevels zurück, so daß jeder Fall ge- 
prüft werden kann. 

Da Sie zum Zusammensetzen normaler 
Dateien ZCP wieder benötigen, können Sie 
das Programm mit dem Schalter »/L« star- 
ten. Es läßt dann auf der ersten Diskette 
eines Satzes genügend Platz, um ZCP selbst 
noch dorthin zu kopieren. Sie erhalten das 
Programm sowohl in einer DOS- als auch in 
einer OS/2-Version. D zs 


Funktionell in 

der Arbeit, karg in 
der Bedienung. Das 
Programm arbeitet 
ausschließlich 
kommando- 
zeilenorientiert. 
Die Parameter- 
einstellungen 

s. Bild. 


Formular- und Listengenerator | 


® alle Ausdrucke (Listen, Rech- 
nungen etc.) lassen sich anpassen 
und gestalten 


und vieles mehr ... 


Optional: - Netzwerkversion 
- Datanormschnittstelle 
- Buchhaltung 
- Schulung 


TORFARTURA om489; 
2.) 
Die Shareware-Version erhalten Sie 
fast überall, wo es Shareware gibt 
oder bei uns für DM 20,- (inklusiv 
Handbuch). 


A.Kleine 
/ Softwaresysteme 


Tel. 05251-640905 
Fax 05251-640906 


Postfach 1931 
33049 Paderborn 
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Grafische Bedienoberfläche 





Der andere 


Spielzeugkasten 


„Toybox" - ein eigenartiger Titel, dessen Bedeutung sich nach Programmstart 
schnell erschließt: Hinter „Toybox” verbirgt sich ein grafisch sehr gut gestalteter, 
einfach zu bedienender Programm-Manager für alle Altersklassen. 


ei der Entwicklung von TOYBOX 
B wurde Wert darauf gelegt, in das Pro- 

gramm möglichst viele Annehmlich- 
keiten zu integrieren, ohne jedoch die Be- 
dienbarkeit zu erschweren. Dies ist den Pro- 
grammierern gut gelungen; TOYBOX funktio- 
niert in allen Phasen von der Installation 
über das Setup bis hin zum Aufruf installier- 
ter Anwendungen ohne irgendwelche Pro- 
bleme. Schon in der Setup-Phase erfolgt die 
Auswahl aller Funktionen einzig und allein 
mit Hilfe der Maus über grafische Symbole. 
Sind alle Vorbereitungen abgeschlossen, prä- 
sentiert sich TOYBOX als eine übersichtliche 
Oberfläche, von der aus alle oft benötigten 
Anwendungen einfach durch Knopfdruck 
aufgerufen werden können. 

Die Anzahl der aufzurufenden Programme 
ist nicht begrenzt. Eine Seitenfunktion sorgt 
für eine übersichtliche Ablage nach Rubri- 
ken. Sowohl die Setup-Funktion als auch der 
Aufruf einzelner Programme oder Seiten 
kann mit einer Paßwortvergabe geschützt 
werden. TOYBOX zieht sich während des Auf- 
rufs und der Abarbeitung von Anwendungen 
aus dem Arbeitsspeicher zurück und startet 
automatisch nach Beendigung des jeweili- 
gen Programms. Die Installation geht schnell 
und mühelos über die Runden. Sie kopieren 
den kompletten Inhalt der Originaldiskette 
in ein Verzeichnis Ihrer Wahl und beginnen 
nach dem Aufruf des Programms sofort mit 
der Konfiguration Ihrer grafischen Benutzer- 
oberfläche. Auf Ihrem Monitor erscheint ein 
Bild mit einer grafischen Menüleiste und 
einem Icon mit einem Fragezeichen. Hinter 
dem Stoppschild in der Leiste verbirgt sich 
der Ausstieg aus der TOYBOX. 

Über das Informationssymbol erhalten Sie 
in Kurzform erste Informationen über das 
Programm und seine Autoren. Die dem Pro- 
gramm in der Sharewareversion beigefügten 
dreißig grafischen Symbole (Icons) reichen in 
der Regel zur Kennzeichnung der oft benö- 
tigten Anwendungen aus. Wenn nicht, müs- 
sen Sie jedoch keinen speziellen Icon-Editor 
installieren, sondern können auf den inte- 
grierten Bildermaler zurückgreifen. Ein ent- 
sprechendes Symbol in der Kopfleiste steht 
zum Aufruf zur Verfügung. Ein Symbol mit 
einem roten Kreuz dient zum Aufruf des ein- 
gebauten Assistenten. Doch schauen wir zu- 
nächst einmal, was sich hinter dem Knopf 
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Wie im Bild oben kann sich künftig Ihre 
Menüoberfläche präsentieren. 





Ein Icon-Malprogramm für weitere 
Sinnbildchen ist im Programm enthalten. 





Über das Dialogfenster konfigurieren 
Sie sich Ihre eigene Menüoberfläche. 





Bis zu 30 weitere Icons sind im Sammel- 
ordner zu Ihrer Verwendung abgelegt. 


mit dem roten Fragenzeichen verbirgt. TOY- 
BOX öffnet eine neue Seite des Menüs, auf 
der weitere fünf Symbole auf einen Aufruf 
warten. Das Symbol „User's Guide" startet 
einen Lister, welcher den Anleitungstext auf 
dem Bildschirm darstellt. Die nächsten bei- 
den Symbole dienen zum Aufruf der Regi- 
strierungs-Infos und zum Druck der Bestel- 
lung der Vollversion. Die beiden letzten drei- 
dimensionalen Tasten öffnen zwei weitere 
Seiten, auf denen alle dreißig mitgelieferten 
grafischen Symbole mit ihren Benennungen 
dargestellt sind. 

Mit Hilfe des integrierten Assistenten ist 
der Aufbau oder die Veränderung eines eige- 
nen Menüs zum Aufruf oft benötigter Pro- 
gramme schnell erledigt. Über ein Dialogfen- 
ster geben Sie den Namen des Programms, 
das Verzeichnis, ein entsprechendes Icon, ge- 
gebenenfalls ein Paßwort und eine Taste 
zum Schnellstart ein oder wählen die einzel- 
nen Angaben über entsprechende Auswahl- 
fenster an. Abschließend legen Sie fest, ob 
eine Variable mit übergeben werden soll, 
und ob es sich um den Aufruf einer Stapelda- 
tei handelt. Nach der Eingabebestätigung er- 
scheint sofort die geänderte Oberfläche auf 
dem Bildschirm. Genauso schnell und ein- 
fach lassen sich Änderungen oder das Entfer- 
nen von Programmaufrufen durchführen. 

Die umfangreiche Anleitung in englischer 
Sprache wird in der Regel nicht benötigt, da 
sich das Programm durch seine Dialogfen- 
ster größtenteils selbst erklärt. D HWF 





BaeRBKURZINFO 


Programm: TOYBOX Il V2.02 Referenz- 
nummer: E2738 Autor: Virtual Magic Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Grafischer Pro- 
gramm-Manager unter DOS Konfigura- 
tion: MS-DOS 3.0 oder höher, EGA- oder 
VGA-Grafikkarte, mindestens 512 KB Ar- 
beitsspeicher, Festplatte, Microsoft-kompati- 
ble Maus Preis der Vollversion: US$ 29,- 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: 
Sharewarehinweis, mit der Registrierung er- 
hält der Anwender die neueste Version mit 
über 100 weiteren grafischen Symbolen zum 
Programmaufruf 
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Check-Programm 


Einblicke ins 
Innenleben 


Brauchen Sie mehr Informationen über Ihren Rechner? 
Sind Sie nicht zufrieden mit dem Wissen, daß Ihr Gerät ein 
8088er, 286er, 386er oder 486er ist? Mag sein, daß diese 
Kenntnisse bisher reichten, doch bereits bei der nächsten 
Software-Installation oder beim Einbau einer weiteren 
Hardware-Komponente kann sich das schlagartig ändern. 





Auf über 20 Seiten erfahren sie nähere 
Einzelheiten über das Innenleben Ihres PCs. 
Welcher Art die Infos sind, dafür stehen die 
nebenstehenden Beispielseiten. 


WaaaBKURZINFO 


Programm: INFOPLUS V1.57 Referenz- 
nummer: E494 Autor: Andrew Rossman 
Kurzbeschreibung: PC-Check-Programm, 
welches Informationen über Computertyp, 
ROM, Prozessor, RAM, BIOS, Videospeicher 
und CMOS bietet Konfiguration: DOS ab 
Version 3.0 Preis der Vollversion: kosten- 
los, da Public Domain Unterschiede 
Shareware/Vollversion: keine 





Über 5000 M 








KOSTSIL0S 


D,29 HD 35 HD 
Bitte For angeben 





auf farbigen 






topaktueller Software 
warten auf Sie! 


Programme ab DM 1,90 


Qualitätsdisketten 
keine Preisstaffelung 


24 Stunden-Service 


PC Pool R.Kopp Postfach 10 08 29 


in Programm wie INFOPLUS hat durch- 
r aus seine Einsatzberechtigung, lüftet 
es doch Geheimnisse Ihres Rechners. 
Ob Sie nun Informationen über Computer- 
typ, ROM, Prozessor, RAM, BIOS, Videospei- 
cher, Tastatur, Maus, serielle Anschlüsse oder 
CMOS benötigen, INFOPLUS stellt diese und 
viele weitere Informationen per Tastendruck 
zur Verfügung. Vielleicht wissen Sie nicht, 
welche Device-Treiber Sie installiert haben, 
welche Grafikkarten Sie verwenden, wie der 
Arbeitsspeicher momentan belegt ist, welche 
Programme speicherresident geladen sind, 
wieviele Köpfe, Sektoren und Spuren Ihre 
Festplatte hat, wieviel konventioneller und 
wieviel Erweiterungsspeicher Ihnen zur Ver- 
fügung steht, wieviele parallele und serielle 
Ports Ihr Gerät besitzt oder welche Sound- 
karte in Ihrem Rechner eingebaut ist. Fragen 
Sie einfach INFOPLUS. Das Programm weiß 
auf Fragen, die die Hardwareausstattung 
Ihres PCs betreffen, meist eine Antwort. 
INFOPLUS kann mit einer Reihe von Para- 
metern aufgerufen werden. Die meisten be- 
treffen die Bildschirmdarstellung und -aus- 
gabe. Die Infoscreens können auf Wunsch 
auch automatisch zum Drucker oder aber in 
eine beim Aufruf spezifizierte Datei gesandt 
werden. Ratsam ist es, das Programm zu- 
nächst mit dem Parameter „H“ aufzurufen, 
um alle Parametereinstellungen vorab nach- 















B Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
bei uns finden Sie alles | 
Jedes unserer Programm ist 
usführlich hrieben. wir 
verzichten gerne auf "Minitexte”! 


Viele CD-ROM vorrätig ! 

























lesen zu können. Die Programmbedienung 
ist einfach. Mit den Tasten [Bild unten] und 
[Bild oben] blättern Sie eine Bildschirmseite 
weiter bzw. zurück. Mit [Pos 1] erreicht man 
die erste Informationsseite, mit [Ende] die 
letzte Seite. Alternativ kann die gewünschte 
Seitenzahl als Sprungmarke eingegeben wer- 
den; Sie drücken einfach [Return] und geben 
anschließend die Nummer der Seite ein, die 
aufgezeigt werden soll. Mit der Funktionsta- 
ste [F1], fordern Sie spezielle Hilfetexte an 
[Esc] beendet das Programm. 

Windows-User können INFOPLUS auch 
über den Programm-Manager in eine Pro- 
grammgruppe kopieren. Sogar ein eigenes 
Icon ist dafür vorgesehen. Insgesamt acht- 
zehn Bildschirmseiten stehen für Informatio- 
nen zur Verfügung. Ein mitgeliefertes Pro- 
gramm ermöglicht auch den Ausdruck der 
einzelnen Seiten, auf Wunsch sogar in benut- 
zerdefinierter Formatierung. Die Dokumen- 
tation ist nicht sehr umfangreich, anderer- 
seits ist dies auch nicht notwendig, da sich 
jeder Menüpunkt selbst erklärt. 

INFOPLUS ist Public Domain, kostet somit 
keine weitere Registrierung und arbeitet 
ohne jede Einschränkung. Wer also das In- 
nenleben seines PCs näher kennenlernen 
möchte, kann das mit INFOPLUS in tiefblik- 
kender Art und Weise tun. D HG 





Programmeinteilung 
in über 100 
Rubriken! 

Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 









Fordern Sie unver- 
bindlich die neueste 
Katalogdiskette an ! 


Tel. 0941/566550 
FAX 0941/561922 





93008 Kegensburg 
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Archivier-Utility 


Meister 
seines 
Fachs 


Wer kennt sie nicht, die 
komprimierten Dateien auf 
den Shareware-Disketten, 
die bei der Installation auf 
die Festplatte entpackt 
werden, bevor mit der 
Nutzung begonnen werden 
kann. Doch auch die 
Archivierung von Daten 
kann mitunter eine 
platzraubende 
Angelegenheit sein. 


iesen Problemen können Sie mit 
D ARCMASTER, dem Archivier-Meister, 

zu Leibe rücken. Das Programm bie- 
tet eine solche Fülle von Optionen, daß in 
dieser Beschreibung nur das Wesentliche er- 
wähnt werden kann. Nach dem ersten Auf- 
ruf - den Sharewarehinweis schalten Sie mit 
[ESC] nach der Warteschleife ab - sehen Sie 
den Hauptbildschirm vor sich, der in der er- 
sten Zeile die Kommandos zum Öffnen der 
Pull-Down-Menüs enthält. 


Zwei Archiv-Dateienfenster 


Den Hauptteil des Bildschirms füllen zwei 
Dateifenster mit Informationen über die 
Plattengröße, die Zahl der Dateien, die An- 
zahl der im Fenster markierten Dateien und 
der Gesamtzahl der markierten Dateien. Ins- 
besonders der letzte Punkt ist sehr wichtig, 
da es möglich ist, der Reihe nach ganze Ver- 
zeichnisse zu markieren, im Bildschirmfen- 
ster jedoch nur der Inhalt des zuletzt aufge- 
rufenen Verzeichnisses angezeigt wird. Dem 
unteren Teil des Bildschirms entnehmen Sie 
die Belegung der Funktionstasten, Datum 
und Uhrzeit, sowie das aktive Packpro- 
gramm. Um ARCMASTER nutzen zu können, 
benötigen Sie mindestens eines der folgen- 
den Programme: ARJ, LHA, PAK oder PKZIP. 
Auch das Komprimieren von EXE-Files (bei 
uneingeschränkter Nutzung) wird unter- 
stützt. Dafür gibt es spezielle Programme: 
LZEXE, PKLITE oder DIET. Nach dem ersten 
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können Sie Ihren 
Anforderungen 
gemäß für das 
jeweilige Archiv- 
programm 
konfigurieren und 
damit die 
Komprimierung 
optimieren. 


Für das Arbeiten 

mit den Archiv- 
dateien liefern die 
beiden Archivfenster 
den nötigen 
Durchblick. Die 
Infozeilen darunter 
geben Aufschluß 
über Inhalt, Größe 
der Dateien etc. 


Gleich ob mit ARJ, 
LHA oder einem 
anderen Packer: die 
Kommandozeilen- 
parameter und damit 


| die genauen 


Einstellungen treffen 
Sie im „Arcmaster" 


| in einer eigenen 


Maske. 


„Arcmaster” ist 
eigentlich ein 
vollwertiger 
Filemanager und 
erledigt die Aufga- 
ben in gewohnter 
Manier und mit 
entsprechenden 
Darstellungen der 
Verzeichnisebenen. 


Start klicken Sie zuerst den Menüpunkt 
MISC/ CONFIGURE an. Die meisten Pro- 
grammfunktionen lassen sich über Hotkeys 
erreichen. Durch Anklicken aktivieren Sie die 
entsprechenden Optionen im linken Fenster. 
Rechts ist neben „Window" jenes Verzeichnis 
einzutragen, dessen Inhalt beim Programm- 
start in den Dateifenstern angezeigt werden 
soll. Als WORK.DIR ist jenes Verzeichnis ge- 
eignet, in dem sich ARCMASTER befindet. 

In COMP.DIR müssen all jene Programme 
abgelegt sein, die von ARCMASTER unter- 
stützt werden (sofern kein Eintrag im DOS- 
Pfad besteht). Dazu gehören der externe Edi- 
tor, Dateibrowser, Grafikunterstützung und 
Virenscanner. 


Optimale 
Komprimierungsergebnisse 


Mit der Speicherung unterschiedlichster 
Konfigurationen können Sie sich für alle 
Fälle rüsten. Um ARCMASTER mitzuteilen, 
mit welchem Komprimierer Sie bevorzugt ar- 
beiten, drücken Sie nun die Taste [F2] und 
klicken das passende Feld an. Mit SET errei- 
chen Sie das Dialogfenster, in dem die Para- 
meter-Einstellung des Komprimiervorgangs 
durchgeführt wird. Sie müssen mit Ihrem 
Daten-Verdichter schon einigermaßen ver- 
traut sein, um die optimalen Einstellungen 
zu programmieren. Wenn es schon nicht 
möglich ist, auf alle Programmfunktionen 
einzugehen, soll doch an dieser Stelle ein 
Überblick gegeben werden: 

»r ARC CMDS: Das Pull-Down-Menü enthält 
wichtige Archivier--Kommandos, die für 


BrenB KURZINFO 


Programm: ARCMASTER V9.7 Referenz- 
nummer: E125 Autor: New-Ware Kurzbe- 
schreibung: Archivier-Unterstützung Kon- 
figuration: Beliebiger PC Preis der Voll- 
version: US$ 35,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis in der 
Shareware. 






X aufregende Bilder 





X Erotik pur 
X Hardcore 









X bewegte Filmsequenzen 


X Animationen für Sie und Ihn 





Einsteiger und Fortgeschrittene einiges 
bieten. Das wichtigste ist auch an erster 
Stelle: ARCHIVE. Vor der Anwendung sind 
die zu archivierenden Dateien entweder 
mit der Leertaste oder mit der rechten 
Maustaste zu markieren. 


Ist keine Datei markiert, wird nur die 
Datei unter dem Cursorbalken als aktive an- 
genommen. Mit [F9] läßt sich die Funktion 
direkt aufrufen, es öffnet sich ein Dialogfen- 
ster, in dem die Komprimieroptionen ergänzt 
bzw. korrigiert werden. Der Archivname wird 
ohne Extension eingegeben. Als Zielverzeich- 
nis ist das nicht aktive Dateifenster bereits 
eingetragen, was natürlich geändert werden 
kann. Um den Inhalt einer Archiv-Datei 
lesen zu können,-rufen Sie VIEW.ARC auf. 
Dateiinhalte lassen sich lesen bzw. auch edi- 
tieren. Zum Entkomprimieren sind die Da- 
teien erst zu markieren, die Reihenfolge der 
Anzeige kann nach Druck auf [F8] festgelegt 
werden. 

+ LISTER: Eine sehr hilfreiche Programm- 
funktion bietet der Doppelklick auf einen 
Dateinamen, der sofort den Lister akti- 
viert. Der Inhalt diverser Textdateien läßt 
sich rasch auf den Bildschirm bringen. 
Handelt es sich um eine Archivdatei, wird 
zuerst in das Inhaltsverzeichnis umge- 
schaltet. Die Möglichkeit, den Virenscan- 
ner unter diesem Menüpunkt aufzurufen, 


Aus dem Palast der Liebe: 


Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
ı 24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 


EDV-HILFE 


Neben den 
Einblicken in die 
Archive verfügen Sie 
für die Bearbeitung 
der Dateien über 
weitere Hilfsmittel: 
Editor (s. Bild), 
Dateibrowser, 
Virenscanner und 
Grafikunterstützung. 


sollten Sie nutzen, um keine Viren in die 
Archive einzupacken. 

FILE CMDS: Bei Betrachtung der Menü- 
punkte wird jedem klar, daß ARCMASTER 
eigentlich auch ein vollwertiger Filemana- 
ger ist. Kopieren, Verschieben, Drucken, 
Editieren und vieles mehr ist hier zu fin- 
den, 

NAVIGATE: Steuern Sie durch Ihren Ver- 
zeichnisbaum, und wählen Sie mit den Fil- 
teroptionen die gewünschten Dateien. 
MISC: Neben den Konfigurationsmöglich- 
keiten finden Sie hier auch einen Kalender 
und einen Rechner. 

PROGRAMS: Einige externe Programme 
werden unterstützt, ein selbsterstelltes 
Menü zum Starten von Programmen kann 
aufgerufen werden. 

TAG OPS: Hier legen Sie die Markieroptio- 
nen fest. 

HELP: Das wichtigste zum Schluß: die 
Hilfe-Funktion. Sie läßt sich überall mit 
[FI] aufrufen und ist teilweise interaktiv, 
d.h. Sie können von Stichwort zu Stich- 
wort springen. Bei Bedarf laden Sie die 
ganze Dokumentation, ohne das Pro- 
gramm verlassen zu müssen. 


Fazit: ARCMASTER ist ein Programm, das 
seine Aufgaben in vollem Umfang löst. Es 
läßt keine Wünsche offen. D H6 


- 


- 


- 


- 


- 
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ORGANISATION 





Adreß- und Terminverwaltung 


Punktliche 


Directmails 


Ein schnelles, effizientes Adreß- und Terminver- 
waltungsprogramm findet immer seine Anwender. 
Auch Notebook- und Laptop-Besitzer wissen ein 
solches zu schätzen. Speziell für diesen Anwender- 
kreis empfiehlt Bernd Klein sein Programm. 


Terminverwaltungsprogramm mit vie- 
len nützlichen Zusatzfunktionen: 
Neben dem Verwalten und Sortieren der 
Adreßdaten lassen sich mit PROFISTART 
Briefe und Serienbriefe erstellen, „Etiketten“ 
beispielsweise als Aufkleber für Briefe und 
Pakete ausdrucken, über eine Wählautoma- 
tik (vorausgesetzt ein Modem ist angeschlos- 
sen) der jeweilige Adressat anwählen, dem 
die Telefonnummer zugeordnet ist. 
Außerdem verfügt das Programm über 
einen Paßwortschutz mit bis zu sieben Be- 
rechtigungsebenen für die jeweiligen Benut- 
zer; umfangreiche Kalender- und Terminfunk- 
tionen ermöglichen die periodische Verwal- 
tung von Terminen und Wiedervorlagen nach 
Tagen oder Wochen in stets übersichtlicher 
Form. 


P ROFISTART für DOS ist ein Adreß- und 


Name und Kennwort 


Mit PROFISTART können Sie „sofort losle- 
gen”, bestimmte Standardeinstellungen 
übernimmt das Programm automatisch bei 
Programmstart. Nachträglich lassen sich die 
Einstellungen den individuellen Vorstellun- 
gen entsprechend anpassen, so können Sie 
das Aussehen der Listen, Briefe, Serienbriefe 
und Etiketten Ihren Wünschen gemäß ge- 
stalten. 


Tasten in einer Maske 
ze TG 
[F2] Drucken (Druckmenü) 
[F3] Suchen 
[FA] Auffrischen (von Rechnungen) 
[F5] Bemerkung (Memofeld) 
[F6]l Ändern 
[FI0] Speichern 
[Es] Abbrüch 
[Pfeil] Nächster Datensatz 
[Pfeil] Vorheriger Datensatz 
[Bild] Weitere Hintergrundmaske 
[Posi] Erster Datensatz 
[Ende] Letzter Datensatz 
[Entf] Datensatz löschen 
[Einfg] Datensatz einfügen 


Für den ersten Programmstart der Share- 
ware-Version ist es unbedingt erforderlich, 
daß Sie die Abfrage nach Name und Kenn- 
wort beantworten („Master", „Cibek”). Nur 
mit diesen Angaben können Sie in das Pro- 
gramm gelangen. Nach dem ersten Start las- 
sen sich die Vorgaben über SYSTEM ändern. 
Ihre Adressen tragen Sie in spezielle Einga- 
bemasken ein, den „Karteikarten", die Sie 
später auch in Listenform „durchblättern” 
können. 


Ausführliche Hilfe 


Die Programmsteuerung erfolgt über die 
Menüleiste am unteren Bildschirmrand 
(ADRESSEN, KORRESPONDENZ, SYSTEM 
u.a.m.). Die „Meldezeile” darunter erklärt in 
Kurzform, welche Funktion sich hinter dem 
aktiven Menüpunkt verbirgt. Zusätzlich kön- 
nen Sie über [Fl] auf ausführlichere Hilfe- 
texte zugreifen. 

PROFISTART benötigt einen PC mit min- 
destens 1 MB RAM sowie eine Festplatte. 
Auf der Festplatte beansprucht das Pro- 
gramm etwa 1,5 MB Speicherplatz. PROFI- 
START arbeitet unter MS-DOS ab Version 
3.3, bzw. DR DOS ab Version 3.41 

Gegenüber der Vollversion bleibt in der 
Shareware die Zahl der Datensätze auf 
2000 begrenzt. Wem es weniger auf Schnel- 
ligkeit ankommt, kann vom selben Autor 
auch eine Programmversion für Windows er- 
werben. D 

BBK 


Tastenbelegungen 
[F1] Hilfe (Memofeld) 
[F9] Notizen (Memofeld) 
[Strg][F1] Statusanzeige, Filter 
[Esc] Abbruch bzw. vorherige 
Menüebene 
[Rollen] Fenster verschieben, 


dann mit [Return] die 
Fensterposition festlegen. 
[Alt]+[FI] Taschenrechner 











Alle Adreßdaten werden in einheitlichen 
Masken erfaßt (s. Bild) und nach 
verschiedenen Zielordnern verwaltet. 





Kurznotizen oder Nachrichten 
lassen sich mit „Profistart" ebenso 
erstellen wie Briefe und Serienbriefe. 





Zusätzliche Kalender- und Termin- 
funktionen ermöglichen die periodische 
Verwaltung von Wiedervorlagen. 





SERBIEN 


Komfortabel und praktisch ist auch die 
zusätzliche Möglichkeit des schnellen 
Faxversandes aus dem Programm heraus. 


ram KURZINFO 


Programm: PROFISTART V1.01 Referenz- 
nummer: H3469D Autor: CIBEK, Bernd 
Klein Konfiguration: PC mit Festplatte und 
mindestens | MB Arbeitsspeicher Kurzbe- 
schreibung: Adreß- und Terminverwaltung 
Preis der Vollversion: DM 49,90 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware ist auf 2000 Datensätze begrenzt 


Seiten 67-98 fehlen 

















Von Dinos und 
Seejungfrauen 


In die Momente des untätigen Sitzens vor dem Bildschirm, 

des Grübelns und Nachdenkens, des stummen Starrens und der 
gähnenden Langeweile kommen nun farbige, ideenreiche, 
witzige Augenblicke mit dem „Phantom". 


ahinter verbirgt sich 

keine Oper, sondern ein 

einfallsreiches Screensa- 
ver-Paket der Firma OSCS Soft- 
ware Development, vielen An- 
wendern bereits bekannt durch 
das Malprogramm NEOPAINT. 
Rufen die bekannten Bildschirm- 
schoner, die in den meisten 
Menü-Programmen schon inte- 
griert sind, bei Ihnen mittler- 
weile das große Gähnen hervor? 
Möchten Sie gerne etwas Ab- 
wechslung auf Ihren Bildschirm 
zaubern? Dann ist PHANTOM 
genau das Programm, nach dem 
Sie vielleicht schon lange ge- 
sucht haben 

Wahlweise läßt sich auf die 
schon über 20 schon mitgelie- 
ferten Motive wie auch die NEO- 
PAINT-Bilder zurückgreifen, oder 
es lassen sich auch eigene PCX- 
Bilder einbinden und diese dann 
zum Bildschirmschoner umfunk- 
tionieren. PHANTOM bietet ein 
Sammelsurium von witzigen Ein- 
fällen an. 

PHANTOM verfügt über eine 
eigene Installationsroutine. Das Konfigurati- 
onsmenü ist über die Tastenkombination 
[Ctr!] + [M] zu aktivieren. Hier können be- 
stimmte Voreinstellungen gemacht werden 
So läßt sich ein Paßwort eintragen, und der 
Hotkey, mit dem PHANTOM direkt aktiviert 
werden kann, definieren. Voreingestellt 
wurde die Kombination [Ctrl] + [S]. 


rıın ıNITrnN 
Bram K UNZIINVFVU 


Programm: PHANTOM V1.] Referenz- 
nummer: AP-589E Autor: OSCS Software 
Development Kurzbeschreibung: Screen- 
saver-Paket Konfiguration: PC mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: US $ 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
30 Tage Test der Shareware 





Uber den Menüpunkt Preview können Sie 
einen ersten Blick auf die verschiedenen Mo 
tive werfen, bevor Sie Ihre endgültige Ent- 
scheidung treffen. Unzählige Variationsmög- 
lichkeiten stehen hinsichtlich der Gestaltung 
zur Wahl. 

So läßt sich über den Menüpunkt Options 
bei manchen Bildern die Geschwindigkeit, 
mit der das Motiv über den Schirm wandern 
soll, festlegen, und die Farben lassen sich va- 
riieren wie die Motivzahl (z.B. die Anzahl der 
Objekte im Aquarium) verändern. Ihrer Krea- 
tivität sind keine Grenzen gesetzt. 

Auch eigene PCX-Bilder lassen sich ein- 
binden. Bequem können Sie die gesamte 
Festplatte durchforsten und ein beliebiges 
PCX-Bild aussuchen. 

Freuen Sie sich, wenn z.B. plötzlich Ihre 
Lieben über den Bildschirm wandern, oder 
präsentieren Sie werbewirksam Ihr Firmen- 
logo. Dieses läßt sich zum Beispiel mit dem 
Malprogramm NEOPAINT auf einfache 
Weise erstellen 

Ist nun das gewünschte Motiv ausge- 
wählt, bleibt nur noch, die genaue Zeit bis 
zur Aktivierung des Schoners einzustellen. 
Die Motive lassen sich natürlich beliebig 
austauschen; hierfür wird allerdings ein 
Wechsel ins Konfigurationsmenü notwendig 

PHANTOM läßt sich auch in die AUTO- 
EXEC.BAT einbinden und von dort direkt in 
den Hintergrund laden, wobei die ge- 
wünschten Einstellungen mittels Parameter 
übergeben werden. D 


SF 











Praktisches Vokabellernen 


Schüleraustausch 


Was unterscheidet den einen Vokabeltrainer vom anderen? 
Wichtigstes Kriterium ist sicher die Benutzerfreundlichkeit. 
Und wer könnte ein an Schüler adressiertes Programm besser in 
die Tat umsetzen als ein Schüler? Ein Blick auf den von Simon 
Bolz entwickelten Vokabeltrainer lohnt sich. 


on Schülern für Schüler könnte das 
V': lauten, das EASYLEARN be- 

gleitet. Dieses Vokabel-Lernpro- 
gramm wurde für die beiden Fremdsprachen 
Englisch und Französich konzipiert. Die In- 
tention des Autors lag insbesondere darin, 
den Schülerinteressen gerecht zu werden. 
Nach ausführlichen Tests und immer weite- 
ren Verbesserungen liegt jetzt in der Version 
4.0 ein ausgereiftes und durchdachtes 
Shareware-Programm vor. 


Bei den Übersetzungen ins 
Das Editieren Französische wird die Akzent-Eingabe 
erheblich erleichert. 


Vokabeldateien, die bis zu 501 Vokabeln 
enthalten dürfen, können editiert werden. 
Pro Vokabel sind 40 Zeichen zulässig, so 
daß sich auch kleinere Satzkonstruktionen 
editieren lassen. Besonders angenehm ist 
die Tatsache, daß die Eingabe der Akzente 
im Französischen - oftmals nur über ASCII- 
Zeichen oder ungewohnte Tastatureingaben 
möglich - wesentlich erleichtert wurde. 

EASYLEARN ermöglicht die Eingabe die- 
ser Zeichen komfortabel mit der Maus, so 
daß ein mühseliges Suchen auf der Tastatur 
überflüssig wird. Im Editierfeld sind alle fran- 
zösischen Zeichen in einer Reihe eingeblen- gjn zusätzlicher Grammatikteil 
det und werden bei Bedarf angeklickt. Die umfaßt die Grundregeln der englischen 
Vokabeldateien erstellen Sie Ihren An- und französischen Grammatik. 
sprüchen gemäß am besten selbst. Zum Aus- 
testen wurden allerdings schon einige Bei- 
spieldateien mitgeliefert, die unterschiedli- 
chen Wissensgebieten bzw. Themenkomple- 
xen zugeordnet sind. 








Das Abfragen R 

Ein komplexes Abfragesystem soll größe- > Vokabeln abfragen 
ren Schülerfrust verhindern. EASYLEARN ist »  Vokabelliste ausdrucken 
mit zahlreichen Kurzformeln vertraut — weit ’ Grammatik ' Bar . 
über 100 -,so daß Sie z.B. auch anstatt,can ” *» DOSShell 
not“ die im Sprachgebrauch übliche Aus- ee sei 
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Die Struktur von „Easylearn“ scheint 
auf den ersten Blick recht simpel. Doch 
das Programm genügt den wesentlichen 
Anforderungen, die an ein sinnvolles 
Vokabel-Lernprogramm heute gestellt 
werden müssen. 


drucksweise „can't“ eingeben können, die 
vom Programm ohne weiteres als richtige 
Antwort anerkannt wird. 

EASYLEARN akzeptiert auch die Eingabe 
mehrerer Bedeutungen, wobei bei der Ab- 
frage wiederum nur eine richtige Antwort als 
zutreffend gewertet wird. Eine statistische 
Auswertung informiert über Lernerfolg oder 
Mißerfolg. 


Die Grammatik 


EASYLEARN soll zwar in erster Linie dem 
Vokabeltraining dienen, bietet jedoch zu- 
sätzlich einen Grammatikteil. Eine Kurzgram- 
matik umfaßt wesentliche grammatikalische 
Grundregeln für das Englische und das Fran- 
zösische, die Sie jederzeit nachlesen können. 
Grammatikalische Übungen wurden aller- 
dings nicht integriert. 

Kurzinformationen über Verbformen, Pro- 
nomen, Zeitenbildung und einiges mehr 
liegen jedoch in der Grammatikübersicht 
vor. 


Das Drucken 


Wer seine Vokabeln zu Papier bringen 
möchte, auch dem sei geholfen, denn die Vo- 
kabellisten lassen sich auch ausdrucken. Ein 
Epson-kompatibler Drucker genügt. Wer's 
farbig liebt, kann seine Vokabeln auch farbig 
zu Papier bringen. 

EASYLEARN wurde vom Autor nicht ein- 
geschränkt. Der einzige Unterschied zur Voll- 
version besteht darin, daß diese wesentlich 
mehr Vokabeldateien - über 100 - bietet. 
Eine Testphase von drei Wochen sollte aller- 
dings genügen, um herauszufinden, inwie- 
weit EASYLEARN den Ansprüchen genügt. 
Mit DM 25,- ist das Programm sicher nicht 
überbezahlt. D SF 


BiranB KURZINFO 


Programm: EASYLEARN \V4.0 Referenz- 
nummer: D2920 Autor: Simon Bolz Kurz- 
beschreibung: Vokabel-Lernprogramm für 
Englisch und Französisch Konfiguration: 
Beliebiger PC mit 300 KB freiem RAM, Maus 
Preis der Vollversion: DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion werden über 100 fertige Vokabel- 
dateien mitgeliefert, Update-Infos, Kunden- 
service 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 
WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 

CD-ROM 


5.25"Diskette je 2.00 DM 
3.50"Diskette je 2.70 DM 


KATALOG - DISKETTE 


MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS! 


Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 


Tel, 07121/51162 Fax 07121/578640 


HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 


STONYSOFT 


24h-PD/Sharewareversand 
* straffes Stammsortiment: daher 
» nur Qualitätssoftware 
>» keine „Katalog-Leichen 
> stets die neuesten Versionen 
! Außerdem (fast) alle in aktuellen 
Magazinen getesteten Titel lieferb! 
* nur 2,- bis 2,50 DM pro farbiger 
360k-Markendiskette! 
Zuschläge: HD 1,- DM « 3,5" 0,50 


Neuestes Mc Affee Virenk 
Scan/Clean/Vshield auf ) 
> Nur 5,- inkl. Versand! 


III Kostenlos !!! 


Gedruckter PD/Sharewarekatalog 


STONYSOFT 


Beethovenstr. 1 
Tel: (08333) 12 75 
Mo-Fr: 7:30-20:00 


Inh.: G. Steinle 
87727 Babenhausen 
Fax: 7044 
0:00-24:00 


Aufsteigende 
Hitze 
garantiert | N 


Unsere Paket-Klopfer für Preisbewußte: 


1 5 Mega-Byte "bizarre Erotik' 15,-DM 
5 Mega-Byte "Only Men’ 15,-DM 
20 Mega-Byte-große "Reise 60,-DM 
durch die Welt der Erotik" 
4 5 Mega-Byte "bewegte Grafik" 15,-DM 
Diskrete Lieferung auf 3,5" HD-Disketten nur gegen 
Vorkasse (Scheck/Schein)} zuzügl. 5,-DM Porto/Verg 
Jedem Paket liegt ein Katalog bei 
Top Qualität - VGA-Karte erforderlich 
Altersnachweis (Kopie Ausweis etc...) erforderlich 
SERVICO - Postfach 1836 - 27348 Rotenburg 
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Gib / ren 
kaum eine 
Chance! 


WARNUNG: Bereits drei Monate alte 
Anti-Viren-Programme müssen als 
veraltet angesehen werden. Vertrauen 
Sie nicht der trügerischen Sicherheit, 
mit einem veralteten Programm keinen 
Virus gefunden zu haben. 

Es kann ebensogut bedeuten, daß Ihr 


Programm neuere Viren nicht erkannt 
hat! 


Deshalb: Keine Kompromisse beim 
Schutz Ihrer Daten. 


Beim Kaufvon 20.000. ist 

ein einjähriger Update-Service bereits 

im Kaufpreis enthalten. Sie kaufen 

echte Sicherheit, denn wir schicken 

Ihnen ein Jahr lang alle drei Monate auto- 
matisch die neueste Version zu. 


CARMEL 


RB 





® Grund-Paket DM 299,00 
10er-Lizenz DM 103,50 pro PC 
100er-Lizenz DM 51,75 pro PC 


Alle Preise inkl. 1 Jahr Update. 
Turbo Anti Virus ist auch für OS/2 


Vers. 2.0/2.1 erhältlich. Bitte fragen 
Sie nach unseren Preisen. 


__] vol funktionsfähige 


SEM Suchversion kostenlos! 


Bitte anfordern: 02131 / 30 230 


=] 
SATEN & meDicn Bl 


St.- Georg-Straße 26a » D-41468 Neuss 


Der einfache Weg 
zum Programmieren: 


The Harper 
Programmer" 


ıi01 ira 


Programmieren - eine Geheim- 
wissenschaft für wenige Einge- 
weihte® THE HARPER PROGRAM- 
MER erfüllt auch Anfängern den 
Traum vom eigenen Programm. 
Die Befehlssyntax von weniger als 
70 (!) leichtverständlichen Kom- 
mandos reduziert den Lernauf- 
wand auf ein Minimum und bietet 
dennoch die Features, die Sie von 
einer modernen Programmier- 
sprache erwarten: 


Erzeugt echte EXE-Dateien, die 
keinen Interpreter benötigen ® 
Einfacher Zugriff auf alle wichti- 
gen Systemdaten « Subroutinen ® 
Variablen und Arrays ® Virtuelle 
Fenster ® Schreib- und Lesezugrif- 
fe auf Fremddateien e Swap-Rou- 
tine (EMS/XMS/HDD) ® Virtueller 
Bildschirmpuffer für bis zu 16 (!) 
komplette Bildschirme ® Benutzer- 
oberfläche « Alle Programmiteile 
und Handbuch (Light: DOC-Datei) 
durchgängig in DEUTSCH ® Hot- 
Line-Support tgl. v. 11 - 17 Uhr 


mV LIE b 


Light-Version ohne gedrucktes 
Handbuch und ohne eigenen Edi- 
tor (Benutzeroberfläche spricht je- 
den gängigen ASCII-Editor an) 


Coupon ausschneiden und einsenden on 


Software-Vertrieb T. Wantke 
Poggfreedweg 30 « 22149 Hamburg 
Tel.: (040) 672 50 41 


Hiermit bestelle ich zur sofortigen Lieferung 
per Post 





OD 
1 


oO 


Verrechnungsscheck (zzgl. DM 5,- Versand) 
liegt bei 


Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 
(zzgl. DM 10,- Versand/NN-Gebühr) 


U 


DT) Bitte schicken Sie mir die THP-Demodiskette 
DM 5,- in Briefmarken habe ich beigefügt. 


Name 


Str./Nr.: 








PLZ/Ort 


| ee VER 








NWINDERSELTITE 
ARBIVNEFELERNDELR A 25 


5 for problems 
77 
Ouit 


I - Pranticı 
- Multiple Choice 


} - Analog to Digital 


Analog 


"und Computer sind für 
die meisten deutschen 
Programmautoren immer noch 
ein Horror. Augenscheinlich 
wagen sich die wenigsten an 
dieses Thema heran. Suchen 
Eltern für ihre Sprößlinge im 
Vor- und Grundschulalter sinn- 
volle‘Programme, werden sie 
weiterhin den Blick über den 
Ozean richten müssen - 
nämlich auf die’amerikanische 
Shareware. 


in witziges Lernprogramm für Kinder 
E ist ANIMATED CLOCK von Flix Produc- 

tions, einer amerikanischen Software- 
firma, die sich insbesondere auf Lernpro- 
gramme für Kinder spezialisiert hat. Regel- 
mäßigen DOS-TREND-Lesern dürfte viel- 
leicht noch das vor einiger Zeit vorgestellte 
Programm ANIMATED SHAPES ein Begriff 
sein, ebenfalls von Flix Productions entwik- 
kelt. 


Die Übungen 


Mit ANIMATED CLOCK sollen die Spröß- 
linge die Uhrzeit erlernen. Grafisch anspre- 
chend gestaltet, mit Animationen soll das 
Programm neben dem Lerneffekt einfach 
Spaß machen. Zu bedienen ist es unkompli- 
ziert über die Maus, und somit auch schon 
von den Jüngeren problemlos handzuhaben. 

Fünf Übungen stehen im Hauptmenü zur 
Wahl. Die erste führt in die Funktionsweise 
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PRACTICE 


LURRENT 


TIME 





einer Uhr ein. Auf der rechten Seite wird eine 
Uhr mit Stunden- und Sekundenzeiger einge- 
blendet. Auf der linken Bildschirmhälfte ist 
ein Wecker mit Digitalanzeige zu erkennen. 
Darunter ein Stunden- und ein Minuten-But- 
ton. Drückt man auf den Knopf für die volle 
Stunde, rückt der Stundenzeiger automatisch 
um eine Stunde vor, beim Minutenknopf der 
Minutenzeiger um eine Minute. Mit dem 
Quit-Button gelangen Sie wieder ins Haupt- 
menü 


Die Schwierigkeitsgrade 


Unter dem Hauptmenüpunkt MULTIPLE 
CHOICE verbergen sich Übungen mit unter- 
schiedlichem Schwierigkeitsgrad. Wählen 
läßt sich zwischen einer Stunde, einer halben 
Stunde, 15, fünf und einer Minute. Auf der 
Übungsuhr wird wieder eine Uhrzeit ange- 
zeigt, auf der linken Bildschirmhälfte stehen 
fünf Zeiten zur Wahl, wobei die jeweils rich- 
tige mit der Maus anzuklicken ist. 

Ein Fenster der Uhr öffnet sich mit einer 
kleinen Animation - quasi als Belohnung für 





Das Hauptmenü 








Practice 

Multiple Choice 
Analog to-Digital 
Digital to Analog 
Cuckoo Clock 


nn n wmN 





Die Begeisterung 
der Amerikaner für 
Kuckucksuhren 
schlägt sich auchin 
der Gestaltung‘der 
Übungsuhr nieder. 





die richtige Antwort. Bei falschen Antworten 
tut sich nichts. Bei mehreren richtigen Ant- 
worten wird wieder eine Animation einge- 
blendet. 

Auch bei der dritten Übung stehen fünf 
Schwierigkeitsgrade zur Auswahl. Die Uhr- 
zeit wird auf der Übungsuhr angezeigt und 
muß in den kleinen digitalen Wecker einge- 
tragen werden. Im Hauptmenüpunkt vier - 
ANALOG TO DIGITAL - ist die Uhrzeit im Di- 
gital-Kasten zu sehen und muß auf der 
Übungsuhr richtig eingestellt werden 

Unter dem letzten Punkt wird die jewei- 
lige Uhrzeit entsprechend der Systemzeit des 
Rechners angezeigt 

ANIMATED CLOCK kann als Programm 
für Kinder im Vorschulalter sicher empfohlen 
werden. Einziges Manko: das Programm ist 
auf die amerikanische Zeitmessung hin ab- 
gestimmt. D SF 


BaaBKURZINFO 


Programm: ANIMATED CLOCK Referenz- 
nummer: E2919 Autor: Flix Productions 
Kurzbeschreibung: Programm zum Erler- 
nen der Uhrzeit Konfiguration: PC mit 
EGA- oder VGA-Karte, 640 KB RAM Preis 
der Vollversion: US$ 8,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierte Be 
nutzer erhalten Version mit Namen des Kin- 
des, doppelt so viele Animationen 


ü Animal Quest 
PER PIE UL ai 


Eam yon hal Tihe m Moll or mmuach 
Do yon son te an Dul ar sprüi 


PPPPP 8 








Aus einer breiten Palette wird 
das gewüschte Tier ausgewählt, 
dann geht's ans Spielen 

(3. Bild von oben). Zu jedem Tier 
läßt sich die Nahrungskette 
aufstellen (4. Bild von oben). 





BRmBKURZINFO 


Programm: ANIMALS's QUEST V1.51 Refe- 
renznummer: H3448E Autor: Alive Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Tiererkennungs- 
Programm für Kinder Konfiguration: PC 
mit EGA- oder VGA-Karte, 640 KB RAM 
Preis der Vollversion: US$ 22,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion zwei weitere Tiergruppen „Tiere 
des Dschungels” und „Tiere des Ozeans” 


ummized dag like mamma! with buasly 
tall, Its coat in reddish, with whlte 
under parte, chin and tip of its tail, 
It has yellow eyes with charp vision, 


+ It sets freit 
and Imsects In the ummer and mmall 
jmamma is, rodenta and roptiies Im tim 

inter 


It inkabita open forents and bresklande 
there in cower for huetiimg. 


Tierwelt für Kinder 


Fuchs, du has& 





KINDERSEITE 


Zu jedem einzelnen Tier 


‘ erhalten Sie Zusatzinformationen 


in einem Extra-Textfeld. Diese 
Ausführungen müssen allerdings 
übersetzt werden. 





die Gans gestohlen = 


Ein weiteres ansprechendes Beispiel für spezielle 
Kinder-Programme ist „Animal's Quest“, ein Programm, 
das die jüngeren Computeranwender in die Welt der 
Tiere entführt. Auch hier überzeugen einfache Bedienung 


und eine gelungene Grafik. 


u bedienen ist das Programm auch 
Z von Diskette. Wollen Sie es auf Fest- 

platte installieren - empfehlenswert - 
müssen Sie es allerdings in ein zuvor erstell- 
tes Verzeichnis kopieren. Die SET.EXE nimmt 
nur die Anpassung an Grafik- und Sound- 
karte vor, installiert allerdings nicht das Pro- 
gramm. 

Im Hauptmenü stehen drei verschiedene 
Tiergruppen zur Wahl. Die Tiere des Waldes 
„Forest Animals, gäie Tierezdes Meeres 
„Ocean Animals And di die Tiere nr. 
gels, „Jungle Animals; ni be letz- 
ten Tiergruppen nur gistrierten Voll- 
version integriert wurdebDie Tierdes Wal- 
des bieten jedoch schön, einen@guten Vorge- 
schmack auf das, was die kleinen User in der 
Vollversion erwartet. 

Unter drei Schwiegigkeitsstufen läßt sich 
wählen: leicht - mittel und schwer. Innerhalb 
dieser verschiedenen Schwierigkeitsgrade 
kann sich das Kind aus einer Palette von 
Icons mit Tierbildern eines ausuchen, und 
schon geht's ab ins Spielfeld. 









Funktionstastenbelegung 
[Fi] Hilfe und’Spielregeln 
[F2] Nahrungskette 
[F3] Allgemeine Informationen zu 


Tieren und Pflanzen 
[F4] Sound.an / Sound aus 
[F5] Raster an / Raster aus 
[F10] Pause oder neues Spiel 


Alle Funktionen lassen sich mit der 
Maus auch über.Icons ansteuern. 


Im Spielfeld ist jetzt das Tier plaziert, das 
zuvor im Eingangsschirm festgelegt wurde. 
Weiterhin im Feld zu sichten sind all die Beu- 
tetiere und Pflanzen, die dem jeweiligen Tier 
als Nahrungsgrundlage dienen. Um Genaue- 
res über diese Nahrungskette zu erfahren, 
muß entweder die [F2]-Taste gedrückt wer- 
den, oder das Ketten-Icon - Symbol für Nah- 
rungskette - wird angeklickt. Zu jedem auf 
dem Feld plazierten Tier läßt sich nun die zu- 
gehörige Nahrungskette aufstellen, also die 
natürlichen Feinde des Tieres und die Nah- 
rungsmittelgrundlage. Durch Anklicken des 
Lupen-Icons oder Drücken der [F3]-Taste er- 
halten Sie weitere Informationen zum einzel- 
nen Tier. Allerdings auf Englisch, wie es sich 
bei einem amerikanischen Programm ver- 
steht. N\ 

Die Spielfigur läßt sich nun leicht entwe- 
der mittels der [Cursöf]- -Tasten oder per Maus 
über’ den Bildschirm schieben. Ziel ist es, 
möglichst alle Beutetiete zu fangen 0 
die Pflanzen einzuverleiben. Die 
chem natürlich dem| Feind, au 
Hier'heißt es, das Beutgti 
die Enge zu treiben, 
kommen kann. 

Ist der Sound eingeschältet, klingt Hinter- 
grundmusik an. Weiterhin”geben die Tiere 
als besonderen Gagsauch noch Geräusche 
von sich. 

ANIMALs QUEST richtet sich in erster 
Linie an Kinder im Vorschulalter, die das 
Spiel auch ohne weiteres selbst spielen kön- 
nen. Die integrierten englischen Erläuterun- 
gen müßten Sie dem Kind übersetzen. D 

SF 


icht mehr ent- 


103 








KINDERSEITE 






/Wir ein witziges 

a Iprogramm für Kinder vor, 

‚dem allseits ausgebro- 

ı Dinofieber Rechnung 
ug. Der Autor, Theron 

Wierenga, überrascht mit 

weiteren Malprogrammen, 
speziell für Kinder im 

Vorschulalter. 


rei Programme, die sich im Aufbau 
D und der Programmbedienung aufs I- 

Tüpfelchen gleichen, liegen in der 
„Bert"-Reihe vor: 


» BERT's AFRICAN ANIMALS 
» BERT's WHALES AND DOLPHINES 
» BERT's PREHISTORIC ANIMALS 


Je nach Geschmack und Vorliebe widmet 
sich der Zeichenkünstler den Tieren im 
Dschungel, den Meeressäugern wie Walen 
und Delphinen oder noch einmal der Prähi- 
storie. Sollte Interesse an allen Programmen 
bestehen - BERTS DINOSAURS selbstver- 
ständlich auch eingeschlossen - lassen sich 
die Bert-Programme auch in ein einziges Ver- 
zeichnis kopieren, wobei bei Programmaufruf 
alle eingebunden Programme zur Wahl ge- 
stellt werden. So können Sie ohne größere 
Umwege von der prähistorischen Tierwelt in 
die Welt der Meerestiere gelangen oder 
einen Kurzausflug nach Afrika starten. 

Die Programmbedienung ist von Kindern 
recht schnell zu erlernen. Den größten Raum 
des Bildschirms nimmt eine Arbeitsfläche 
ein, in der sowohl die Hintergrundbilder wie 
auch die Tiere plaziert werden. Auf der lin- 
ken Bildschirmseite befindet sich eine Icon- 
leiste, auf der verschiedene Funktionen an- 
gesteuert werden können. Der oberste But- 
ton aktivert die Zeichenvorlagen. Zu jedem 
Programm stehen sechs verschiedene Bilder 
zur Wahl, die als Hintergrundbilder zu ver- 
wenden sind. 

Wird jetzt noch einmal die Maus ange- 
klickt, so füllt das gewünschte Bild den ge- 
samten Bildschirm. In die verschiedenen 
Landschaften sind nun die einzelnen Tiermo- 
tive zu plazieren. Bei jedem Tier stehen wie- 
derum vier Größen zur Wahl. Ist die Größe 
gewählt, so erscheint auf dem Hintergrund- 
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bild ein Fenster, das unter Drücken der linken 
Maustaste an die Stelle zu ziehen ist, an der 
das Tier postiert werden soll. Die Anzahl der 
Tiere bleibt hier beliebig. Noch nicht genug. 


Ban KURZINFO 


Programme: BERT's AFRICAN ANIMALS 
V3.2, BERT's PREHISTORIC ANIMALS V3.2, 
BERT's WALES AND DOLPHINS V3.2 Refe- 
renznummern:;: E3305, H3421E, E3419 
Autor: Theron Wierenga Kurzbeschrei- 
bung: Malprogramme für Kinder im Vor- 
schulalter Konfiguration: Mind. AT286 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: je US$ 
30,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis beim Starten und 
Verlassen des Programms, 


Die „Bert-Programme” 
zeichnen sich vor allem 
durch eine einfache 
Handhabung aus, so daß 
die kleinen User auch 
selbst zur Tat schreiten 
können. 


Hinsichtlich der 
farblichen Ausge- 
staltung sind der 
Phantasie keinerlei 
Grenzen gesetzt. 


Verschiedene 
Hintergrundbilder 
stehen wieder zur 
Auswahl. Beliebig oft 
lassen sich die 
Tiermotive in 
verschiedenen Größen 
einklinken. 


Ein Malprogramm lebt schließlich von der 
Farbe. Aus einer Farbpalette von 30 Farben 
werden die Farben bestimmt, mit denen die 
Landschaft und die Dinosaurier zu füllen 
sind. Neben dem Malen läßt sich weiterhin 
ein kleines Text- bzw. Notizfeld einblenden. 
Mit dem Erase-Button löschen Sie den 
Schirm und können mit einem neuen Bild 
starten. 

Die Bilder lassen sich auch speichern, al- 
lerdings nur das jeweils aktuelle Bild. Soll ein 
neues Bild gemalt und gespeichert werden, 
nimmt dieses automatisch die Stelle des 
zuvor gespeicherten Bildes ein. Da eine 
Druckfunktion integriert wurde, lassen sich 
die künstlerischen Meisterwerke auch auf 
das Papier bannen. Gleichgültig, für welches 
der drei Programme Sie sich entscheiden, 
eine schöne Spielerei für die Kleinsten ist es 
auf jeden Fall. D SF 


FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VEREIN (149 DM) 


Mitgliederverwaltung mit Text- 
editor (serienbrieffähig), kom- 
pletter Überwachung des Zah- 
lungsverkehrs, Druck von Über- 
weisungsträgern u.v.m. 


FM-LAGER (99 DM) 


Komplette Lagerverwaltung mit 
Bestandsüberwachung, _inte- 
grierter Lieferantenverwaltung, 
Bestellwesen, Preiskalkulation. 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 


Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 
Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 









| W$SC-Computersysteme 
PD/Shareware Wir liefern: 


A LD{> Shareware 
Is25” 2.-om 4 Li> CD-ROM 
735" 3.-DM.« [> PC-Spiele 
: um LI> Zubehör 





> 
V Große Auswahlen Farbbänder Ill 


Der WSC Hammer !! 
Nachfüll-Setfür HP Deskjet 
Drucker 500,500C 510,550C 
für 5 Nachfüllungen Ill! 


Animazing 22.- EI-ROM 


Avalon 45.—- Pegasus20 59.- 
CiipartGoliath 39.— Pixel Perfect 49,— 
German Only 54.—- SoundWave 59.- 
Gif Galore 49.— Star Mix 190 
Media Tood 39.- Andromeda 59.- 
Night OM. 10.0 69.— Super Sample 19.80 


Fordern Sie unseren Gesamtkatalog gg.2.--DMan 
Wirführen auch Software und Bücher 
von Data Beckerll! 
Sie suchen was bestimmtes? - Wir besorgen fast alles 
W. Sauer - Wemerstr.2 Tel 0208 / 855430 
46049 Oberhausen Fax 0208 / 855430 








Sie versenden PD 
& Shareware ? 


Wir liefern preiswert, schnell und 
zuverlässig: 


Marken-Disketten, 
NoName-Disketten, 
Bulk-Disketten, 
Diskettenzubehör, 
Versandtaschen, 
Diskettenetiketten, 

sowie Farbbänder, Toner, Tinte 


u.v.a.m.: 


f.i.t.-Vertrieb Stefan Sedlaczek 
Hauptstraße 129, 51709 Marienheide 
Tel. 02264-28080, Fax 02264-28181 


GOM - TEAM 


Ihr Partner für PC & Amiga 


Suoer Shorewore u. PD u einem vernünfigen Des 


ı 
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Sie bekommen die neuen, aktuellen 


2.7 
Versionenab DM 2 . 50 
pro 5,25° DD-Disk aus folgenden Bereichen 
DEUTSCH - WINDOWS - ENGLISCH 
SPIELE - MUSIK - DEMOS 
EROTIK 


Wir kefern natürlich auf virengeprüften farbigen 
Quolitätsdiskeften ohne Aufpreis. 


Unsere NEUE Katalog-Diskette gibt es für 
NUR 2.00 DM ek 


Kein Ladenverkauf ! 
Das Angebot erweitert sich stündig 
Fragen Sie nach - Es lohnt sich ! 


Lohn- und Gehaltspro- 
gramm KH-LoGe V3.6 


ideal für alle Unternehmer, Steuerberater, 
Handwerker, Ärzte und Freiberufler. die 

ihre ge- 
samte Lohnbuchhaltung erledigen 


wolllen. Auch für Arbeitnehmer, die ihre 
Abrechnungen überprüfen wollen ! 


Leistungen: Erstellen und drucken von 
Lohn-, Gehalts- u. Aushilfeabrechnungen. 
Lohnkonto. Lohnjourmal. Beitragsnachweis. 
Lohnsteueranmeldung, Statistiken. Einmal- 
zahlung, Jahresiohnsteuertabelle, Tages- 
tabelle. Umlagen. mandantenfähig, Kosten- 
stellen und mehr... 

Preis; volversion mıt Handbuch nur 85 DM 
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CitySoft 


Macht Shareware bezahlbar. 


Wir bieten über 10.000 komprimierte, 
selbstentpackende Disketten aus 
allen Bereichen des PC! 


Pauschalpreis je Diskette, egal, 
ob mit 1 oder 10 Programmen, egal 
ob mit 10KB oder vollgepackt. 


Alle Programme virengeprüft! 


Unsere Top Ten: Lightning Press ® 6S-Auftrag 
Apogee Spiele-Box ® GS-Adressen * 4D0S 
Commander Keen 4 ® Ford Fahrsimulator 1992 
Major Stryker ® Ford Fahrsimulator Il ® Kenn 6. 





Gegen einen an Sie selbst adressierten Freiumschlag 
(Mareksisdug kostet DM 1,30) erhalten Sie 
gratis unsere komprimierte, selbstinstallierende 
und menügeführte 3,5-Zoll-Katalogdiskette. 


CitySoft Shareware & EDV ® Inh. Claudia Henker 
Gremberger Str. 5 ® 5105 Köln 9 
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The Harper Programmer 


Hotkey, Pop Up, 


Pu Ä - Down von Rolf C. Weiss 


ie  Benutzeroberfläche 
für unseren Freeware- 
Compiler befreit Sie von 


mühseliger Tipparbeit am DOS- 
Prompt und ist so einfach zu be- 
dienen, daß Sie sich auf Anhieb 
in ihr zurechtfinden werden. Ver- 
wendet wird in der Standardein- 
stellung der MS-DOS-Editor mit 
dem Aufruf EDIT; wenn Sie den 
Menüpunkt EDITOR wählen, 
können Sie aber auch den Aufruf 
für den von Ihnen bevorzugten 
Editor eintragen, z.B. QEDIT. An- 
schließend drücken Sie die [F1]- 
Taste und können dann ange- 
ben, welche Quelldatei geöffnet 
oder neu angelegt werden soll. 
Haben Sie Ihren Quellcode 
wieder verlassen, können Sie ihn 
durch Druck auf die [F2]-Taste 
kompilieren lassen oder mit [F5] 
eine andere Datei bestimmen, 
die Sie bearbeiten möchten. War 
das Kompilieren erfolgreich, 
startet [F3] die’ erzeugte EXE- 
Datei; konnte ‘wegen kleiner 
„schnitzer" im Code kein aus- 
führbares Programm erzeugt 
werden, ruft [F4] die Protokoll- 
datei auf, die Ihnen Auskunft 
über die Art der'aufgetretenen 
Fehler gibt. Der Menüpunkt 
HILFE erlaubt Ihnen das Blättern 
in einer Liste aller verfügbaren 
Befehle, mit DOS SHELL bege- 


ben Sie sich vorübergehend auf - 


die DOS-Ebene (einfach EXIT tip- 
pen und [ENTER] betätigen, 
wenn Sie wieder in das Pro- 
gramm zurückkehren möchten). 

WICHTIG: Außer der Hilfeda- 
tei THP.HLP benötigt THPSHELL 
auch die Kompiliermodule 
THPEXE und. THPMODELTHP, 
die wir Ihnen auf der Heftdis- 
kette von DOS-Trend 12-1 gelie- 
fert haben. Sollten Sie diese Aus- 
gabe versäumt-haben oder zu 
unseren neuen Lesern zählen, 
können Sie die fehlenden Pro- 
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Haben Sie seit Erscheinen der vorigen 
Ausgabe von DOS-TREND Spaß am 
Programmieren mit THE HARPER 
PROGRAMMER gefunden? Dann werden Sie 
das Utility THPSHELL.EXE, das wir Ihnen 
diesmal auf der Heftdiskette präsentieren, 
sicher zu schätzen wissen. 


grammiteile zusammen mit einer 
erweiterten Dokumentation und 
zusätzlichen Quellcodes direkt 
bei der Firma Pearl Agency be- 
stellen (siehe auch Kasten). 


Heute schon geloopt? 


Doch zurück zu unserem ei- 
gentlichen Thema, der Program- 
mierung mit THE HARPER PRO- 
GRAMMER. Trotz ihrer bewußt 
einfach gehaltenen Struktur, er- 
laubt diese Sprache den Einsatz 
von Techniken, die uns auch im 
Profibereich immer wieder be- 
gegnen. Wichtigen Raum neh- 
men in diesem Zusammenhang 
die „Loops" ein. „Loop“ bedeutet 
wörtlich übersetzt „Schleife". Ge- 
meint ist damit ein Programm- 
bereich, der nicht einmal, son- 
dern mehrere Male durchlaufen 
wird. 

Daß das nicht nur theoreti- 
schen, sondern auch praktischen 
Nutzen hat, zeigt sich am Bei- 
spiel des kleinen Quellcodes 
LOOP2.HRP von der Heftdis- 
kette, den Sie sich in diesem Zu- 
sammenhang einmal ein wenig 
genauer anschauen sollten. Mit 
nicht mehr als 21 Codezeilen 
wird hier ein einfacher, aber 
doch recht effektiver Bildschirm- 
schoner programmiert, der seine 
Aufgabe solange erfüllt, bis eine 
beliebige Taste gedrückt wird. 

Loops.tragen also dazu bei, 
Ihren Programmcode entschei- 
dend zu verkürzen und somit ef- 


fektiver zu machen. Wann immer 
Ihr Programm eine bestimmte 
Funktion nicht nur einmal, son- 
dern mehrere Male ausführen 
soll, sollten Sie für diesen Zweck 
eine Schleife kreieren. 

Freilich keine der gefürchte- 
ten „Endlosschleifen”, die wohl 
jeder Programmierer hin. und 
wieder versehentlich produziert 
und die sich dann nur. noch 
durch Druck auf die [Reset]- 
Taste beenden lassen. Ihr Loop 
sollte schon wissen, wann er 
seine Tätigkeit einstellen soll. Er 
braucht eine Abbruchbedin- 
gung. 

Diese könnte etwa an eine 
Zahl gekoppelt sein, die angibt, 
wie oft die Schleife durchlaufen 
werden soll. Diese Zahl könnte 
überdies gleich noch eine wei- 
tere Funktion übernehmen, 
indem Sie zum Beispiel eine Zei- 
lennummer angibt. Kreieren wir 
also einmal einen kleinen Loop, 
der das Wort „Test“ zehnmal un- 
tereinander auf dem Monitor 
ausgeben soll, und zwar.in den 
Zeilen eins bis zehn. Zu diesem 
Zweck müssen wir zuallererst 
eine Variable definieren: 


Variable Zeile, 2,0 


„Zeile" ist, wie wir. mittler- 
weile wissen, der Name, den wir 
der Variable zuweisen, die „2" 
gibt an, daß sie zwei Bytes groß 
sein soll. „O“ ist der numerische 


Wert, auf den wir die Variable 
„Zeile" setzen: Der nächste Be- 
fehl 


Clear 


löscht den Monitor in den 
derzeit gültigen. Bildschirmfar- 
ben. Dann kommen wir auch 
schon zum eigentlichen Loop: 


LABEL SCHLEIFE 
Add Zeile,l 
WriteAt 

1,Zeile, “Test” 
Compare 

Zeile,10, ‚SCHLEIFE 


Fertig! Statt, für jede Bild- 
schirmausgabe also insgesamt 
zehnmal gesondert den WRITE- 
AT-Befehl zu verwenden, kom- 
men wir mit ganzen vier Code- 
zeilen aus. 

Was geschieht nun in diesem 
Loop? Beim ersten Durchgang 
setzt der ADD-Befehl (der dem 
aktuellen Wert. der Variable 
„Zeile” jeweils die Zahl „1“ hin- 
zuaddiert) „Zeile“ auf „I" — wir 
haben dieser Variablen beim 
Definieren ja ursprünglich den 
Wert „O” zugewiesen. Anschlie- 
ßend gibt der WRITEAT-Befehl 
ab der definierten Bildschirmpo- 
sition, in diesem 'Fall Spalte 1 
der Zeile 1, das Wort „Test" aus. 

Dann kommt der COMPARE- 
Befehl zum Tragen. Er vergleicht 
den Inhalt von „Zeile" mit der 
Zahl „10. Ist „Zeile” kleiner als 
„10", wird zurück zum Label 
„„chleife" gesprungen, ab dem 
die gesamte Prozedur erneut 
durchgeführt wird. 

Das wiederholt sich so lange, 
bis „Zeile" den Wert „10“ erreicht 
hat. Da für das Eintreten der Be- 
dingung „Variable und Ver- 
gleichswert sind identisch" kein 
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Label definiert- wurde (siehe 
DOS-Trend 12-1), würde die Pro- 
grammausführung normaler- 
weise in der Zeile fortgesetzt, die 
dem COMPARE-Befehl folgt. Be- 
findet sich hier keine weitere 
Codezeile, endet das Programm. 

Schleifen lassen sich aber 
auch zeitabhängig programmie- 
ren, und als Abbruchbedingung 
kann der Druck auf eine be- 
stimmte oder-beliebige Taste ge- 
wählt werden: 


Variable 
Eingabe,1 

LABEL WARTEN 
ReadUpkey Ein- 
gabe, ,5 

Compare Eingabe, 
“E",,,ENDE 
WriteAt 1,1,”Ich 
warte auf E” 
Wait 20 

Clear 

GOTO WARTEN 
LABEL ENDE 


Dieses Mini-Programm wartet 
jeweils fünf Sekunden lang auf 
eine Tastatureingabe. Wurde 
eine Taste gedrückt oder sind die 
fünf Sekunden abgelaufen, über- 
prüft der COMPARE-Befehl den 
Inhalt der Variable „Eingabe". 
Enthält „Eingabe“ ein „E” (wir 
verwenden ja den READUPKEY- 
Befehl, der alle eingegebenen 
Kleinbuchstaben automatisch in 
Großbuchstaben umwandelt), 
wird zum Label „Ende“ gesprun- 
gen und das Programm beendet. 
Enthält „Eingabe" gar nichts 
(weil keine Taste betätigt wurde) 
oder irgendein anderes Zeichen 
als „E’, wird die Programmaus- 
führung in der dem COMPARE- 
Befehl folgenden Zeile fortge- 
setzt: Die Meldung „Ich warte 
auf E” wird ab Spalte 1 in Zeile 1 
des Monitors ausgegeben und 
nach zwei Sekunden wieder ge- 
löscht. 

Dann wird zurück zum Label 
„Warten gesprungen, ab dem 
das Programm emeut fünf Se- 
kunden lang der Dinge harrt, die 
da kommen (oder auch nicht). 
Das wird es solange tun, bis Sie 
es durch Druck auf die „E"-Taste 
in den wohlverdienten Feier- 
abend entlassen... 


Profi-Look durch HotKeys 


Moderme Programme sollten 
den Anwender nicht nur durch 
sinnvolle Funktionen, sondern 
auch eine gefällige Optik er- 
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LLERRBRX.HRP offmen 


LLERRBIX.HRP kompilieren 


Arbeitsdatei wechseln 


freuen. Dazu zählen nicht zuletzt 
sogenannte Hotkeys, farblich 
hervorgehobene Buchstaben, 
die durch ihre Hervorhebung de- 
monstrieren, daß bei Druck auf 
die entsprechende Keyboard- 
Taste eine bestimmte Funktion 
ausgelöst wird. 

Erfreulicherweise lassen sich 
mit THE HARPER PROGRAM- 
MER "ganze Menüleisten mit 
einer Fülle von Optionen und 
entsprechenden HotKeys sehr 
einfach programmieren. Die er- 
forderlichen Farbangaben wer- 
den hierzu einfach zusätzlich 
zum-auszugebenden Text im’je- 
weiligen String plaziert. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich 
um eine Variable oder eine Kon- 
stante handelt. 

Hierzu benötigen wir als Steu- 
erzeichen ASCII 1, das kleine 
„Gesicht“, das ein wenig an den 
allseits bekannten „Smiley" erin- 
nert. Unmittelbar auf ASCII 1 
muß dann das dreistellige Farb- 
attribut folgen (siehe FAR- 
BEN.HRP/DOS-Trend 12-1), das 
die gewünschte Farbe kennzeich- 
net. Das funktioniert aber wirk- 
lich. nur, wenn das Farbattribut 
dreistellig angegeben wird. Den 
Wert 7 (= Hellgrau auf Schwarz) 
müßten Sie z.B. als 007 ange- 
ben. 

Diese Farbangaben werden 
von Ihrem THP-Programm intern 





dene US-Regierur 
seinem „Lieblings 
MER widmet ers 


programmen u 





ausgewertet. Obwohl sie sich in- 
nerhalb des Strings befinden, 
der für die Bildschirmdarstellung 
verwendet wird, erscheinen sie 
nicht mit auf dem Monitor. Aller- 
dings muß der von ihnen belegte 
Speicherplatz (je Farbangabe 4 
Bytes) berücksichtigt werden, 
wenn Sie die Länge einer Varia- 
ble definieren. 

Hier ein praktisches Beispiel: 


WriteäAt 1,1, 
“XO15TX007est” 


Was auf den ersten Blick ein 
wenig verwirrend aussieht, er- 
weist sich auf dem Monitor als 
klassischer HotKey. Dort sehen 
Sie nur das Wort „Test“ ohne 
Steuerzeichen und Zahlen. Der 
Buchstabe „T* wird in WEISS 
dargestellt (= Farbattribut 015), 
der Rest in HELLGRAU (= Farbat- 
tribut 007), beides jeweils auf 
schwarzem Hintergrund. 

Wie bugsieren Sie nun das 
Steuerzeichen ASCII 1, das ja 
nicht auf Ihrem Keyboard vor- 
handen ist, in ihren Quellcode? 
Die meisten Editoren bieten die 
Möglichkeit, (fast) alle ASCII-Zei- 
chen über ihren Zahlenwert zu 
definieren: Drücken Sie die 
[ALT]-Taste und tippen bei ge- 
drückter Taste den numerischen 
Wert des gewünschten Zeichens 
auf dem Ziffernblock ganz 






ens „Computing 
ıme für verschie 









erkennungs- 





den USA als eine der 


uf diesem Gebiet. 


rechts. Wenn Sie dann die [ALT]- 
Taste wieder loslassen, wird das 
entsprechende Zeichen an der 
aktuellen Cursorposition in 
Ihrem Quellcode ausgegeben. 
Allerdings funktioniert das 
bei vielen Editoren speziell bei 
ASCII-Werten unter 30 nur sehr 
bedingt. Auch der DOS-Editor 
weigert sich beharrlich, ASCII 1 
auf diese Weise zur Verfügung 
zu stellen, obwohl er zur Darstel- 
lung dieses Zeichens durchaus in 


“ der Lage ist. Unser Tip für An- 


wender von EDIT.COM: Öffnen 
Sie eine der beiden Beispielda- 
teien POPUP.HRP oder PULL- 
DOWN.HRP; markieren Sie eines 
der darin befindlichen Zeichen 
ASCII] mit der Maus oder den 
Cursortasten (bei gedrückter 
[UMSCH]-Taste [Pfeil]-Taste re- 
chts benutzen). Drücken Sie an- 
schließend [ALT]+[B] und dann 
[K] (für „Kopieren“). Danach öff- 
nen Sie ihre Quellcode-Datei, 
ohne den Editor zuvor zu verlas- 
sen. Setzen Sie nun den Cursor 
auf die gewünschte Position und 
betätigen. bei niedergedrückter 
[UMSCHI]-Taste die [EINFG]- 
Taste - schon verfügen Sie über 
Ihr Steuerzeichen. 

Unsere kleine Einführung in 
THE HARPER PROGRAMMER 
soll nicht ohne einen neuerli- 
chen Hinweis auf POPUP.HRP 
und PULLDOWN.HRP beendet 
werden. In diesen beiden Bei- 
spielprogrammen finden Sie wei- 
teres Rüstzeug für eine profes- 
sionell wirkende. Bildschirmge- 
staltung, denn auch Pop-Up- 
Fenster und Pull-Down-Menüs 
lassen sich schon in der Public 
Edition von THP ohne großen 
Aufwand programmieren. 

Was denn auch der Philoso- 
phie dieser neuen Programmier- 
sprache entspricht, die Autor 
Joel Harper so charakterisiert: 
„Hinter THP steckt vor allem 
eine Idee: Programmieren ohne 
Fachkenntnisse mit Spaß und 
Kreativität. D 


Eine komplette Freeware- 
Version von THE HARPER PRO- 
GRAMMER - PUBLIC EDITION 
mit Compiler, erweiterter Benut- 
zeroberfläche, überarbeiteter 
und ergänzter Dokumentations- 
datei sowie vielen neuen Quell- 
codes erhalten Sie unter der Re- 
ferenznummer D2951 bei 

PEARL AGENCY 

Am Kalischacht 4 

D-79426 Buggingen 


RECHT 


Fallstricke im 
Datenschutznetz 


Datensammlungen auf CD, Festplatte, Streamer und Disk. Daten im Netz. 
Telefonverzeichnisse, Firmenanschriften, Adressen der Geschäftspartner. 
Kaum einer kommt noch ohne sie aus. Sie werden gesammelt, getauscht, gekauft, 
weitergegeben. Und wo greift hier der Datenschutz? 


nung — kaum ein Gesetz geben, gegen das derart häufig ver- | 


E s dürfte - vielleicht mit Ausnahme der Straßenverkehrsord- | 
stoßen wird, wie gegen das Ende Dezember 1990 verabschie- | 


dete Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Im Gegensatz zur Straßenver- 
kehrsordnung, geschieht dies jedoch beim BDSG meist ohne Konse- 
quenzen, nicht zuletzt deshalb, weil die Betroffenen den Verstoß 
meist gar nicht bemerken. Wird er aber einmal bemerkt, so reagieren 
die Geschädigten nicht selten sehr gelassen, weil ihnen häufig gar 
nicht bewußt ist, welche weitreichenden Folgen Verstöße gegen das 
BDSG zur Folge haben können. Flankiert von den "Landesdaten- 
schutzgesetzen und anderen Vorschriften, versucht das BDSG, unsere 
Privatsphäre zu erhalten. Sein im Paragraph 1 ausdrücklich festge- 
haltener Zweck ist es, „den einzelnen davor zu schützen, daß er durch 
den Umgang mit seinen personenbezogenen Daten in seinem Per- 
sönlichkeitsrecht beeinträchtigt wird". Das Bundesverfassungsgericht 
hat dies in seinem Volkszählungsurteil 
schlagwortartig ausgedrückt: Es spricht 
vom „Recht auf informationelle Selbstbe- ar > 
stimmung" und sieht die Grundlagen in 
der Menschenwürde und in der allgemei- 
nen Selbstbestimmung. 

Gleichgültig, wie man es nennt: Daten- 
schutz soll sicherstellen, daß jeder selbst 
entscheiden kann, ob, wann und welche 
persönlichkeitsbezogenen Daten offenbar 
werden. Damit soll aber auch sicherge- 
stellt werden, daß jeder weiß, welche 
Daten über ihn im Umlauf sind. Schließ- 
lich kann nur so verhindert werden, daß 
unrichtige Daten bekannt werden oder 
daß sie, wenn es schon zu spät ist, zumin- 
dest im nachhinein korrigiert werden können. „Sonderrecht" gilt hier 
allerdings im Hinblick auf ehemalige Stasi-Mitglieder. Nicht das 
BDGS sondern die besonderen Vorschriften des Stasi-Unterlagen-Ge- 
setzes sind maßgeblich. Das BDSG, wendet sich in erster Linie an die 


gesteckt. 


öffentlichen Stellen des Bundes und der Länder, aber auch an private | 


Unternehmen oder Personen, die Daten geschäftsmäßig oder für be- 
rufliche bzw. gewerbliche Zwecke bearbeiten oder nutzen. Es beschäf- 
tigt sich nur mit personenbezogenen Daten, also solchen Daten, die 
Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer be- 
stimmten oder zumindest bestimmbaren natürlichen Person enthal- 
ten. Die Verarbeitung solcher Daten ist nur zulässig, soweit das BDSG 
oder andere Rechtsnormen dies erlauben ‘oder anordnen. Ist das 
nicht der Fall, ist ihre Bearbeitung nur dann zulässig, wenn der Be- 
troffene ausdrücklich zuvor eingewilligt hat. 

Die Einwilligung des Betroffenen ist nur wirksam, wenn er zuvor 
auf den Zweck der Speicherung und auf eine vorgesehene Übermitt- 
lung hingewiesen wurde. Die Einwilligung muß in der Regel schrift- 
lich erfolgen. Ist sie, wie häufig, in einem Vertragstext enthalten, so 
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GE Recht freizügig ist 
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Behandlung der Erhebung von 
Daten im gewerblichen bzw. im 
privaten Raum. Hier sind 

die Grenzen weit 





muß sie besonders hervorgehoben werden. Das Gesetz gilt für die Er- 
hebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten. 
Dabei meint das Gesetz.mit „Erhebung” die Beschaffung von Daten, 
mit „Verarbeitung“ das Speichern, Verändern, Übermitteln, Sperren 
und Löschen von Daten, und mit „Nutzung” jede andere Verwendung 
solcher Daten 

Im nichtstaatlichen Bereich, also im privaten und im gewerblichen 
Bereich, ist die Verarbeitung und Nutzung von Daten im Rahmen der 
Zweckbestimmung eines Vertrags- oder ähnlichen Verhältnisses zu- 


| „lässig. Jedoch ist etwa die Bestimmung in einem Kreditvertrag, nach 


der eine Bank berechtigt ist, die Daten ihres Kunden über die Auf- 
nahme und über die Abwicklung des Kredits von vornherein an ein 
Kreditinformationssystem, z.B. an die „:CHUFA”, weiterzuleiten, un- 
zulässig. Der Kreditnehmer hat gegenüber der Bank einen Anspruch 
auf Unterlassung der Weitergabe dieser Daten, den er-auch gericht- 
lich geltend machen kann. ‚Auch solche 
Klauseln in Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen, die es dem Kreditgeber gestatten, 
die Daten des Kreditnehmers dann an die 
„SCHUFA” weiterzuleiten, wenn dieser sei- 
nen Vertrag nicht ordnungsmäßig erfüllt, 
sind unzulässig — so jedenfalls nach Mei- 
nung des OLG Koblenz. Unzulässig ist es 
auch, wenn etwa ein Arzt Patientendaten an 
eine. Abrechnungsstelle weitergibt, die für 
ıhn die Rechnung erstellt und. die Forderung 
gegen den Patienten einzieht. Hierzu ist 
eine ausdrückliche Einwilligung des Patien- 
ten erforderlich. 

Ansonsten bewegt sich der Arzt hier 
leicht im Bereich des Strafbaren. Die Verar- 
beitung und Nutzung ist auch zulässig, wenn es zur Wahrung berech- 
tigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich‘ ist und nicht 
davon auszugehen ist, daßdas schutzwürdige Interesse des Betroffe- 
nen überwiegt. Zulässig ist die Verarbeitung und die Nutzung auch 
dann, wenn die Daten aus allgemein zugänglichen Quellen stam- 


| "men. Dies gilt nur dann nicht, wenn das schutzwürdige Interesse des 


Betroffenen an einer Unterlassung der Verarbeitung offensichtlich 
überwiegt. Also auch Daten, auf die jedermann zugreifen kann, sind 
nicht „vogelfrei”. Schon vor zehn Jahren war es allerdings für den 
Bundesgerichtshof ganz unproblematisch, daß das berechtigte Inter- 
esse der Allgemeinheit an der Weitergabe von Daten über die Eröff- 
nung eines Konkursverfahrens, die Abgabe einer eidesstattlichen 
Versicherung oder die Zwangsvollstreckung in das Vermögen eines 
Schuldners dessen — verständlicherweise widerstreitenden - Interes- 
sen überwiegt. Schließlich ist eine Verarbeitung auch aus wissen- 
schaftlichen Gründen eingeschränkt zulässig. 

Recht freizügig ist das'Gesetz bei der Behandlung der Erhebung 
von’Daten im gewerblichen bzw. im privaten Raum. Hier sind die 


Grenzen weit gesteckt. Das BDSG schreibt 
nur vor, daß die Daten „nach Treu und Glau- 
ben und auf rechtmäßige Weise“ erhoben 
werden müssen. Ein Verstoß gegen Treu und 
Glauben liegt etwa dann vor, wenn die 
Daten durch Täuschung des Betroffenen be- 
schafft werden, wenn etwa ein Fragebogen 
ausgefüllt werden soll, der angeblich Markt- 
forschungszwecken dient, tatsächlich aber 
nur relevante Daten für die Werbung be- 
schaffen soll. War schon die Erhebung der 
Daten rechtswidrig, ist es in jedem Fall auch 
die Verarbeitung. : 
Eine weitergehende Einschränkung für 
die Verarbeitung entsteht im Bereich der 
Werbung und der Markt- und Meinungsfor- 
schung. Auch wenn hier die Verarbeitung an 
sich zulässig wäre, so hat der Betroffene das 
Recht, der Verarbeitung oder Übermittlung 
seiner Daten für diese Zwecke an Dritte zu 
widersprechen. Dieser Widerspruch kann 
sich sowohl an die Stelle richten, die die Daten verarbeitet hat, als 
auch an den Empfänger der Daten. Letzteren wird man eher zu fas- 
sen kriegen, wenn er durch an den Betroffenen persönlich gerichtete 
Werbung auf sich aufmerksam macht, Auch das geschäftsmäßige 
Speichern oder Verändern personenbezogener Daten zur Übermitt- 
lung ist nur zulässig, wenn nicht anzunehmen ist, daß schutzwürdige 
Interessen des Betroffenen dagegen sprechen. Unternehmen, die per- 
sonenbezogene Daten zum Zweck der Übermittlung speichern oder 
als Dienstleistungsunternehmen verarbeiten oder nutzen (um sie 
dann Dritten zur Verfügung zu stellen), müssen die Aufnahme ihrer 
Tätigkeit innerhalb eines Monats der zuständigen Aufsichtsbehörde 
mitteilen. Ein Verstoß dagegen wird allerdings nur als Ordnungswid- 
rigkeit geahndet. 5 
Nur der Bürger, der weiß, daß Daten von ihm im Umlauf sind oder 
in Umlauf gebracht werden sollen, kann seine Rechte wahrnehmen. 
Deswegen sieht das Gesetz vor, daß jeder, über den erstmals perso- 
nenbezogene Daten für eigene Zwecke gespeichert werden, zu be- 
nachrichtigen ist. Gleiches gilt für die erstmalige Übermittlung von 
Daten. Die Ausnahmen von diesem Grundsatz allerdings sind vielfäl- 
tig. So muß der Betroffene nicht benachrichtigt werden, wenn er - 
und das leuchtet noch ein - auf andere Weise Kenntnis von der Spei- 
“ cherung oder Übermittlung erlangt hat. Eine Benachrichtigung ent- 
fällt auch, wenn die Daten aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher 
Aufbewahrungsvorschrift nicht gelöscht werden dürfen, die Daten 
aus anderen Gründen geheim gehalten werden müssen. Niemand 
muß auch dann benachrichtigt werden, wenn die Daten in einer 
Datei gespeichert werden, die innerhalb von.drei Monaten nach ihrer 
Erstellung gelöscht wird, die Daten für eigene Zwecke gespeichert 
sind und aus allgemein zugänglichen Quellen entstammen oder die 
Benachrichtigung die 
Geschäftszwecke der 
speichernden - Stelle 
erheblich gefährden 
würde. Schließlich 
entfällt eine Benach- 
richtigung auch 
dann, wenn. die 
Daten geschäftsmä- 
Big zur Übermittlung 
gespeichert sind und 
aus allgemein zu- 
gänglichen Quellen 
entnommen wurden. 
Eine _Benachrichti- 
gung hat also Selten- 
heitscharakter: 
Neben diesem doch 


richtigen ist. 





Rechtsanwalt Christian Rohn ist in 
der Praxis häufig mit Rechtsfragen 
rund um Software und den Computer 
konfrontiert. Für die Rechtsecke stehter 
uns als Fachmann Rede und Antwort 
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_F7 I weiß, daß Daten 
von ihm im Umlauf sind oder in 


Umlauf gebracht werden sollen, 
kann seine Rechte warnehmen. 


Deswegen sieht das Gesetz vor, 
daß jeder, über den erstmals 
personenbezogene Daten für ei- 
gene Zwecke gespeichert wer- 
den, zu benach- 
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recht durchlöcherten Anspruch auf Be- 
nachrichtigung hat der Betroffene ein wei- 
teres Recht: Er kann nämlich Auskunft ver- 
langen über alle zu seiner Person gespei- 
cherten Daten mit Angabe ihrer Herkunft 
und des Empfängers, den Zweck der Spei- 
cherung und die Personen und Stellen, an 
die seine Daten regelmäßig übermittelt 
werden, wenn die Daten automatisiert ver- 
arbeitet werden. Der unbegrenzten Aus- 
kunft aber sind auch hier Schranken ge- 
setzt. In den meisten Fällen nämlich, in 
denen keine Benachrichtigung über die 
Speicherüng erfolgen muß, muß auch 
keine Auskunft erteilt werden. Da tröstet 
es nicht unbedingt, daß die Auskunft in 
der Regel unentgeltlich ist. 

Keine Ausnahme macht das Gesetz von 
dem Grundsatz, daß personenbezogene 
Daten zu korrigieren sind, wenn sie unrich- 
tig sind. Auch wenn die-mögliche Unrich- 
tigkeit solcher Daten bei ihrer Ausgabe vermerkt ist, reicht dies nicht 
aus. Der Anspruch auf Korrektur und auf Unterlassung der Weiter- 
gabe solcher Daten besteht trotz eines solchen Vermerks. So sehr die- 
ser Grundsatz auch gilt, so schwierig dürfte es sein, ihn auch zu rea- 
lisieren. Werde ich nicht von meinen - falschen - Daten benachrich- 
tigt, erhalte ich auch keine Auskunft darüber, kann sie‘also auch 
nicht korrigieren lassen! Im übrigen ist es gelegentlich gar nicht so 
leicht festzustellen, ob Daten richtig oder falsch sind. Manches hängt 
da vom Standpunkt ab:'So wird Ihre Bank zu Ihrer finanziellen Boni- 
tät vielleicht eine ganz andere Auffassung vertreten als Sie selbst! 

Immerhin aber hat jeder das Recht, die Löschung personenbezo- 
gener Daten zu verlangen, wenn es um gesundheitliche Verhältnisse, 
strafbare Handlungen, Ordnungswidrigkeiten, religiöse oder politi- 
sche Anschauungen geht und - und das ist das Besondere - ihre 
Richtigkeit von der speichernden Stelle (nicht vom Bürger!), nicht 
bewiesen werden kann. Ferner sind Daten zu löschen, wenn der 
Zweck — zum Beispiel im Rahmen eines Vertrages - erfüllt ist, wenn 
also etwa die letzte Rate bezahlt ist. Nicht gelöscht, sondern nur ge- 
Sperrt werden andere personen-bezogene Daten, wenn ihre Richtig- 
keit vom Betroffenen bestritten wird, sich aber nicht feststellen läßt, 
was nun richtig oder falsch ist. 

Auch solche gesperrten Daten abersind nichtendgültig „aufEis” ge- 
legt. Aufsie darfdann zugegriffen werden, wenn ein überwiegendes In- 


| teresse der speichernden Stelle dies unerläßlich macht. Ge- oder Ver- 


bote ohne entsprechende Sanktionen sind wirkungslos. Spätestens bei 
der Einführung des Sicherheitsgurts im Auto hatsich diesendgültig be- 
stätigt. Auch das BDGS sieht solche Sanktionen vor. So droht Freiheits- 
strafe bis zu einem Jahr demjenigen, der unbefugt geschützte perso- 
nenbezogene Daten speichert, verändert oder übermittelt, zum Abruf 
bereit hält, und ande- 
res mehr. Handelt der 
Täter gar in der Ab- 
sicht, einen anderen 
zuschädigen odersich 
zu bereichern, winken 
ihm sogar bis zu zwei 
Jahren hinter Gittern. 

Nur ordnungswid- 
rig handelt dagegen, 
wer etwa den Betrof- 
fenen nicht benach- 
richtigt oder die ver- 
langte Auskunft nicht 
erteilt. Das kann aber 
immerhin noch bis zu 
50.000,00 DM ko- 
sten. D 


Unsere Leser (PD-Händler, Programm- 
autoren und Anwender) sind aufgeru- 
fen, Ihre Fragen an uns zu richten. 
Bitte haben Sie jedoch Verständnis 
dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. V 
mehr werden wir Ihre Fragen als Anre- 
gungen aufnehmen und hierzu Rat- 
schläge geben 

Bitte richten Sie 

Ihre Rechtsfragen an: 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke” 
Windausstr. 2, 79110 Freiburg 
Zuständig für diese 

Rubrik ist: 

Rechtsanwalt Christian Rohn 

79189 Bad Krozingen 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Problemecke 
fassen wir die Zuschrif- 
ten derjenigen Leser zu- 
sammen, die Probleme 
mit Hard- und Software 
haben oder Fragen zur 
Installation, zu Share- 
ware-Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon ge- 
macht und wollen diese 
an die Frau oder den 
Mann bringen? Schrei- 
ben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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 „GRABBER'-Dokumentation 


Bere 


In Ihrer Zeitsch 4-5/93 interes- 
sierte mich besonders das Pro- 
gramm GRAF-MENÜ. Doch als ich 
das Programm entpackte und mit 
START. BAT installierte und schließ- 
lich startete, trübte sich meine Vor- 
freude, denn das einzige auf dem 
Monitor war die Überschrift. Sonst 
tat sich nichts. Ich würde mich über 
Hilfe freuen. 
Meine _ Computerdaten: ESCOM 
3865X, 40 MB Festplatte, 2 MB 
RAM, MS-DOS 5.0, MS-WINDOWS 
3.1. Danke im voraus. 

A. MüLLer, WIEN 


Probleme m Tastatur 


Ich habe folgendes Problem: Ich ar- 
beite mit einem 386/40 MHz, 400 
MB SCSI, 8 MB unter OS2 2.1, Ich 
habe ca. 2-3 mal pro Tag den Fall, 
daß die Tastatur nicht funktioniert. 
Ich muß den Rechner dann mit der 
Maus ‘ herunterfahren und den 
Rechner neu booten. Danach funk- 
tioniert «die Tastatur wieder. Ich 
habe es schon mit drei verschiede- 
nen Tastaturen versucht: immer das 
gleiche Ergebnis. Vielleicht wissen 
Sie ja eine Lösung. 

A. LÜDERS, SPRINGE 


Sharew: Fragen 
[23 


Zu einigen Shareware-Programmen 
möchte ich gerne Ihre Hilfe in An- 
spruch nehmen. Vorwegnehmend 
möchte ich Ihnen noch mitteilen, 
daß ich mit einem AT/16 MHz ar- 
beite. Nun mein Anliegen: 

1. In dem Shareware-Programmpa- 
ket „ARC-Pack* ist auch das „DIET"- 
Packerprogramm enthalten. Nach- 
dem alle Dateien und Programmda- 
teien eines Verzeichnisses kompri- 
miert wurden, kann ich das Pro- 
gramm mit folgender Befehlszeile 
starten: „diet -z -p". Nun meine 
Frage: Kann ich diese Befehlszeile 
in das Benutzermenü des Norton- 
Commaänders miteinfügen, um 
meine Programme zu starten. 

2. In der Sharewareprogramm- 
wird 
man aufgefordert, das Programm 
beispielsweise mit dem Befehl: 
„GRABBER €: FOTOS" zu starten. Ist 
es notwendig, das Programm aus 
dem Verzeichnis GRABBER, in wel- 
chem sich die GRABBER.COM Datei 








befindet, heraus zu starten oder 
erst ein neues Verzeichnis z.B.: mit 
dem Namen „FOTOS" anzulegen. 
Da ich schon vieles versucht habe, 
um zu einem Ergebnis zu gelangen, 
wäre ich Ihnen für Ihre Hilfe dank- 
bar. 3. Gibt es ein Sharewarepro- 
gramm für Schach, bei dem man die 
Figuren selbst auf das Schachbrett 
stellen kann, z.B.: zum Lösen von 
Schachaufgaben? 

D. DyeatıA, BISCHOFSWEDA 


SE. 


Bis heute habe ich nur ein einziges 
Spiel registrieren lassen: KEN'S LA- 
BYRINTH - und zwar bei Pearl 
Agency! Leider gibt es viele gute 
Programme aus den USA, die ich 
nur deswegen nicht registrieren 
lasse, weil es zu unsicher und zu 
umständlich ist, alles nach Übersee 
zu schicken! Daher begrüße ich es, 
daß PA. die Vollversionen auch ver- 
kauft! Es ist doch schade, ‚wenn 
man nicht die registrierten Vollver- 
sionen in Deutschland erwerben 
kann. Auch in Zukunft werde ich 
daher gute Spiele (vielleicht C. K. 
4?) möglichst bei PA. kaufen, weil 
ich mir sicher sein kann, daß ich da 
auıch nicht betrogen werde, 

Was einfach noch fehlt, sind Kom- 
plettlösungen, bzw. telefonischer 
Support für Käufer von Vollversio- 
nen! So habe ich angerufen, aber 
helfen konnte man mir ‘da auch 
nicht, weil KEN’S LABYRINTH 
Shareware ist. Gibt es nicht eine 
Möglichkeit, schriftlich, den Besit- 


» zern einer Vollversion zu helfen? 


Mein Problem taucht erst in dem 2. 
Teil auf — also auch nur in der Voll- 
version! Um es nochmal zu er- 
klären: Im 5. Raum (2. Episode, 
„Sparkys Rache“) habe ich zwar al- 
les abgesucht und auch die Treppen 
gefunden, weiß aber trotzdem 
nicht, wie ich weiterkommen soll, 
weil Sparky an einer ganz bestimm- 
ten Stelle stehenbleibt und nicht 
mehr weitergeht. Die „Warpräder" 
sollen benutzt werden, um das Level 
zu lösen, ich finde aber keine Lö- 
sung. Können Sie mir helfen? 
Teil 1 und 3 habe ich bereits gelöst! 
Falls Sie Tips und Tricks dafür ge- 
brauchen können — ich schreibe 
gerne eine Lösung. 

G. Fischer, NORDWALDEN 


Code eisen 


Zu Leserfrage DOS-Trend 10-11 5. 
108 / „Shareware registrieren”: 

Als Autor von Shareware-Program- 
men (z.B. FDIR oder FFormat) habe 
ich mich bei der Registrierung der 
Shareware für das Verschicken der 
Vollversionen auf einer Diskette 
entschlossen, Diese Methode erfor- 
dert zwar etwas mehr Aufwand, ist 
aber meiner Meinung nach die be- 
ste. Auch an die Methode der Wei- 
tergabe einer Codenummer habe 
ich gedacht, allerdings sprechen zu 
viele Gründe gegen das Umwan- 
deln einer Sharewareversion in. eine 
Vollversion nur durch eine Nummer. 











Einige Gründe sind z.B.: 
1. Sollte der Anwender noch nicht 
die neueste Version besitzen (aus 
Erfahrung ca. 60% der Kunden), 
muß sowieso eine Diskette her, da- 
mit der Kunde die neueste Version 
als Vollversion erhält. 
2. Öfter besitzt der Anwender eine 
Version ohne komplette Dokumen- 
tation oder mit sonstigen fehlenden 
Teilen (daher sollte auf jeden Fall 
ein Bestellschein vom Programm 
ausgedruckt werden können), auch 
hier müßte sowieso eine Diskette 
her. Dies passiert’zwar nicht bei di- 
rektem Bezug von einem Share- 
ware-Versand, ‚aber sobald die 
Shareware-Version 'bei einigen Be- 
kannten über die Computer gegan- 
gen ist, fehlt immer wieder mal ein 
Infotext oder die.gesamte Doku- 
mentation. 
3. Thema Raubkopien: Dies fällt 
zwar kaum ins Gewicht, aber ich bin 
der Meinung, daß die Hemm- 
schwelle sehr sinken würde, wenn 
nur eine Nummer. benötigt würde, 
um die Versionen’umzupolen. Eine 
Diskette wirkt auf den Anwender 
doch ganz anders, als eine nackte 
Nummer. 
Wegen dieser Gründe wird eine Co- 
denummer meistens nur von den 
Spielern benutzt, hier benötigt man 
keine Anleitung und wegen ver- 
schiedener Programmversionen 
muß man sich auch keine Sorgen 
machen. Die Prozentangabe bei 
den veralteten Versionen entsteht 
bei Updates ca. alle sechs bis acht 
Monate. Was aber für welches Pro- 
gramm in Frage kommt, ist zudem 
noch programmabhängig. Bei zuge- 
schickten Vollversionen entfällt der 
„Ballast" der Shareware-Hinweise, 
wodurch die Programme meistens 
noch schneller werden. 

A. WoLr, KARLSRUHE 


he 
Festpla abi 
In der DOS-TREND 10/11-93 


wurde der Leserbrief von Herrn K. 
Kohler aus Möglingen veröffentlicht, 
der ein Problem mit seiner Kalok- 
Festplatte KL320 hot. Sehr viele Le- 
serinnen und Leser haben geantwor- 
tet. Bitte haben Sie Verständnis, daß 
wir nicht alle Antworten veröffentli- 
chen können. Zwei Schreiben haben 
wir stellvertretend für andere her- 
ausgegriffen (D. Red.): 


Die Kalok KL320 ist eine 3,5-Zoll- 
MFM-Festplatte, mit ST506/412 In- 
terface und folgenden technischen 
Daten: 615 Zylinder, 4 Köpfe, Write 
Precomp 300-615, 21 MB Kapa- 
zität. Dies entspricht in allen AT- 
BIOS-Varianten dem Typ 2! 
Zum Einsatz als 2. Festplatte muß 
jedoch sichergestellt sein, daß die 
erste Festplatte ebenfalls eine 
MFM-Platte (egal welchen Typs) ist. 
Sollte der im Brief geschilderte 
Multi-I/O-Controller allerdings ein 
AT-BUS-Controller sein (erkennbar 
am 40-poligen Platten-Anschluß), 
so kann diese Platte nicht zusätzlich 
eingebaut werden, 

M. KRAnZ OHG, AucsaurG 


n.. 
Probl ng 


für latte 


Die Ermittlung der richtigen Para- 
meter für eine Festplatte, sind ein 
mir sehr bekanntes Problem. Auch 
ich hatte dieses Problem schon und 
viele andere, die ich kenne, eben- 
falls. Dies ist’ein Fehler von Seiten 
der Hersteller oder der Firmen, die 
Computer zusammenstellen. 
Normalerweise ist auf. der Oberseite 
einer Festplatte ein Etikett ange- 
bracht, dem man alle Herstellerda- 
ten plus Parameter etc. entnehmen 
kann. Leider sind diese meistens un- 
vollständig oder gar nicht vorhan- 
den, und beim Kauf eines Compu- 
ters kann man das nicht überprü- 
fen. 

Ich habe mir deshalb ein Heft be- 
sorgt, in dem alle Festplatten, die es 
auf dem ‘Markt gibt, aufgelistet 
sind, mit allen. dazugehörigen Da- 
ten. 

Aber die vom Leser K. Kohler aus 
Möglingen beschriebene Festplatte 
war nicht. darunter, weil die Be- 
schriftung auf'der Festplatte wahr- 
scheinlich nicht korrekt ist. 

Aber Gott sei Dank gibt es Share- 
ware, und. ein. solches Programm 
möchte ich ‘dem Leser K. Kohler 
empfehlen. Es ist ein Benchmark- 
Programm aus dem Hause LAND- 
MARK und heißt IDE-ANALYSATOR. 
Infos zu diesem Programm be- 
kommt man bei. PC-Professionell in 
München. Es ist aber auch in vielen 
MAILBOXEN vorhanden und kann 
dort downgeladen werden. Wem 
diese Möglichkeit nicht ausreicht, 
es gibt noch eine andere. 

In WINDOWS 3.1 ist. ein Programm 
enthalten, das MSD.EXE heißt und 
unter DOS läuft, ohne daß Win- 
dows vorhanden: sein muß. Wenn 
man das Programm startet und auf 
die Info „DRIVER zugreift, be- 
kommt man Informationen über 
alle vorhandenen Laufwerke. Die 
Daten Ihrer Festplatte sind im LW 
C:\ Cylinder (sprich Spuren), Head 
{sprich Köpfe) Sektoren. 

Wenn die Festplatte in mehrere lo- 
gische LW aufgeteilt ist, ist der 
letzte Eintrag im LW C:\ der aus- 
schlaggebende, da der erste nur die 
Teilung des logischen LW betrifft. 
Ich hoffe K. Kohler aus Möglingen 
kann damit geholfen werden. Jedes 
andere Computercheckprogramm 
kann dies aber auch. Wobei Verglei- 
che ratsam sind, denn die Eingabe 
eines falschen Wertes ins AMI-BIOS 
kann zu Beschädigungen der Clu- 
ster führen und die Festplatte un- 
brauchbar machen. 

Beim Einbau der zweiten Festplatte, 
sollte K. Kohler unbedingt die neue 
Festplatte nehmen, weil die jetzige 
ungenau beschrieben ist und auf 
alle Fälle die Jumper bei dieser um- 
gesteckt werden müßten. 

Auch vertragen sich Festplatten ver- 
schiedener Hersteller nicht mitein- 
ander, so daß.diese sich gegenseitig 
beschädigen können. 

Er sollte beim Erwerb der zweiten 
Festplatte sich beim Verkäufer er- 
kundigen, welche Jumper umge- 
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steckt werden müßten, damit die 
Festplatte als zweite Festplatte vom 
System erkannt werden kann. Ihr 
Problem dürfte hiermit hoffentlich 
ausgiebig erläutert worden sein. Ich 
stehe Ihnen auch gerne für weitere 
Fragen diesbezüglich zur Verfügung 


T. Menı, Kostenz 
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Zum: Leserbrief von N. Rothmeier in 
der DOS-Trend 12-1794: Ich möchte 
auf den Leserbrief von Herm oder 
Frau N. Rothmeier antworten (DOS- 
Trend 12-1/94). 

Das Problem, daß die Konfigurati- 
onseinträge in der CMOS-Tabelle 
nach jedem Kaltstart neu eingege- 
ben ‚werden müssen, liegt sicher 
daran, daß die 3,6 V-CMOS-Batterie 
einen Defekt aufweist. 

Da es sich um ein neueres Main- 
board handelt, läßt sich diese Bat- 
terie leicht ersetzen. Bei alten Main- 
boards mußte die Batterie ausgelö- 
tet werden. Dies ist bei modernen 
Boards nicht mehr der Fall. In der 
Näheder Batterie (sitzt meist neben 
dem Tastaturstecker) befinden sich 
4 Pins. 

Die. beiden mittleren Pins sind ge- 


jumpert, das heißt, die Batterie auf 


dem Board ist aktiv. Nun kann eine 
externe Batterie angeschlossen wer- 
den, indem der Jumper entfernt 


| wird und die Batterie an den äuße- 


ren Pins angeschlossen wird (Plus 
und. Minus ist auf dem Board ge- 
kennzeichnet). Die Batterie ist in 
Computer- oder Elektronikläden für 
ca. DM 12,— erhältlich, 
Solite das Problem von Herrn oder 
Frau.N, Rothmeier noch nicht beho- 
ben sein, so können Sie gern meine 
Telefonnummer weiterleiten. Ich 
würde Ihm oder Ihr dann die Batte- 
rie. kostenlos zusenden. 

TH. LUSTINA, SCHÖNBERG 


seid 

Ar icher 

8 

Immer häufiger gestellte Anfragen 
nach mehr freiem Arbeitsspeicher 
auf 286er PCs veranlassen mich, zu 
diesem Thema etwas zu sagen. 

Der: Speicherhunger anspruchsvol- 
ler Programme wird immer größer, 
was ja auch kein Wunder ist, daz.B. 
von Apogee ja sämtliche Ressour- 
cen’genutzt werden. Um so ärgerli- 
cher ist es, wenn mit etwas älteren 
Rechnern diese Programme nicht 
mehr gestartet werden können. 

Ich selbst verwendete einen 286er 
Rechner mit 640 KB Arbeitsspei- 
cher» und 2048 KB Erweiterungs- 
speicher, in dem ich trotz speicher- 
residenter Programme, wie. z.B. 
ANSLSYS, zweier STACKER-Lauf- 
werke, ‘Maus-Treiber, SHARE, DO- 
SKEY,. ... das sind ca. 80 KB, immer- 
hin noch 617 KB freien Arbeitsspei- 
cher und zusätzlich weitere 82 KB 
an UMB:-zur Verfügung hatte. 

Ein. Programm von Biologie ‚POB 
machte dies möglich, welches im 
Sharewarevertrieb angeboten wird, 
Als Voraussetzung sind ein PC mit 








8088, 8086, 80286, 80386 bzw. 
80486, DOS ab der Version 5.0 so- 
wie bei 8088- und 80286ern Ex- 
pansionsspeicher nach .\00%-igem 
LIM 4.0-Standard bzw. einem Board 
mit NEAT-Chipsatz von ‚Chips & 
Technologies mit Shadow-RAM 
{auch ohne Expansionsspeicher) er- 
forderlich. 

Nach der Einrichtung, die nicht ge- 
rade einfach verlief, konnte ich 
sämtliche Programme ohne Pro- 
bleme nutzen. Selbst WINDOWS 
3.1 mit den neuesten Anwendungs- 
programmen von Microsoft, - wie 
Winword 2.0, Excel 4.0 oder auch 


Ami Pro 3.0 u.a. liefen danach” 


fehlerfrei. 
Vorher kam es immer wieder zu Ab- 
stürzen, da mein Arbeitsspeicher 
nur etwa 540 KB groß war (bedingt 
durch die STACKER-Laufwerke), und 
Windows natürlich im Real-Modus 
ausgeführt werden muß. 
Auf die Anfrage von D. Feller aus 
Gräfendorf in der DOS-TREND 8- 
9/93 kann ich nur sagen, daß 
Double Density meiner Erkenntnis 
nach sowieso nicht in den hohen 
Speicher geladen werden kann. Das 
heißt, selbst bei der Einrichtung von 
UMBs gibt es nur eine ‚Verbesse- 
rung dadurch, daß Tastatur- und 
Maus-Treiber hochgeladen werden 
könnten. Ob dies bereits ausreicht, 
ist fragwürdig. 
Eine weitere Anfrage nach Spei- 
cherproblemen kam von L. Friedrich 
aus Elsterberg. Das Programm EL- 
ECTROBODY V1.20 verlangt 580 
000 Bytes freien Arbeitsspeicher 
und läßt sich trotz 592 640 Bytes 
nicht starten. Offensichtlich ist es 
ein kleines mathematisches Pro- 
blem. Gemeint waren mit Sicherheit 
580 KB, die zur Ausführung des 
Programms notwendig 'sind, was 
593920 Bytes entsprechen würden. 
D.h., es müßte nur noch etwas über 
1 KB, genau 1,25 KB.an residenten 
Programmen ausgeschaltet werden, 
um das Problem zu beheben. 

B. MÜLLER, GROSSENHAIN 


Tue 


Ich programmiere seit einiger Zeit 
mit Turbo Pascal. E 
Da ich viel im Grafikmodus arbeite, 
habe ich folgende Frage: „Wie ist es 
möglich, daß ich 256 Farben zur 
Anwendung bekommen kann?“. 
Grafikkarte (AVGA 3) und Bild- 
schirm ließen dies zu, aber es ist 
einfach nicht zu erreichen! Das'Ma- 
ximale was ich an Farben auf den 
Bildschirm bekomme, sind 16 Far- 
ben bei einer Auflösung von 
640*480 Bildpunkten. ‚Gebe ich 
IBM-8514 an, (da soll ich angeblich 
mit 256 Farben arbeiten können) 
findet er die dazugehörige *.BGl- 
Datei nicht. Sie ist aber vorhanden 
und ich gebe den Pfad eigentlich 
richtig an (e:\tp\bgi). 
Und noch etwas: Wenn ich mit 256 
Farben arbeiten kann, woher weiß 
ich, welcher Farbe welche Zahl zu- 
geordnet wurde? Hoffentlich kön- 
nen Sie mir helfen. 

B. NoATSCH, LÜBBENAU 








CD-ROM 


Torsten Nitschke 
Siivesterplatz 6 
49809 Lingen 
Telefon u. Fax 0591-76000 


BTX Nitschke# 


+ Preishits == 


Rebell Assault 


* Krieg der Sterne auf Ihrem PC. 3D 


Animationen, Filmsequenzen, Atem- 
beraubende Szenen, Missionen u.v.m 
in vielen Zeitschriften als dos beste 
Computerspiel allor Zeiten bewertet. 


bei uns nur DM 99,-- 





Deutsche PD-ROM 3 44,95 
JCSM Shareware 19,- 
Night Owf’s 10.0 59,- 
Pegasus 2.0 45,- 
Shareware Explorer 125,-— 


Action Pur 14,95 
CDV Game Power 39,— 
Night Owl Games 39,— 
Power Games 1993 29,9% 
Super Arcade Games 39,95 
Super Games WIN Il 19,-— 


Asiatische Metropolen 54,-— 
Bertelsmann 
Chronik des 20. 
Jahrhunderts 199,-— 
Universal Lexikon 119,— 
Clipart Goliath 29,90 
Gif Galaxy 2 CD's 89,- 
Global Explorer 249, 


Inand Reiseführer 54, 


Lyrics Karaoke 84,-— 
Morphing Hi Media 44,95 
Night Owl's Graphics 59,- 
Return to the Moon 49,— 
ROM Archiv 1 9, 
The Animals 69,- 
| Toor 30 Jahre Bun- 
desliga 59, 
Worid Atias 4.0 74,-— 








und vieles mehr...... 





Erotik: 


| Zpider Erotik Spiel 

| mit dt. Modellen 29,95 
Pin Up Gins 59,- 
Strip Poker 29,90 
Visual Hot Girls 44,95 
Womaon of Venus 54,- 
Tropical Girls 65,- 


Alle Erotik-Programme nur gegen 
einen Altersnachweis. 


Versandkosten: Vorkasse oder Bank- 
einzug (hierfür ESDONKER wir Ihre 
Kontoverbindung und Ihre Unter- 
schrift.) DM 6,--. Nachnahme DM 9,— 
incl, Zahlkortengebühr der Post, 
Ausland nur Vorkasse DM 12,— 

Wir sind Mo-Fr bis 21 Uhr und am Sams- 
tag bis 14 Uhr persönlich für Sie da. 








Kostenlosen Katalog anfordern. 
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Programm-Manager-Erweiterung 


” Power für den 
» Programm-Manager 


u Daß der Programm-Manager nicht der Weisheit letzter 
Schluß ist, erfahren WINDOWS-Nutzer täglich neu. 
_ Dennoch scheuen viele Anwender das Umsteigen auf eine 

leistungsfähigere WINDOWS-Shell. Für diese Anwender 


bietet „Plug-in“ den goldenen Mittelweg. 


LUC-IN installiert sich beim ersten 
Pr Programmstart selbständig, Sie müs- 

sen lediglich die Dateien in ein Ver- 
zeichnis auf der Festplatte kopieren. Nach- 
dem Sie PLUG-IN geladen haben, verbessert 
es den Programm-Manager auf zweierlei 
Weise: Vorhandene Befehle werden lei- 


stungsfähiger, und neue Befehle kommen 
hinzu. 

Die erste Änderung zeigt sich rechts in der 
Menüleiste des Programm-Managers. Hier 
werden stets der verfügbare Hauptspeicher 





Icon 


EFT FIT TI TT 


„Plug-in erweitert das Dateimenü des 
Programm-Manager und ersetzt z. B. 

den DATEI AUSFÜHREN-Dialog durch den 
leistungsfähigeren RUN-Befehl. 


und die freie Prozessorleistung angezeigt. 
Wenn Sie wollen, warnt PLUG-IN Sie recht- 
zeitig, wenn Sie die Kapazitäten Ihres Rech- 
ners einmal überfordern. Mit dem neuen Me- 
nüpunkt OPTIONEN, SYSTEM INFO erfahren 
Sie darüber hinaus, welches Programm wie- 
viel Speicher belegt. 













E Run Plug-In when Windows stasts (Recommended) 
O|Minimize Program Manager when Plug-In starts, 

E Ensble menuber display ol memory / system resources 
Ü Altow fine-grain Program Manager window allgnment 
© Start Program Manager il not already running 






mE zu BEE 


„Plug-in" bietet zahlreiche Optionen 
an, z. B. eine Kurztaste, ein anderes Icon 
oder neue Cursor-Formen. 
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Pro: 


Datei Optionen Fenster Ki 


Schneller als alle Icons ist das Quick- 
RunMenü, mit dem Sie Ihre wichtigsten 
Programme starten können. 


Endlich können Sie auch den Programm- 
gruppen ein eigenes Icon-zuweisen, was al- 
lerdings auch die Verwechslungsgefahr von 
Programmen und Gruppen erhöht. 


Verbesserte Gruppenverwaltung 


Außerdem lassen sich Gruppen nun 
ebenso einfach kopieren und verschieben 
wie Programm-Icons. Mit PLUG-IN können 
Sie dialoggesteuert Gruppen deaktivieren, 
wenn Sie diese selten benötigen. Eine deak- 





Jeder Gruppe ihr eigenes Icon, 

Mit „Plug-in” wird's wahr. Kurzlisten 
erleichtern Ihnen die Suche nach 
Ihrem Lieblings-Icon. 


tivierte Gruppe erscheint nicht mehr im Fen- 
ster des Programm-Managers. Nachdem Sie 
die Gruppe reaktiviert haben, ist sie wieder 
vollständig vorhanden. Allerdings merkt sich 
PLUG-IN nicht die letzte Position des Icons, 
sondern plaziert es scheinbar zufällig. Ab- 
hilfe schafft das erweiterte Menü OPTIO- 
NEN, Hier gibt es nun den Befehl SAVE SET- 





TINGS NOW, der dem Doppelklick auf das 
Schließsymbol des Programm-Managers bei 
gedrückter Umschalttaste entspricht. 


Schnelles Installieren 


Eine pfiffige Erweiterung des Dateimenüs 
ist der Befehl INSTALL APPLICATION. Damit 
sucht das Programm auf den Diskettenlauf- 
werken A: und B: nach den Dateien IN- 
STALLEXE und lesbaren Textdateien. Sie 
können dann wählen, ob Sie zuerst die 
Readme-Datei lesen oder gleich die Installa- 
tion starten wollen. Der bisher dazu benutzte 
Befehl DATEI AUSFÜHREN wird durch RUN 
ersetzt und enthält eine Kurzliste der letzten 
25 RUN-Aufrufe. 

Neu in der Menüleiste des Programm-Ma- 
nagers ist die Auswahl QUICK RUN. Hier 
können Sie Ihre bevorzugten Programme ein- 
tragen. Besonders mit der Tastatur lassen 
sich die Programme dann deutlich schneller 
aufrufen, als durch Öffnen einer Programm- 
gruppe und anschließender Suche nach dem 
richtigen Icon. 

PLUG-IN verändert auf Wunsch den Cur- 
sor. 18 nett anzusehende Formen stehen zur 
Wahl, manche davon sind besonders auf 
LCD-Displays dem Standardpfeil überlegen, 
weil sie größer und daher besser zu sehen 
sind. Ein gähnender Anwender an Stelle der 
Sanduhr ist mir allerdings zu realistisch. 


Leichte De-Installation 


Am Ende der dreiwöchigen Testphase soll- 
ten Sie PLUG-IN registrieren lassen oder das 
Programm wieder von Ihrer Festplatte lö- 
schen. Letzteres werden Sie vermutlich nur 
ungern tun. PLUG-IN macht es Ihnen leicht 
und entfernt sich per Mausklick aus den INI- 
Dateien. In der Datei README.DOC erfah- 
ren Sie, welche Dateien Sie jetzt noch lö- 
schen müssen. Danach ist alles wieder, als 
hätte es PLUG-IN nie gegeben und der Pro- 
gramm-Manager zeigt seine alten 
Schwächen. 

Bei all den Verbesserungen überrascht es 
nicht, daß PLUG-IN in den USA schon diverse 
Auszeichnungen erhalten hat. Ein lang ge- 
hegter Wunsch jedoch wird auch mit PLUG- 
IN nicht wahr: Noch immer können Sie keine 
Untergruppen einrichten. Also warten wir 
weiterhin auf WINDOWS 4.0 oder steigen 
um auf 05/2. D zs 


WRamBKURZINFO 


Programm: PLUG-IN FOR WINDOWS V1.31 
Referenznummer: \V2674E Autor: Plan- 
net Crafters Inc., USA Kurzbeschreibung: 
Erweiterung für den Programm-Manager, 
besseres Gruppenmanagement, Schnellstar- 
ter, andere Cursor-Formen Konfiguration: 
WINDOWS 3.x Preis der Vollversion: US$ 
20,- plus US$ 5,- P/V Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
bei Programmstart 
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Systemzeit Ihres Rechners. 


ie ursprüngliche Idee des Autors lag 
D darin, ein Programm zu entwickeln, 

das täglich Auskunft über die wich- 
tigsten historischen Ereignisse sowie über 
Geburts- und Todestage prominenter Persön- 
lichkeiten liefert. Als Ergebnis dieser Überle- 
gungen entstand das Programm CHRONIK, 
ein elektronischer Kalender, der bedeutende 
historische Daten der Weltgeschichte umfaßt 
und aufzulisten vermag. 

Mit einem großen Datenbestand ausge- 
stattet, bietet das Programm vielseitige Nut- 
zungsmöglichkeiten. Die Besitzer der DOS- 
Version können mit Hilfe eines speziellen 
Programms die Daten konvertieren. Als EXE.- 
Datei liegt dieses Konvertierprogramm auf 
der Diskette vor. Zum CHRONIK-Programm 
selbst: 


Das Hauptfenster 


Das Chronik-Hauptfenster besteht aus 
einer Menüleiste, einer Funktionsleiste, dem 
eigentlichen Kalenderblatt, dem Datenfen- 
ster sowie dem Datumsauswahlblock. Die 
Menüs unterteilen sich in: Datei - Rubrik - 
Datum - Lexikon - Eingabe - Einstellungen 
und Druck. 

Unter der RUBRIK aktivieren Sie den ge- 
wünschten Datenbestand. Zur Wahl stehen 
Geburtstage, Todestage, Weltgeschehen, Na- 
mespatrone und Feiertage. Zu jedem Tag las- 
sen sich auch persönliche Daten eingeben. 
Um die einzelnen Funktionen zu aktivieren, 
können Sie aber auch Icons anklicken, mit 
denen Sie die gewünschten Daten noch 
schneller direkt auf den Bildschirm zaubern. 
Insgesamt stehen folgende Datenmengen 


Bram KURZINFO 


Programm: CHRONIK FÜR WINDOWS 
V2.01 Referenznummer: H3523WD/ 
H3524WD/H3525WD Autor: Thomas 
Breitler Kurzbeschreibung: Kalender-Pro- 
gramm Konfiguration: Mind. AT mit VGA- 
Karte, Windows 3.1 Preis der Vollversion: 
Freiwillige Spende an „Terre des hommes" 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Elektronischer Kalender 


Daten der 


Weltgeschichte 


Vielen dürfte das DOS-Programm „Chronik“ 
noch ein Begriff sein. Eine witzige Programmidee 
des Schweizer Autors Thomas Breitler, die er jetzt 
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auch speziell für Windows umgesetzt hat. 
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Bei der Suche nach Namenspatronen 
reicht die Eingabe von Kurzformen. 





Bei den Sprüchen des Tages können Sie 
unter verschiedenen Arten auswählen. 


1975 Das Muagi "4 Dranıs Une” von Marvın Hamiscn 
Due Train 2 None Yodk urn tgetuget 





schiedliche Voreinstellungen hinsichtlich 
des Kalenders zu machen. 


zur Verfügung, wobei die Datenauswahl 
etwas willkürlich erscheint: 


6743 Prominente Personen 

6132 Historische Ereignisse 

2194 Namenspatrone und Heilige 
7406 Namensformen 

581 Feiertage 

2928 Sprüche des Tages 


-  .-vwvooe 


Unter einem Extrapunkt können Sie auch 
nach Feiertagen suchen, die Auswahl erfolgt 
hier länderspezifisch. Das auf dem Kalender- 
blatt angezeigte Datum läßt sich beliebig 
verändern, entweder über einen Symbolka- 
sten unterhalb der Datumsanzeige oder über 
den Menüpunkt DATUM. 


Die Suchfunktion 


Über LEXIKON läßt sich anhand von be- 
stimmten Auswahlkriterien innerhalb des 
Datenbestandes suchen. 

Bei Personen genügt die Eingabe eines 
Namensteils. Geben Sie allerdings z.B. den 
Namen „Goethe” ein, dann wird nicht nach 
der Person, sondern auch nach dem Begriff 
gesucht, gleichgültig in welchem Zusam- 
menhang er nun auftaucht. Geben Sie z.B. 
„Goethe" und die Zahl 1749 ein, wird auf- 
grund der „Und"-Verknüpfung nach dem Ge- 
burtstag des großen deutschen Dichters ge- 
fahndet, dem 28.8.1749. 

Suchen Sie nach konkreten Ereignissen 
der Weltgeschichte, dann werden zwei Felder 
für Stichwörter angeboten. Weiterhin kön- 
nen Sie den Zeitraum, den das Programm 
durchsuchen soll, genauer festlegen. 

Suchen läßt sich ebenfalls nach Namens- 
patronen. Auch wenn Sie nur die Kurzform 
eines Namens eingeben, listet CHRONIK alle 
Namen auf, die der Kurzform ähneln. Weiter- 
hin können Sie auch nach Kurz- und Neben- 
formen von Namen suchen. 

Unter dem Punkt EINGABE erfassen Sie 
Ihre Persönlichen Daten und ergänzen die 
Personendaten. 


Geburtstagsblätter 


Über EINSTELLUNGEN ist eine exakte De- 
finition des Kalenders vorzunehmen, der sich 
hinsichtlich Land, Konfession, Spruch des 
Tages und Berechnungen variieren läßt. 

Die Kalenderblätter lassen sich auch als 
sog. „Geburtstagsblätter" ausdrucken, wobei 
hier vielfältige Möglichkeiten hinsichtlich der 
Seitengestaltung bestehen. 

CHRONIK wurde vom Autor nicht einge- 
schränkt. Anstatt einer Registriergebühr bit- 
tet er auf freiwilliger Basis um eine Spende 
für die Menschenrechtsorganisation „Terre. 
des hommes", D SF 
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Gut geplant 
ist halb gewonnen 


& . u In den letzten Jahren haben viele Unternehmen begonnen, komplizierte 


Projektplanungs-Software einzusetzen. Die Privatanwender hingegen 


scheinen diese Software-Gattung noch nicht entdeckt zu haben. A-PLAN 
steht für Aufgabenplaner und ist das geeignete Programm, den 
Computer auch ohne Software-Schulung als Planungsinstrument für 
termingebundene Abläufe einzusetzen. 


ufgabenplanung bedeutet, die zur Er- 
A: eines Ziels notwendigen 

Teilaufgaben herauszufinden, sie zu 
gliedern und in ihrer zeitlichen Abfolge dar- 
zustellen. Die entsprechende Software soll 
darüber hinaus die Ausführung der Aufga- 
ben gemäß dem Plan überwachen. Sie soll 
Hilfsmittel bereitstellen, um Konflikte zwi- 
schen mehreren voneinander abhängigen 
Teilaufgaben zu erkennen. 


Universeller Einsatz 


Hier liegt auch die Grenze zur Projektpla- 
nungssoftware, bei der zur Überwachung 
auch die Optimierung, die Konfliktsteuerung 
und die Ressourcen-Verwaltung hinzukom- 
men (Ressourcen=Arbeitsmittel, z. B, Men- 
schen, Maschinen und Moneten). 

Wer braucht A-PLAN? A-PLAN ist ein sehr 
universell einsetzbares Programm. 


» Beispielsweise im Privatleben: um große 
Feste (Hochzeit, Konfirmation) vorzube- 
reiten 

In der Ausbildung: Hausarbeiten und 
Klausuren wollen unter einen Hut ge- 
bracht und bestanden werden. 

Im Beruf: nahezu unerschöpfliche An- 
wendungsgebiete 


Wie funktioniert A-PLAN? Das Programm 
erzwingt durch seinen Aufbau bereits ein sy- 
stematisches Vorgehen. Eine A-PLAN-Datei 
besteht aus Ordnern, die Projekte enthalten, 
die wiederum in Vorgänge unterteilt sind. So 
kann z. B. der Ordner „CeBit 94" die Projekte 
„Messestand”, „Gewinnaktion" und „Anwe- 
senheit” enthalten, die in Einzelvorgänge un- 
tergliedert sind. 


- 


Übersicht im Gantt-Diagramm 


Jedes Projekt und jeder Vorgang wird mit 
seinen Kenndaten (Beginn, Ende und Vor- 
lage-Termin) in einem sogenannten Gantt- 
Diagramm angezeigt, wie Sie es vielleicht 
vom Urlaubsplan an Ihrer Arbeitsstelle her 
kennen. Sie können das Diagramm abhängig 
von der Dauer eines Projektes dehnen oder 
stauchen und mit der Maus beliebig vor- und 
zurückblättern. Zu jeder Position können Sie 
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Datengätze Bearbeiter 
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Projekte und Vorgänge benutzen 
das gleiche Eingabefenster. Alternativ 
dazu können Sie Termine direkt im 
Diagramm editieren. 


eine Notiz eingeben, die selbstverständlich 
auch auf dem Ausdruck erscheint. Links 
neben dem Gantt-Diagramm zeigt A-PLAN 


A-Plan 2.0 - TANDII94 


EBENEN 
m | 
1} | 






Info 


Die rechte Bildhälfte zeigt die 
Ordner mit ihren Projekten und 
Vorgängen, in der linken Bildhälfte 
verdeutlichen die Zeitbalken des 
Diagramms die Zusammenhänge. 
Das kleine Fenster zeigt die Notiz 
zu dem markierten Vorgang. 


die noch verbleibende Zeit zur Erledigung 
jeder Aufgabe an. Vorlagetermine werden 
als rosa Raute dargestellt. Sie sind die Kon- 
trollpunkte, an denen der Stand einer Teil- 
aufgabe erfaßt werden soll, damit Verzöge- 
rungen rechtzeitig erkannt und wenn mög- 


BazmKURZINFO 


Programm: A-PLAN V2.2 Referenznum- 
mer: H1320WD Autor: BRainbow Kurzbe- 
schreibung: Aufgabenplaner, Mittelding 
zwischen Projektplanungs-Software und Ter- 
minplaner Konfiguration: Windows 3.1, 2 
MB auf der Festplatte Preis der Vollver- 
sion: DM 59,-, Update von V1.0 DM 29,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis bei Programmstart 


Filter 


IEND 4-5/94 
TREND 5-6/93 





ArPlan 2.2 - BEISPIEL 


Mit der Filter- 
funktion können Sie 
die angezeigten 
Datensätze gezielt 
reduzieren. 





Anzeigen Datenzätze Bearbeiter Into 














lich vermieden werden. Aufgaben mit unter- 
schiedlichen Prioritäten werden in verschie- 
denen Farben angezeigt. Wie Sie mit dem 
Plan arbeiten: Während Sie die Projektdaten 
eingeben, sortiert A-PLAN diese bereits nach 
Prioritäten und Terminen. Mit der Maus kön- 
nen Sie die Daten direkt im Diagramm ver- 
ändern, ohne ein Datum eintippen zu müs- 
sen. An der Mausposition markiert eine senk- 
rechte Linie den Plan, so daß Sie Überschnei- 
dungen sofort erkennen. Auch die Dauer ein- 
zelner Aufgaben und ihr Anteil an der Ge- 
samtaufgabe werden gut erkennbar. Alle 
Darstellungsoptionen können Sie auch mi- 


Alps zur REagramsunnEBeiE + 
. = = = nr 


Pa Wenn 


Um die Darstellung und den Ausdruck © 3 
zu beeinflussen, können Sie er 
’ einzelne Felder wie Bearbeiter oder > 
Erledigt ausblenden, Be 
’ ee Inerlict Prien 
und Vorgänge aus- oder einblenden, x 
» nur Termine ab einer bestimmten 
Priorität einblenden, De “ 
» die Datensätze nach beliebigen Ki e 
terien sortie eren; 23 5 2 
» Filterbedingungen für die Daten- + ze 
sätze definieren, z.B. Zeitraum 


Name des Bearbeiters, Praha 
’ Schriftarten und ‚großen a. x 





Die Übersicht- 
lichkeit und klare 
Gliederung 
unterstützt 
„A-Plan” durch 
gezielte Drucker- 
unterstützung. 





schen. So erstellen Sie z.B. einen Ausdruck 
für jeden Mitarbeiter, auf dem er nur die 
Daten der von ihm bearbeiteten Vorgänge, 
deren Terminvorgaben und die übergeordne- 
ten Projektdaten sieht. 


Nicht netzwerkfähig 


Wo liegen die Grenzen des Programms? 
Selbst der beste Plan scheitert, wenn sich 
niemand daran hält. Aufgabenplanung 
bleibt ein Hilfsmittel, nicht die Lösung einer 
Aufgabe. Die Grafikausgabe des mit Visual 
Basic programmierten A-PLAN ist nicht ge- 
rade schnell. Die Verwaltung von wiederkeh- 
renden Terminen und von Arbeitsmitteln 
habe ich vermißt. Auch Netzwerkfähigkeiten 
fehlen A-PLAN bisher. 

Dafür überzeugt das Programm mit seiner 
leichten Erlernbarkeit und der übersichtli- 
chen Darstellung. Durch die Beschränkung 
auf drei Hierarchie-Ebenen und sechs Priori- 
tätsstufen wird der Anwender nicht in die 
Versuchung geführt, seine Projekte zu stark 
aufzugliedern. 

Das Programm hält deshalb sein Verspre- 
chen, auch bei einer größeren Anzahl von zu 
erledigenden Aufgaben den Überblick zu er- 
halten. Es ist in der aktuellen Version vor 
allem für den Privatanwender ein sehr em- 
pfehlenswertes Programm. ® 25 
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Windowspsogramere & Z20MB fir O2 - gaprenat im Sup. 93 
GIF Galore nur DM29,- | 
Taraanıce Katy GE-Imagen Kür MSDOS. MAC. AMIGA, ALTAR ST... 

GIF CD) nur DM99,- "| 
Über 1,268 Iole Bier aus ofen Bereichen. Meniisystam + Gtofsche Datenbank 
Starmix (der Preishit) nur DM19,- "| 2 
Animestonen. Bscer. Spas, Sounaa vom Waitconlort PC Assambiy Sa 


Simtel MS-DOS nur DM 29,- 
Über A000 der weitbesten PD & Shasewase-Programme für MSOOS 
nur DM29,- "| 


Universe nur DM49,- | = 
Über 1300 der besten Geufik Programme für DOS, Windes, OS/2 


eo Überraschung beil 


= 


© Beklh, 


Photo CD-, 
Dar Eirstbeng In die Want Gar Proäo-CD. 
Magic Sound & Motion nur DM48,- | 
Tole 8 Sound für VGA und Soundtkzsiee. Spiele, Animes, GIF, MOD, uvm. 


Woman of Venus nur DM58,- |] 
Künstlerische Fotos der schönsten Mödchen Kaiioenkens in Bademoden! 


Win Ware Vol.4 
Neueste Ausgabe Osr beiaülen Winacws-CD 

jor Adveni 
Mufiemocks-Spwkdaik | Darick ina Teichte: Jar Dinanasner. Wohnsenn 2 


ABI Konlucky nur DM 59,- ) 


Top Sounduianier & Animation übee SODMEB cum Di. Prodsehice 
nur DM 69,- | 


re 
nur DM 69,- | 


De ee Dora 
ARI Foto-Show USA nur DM 59,- 
ER 


A EEE ne Br) 


Unser mit ausführlicher finden Sie auch 
ben 1785669 - Zah online - bis 14400 r 
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LINE 1 inkoblez : 026185669 
LINE 2 in Dresden : 03514606033 





Straße 

PLZ/Ort: 5 

\_) Vorkasse +DM 7.- (EC-Scheck anbei ) 
' ] Nachnahme +DM 11.- 

|] Katalog + Gratisprog. DM 3.- in Briefmarken 


) 3% >% 


KORR NFEIFRRORBGIRNNT 


Gerhard Schwensky & Volker Morsch 


Postfach 1904 56019 Koblenz 
Tel: 0261/800586 Fax: 0261/800587 


Bestellannahme: 9.00 - 20.00 Uhr 
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Börsenspekulation 


Börsenkrach 


— Konnte man früher an Börsen bloß Aktien kaufen und 
darauf hoffen, daß ihr Kurs steigt, so gibt es heute 

ganz andere Möglichkeiten: Man kann z.B. auf den 
& Index oder auch gezielt auf fallende Kurse spekulieren. 
Und ganz Hartgesottene können mit Warentermin- 


geschäften auf Preisänderungen, bei Gold, Rohöl, 
Baumwolle, oder auch Schweinebäuchen spekulieren. 


Optionsberechnung: 
Die Daten werden 
durch Mausklick links/ 
rechts in die weißen : 
Zahlenfelder | 
eingegeben. 


Eine einzige Berechnung 
reicht, und in mit 
Mausklick links/rechts 
scrollbaren Tabellen 
findet sich dann jeder 
gesuchte Wert. 





DERN SPECULATOR - auch unter dem 
Namen MODERNE BÖRSENGE- 
SCHÄFTE bekannt, widmet sich dem Markt 
der Optionen, Futures (Terminkontrakte auf 
Finanztitel), Anleihen, usw. und enthält 
gleichzeitig wertvolle Erläuterungen, Hin- 
weise und Ausführungen zu den einzelnen 
Fachtermini. Obwohl absolut professionell 
gestaltet, kann es so auch vom Laien, der 
sich informieren möchte, eingesetzt werden. 
Die interessantesten Börseninstrumente 
sind Optionen. Eine Option ist im einfach- 
sten Fall ein Kaufrecht für ein Wertpapier zu 
einem vorher fest vereinbarten Preis. Die viel- 
fältigen Möglichkeiten, die Optionen mittler- 
weile bieten, lassen sich allerdings nur noch 
mit hochwertiger Software überblicken, denn 


E in komplexes Universalprogramm MO- 
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Doch wie den Überblick bewahren? 
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die notwendigen Berechnungen lassen sich 
unmöglich im Kopf oder per Taschenrechner 
erledigen. Genau an dieser Stelle greift das 
Programm MODERN SPECULATOR ein. In 
drei Einzelfunktionen können „faire Preise”, 
Kurvenverläufe und alle professionellen 
Kennzahlen für Optionen/Optionsscheine, 
Futures und Anleihen in allen Variationen 
berechnet werden. 

Stichworte für Profis sind hier z.B. 
Black/Scholes-Formel, implizite Volatilität, 
Delta, Theta, Vega, Hebel, Agio, Gekappte 
Optionen, Zerobonds, Gleitzinsanleihen, 
Wandelgenußscheine, Zinsderivate, Dura- 
tion, Anleihevolatilität, usw. Zur Klarstellung: 
Es geht hier nicht um Kursprognosen oder 
um die üblichen - leider meist nutzlosen - 
Kurven mit historischen Aktienkursen. Des- 


halb entfällt auch das Hauptproblem der 
meisten anderen Börsenprogramme: Die Be- 
schaffung und Einspeisung tausender Roh- 
daten, nur um eine einzige Kurve zeichnen zu 
können; MODERN SPECULATOR berechnet 
fast alle Daten selbst. 

In der 4. Funktion können Kombinationen 
zusammengesetzt oder analysiert werden. 
Dabei lassen sich nicht nur z.B. Optionen un- 
tereinander kombinieren. Vielmehr können 
Optionen, Optionsscheine, Aktien, Futures, 
Anleihen und verzinsliches Konto (Guthaben 
oder Kredit) nach verschiedenen Methoden 
beliebig „kreuz und quer“ kombiniert wer- 
den. Eine Möglichkeit, die man selbst bei 
professionellen Programmen mit 6-stelligen 
Preisen selten findet. In jeder Funktion kön- 
nen zusätzlich „was-wäre-wenn"-Berechnun- 
gen durchgeführt werden: Wie wäre der Wert 
des Wertpapiers bzw. der Kombination in 
z.B. sechs Monaten, wenn sich bis dahin wel- 
che Außenbedingungen (z.B. Marktzins) wie 
ändern würden? So können natürlich auch 
elegant Zinseszinsfragen gelöst werden: Was 
wird aus DM 100,- Kontostand bei 6% Zins 
in 20 Jahren ? 

Meistens reicht eine einzige Berechnung, 
und dann können die Ergebnisse auch für 
alle anderen sinnvollen Eingabedaten in 
durch Mausklick links/rechts scrollbaren Ta- 
bellen abgelesen werden. Zusätzlich gibt es 
natürlich auch Kurvendarstellungen. Bei 
MODERN SPECULATOR können Sie zwischen 
den Sprachen Englisch/Deutsch/Franzö- 
sisch umschalten. Die Shareware-Version 
kann Optionen/Futures mit maximal drei 
Monaten Restlaufzeit und Anleihen mit ma- 
ximal drei Jahren Restlaufzeit berechnen, so 
daß die weitaus meisten Börsengeschäfte 
damit abgedeckt sind. Die Vollversion kann 
grundsätzlich alle Laufzeiten berechnen und 
wird mit einem ausführlichen Taschenbuch 
in deutsch oder englisch geliefert, das all 
diese Wertpapiertypen, Varianten, Kennzah- 
len und Kombinationsmöglichkeiten mit vie- 
len Beispielen auch für absolute Laien ver- 
ständlich erklärt und so einen Einblick in die 
faszinierende Trickkiste moderner Börsenge- 
schäfte vermittelt. D K. STACKE/SF 


BraemmKURZINFO 


Programm: MODERN SPECULATOR oder 
MODERNE BÖRSENGESCHÄFTE Referenz- 
nummer: \W3118D Autor: Knut Stacke 
Kurzbeschreibung: Wertpapier-Berech- 
nungen und -Kombinationen Konfigura- 
tion: Mind. AT286, besser 386er mit VGA- 
Karte, Windows 3.1, Maus Preis der Voll- 
version: DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware auf Optio- 
nen/Futures mit max. drei Monaten und An- 
leihen mit max. drei Jahren Restlaufzeit be- 
schränkt, Vollversion mit einführendem Ta- 
schenbuch 


a die „Spielregeln“ für Optionen in 
D den meisten Ländern gewisse Unter- 

schiede im Detail aufweisen, sind in 
dem Programm die Daten für sechs Länder 
integriert: USA, GB, D, CH, F, NL. In der Pra- 
xis reicht das aus, um auch fast alle anderen 
Länder abzudecken. 

OPTION SPECULATOR kann insgesamt bis 
zu 35 frei wählbare Positionen wie Aktien, 
Index-Scheine, Optionen, Optionsscheine, 
Zinsanlagen oder Kredite miteinander kom- 
binieren. Und dies in beliebigen Stückzahlen, 
so daß sich praktisch unbegrenzt viele Mög- 
lichkeiten ergeben. Natürlich wird man 
immer nur einen kleinen Teil dieses Potenti- 
als ausschöpfen. Aber man hat die Auswahl 
unter all diesen Möglichkeiten, denn OP- 
TION SPECULATOR kann sie alle vorherbe- 
rechnen und ihre jeweiligen Vor- und Nach- 
teile in tabellarischer und grafischer Form 
aufzeigen. 


Wertpapier-Kombinationen 

In der Praxis kann man mit dem Pro- 
gramm auch eine große, gut gemischte Wert- 
papieranlage (= Kombination) über Jahre 
hinweg genau steuern. Die Gewinnzone wird 
dann immer entsprechend der aktuellen Spe- 
kulationserwartung hin- und hergeschoben. 
Eine ständige Bilanz zeigt das Ergebnis ab 
Beginn der Anlage an. Gewinne können an- 
gesammelt oder beliebig ausgeschüttet wer- 
den. Es kann unter anderem auch mit Ziel- 
steuerung (vorher einstellbare Zielrendite 
bzw. Opportunitätskosten) gefahren werden 
- eine Unzahl von Möglichkeiten und Tricks 
erstaunen selbst den erfahrenen Profi. Insge- 
samt gibt es rund 40 verschiedene Bild- 
schirmseiten, in denen Daten, Wünsche und 
Techniken eingestellt bzw. gewählt werden 
können. 


Eingabeboxen 


Auch OPTION SPECULATOR benötigt nur 
sehr wenige Fremddaten und kann daraus 
die restlichen Werte selbst errechnen. Das 
Programm arbeitet mit schachbrettartigen 
Eingabeboxen, in deren Feldern die Daten 
und Stückzahlen der einzelnen Wertpapiere 
zeilen- und spaltenweise aufgelistet werden. 
Und all diese Daten lassen sich per Maus- 
klick verändern. Wer mit gedrückter Mausta- 


BremBKURZINFO 


Programm: OPTION SPECULATOR Refe- 
renznummer: H3519WD Autor: Knut Sta- 
che Kurzbeschreibung: Professionelles 
Programm für Wertpapierkombinationen 
Konfiguration: Ab 386er, Windows 3.1, 
Maus, VGA-Karte Preis der Vollversion: 
DM 100,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware auf kurzfristige Spe- 
kulationen (max. drei Monate) beschränkt. 
Vollversion mit Einstiegsprogramm MODERN 
SPECULATOR und zwei Taschenbüchern 





Wertpapier-Kombinationen 


Für 


Fortgeschrittene 





-77.0 
“117.0 Yen 
-157.0 





ste über die Felder fährt, kann so Kombina- 
tionen im pausenlosen Dauerlauf durchchek- 
ken. Das Programm berechnet jede Kombi- 
nation und zeigt das Ergebnis sofort in Gra- 
fik und Tabelle an. Bei mehreren Berechnun- 
gen pro Sekunde kann ein etwas geübter An- 








au 
“u 
Während der „Modern Speculator” als Universalprogramm x 
für fast alle modernen Börseninstrumente angelegt wurde, i 
„Option Speculator" ein Spezialprogramm zur Spekulation 


auf Aktien oder den Index, wobei der Schwerpunkt eindeutig 
bei Optionstechniken liegt. 


Die von „Option 
Speculator“ 
angebotenen 
Möglichkeiten. 


Form und Position 
der Gewinnzone 
(oben links) werden 
durch Mausklicks 
in die Eingabebox 
(unten rechts) 
gesteuert. 


wender die Kurve mit der Gewinnzone trick- 
filmartig solange wandern und sich krüm- 
men lassen, bis sie die gewünschte Form und 
Position erlangt hat. 

Die Shareware-Version verfügt über alle 
Funktionen, wurde aber dahingehend einge- 
schränkt, daß sie jede Spekulation nur maxi- 
mal drei Monate lang unterstützt. Späte- 
stens dann muß eine neue Spekulation mit 
neuer Datei angelegt oder aber die Vollver- 
sion bestellt werden! 

Zur Vollversion mit ausführlichem Ta- 
schenbuch wird zusätzlich das Programm 
MODERN SPECULATOR mit eigenem Ta- 
schenbuch mitgeliefert. MODERN SPECULA- 
TOR eignet sich als Übungsprogramm für 
Einsteiger, während OPTION SPECULATOR 
in erster Linie vom erfahrenen Profi einzuset- 
zen ist. D K. STACHE/SF 
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ww‘ Schnelle Kopierprogramme gibt es wie Sand am Meer. 
.. Doch wenn sie gleichzeitig für eine Synchronisation auf 


beiden Datenträgern sorgen sollen, dann trennt sich 
schnell die Spreu vom Weizen. Gerade bei der Daten- 
sicherung geht viel Speicherplatz verloren, wenn bei 
jedem Sicherungsvorgang immer und immer wieder alle 
Dateien übertragen werden müssen. 


as Programm REFLECT arbeitet 
D gleichzeitig als Kopier- und Synchro- 

nisier-Tool. Dies bedeutet im Klar- 
text, daß es sowohl für das Updaten der ak- 
tuellsten Version von Dateien sorgt als auch 
sicherstellt, daß eine komplette Gleichheit 
von Dateien auf zwei Datenträgern gewähr- 
leistet ist. Der Begriff Synchronisation wird 
von den Entwicklern von REFLECT folgender- 
maßen definiert: Auf einem Spiegellaufwerk 
werden identische Dateien nicht nur in iden- 
tischen Verzeichnissen abgelegt und ge- 
pflegt, sondern auch entfernt, wenn diese 
auf dem Masterlaufwerk gelöscht worden 
sind. Dabei ist dem Anwender überlassen, ob 
er eine totale oder partielle Synchronisation 
einzelner Verzeichnisse und/oder Dateien 
zuläßt. 

In welchen Fällen läßt sich REFLECT sinn- 
voll einsetzen? Zunächst bei mehreren Fest- 
platten eines PCs oder wenn mehrere Rech- 
ner über ein Netz miteinander verbunden 
sind (Peer-to-peer oder Server) zur Ablage 


BESTE Su = 75 


Drives 


von Sicherungsdateien. Sodann bei Wechsel- 
platten zur Datenübertragung und Synchro- 
nisation von Verzeichnissen und Dateien. 
Schließlich bei Verwendung eines Laptos mit 
eingebauter Festplatte und einem stationä- 
ren PC mit Docking-Station zum Update und 
zur Synchronisation von beliebigen Daten. 
Viertens zum Datentransfer zwischen belie- 
bigen Datenträgern innerhalb eines Netzes. 
Wenn beispielsweise eine Reihe von Netzan- 
wendern lesenden und schreibenden Zugriff 
auf bestimmte Verzeichnisse eines Servers 
haben, können sie mit Hilfe von REFLECT si- 
cherstellen, daß sie immer die aktuellsten 
Daten auf einen lokalen Datenträger holen, 
dort bearbeiten und wieder an den Server zu- 
rückgeben. 

Um einen ordnungsgemäßen Transfer vorzu- 
bereiten, müssen Sie zunächst alle für eine 
Übertragung vorgesehenen Verzeichnisse 
und/oder Dateien in eine Transferliste ein- 
tragen. REFLECT speichert diese Konfigura- 
tion ab, so daß sie nur einmal eingegeben 


Es 


Source Drive je 7 Destination Drive >] 


Directories 


% 
WwWINDOWS 


DI Include Subdirectories 
= Do Exclusions 


Last Transfer Time 


02723793 11:46 am 





Das spiegelbildliche Erstellen von Daten und Verzeichnissen leistet „Reflect“. 
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werden muß. In der Auswahl der Dateien 
und Verzeichnisse sind sie völlig frei, ebenso 
in der Festlegung des automatischen Up- 
dates und der Synchronisation. Wenn Sie 
REFLECT das erste Mal einsetzen, werden 
alle benannten Verzeichnisse und/oder 
Dateien auf das bezeichnete Ziellaufwerk 
übertragen, wobei leere Verzeichnisse auto- 
matisch in der identischen Baumstruktur, wie 
auf der Quelldiskette, erstellt werden. 

Wenn festgelegt worden ist, daß nur neue, 
geänderte oder hinzugefügte Dateien über- 
tragen werden sollen, so bleiben die übrigen 
Strukturen auf der Zieldiskette unverändert. 
Haben Sie die Option SYNCHRONIZE freige- 
schaltet, sorgt REFLECT automatisch für ab- 
solute Inhaltsgleichheit von Quell- und Ziel- 
laufwerk. Was passiert während eines Trans- 
fers von Dateien, die in die Transferliste ein- 
getragen worden sind? 


r 1. Jedesmal, wenn eine Datei auf dem 
Quellaufwerk erstellt, geändert oder hin- 
zugefügt, beziehungsweise ein kompletter 
Transfer angestoßen wird, kopiert RE- 
FLECT die entsprechenden Daten auf das 
Ziellaufwerk, die dort noch nicht vorhan- 
den sind. 

r 2. Falls Dateien und Verzeichnisse mit 
gleichen Inhalten bereits existieren, über- 
prüft REFLECT Erstellungsdatum und -uhr- 
zeit auf beiden Laufwerken und über- 
schreibt die Datei des Ziellaufwerks mit 
der entsprechenden Datei des Quellauf- 
werks nur, wenn diese aktueller ist. 

+ 3. Stellt REFLECT fest, daß die Datei auf 
dem Ziellaufwerk neueren Datums ist, er- 
folgt eine Sicherheitsabfrage, ob die Datei 
umbenannt oder trotzdem überschrieben 
werden soll. 

» 4. Ist die Option SYNCHRONIZE freige- 
schaltet, werden alle Dateien, deren 
Namen in der Transferliste enthalten sind 
und sich nicht mehr auf dem Quellauf- 
werk befinden, automatisch auf dem Ziel- 
laufwerk gelöscht. 


Es ist ratsam, mit der Option SYNCHRO- 
NIZE beim ersten Einsatz sehr vorsichtig um- 
zugehen. Zu schnell sind wichtige Dateiin- 
halte für alle Zeiten verloren. D 

HWF 


weRBKURZINFO 


Programm: REFLECT Referenznummer: 
W3647E Autor: SitBack Technologies Inc. 
Konfiguration: AT386 oder höher, Win- 
dows 3.x, Festplattenlaufwerke, optional: 
Netzwerk Kurzbeschreibung: Hilfspro- 
gramm zur Übertragung und Synchronisa- 
tion von Dateiinhalten auf verschiedenen 
Laufwerken eines Computers oder im Netz 
Preis der Vollversion: US$ 19,95 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweis 


DOS-TREND 2-371994 


Die Textsuche } 
funktioniert nicht 
nur in ASCII-Texten, 
sondern in nahezu 
allen gängigen 
Textverarbeitungs- 
formaten. 


m A single 
disk drives 








Für die schnelle 
Textsuche wird 

das Anlegen von 
Indizes unbedingt 
vorausgesetzt. 

Der Dokumentindex 
kann dabei bis 

zu 15 000 Texte 
umfassen. 


Die Ergebnisse 

der Textsuche in 

indizierten Files 

werden als schraffiert : 
unterlegte Textstellen 
am Bildschirm 
angezeigt. 


wrote Heu ananero 


with 


ie Aufgabe von DTSEARCH besteht 
D im Auffinden von wichtigen Infor- 

mationen in einer Vielzahl von Do- 
kumenten auf PCs oder in Netzwerken. Das 
Programm erlaubt das Durchsuchen von 
großen Textmengen in nur wenigen Sekun- 
den. Möglich macht dies die Benutzung 
eines Index, einer speziellen Datenbank, in 
der die Fundstellen von Wörtern eines Doku- 
mentes hinterlegt sind. Die Indexierung ver- 
meidet jeden Zeitverlust, da das Abarbeiten 
der Indexfiles mit einer atemberaubenden 
Geschwindigkeit vonstatten geht. Selbst 
langsame XT-Computer benötigen nur we- 
nige Augenblicke, bis alle ausgewählten Da- 
teien durchforstet sind. 

Stehen die Indizes erst einmal, so lassen 
sich alle Worte, die dem Suchbegriff nach 
verschiedenen Auswahlverfahren entspre- 
chen, auf Knopfdruck am Bildschirm aufli- 
sten oder über einen angeschlossenen Druk- 
ker zu Papier bringen. Ein weiterer Vorteil: 






k single docunent index can 
[27 and there is na Linie on tbe munber of 


document i 
Combinations of words. such as "apple sauce and (pear ar 
grape),.” 


Vords located near other vords, such as "apple sauce w/5 
pear.“ 


arc 
11,278 bytes 
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Installing dröearch 
Bow 0 Use This Manual 


= the Tecat: on Eu he 
Ruilt an index, 

vill sometimes vant 
d. dtSeasch <an also 











beid intormarion em up to 15.000 
ndexes you 





EI 
en ni sen scen ee dirostorien 
You can search I 








1 Veords that natch "iuzzy* specificsetions, such as "appie," 
which would natch apple. application, apply, ete 






Documents: 

Obsolete documents: 
Total documents: 
Total words: 


each Index Window Dptions Beip 
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Capacity 
Indexing Binary Files 
ndexes 


Die Indexdateien benötigen nur etwa ein 
Viertel des Speicherplatzes, den Originalda- 
teien belegen. Für den Programmablauf ist 
es nicht nötig, jede Textdatei vor einer Suche 


Tre KURZINFO 


Programm: DTSEARCH V2.01 Referenz- 
nummer: W25383E/W2539E Autor: DT 
Software Inc. Kurzbeschreibung: Kom- 
plexe Textsuche mit Anlage von Indexdaten- 
banken Konfiguration: |BM-kompatibler 
PC mit Festplatte, DOS ab Version 3.3, min. 
512 KB freier Arbeitsspeicher, Windows ab 
Version 3.] bei der Windows-Version, Pro- 
gramm kann Netzwerkspeicher untersuchen. 
Preis der Vollversion: US $99,- jeweils für 
die DOS- oder Windows-Version Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweis 





Inde 


Wer umfangreiche Texte 
nach Schlagworten oder 
Zitaten durchsuchen muß, 
der wünscht sich ein 
Programm, welches ihn 
zielstrebig unterstützt. Ist 
zusätzlich auch noch eine 
Indexfunktion imple- 
mentiert, steht einer 
schnellen Suche nichts 
mehr im Wege. 


zu indizieren. Will man eine einzelne Datei 
nach einem oder wenigen Begriffen durchsu- 
chen, so empfiehlt sich ohnehin die direkte 
Suche. Ein einziger Dokumentindex kann In- 
formationen über bis zu 15000 Texte bein- 
halten. Angst, den Überblick zu verlieren, 
brauchen Sie nicht zu haben, denn alle 
Daten sind fein säuberlich geordnet und lie- 
gen zum Abruf bereit. Die Anzahl der Indizes, 
deren Namen Sie selbst vergeben, ist nahezu 
unbegrenzt. Mit einem einzigen Kommando 
durchsuchen Sie je nach Auswahl mehrere 
Indexdateien, ganze Laufwerke, Verzeich- 
nisse oder Netzwerkspeicher. Die umfangrei- 
chen Suchkriterien lassen sich miteinander 
verknüpfen, und neben ganzen Worten sind 
natürlich auch Platzhalter zur Markierung 
von beliebigen Zeichen zugelassen. Mit dem 
Suchbegriff „A*" werden beispielsweise alle 
Worte markiert, welche mit dem Buchstaben 
A beginnen. Ist eine Suche erfolgreich ver- 
laufen, so lassen sich die untersuchten Doku- 
mente am Bildschirm darstellen und mit 
Hilfe des eingebauten Texteditors weiterbe- 
arbeiten. Ein PRINTREPORT, der alle gefun- 
denen Begriffe auflistet, kann über den an- 
geschlossenen Drucker ausgegeben werden. 

Nicht nur ASCII-Texte, sondern auch die 
meisten gängigen Textverarbeitungsformate 
werden von DTSEARCH unterstützt. (Ami 
Pro, ASCII, Rich Text Format, Word für DOS, 
Word für Windows, Works, Multimate Advan- 
tage Il, WordPerfect, WordStar). Dem Pro- 
gramm beigegeben ist eine umfangreiche 
Hilfefunktion. Eine Dokumentationsdatei ist 
ebenfalls im Programmpaket enthalten. Aus- 
gedruckt erhalten Sie so ein Handbuch mit 
mehr als 80 Seiten Umfang in englischer 
Sprache, welches nicht nur als Tutorial, son- 
dern auch als Nachschlagewerk bei Proble- 
men dient. D HWF 
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+ + Zukunft 


Komplexe Horoskop- 
Programme überfordern oft 
den astrologischen Laien, 
sind sie doch für den 
professionellen Bereich 
bestimmt und werden in 
erster Linie kommerziell 
genutzt. Nicht so „Astro- 
World”! 


o ist die Zielgruppe dieses Programms 

der am Thema Astrologie interessierte 

Laie, der Spaß am Erstellen und Aus- 
werten von Horoskopen hat und damit viel- 
leicht auch einige seiner Freunde und Be- 
kannten beglücken möchte. 

ASTRO-WORLD läßt zwischen drei ver- 
schiedenen Horoskopen wählen. So können 
Sie ein Radixhoroskop bzw. Geburtshoro- 
skop erstellen lassen. Sowohl die Horoskop- 
daten selbst wie auch zwischen 30 und 40 
Seiten Textauswertung lassen sich ausdruk- 
ken. Neben dem persönlichen Horoskop läßt 
sich auch ein Partnerschaftshoroskop erstel- 
len; auch hier können Sie die Daten, die 
Grafik sowie fünf Seiten Auswertungstext 
ausdrucken. 

Bei den Auswertungen werden verschie- 
dene Anpassungsmöglichkeiten angeboten, 
sowohl bei der Horoskoptabelle wie beim 
Aspektarium läßt sich die Größe der Fenster, 
die Schriftart wie die Schriftgröße verändern. 
Ebenfalls errechenbar sind weiterhin die 
Transite. In der vorliegenden Version 2.0 feh- 
len hier allerdings noch die Auswertungs- 
möglichkeiten. 

ASTRO-WORLD verfügt über eine beliebig 


erweiterbare Orts- und Personendatenbank. 


Bei den Personen wurden schon die Daten 
einiger mehr oder weniger bekannter Persön- 
lichkeiten integriert. Die Ortsdatenbank ver- 
fügt schon in der Shareware über Daten von 
2000 europäischen Ortschaften. Diese kön- 
nen Sie selbst beliebig ergänzen, wobei die 
exakten geographischen Daten zu jedem 
einzelnen Ort unbedingt notwendig sind. Sie 
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können aber auch - sicher der bequemere 
Weg - Datenbestände bestellen. Insgesamt 
werden 150 000 Ortschaften aus ganz Eu- 
ropa angeboten. 

Sechs verschiedene Häuserberechnungs- 
methoden stehen zur Wahl: 


Placidus 

Koch 
Regiomontanus 
Campanus 
Vehlow 
Equal-Houses 


- we..-u.r 


Die Berechnungen basieren nach Aus- 
kunft des Autors auf den Ephemeriden vom 
Astrodienst Zürich. 

Zehn verschiedene Horoskope lassen sich 
auf dem Bildschirm gleichzeitig darstellen. 
Neben den Horoskopen läßt sich weiterhin 
eine Legende, eine tabellarische Kurzüber- 
sicht des aktiven Horoskops sowie ein Aspek- 
tarıum einblenden. Für die einzelnen 
Aspekte wird eine kleine Toolbox angezeigt, 
wobei die einzelnen Aspekte sich ein- und 
ausschalten lassen. 

Im Menü DRUCKER-PARAMETER passen 
Sie die Schriftarten und -größen beliebig an. 
Fünf verschiedene Schriftarten stehen zur 
Verfügung und zwar für Titel, Text, Box mit 
Kopftext, Aspektarium und Tabellenwerte. 

Um den Laien nicht allzusehr zu verwirren, 
kann sich dieser innerhalb der Hilfefunktion 
in einem Extra-Kapitel über die wichtigsten 
astrologischen Fachtermini informieren. An 
dieser Stelle werden die wichtigsten Begriffe 
wie Aspekte und Orben, Häusersystem, Tran- 





Wahlweise können Sie 
sich ein Radixhoroskop 
bzw. Geburtshoroskop 
erstellen lassen. Daten 
bekannter Persönlich- 
keiten wurden als 
Beispiele integriert. 





Eine Ortsdatenbank 
mit insgesamt 2000 
europäischen 
Ortschaften liegt 
schon in der Share- 
ware-Version vor. 





sit, Synastrie, usw. genauer und verständlich 
erläutert. Sind Sie Astro-Profi, so werden Sie 
in ASTRO-WORLD einige Punkte wie Direk- 
tionen, Progressionen, Planetenuhr usw. ver- 
missen. Auch Texte lassen sich bisher nicht 
editieren, Sie müssen auf die bereits inte- 
grierten zurückgreifen. 

Nach Auskunft des Autors ist allerdings 
zur Zeit eine sog. Profiversion in Planung, bei 
der die Texte dann editierbar sein werden, 
und die Textausgabe in eine Datei umgelei- 
tet werden kann. Auch ein Austausch der 
Horoskopdaten mit anderen Astrologie-Pro- 
grammen wird möglich sein. Um einen kom- 
merziellen Einsatz zu ermöglichen, läßt sich 
in der Copyrightzeile der Anwendername 
einsetzen. Diese Profiversion wird dann ca. 
DM 100,- mehr kosten. D SF 


WaemKURZINFO 


Programm: ASTRO-WORLD V2.0 Refe- 
renznummer: H3363WD/H3364WD/ 
H3365WD Autor: Markus Fabian Kurzbe- 
schreibung: Astrologie-Programm unter 
Windows Konfiguration: Mind. AT386 mit 
VGA-Karte, Windows 3.1 Preis der Vollver- 
sion: DM 95,- SFr 90,- (Profiversion: DM 
195,- Sfr 190,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Auf den Ausdrucken 
nach Zufallsprinzip Vermerk über nicht lizen- 
sierte Version, Registrierfenster bei Pro- 
grammstart 


Steuerzentrale 
für Silberscheiben 


CD-ROM-Laufwerke gehören mittlerweile bei manchen PC-Anbietern u. 


zur Standardausstattung. Für die softwaremäßige Steuerung gibt 


es reichlich Programme. Der „W.K.CD-Player“ bietet eine gute Aus- 
stattung für einen angemessenen Preis. . 


ach dem Programmstart präsentiert 
N sich der W.K.CD-PLAYER mit einem 

aufgeräumten Bedienfeld, auf dem 
alle Funktionen vereint sind. Im rechten Teil 
liegen die Knöpfe für die Standardfunktio- 
nen, also Wiedergabe, Titelsprung, Vor- und 
Rücklauf. Die SCAN-Funktion spielt jeden 
Titel einige Sekunden an. Dies erleichtert die 
gezielte Auswahl von Musikstücken, 

Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk über einen 
Software-Eject verfügt, können Sie die CD 
durch den W.K.CD-PLAYER auswerfen lassen. 
Der Vollständigkeit halber gibt es auch einen 
Ausschalter, der nicht nur die Wiedergabe 
beendet, sondern auch das Programm. 

Die Bedientasten können Sie ebenso über 
eingängige Tastenkürzel „drücken", z.B. [P] 
für „Play“ und [S] für „Stop“. Mit den „Steck- 
nadel”-Tasten können Sie einzelne Titel mar- 
kieren und mit der Taste „Prog“ Ihr so zusam- 
mengestelltes Musikprogramm starten. Au- 
ßerdem gibt es einen Lautstärkeregler, der 
natürlich nur funktioniert, wenn die Wieder- 
gabe von CD-ROM über eine Soundkarte er- 
folgt. 


Erweiterte 
Programmfunktionen 


In der rechten Hälfte des Programmfen- 
sters befinden sich die Tasten für die erwei- 
terten Programmfunktionen. Hier können Sie 
Programme auch von Hand eingeben. Über 
den Ziffernblock der Tastatur geben Sie Titel- 
nummern und Zeitangaben ein oder ändern 
die Anspieldauer der SCAN-Funktion. Oben 
rechts auf dem Bedienfeld sind die soge- 


Bam KURZINFO 


Programm: W.K.CD-PLAYER V1.1 Refe- 
renznummer: H3176WD Autor: Wolfgang 
König Kurzbeschreibung: Programmierba- 
rer CD-Player mit autom. Anpassung an 
Kompaktkassetten Konfiguration: WIN- 
DOWS 3.1 (386er mit 33MHz empfohlen), 1 
MB auf der Festplatte, CD-ROM-Laufwerk 
Preis der Vollversion: DM 30,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis bei Programmstart 





wichtigen Informationen auf einen Blick, 
wie von Audiogeräten gewohnt. 





Das Programm kann die Wiedergabe 
automatisch für Kompaktkassetten 
optimieren. 


CD-Daten 


tät 


4 01:40 Moderato maestoss» 





Zu jeder CD können Sie die Titelangaben 
speichern. Der W.K.CD-PLAYER erkennt 
die CD später wieder. 


nannten Locator-Tasten. Damit können Sie 
bis zu zehn beliebige Ausschnitte auf jeder 
CD markieren und auf Knopfdruck abspielen, 





wenn's sein muß auch im Endlosbetrieb. Das 
ist nützlich, wenn Sie exakt bestimmte Aus- 
schnitte aufzeichnen wollen, z.B. um sie als 
Systemklänge in WINDOWS einzubinden. Zu 
jeder CD können Sie deren Titel, Interpret 
und die einzelnen Titel eingeben. Das Pro- 
gramm fügt die Länge der Titel und die Ge- 
samtspieldauer hinzu. Spielen Sie die CD zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder ab, erkennt 
der W.K.CD-PLAYER die CD wieder und zeigt 
die Daten an. 


Die Zwischenablage 


Mit CD IN ZWISCHENABLAGE KOPIEREN 
schreibt das Programm diese Daten geord- 
net in die Zwischenablage. In Verbindung 
mit einer Textverarbeitung können Sie so 
schnell eine Kassettenhülle erstellen, wenn 
Sie eine CD überspielt haben. 

Außerdem ist das Zusammenstellen eines 
Programmes einfacher, wenn die Titel in der 
Auswahl angezeigt werden. Der Programm- 
Dialog ıst besonders geeignet, um Kassetten 
zu bespielen, da stets die Gesamtdauer des 
Programmes angezeigt wird. 


Automatischer 
Kassettenmix 


Noch einfacher geht es mit der Kassetten- 
funktion. Damit stellt der W.K.CD-PLAYER 
automatisch ein Programm zusammen, das 
den Platz auf einer 60- oder 90-Minuten- 
Cassette voll ausnutzt. Das funktioniert al- 
lerdings nur mit CDs mit höchstens 20 Ti- 
teln, da die Berechnung der optimalen Titel- 
kombination sonst sehr lange dauern würde. 
Ein Programm wird mit den Titelangaben der 
CD gespeichert und steht beim nächsten An- 
hören wieder zur Verfügung. 

Dem W.K.CD-PLAYER liegt eine Anleitung 
als WRITE-Datei bei, die dank der eingefüg- 
ten Bilder auch zum Lesen einlädt. Darin 
steht auch, welche Dateien das Installations- 
programm wohin kopiert. Das Installations- 
programm überschreibt die evtl. schon vor- 
handene Laufzeitbibliothek für TurboPascal- 
Programme nur nach Rückfrage und legt au- 
Berdem eine Sicherheitskopie an. 

Ein Lob an den Autor, der seine Kunden 
somit nicht der Willkür eines Installations- 
programmes aussetzt. D zs 
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Jump & Run-Game 


w\ 
= ei ne = I 
eines Winzlings 
vu us 

o Jumps& Run-Spiele für Windows sind dünn gesät, 
was mit der aufwendigen Grafi ikprogrammierung 

zu tun hat. „The Adventures of Microman” ist eine 
erwähnenswerte Ausnahme. Entwickelt wurde es 


von Brian L. Goble, der auch das „Windows 
Animation Package" (WAP) entwickelt hat. 





Abenteuers. Im Gegensatz zu den meisten anderen Spielen 

dieses Genres gibt es insgesamt nicht drei, sondern nur zwei 
Teile. Den zweiten Teil und einige zusätzliche Tips und Tricks zum er- 
sten Teil erhält der Anwender nach erfolgter Registrierung. Und diese 
Tips werden Sie brauchen. Hinter jedem guten Action-Spiel steht eine 
Story, so auch hinter THE ADVENTURES OF MICROMAN. „Micro- 
man”, alias Bob Jones, ist das Ergebnis von geheimen, mißglückten 
Experimenten. Ausgestattet mit einem Spezialanzug nahm Bob Jones 
im Molekularzerkleinerer von Dr. Schnapps Platz und wurde darin auf 
Mikrogröße geschrumpft. Das Experiment schien erfolgreich zu sein, 
doch aus unerklärlichen Gründen explodierte wenige Augenblicke 
später der Zerkleinerer. Bob Jones ward nie mehr gesehen, gleichwohl 
lebt er als Miniaturausgabe seiner selbst weiter. 

„Microman" findet sich in einer fremden und feindseligen Welt 
wieder. Genau zu diesem Zeitpunkt schlüpfen Sie in seine Rolle, und 
als einer der kleinsten Mitbewohner dieser Welt müssen Sie fortan 
auf Entdeckungsreisen gehen und dabei ums Überleben kämpfen. Es 
gibt mehrere Möglichkeiten der Fortbewegung: Laufen, Hüpfen, Klet- 
tern. Und selbstverständlich sind Sie auch bewaffnet - wie sonst 
könnten Sie in dieser feindlichen Welt überleben? 

Das Spiel arbeitet soundunterstützt; wenn „Microman" beispiels- 
weise von einer feindlichen Kugel getroffen wird, vernimmt man ein 
laut gestöhntes „Uuuh" oder ein „boing", wenn Sie eines der vielen 
„Sprungbretter" benutzen. Diese „Sprungbretter" oder auch die „Tele- 
porter" sollten Sie verwenden, wo immer ein Weiterkommen sonst 
nicht möglich scheint. Allerdings gilt es aufzupassen, denn es gibt 
auch solche, die den Helden in eine Sackgasse beamen und nurmehr 
einen Neustart über das Menü erlauben. Beim nächsten Mal wissen 
Sie Bescheid und meiden diesen Teleporter. 

Auf diese Weise gibt es für THE ADVENTURES OF MICROMAN in 
der neuen Welt viel zu entdecken. Sie begegnen Robotern und ande- 
ren fremdartigen Wesen, die meist nach heftigem Dauerbeschuß Ihr 
Leben aushauchen. Oder Sie gelangen in die Nähe eines Magneten, 
dem Sie nur mit enormer Kraftanstrengung entrinnen können. Nach 
bestimmten Fehltritten kann es auch vorkommen, daß Sie ins Boden- 
lose stürzen und wiederum wieder zu einem Neubeginn gezwungen 
sind. Nach zwanzig erfolglosen Versuchen ist Ihr Wunsch nach einer 
Registrierung geweckt, wetten? Erst die vom Autor gelieferten Hints 
verhelfen Ihnen sodann zu den Erfolgserlebnissen. 

Die Tastenbelegung entspricht derjenigen der meisten Jump & 
Run-Spiele. Mit den Pfeiltasten bestimmen Sie die Richtung, [x] 
zwingt den kleinen Helden in die Knie und [?] läßt ihn klettern. Die 
Leertaste simuliert einen Sprung, und gefeuert wird mit der [Einfg]- 
Taste. Letztere liegt nicht gerade „griffbereit”, weshalb das Schießen 
etwas gewöhnungsbedürftig ist. Aber man kann auch den numeri- 
schen Tastenblock zur Steuerung und zum Feuern verwenden. Dann 
geht's auch ohne Fingerakrobatik. 

Sollte der Bildaufbau zu langsam erfolgen, wählt man aus dem 
ANIMATIONS-Menü die Menüoption Skip Frames. Dies bewirkt eine 


C: Computers nennt sich der erste Teil des aufregenden 
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Beschleunigung der Animation, aber auch ein leichtes Reißen der Bil- 
der. Dennoch ist diese Umstellung zu empfehlen, denn selbst auf 
einem 486er mit 50 MHz ist der Spielfluß andernfalls eher träge. 
Alles in allem ist THE ADVENTURES OF MICROMAN ein recht un- 
terhaltsames Spiel, welches allerdings hohe Anforderungen an Ihre 
Hardware stellt. Auch ist eine Auflösung von mehr als 640x480 nicht 
zu empfehlen, da in diesem Fall die Spielfiguren tatsächlich Mikro- 
maße annehmen und kaum mehr zu erkennen sind; ein Vergrößern 
des Fensters ist nicht möglich. ® HG 


| oMan Adventure 


Game Animation Sound rm Heli 


Brian I. Goble 
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Die „Microman"-Welt entpuppt sich als 
das Innere eines Rechners. Zwischen Chips und 
Platinen lauern Abenteuer. 


BrenBKURZINFO 


Programm: THE ADVENTURES OF MICROMAN - Adventure 1] 


„Crazy Computers“ Referenznummer: \WW3054E Autor: Brian L. 
Goble Kurzbeschreibung: Jump & Run-Spiel für Windows Konfi- 
guration: Windows 3.1, 2 MB RAM, mindestens 386er Prozessor, 
Soundkarte (optional) Preis der Vollversion: US$ 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der Shareware wird nur Teil ] 
geliefert, auch die Hints für den ersten Teil fehlen 


ob Datenbank oder ... 
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Version weil es einfach 
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*Timeworks 


“Vollversionen in Publisher 3.1 für Windows 


Lizenz mit 
bhv-Einsteigerseminar 


ISBN 3-89360-734-X 


Programme 
selber y’, 
schreiben, 
das ist ein Klacks! 


Das Einsteigerseminar 


Der ideale Einstieg in die 


ng, 
auch für Profis! 


"Power Basic 2.10 
ISBN 3-89360-733-1 











Perfekter geht es nicht 
Textverarbeitung für Profis und 


alle. ie Sa arten wolle Programmieren, wie ein 


"Wordstar für Windows 1.5 Weltmeister 
ISBN 3-89360-691-2 *Turbo-Pascal von Borland 
ISBN 3-89360-721-8 


bhv Software und Bücher erhalten Sie im Buch- 
und Fachhandel sowie In gut sortierten 
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Büro Plus 1.0 für Windows, 
die kaufmännische 
Software unter Windows. 
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VIRENFRONT 


omputer-Viren können 
auf viele verschiedene 
Arten bekämpft werden. 


So hält der Markt Signaturen- 
Scanner, heuristische Scanme- 
thoden, „Checksummen-Prüfer“, 
Virenblocker und viele Hard- 
ware-Produkte bereit. Die Frage, 
die sich dann stellt, lautet: 
Was hilft am besten? 
Eine Frage ohne 
Antwort. Ähnlich 
dem Autokauf 
existiert kein 
„bestes Auto“. 
In allen Fällen 
bestimmen die 
persönlichen Erfor- 
dernisse des je- 
weiligen 
Kunden die 
Produktwahl. 

Möchten 

Sie die Verant- 

wortlichkeiten für die Si- 
cherheit in die Hände Ihrer 
Netzwerk-Anwender abgeben? 
Oder möchten Sie lieber die 
Funktionalität Ihres Systems 
einschränken, damit die Sicher- 
heit besser gewährleistet bleibt? 
Und wieviel Geld darf Ihre Si- 
cherheit kosten? Zufriedenstel- 
lend mag sein, wenn der Auf- 
wand Ihren Systemanforderun- 
gen entspricht. 

Alle Anti-Viren-Produkte 
haben ihre Schwachstelle, ihre 
Sicherheitslücke. Beispielsweise 
sind mittlerweile Viren bekannt, 
die sich selbst immer wieder 
neu verschlüsseln und damit 
ständig ihre Signaturen ändern. 
Wie soll hierbei die Siganturen- 
kennung noch sicher funktionie- 
ren? Lediglich über ein winziges 
Viren-Teilstück - die Verschlüs- 
selungsroutine, können solche 
Viren in der Regel entdeckt wer- 
den. Was aber, wenn selbst 
diese Verschlüsselungsroutine 
dem Wandel unterliegt? Auch 


diese Virenarten gibt es mittler-- 


weile. Als einzige Möglichkeit 
bleibt hier, den schützenswerten 
Programmen quasi vorab eine 
spezielle Algorithmuskette zur 
Kennung anzufügen, die eine 
Identifizierung auch im Scha- 
densfall ermöglichen. 

Der Dark-Avenger-Mutation- 
Engine-Virus beispielsweise 
ist ein solch polymorph an- 
gelegtes Virenprogramm. Bis 
ein entsprechendes Kennungs- 
progamm entwickelt war, ver- 
gingen mehrere Monate. Wie 
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BE N 
Virenkrie 
ohne Ende 


von Frans Veldman 








Frans Veldman blättert auch im vierten 
Teil der Virenserie in den Aufzeichnungen 
seiner Praxis an der Virenfront. Seine 
Sicht der Dinge bleibt dabei umstritten. 
Wie so oft bei Extremen, liegt die Wahr- 
heit vielleicht in der Mitte. 







das Beispiel verdeutlicht, han- 
delt es sich bei solchen „Scha- 
densprogrammen” um Virenent- 
wicklungen, die jedes Scanpro- 
gramm gezielt ad absurdum 
führen. Dagegen bleiben Check- 
summen-Prüfprogramme oder 
residente Virenwächter nahezu 
unbehelligt. 

Wieder andere Viren laden 
sich resident in den Speicher. 
Ähnlich mancher Utilities, 
Cachetreibern oder Drucker- 
spoolern, bleiben Sie auch nach 
Programmende im Speicher ver- 
ankert. Wie eine Zecke auf 
Schweißgeruch, warten Sie 
ebenfalls auf ein spezielles Er- 
eignis, das sie wieder aktiviert. 
Alle im Hintergrund ablaufen- 
den Rechneroperationen kön- 
nen demnach infiziert werden. 
Gerade das Einladen neuer Pro- 
gramme wird von solchen 
Viren gerne zur 
Infektion ge- 
nutzt, 
Man- 


che Viren registrieren sogar den 
Lesezugriff auf eine 
Datei, entfernen dar- 
aufhin blitzschnell und 
für kurze Zeit den Viren- 
code, um ihn beim Schlie- 
ßen der Datei 


wieder anzu- 
fügen. Viren 
dieser Machart 


bleiben auch für 

das gut funktionie- 
rende Checksum- 
men-Prüfprogramm un- 

erkannt, kann der „re- 
port" doch nur eine nicht- 
veränderte Datei feststellen. 
Diese Viren - auch als „Stealth- 
Viren" bezeichnet - sind nur 
schwer zu entdecken. Einzig 
wirksame Maßnahme in diesem 
Fall bleibt das Booten von einer 
schreibgeschützten, virenfreien 
DOS-Diskette. Von einer weite- 
ren Diskette wird schließlich das 
Anti-Viren-Programm gestartet. 
Das Entfernen eines als infiziert 
gemeldeten Programmteils hilft 

















selten weiter, da das Vorhan- 
densein des Virus eben nicht 
festgestellt werden kann. Auch 
Virenschutzprogramme, die 
speicherresidente Viren enttar- 
nen können, bleiben anfällig 
gegenüber Virenarten, die mit 
wieder anderen Techniken, sol- 
che speicherresidenten Schutz- 
programme umgehen. Zu die- 
sen Techniken zählt das Ausnut- 
zen nicht dokumentierter DOS- 
Funktionen oder das Eindringen 
in Adreßbereiche im BIOS-Kern. 
Virenattakken sind manchmal 
überraschend simpel angelegt. 
So erschien beispielsweise vor 
einiger Zeit ein Virus, der ledig- 
lich die Checksummen-Datei 
eines bestimmten Virenpro- 
grammes zerstörte. Beim näch- 
sten Programmstart legte das 
Virenschutzprogramm dann 
eine neue Prüfsummendatei an. 
Alle sodann bereits eingetrete- 
nen Veränderungen blieben na- 
türlich unerkannt und das 
Schutzprogramm hinfort wir- 
kungslos. 

Es scheint geradeso, daß sich 
manche Virenprogrammierer 
gezielt auf den ein oder ande- 
ren Produkthersteller spezialisie- 
ren. Das nährt den Verdacht, 
daß manche Viren und das pas- 
sende Schutzprogramm aus 
denselben Tasten stammen. 
Dazu trägt bei, daß manches 
Virus sogar noch den Copyright- 
Vermerk eines bekannten Anti- 
Viren-Produktes trägt. Anti- 
Viren- Produkte des Shareware- 
Marktes müssen noch mit 
einer weiteren Gefahr 
leben, daß Pro- 
grammierer das 
Anti-Virenpro- 
gramm zuvor 
verändern 
und als „Troja- 
nisches Pferd” 
weiterreichen. 
Bisher 
ist jeden- 
falls kein 
Ende des 
Kampfes 
abzusehen. 

Stets werden 

Programmierer ihre Künste auch 
für schädliche Zwecke einset- 
zen, meist ungewollt, manchmal 
gezielt. Die Anti-Viren-Front hat 
dabei meist das Nachsehen, 
bleibt ihr doch nur die Möglich- 
keit, auf neue Angriffe zu rea- 
gieren... D 


URBO-ANTI-VIRUS ist ein Viren- 

schutz-Paket, das dem Anwender na- 

hezu jede Möglichkeit bei der Viren- 
abwehr bietet. Die Nur-Such-Version des 
TAV (TSCAN.EXE) verzichtet also auf eine 
ganze Reihe nützlicher Programmfeatures. 
Weder kann man Viren entfernen, noch 
Prüfsummen bilden oder Dateien immuni- 
sieren. Auch die automatische Prüfroutine 
fehlt, sowie sämtliche zusätzlichen Schutz- 
funktionen, beispielweise gegen Virenakti- 
vitäten oder zum Schutz des Bootsektors. 
Wer's kritisch meint, könnte von „Cripple- 
ware" sprechen. Dennoch stimmt das so 
nicht, denn was sollte ein Scanner anderes 
tun? Ein Scanprogramm durchsucht mög- 
lichst schnell und möglichst genau die Da- 
tenträger und den Bootsektor nach Signatu- 
ren, die möglicherweise auf einen Virus hin- 
weisen. Die Aufgabe erledigt TSCAN in sehr 
rascher Manier und als Arbeitsablauf, bei 
dem Sie spielend leicht die Steuerung über- 
nehmen. Die Benutzeroberfläche nach dem 
SAA-Standard läßt Ihnen die Wahl, einzelne 
Verzeichnisse, bestimmte Dateien oder die 
gesamte Festplatte für die Suche zu bestim- 
men. Auch während der Suche sind Sie stets 
auf dem laufenden, jeder Arbeitsschritt wird 
Ihnen im Fenster gezeigt und das Ergebnis 
detailliert aufgeschlüsselt unmißverständ- 
lich angezeigt. Überhaupt ist das Scanpro- 
gramm eine der Stärken des TAV. Auch die 
vorliegende Version ist hinsichtlich der Viren- 
erkennungsmöglichkeiten up to date und 
kann die Signaturen von rund 2200 Viren- 
varianten einschließlich G2- und Tremorvi- 
ren sicher erkennen und anzeigen. Frühere 
Vergleichstests hatten stets Pluspunkte für 
den TAV in dieser Disziplin gebracht. 

Wenn Sie nun berücksichtigen, daß ein 
anderes bekanntes Programm aus den USA 
im Shareware-Markt seit Jahren stets als der 
Scanner schlechthin eingesetzt wird und 
dabei auch nicht über weitere Leistungen 
gebietet - vielleicht überdenken Sie 





nochmals die „Crippleware”. Jedenfalls kön- 
nen Sie mit der Nur-Such- Version TSCAN 
Ihr System zuverlässig überwachen und dar- 
überhinaus schon einmal die Möglichkeiten 








Carmel TAV-Scanner 
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Neue Wege: 
Profi-Scanprogramm 


Das „Turbo-Anti-Virus”-Programm gilt in der Fachwelt als eines 
der besten Anti-Viren- Schutzprogramme und als einer der besten 
Virenscanner - leider suchte man ihn bisher im Shareware-Markt 
vergebens. Damit ist nun Schluß. Zumindest der Scanner TSCAN 
steht Ihnen ab sofort als Sharewareprogramm zur Verfügung. 





Ein ungewohnter Anblick im Shareware- 
Markt: Neben dem McAfee-Virenscanner 
gab es bisher nicht Vergleichbares; jetzt 
tritt Carmel-Software in den Markt ein. 


2 rIııDPT7INEN 
BaRBKURZINFO 


Programm: TSCAN \V87 Referenz- 
nummer: AP585D Autor: Carmel Software 
Vertrieb: Hilchner Daten&Medien Konfi- 
guration: AT286 Kurzbeschreibung: 
Nur-Such-Version des TAV Preis der Voll- 
version: Einzelplatz DM 299,- (DOS), DM 
499- (05/2) Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Viren-Entfernung, Prüf- 
summenfunktion, automatische Prüfung, 
Immunisieren von Dateien und bestimmte 
Schutzfunktionen sind nur in der registrier- 
ten Version möglich 





schnuppern, die Ihnen in der Vollversion 
(wahlweise für DOS oder 05/2) zur Verfü- 
gung stehen. Die Oberfläche entspricht 
gänzlich der registrierten Version, arbeitet 
fensterorientiert, ist an Windows angelehnt 
und sehr leicht zu bedienen. In der Menülei- 
ste am oberen Fensterrand sind alle Pro- 
grammfeatures enthalten, in die Sie über 
Pull-Down-Menüs weiter hinabverzweigen. 
Ein ebenfalls mitgeliefertes Demopro- 
gramm (TDEMO.EXE) enthält Bilder und 
Hinweise über weitere Produkte des Herste 
lers und verweist auf die zusätzlichen Pro- 
grammfeatures der Vollversion, die aller- 
dings mit DM 299,- für die DOS-Version und 
mit DM 499,- für die OS2-Version bezahlt 
sein wollen. Wie weit Ihnen dieser Aufwand 
gerechtfertigt erscheint, können Sie selbst 
entscheiden. Für Ihr Geld erhalten Sie jeden- 
falls ein professionelles Programmpaket, das 
deutlich mehr Sicherheit verheißt. D 


BBK 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser” an 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 


soll auch belohnt wer-- 


den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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DO: D-Leser 
Dies soll eine Warnung an die Leser 
von .DOS-TREND sein. Was würden 
Sie tun, wenn Sie eines morgens in 
der Post einen Brief von einem Ih- 
nen völlig Unbekannten mit folgen- 
dem Inhalt finden: „Was denken Sie 
über die Möglichkeit, innerhalb we- 
niger Monate, ohne großen Einsatz 
mehr als DM 500 000 zu verdie- 
nen?" Und dazu die Aufforderung, 
die beigelegte Diskette (Aufschrift: 
MEGACHAIN) auf der Festplatte zu 
installieren? Offenbar handelt es 
sich um die PC-Fassung eines Ket- 
tenbriefs (CHAIN=Kette). Obwohl 
der Nepp damit vielfach nachge- 
wiesen wurde, gibt es immer wieder 
Gutgläubige, die darauf reinfallen 
und ihr Geld los sind. Sie können, 
wenn Sie bedingungslos an das 
Gute in der Welt glauben, die Dis- 
kette einlegen und „INSTALL.EXE" 
tippen. Falls Sie recht haben, kom- 
men Sie vielleicht in den Genuß von 
irgendetwas. Falls nicht: Wer weiß, 
was sich auf Ihrer Festplatte tut? 
Mißtrauische, aber grundanstän- 
dige Menschen würden die Diskette 
wahrscheinlich unbesehen in einen 
Umschlag stecken und dem Absen- 
der retour schicken. Meine Empfeh- 
lung: formatieren! Das ist am si- 
chersten. Allerdings wissen Sie 
dann.auch nicht, womit man Ihnen 
das Geld aus der Tasche ziehen 
wollte. Das Amusement oder den 
Ärger, bei einem Brief auf Papier 
völlig unverbindlich im Lieferum- 
fang, kann Ihnen ein komprimiertes 
Computer-Programm nicht bieten. 
N. Fıks, LEER 


im 


Ich habe. heute die Ausgabe 10- 
11793 der DOS-TREND gekauft. Es 
wird mir wohl ein Rätsel bleiben, 
wieso Sie (fast) als einziges Maga- 
zin dieser Art (meiner Kenntnis) 
noch mit 5,25-Zoll-Disketten arbei- 
ten. Die Disk ist natürlich wieder 
(zum dritten Mal) defekt. Das ist ja 
auch nicht anders zu erwarten. Daß 
mit einem Magazin, das ohne Hülle 
und ohne jede Versteifung ausgelie- 
fert wird, recht rüde umgegangen 
wird, kann man sich wohl denken. 
Selbst wenn Sie den Heftpreis dafür 
auf DM 10,— anheben müßten, 
halte ich das 3,5-Format, schon we- 
gen der Stabilität, für die bessere 
Alternative. Die Programme sind 





teils gut, teils aber auch sehr-mäßig. 
Geschmackssache! Das Heft ist in- 
formativ: bietet es doch die Mög- 
lichkeit, ausführlichere Programm- 
beschreibungen als im Katalog zu 
erhalten. Die Kombination 
Heft/Diskette ist also eigentlich 
eine gute Sache. Warum dann noch 
den Ärger mit den „weichen Schei- 
ben“ provozieren? Ich kann jeden- 
falls nicht glauben, daß ich der ein- 
zige bin, der damit Ärger hatte. 
‚Aber darüber hört man wenig: Die- 
ses Mal hat auch kein Disketten- 
Doktor geholfen. 
Problembeschreibung: 
DIR gab nach einmaligern Critical 
Error (>Retry) das Verzeichnis aus. 
Kopieren der Dateien mißlang we- 
gen: „Lesefehler" und „Disk nicht 
formatiert", Fehler. Mehrmaliges 
„Retry". Kein Erfolg! Das Startpro- 
gramm, die FATs sowie der Daten- 
bereich ließen sich nicht wiederher- 
stellen. Fazit: Disk physikalisch be- 
schädigt. 
K. MARTINEN, 
NORDDORF/AMRUN 


Leider bin ich heute dazu gekom- 
men, die Heft-Diskette der DOS- 
TREND-Ausgabe 10-11/93. vorläu- 
fig auf meiner Festplatte zu instal- 
lieren. Beim Durchtesten der Pro- 
gramme wurde ich zum ersten Mal 
in meiner DOS-Trend-Käuferlauf- 
bahn von einem Programm unange- 
nehm überrascht, da ich mir meist 
über die Rückseite der Zeitschrift ei- 
nen Überblick über die mitgeliefer- 
ten Programm verschaffe, und ge- 
nau da liegt das Problem. Auf der 
Rückseite der Zeitschrift ist nämlich 
zum Programm SCHREIBMASCHI- 
NENKURS ein Screen-Shot des we- 
sentlich atraktiveren SCHREIBTRAI- 
NER für Windows abgebildet: Somit 
startete ich das Programm auch aus 
Windows heraus und wunderte 
mich gehörig, als ich mich plötzlich 
auf DOS-Ebene befand. Bitte geben 
Sie doch in Zukunft etwas mehr 
Acht auf die Gestaltung der Rück- 
seite, da, so denke ich, viele „Kiosk- 
Käufer“ in der Rückseite ein wichti- 
ges Kriterium zur Kaufentscheidung 
sehen. 

Noch zwei kleine allgemeine An- 
merkungen zum Heft. Bisher war 
ich mit der Zusammenstellung der 
Heftdiskette immer sehr zufrieden, 
aber die Diskette 10-11,/93:ist mei- 
ner Meinung nach doch ein klein 
wenig kritikwürdig. In heutigen Zei- 
ten kann man als normale Konfigu- 
ration sicherlich mind. einen 286er 
mit EGA-Karte und Festplatte evtl. 
auch noch Windows voraussetzen, 
aber eine Soundblaster-Karte- ist 
noch längst nicht obligatorischer 
Bestandteil eines normalen PCs. Si- 
cherlich wird man es nie allen recht 
machen können, aber so: spezielle 
Programme wie „Laser Animation” 
sind vielleicht doch besser in einem 
Sonderheft „Musik und Sound" auf- 
gehoben. 

Warum sind Sie nach der Ausgabe 
8-9/93 doch wieder zu einem 





Hochglanzeinband zurückgekehrt? 
Wäre es nicht vielleicht sogar besser 
die ganze Zeitschrift auf umwelt- 
freundlichem Recyclingpapier zu 
drucken? Ein Lob muß ich dem Preis 
der DOS-Trend widmen, von kaum 
einer anderen Zeitschrift bekommt 
man für DM 8,90 ein Heft mit so 
viel Information. zum aktuellen 
Shareware-Markt und noch eine 
Diskette mit zum Teil recht nützli- 
chen und unterhaltenden Program- 
men. Ein weiterer Anlaß zum Lob 
von meiner Seiteist die Qualität der 
Heftdiskette, da sie, obwohl sie eine 
5,25-Zoll-Diskette ist, bei mir noch 
nie Defekte (ich bin im Besitz von 
ca. 15 Stück) aufwies. Das ist um so 
erstaunlicher, wenn man sich vor 
Augen führt, daß drei von vier 3,5- 
Zoll-Disketten anderer Zeitschriften 
(...) unbehebbare Fehler aufwiesen. 

A. SCHEEL, BERLIN 


Leider ist uns bei der Abbildung des 
Schreibmaschinen-Lernprogramms 
ein Fehler unterlaufen. In dieser Aus- 
gabe wurden -insgesamt fünf 
Schreibmaschinen-Programme vor- _ 
gestellt, hierbei ist leider etwas 
durcheinandergeraten, mit dem Er- 
gebnis, daß das falsche Bild auf der 
Heftrückseite landete. Einige Leser 
haben uns darauf hingewiesen. Es 
lag keine Absicht darin! 

D. Red. 


Zu dem Thema „Gewalt am PC" 
kann ich nur schreiben: WARUM? 
Ich glaube doch‘ wohl, daß jeder, 
der so etwas spielt, reif und klug ge- 
nug sein wird, um Spiel und Rea- 
lität auseinanderzuhalten. Außer- 
dem macht es einen Heidenspaß 
WOLKENHEIM 3T auf 'nem 486er 
mit Soundblaster zu spielen! Wobei 
die meisten Spiele dieser „harten” 
Sorte doch auch auf die Dauer 
langweilig werden. Aber bei den 
meisten Spielen geht -es doch 
darum, Menschen oder Aliens et- 
was Böses zu tun. Wenn man alles 
genau nehmen würde, dann müßte 
doch fast jedes Spiel verboten wer- 
den! Können Sie sich einen PC 
ohne COMMANDER KEEN, wo man 
ja schließlich auch töten muß, vor- 
stellen? Auch WING COMMANDER, 
müßte dann auf dem Index landen! 
Wenn man am Ende des Spiels ist, 
wird man bestimmt auch schon an 
die 100 Abschüsse haben! Spiele 
wie WOLKENHEIM 3T gehören zwar 
indiziert, aber noch lange nicht ver- 
boten. 

T. WESTERWELLE, VINSBECK 


a 


Ich finde es unverschämt, ein Spiel 
als „Absolute Neuigkeit, lange er- 
sehnt und von allen erwartet" zu 
bezeichnen, wenn es schon seit fast 
einem Jahr überall erhältlich ist. 
Das Spiel DAS ERBE ist im Februar 
1993 von einer bekannten Share- 
warezeitschrift vorgestellt worden 
und spätestens seitdem bei guten 


Sharewarehändlern zu haben, wird 
aber von Euch als die Sensation des 
Jahrhunderts dargestellt. 
Auch sonst ist Eure Zeitschrift das 
Letzte! Wenn es um Programme für 
den Beruf geht, seid Ihr meiner Mei- 
nung nach führend, aber wenn es 
um Bildbearbeitung, Raytracing, 
Morphing, Demos oder Spiele geht, 
ist man bei Euch aufgeschmissen. 
Strengt Euch mal an! Es gibt so 
tolle Programmel Als Ihr die zwei 
neuen Spiele von Apogee vorge- 
stellt habt, habt Ihr schon einen 
Schritt in die richtige Richtung ge- 
macht, aber es gibt noch viele an- 
dere Programme und Spiele. Mich 
würden z.B. MISSION SUPERNOVA, 
RMORPH und PANIC interessieren. 
Aber obwohl -ich jetzt nur ge- 
schimpft habe, freue ich mich jedes 
Mal, wenn mein Zeitschriftenhänd- 
ler die neue DÖS-TREND hat. 

B. BIHLER, OFFiNGEN 


RMORPH wurde. in. der Ausgabe 12- 
1/94 vorgestellt, PA.N.I.K schon in 
der Ausgabe 6-7/93 und MISSION 
SUPERNOVA finden Sie im Spieleteil 
der vorliegenden Ausgabe. Bei der 
Auswahl der Spiele ist es gut mög- 
lich, daß wir auch Programme vor- 
stellen, die für absolute Spielefreaks 
nicht immer die Weltneuheiten dar- 
stellen. Aber da wir versuchen, auf 
den Spieleseiten eine Mischung von 
Adventure-Spielen, Knobel- und 
Denk-Spielen sowie Jump & Run- 
Spielen zusammenzustellen, wird 
das eine oder andere Spiel so man- 
chem schon bekannt sein. Bitte be- 
denken Sie auch, daß ein alle zwei 


Monate erscheinendes Magazin 
auch eine gewisse Vorlaufzeit 
benötigt. 

D. Red. 


z erteser 

* Seit der Ausgab® 8/9-93 Ihrer Zeit- 
schrift gehöre auch ich zu Ihrem zu- 
friedenen Leserkreis. Ich finde, Sie 
haben Ihre Zeitschrift wirklich sehr 
gut (inhaltlich) aufgebaut und sy- 
stematisiert. Auch die Programme 
auf der Heftdiskette sind nach 
guten Themenbereichen ausge- 
wählt. Daß das Heftdiskettenfor- 
mat bei 5,25 Zoll festgelegt ist, 
finde ich auch OK, da wirklich nur 
ein kleiner Teil der Computer-User 
3,5-Zoll-Laufwerke benutzt. Außer- 
dem können diese Leute ihre Dis- 
ketten ja umtauschen; dieser Ser- 
vice ist sonst bei fast keiner ande- 
ren Computerzeitschrift zu finden! 
Leider kann ich im Moment noch 
nicht alle Programme auf der Heft- 
diskette nutzen, da ich noch einen 
8088 mit Hercules-Karte benutze 
Aber wenn ich mir bald einen hoch- 
wertigen Rechner zulege, wird auch 
dieses Problem gelöst sein. Ein an- 
deres Problem beschäftigt mich 
aber noch: Für welche PASCALVer- 
sion sind die  Heftdiskettenpro- 
gramme geschrieben? Bei meiner 
TURBO PASCAL-Version 4.0 gibt es 
nämlich einige Probleme. Aber trotz 
dieser mebensächlichen Problem- 


chen bleibe ich Ihrer Zeitschrift treu. 
Gestalten Sie auch in Zukunft Ihre 
Zeitschrift so übersichtlich und in- 
teressant, sehe ich keinen Grund, 
nicht weiterhin DOS-Trend zu lesen! 

D. NOTTHOFF, OBERHAUSEN 


Seit April diesen Jahres bin ich Ei- 
gentümer eines 286ers von Ams- 
trad. Vorher hatte ich einen 64er, 
dessen. gleichnamige Zeitung. ich 
auch abonniert hatte. Als ich also 
den PC bekam, habe ich erstmal 
fast alle PC-Zeitschriften gekauft, 
die mir in die Finger kamen, um 
eine gleichwertige Lektüre auch für 
meinen neuen Computer zu bekom- 
men. Eine bessere Zeitschrift im 
Preis/Leistungsverhältnis wie die 
DOS-TREND habe ich bis heute 
nicht gefunden. Die Heftdiskette ist 
super, auch wenn nicht jeder jedes 
Programm nutzen kann oder will. 
Man hat doch einige Stunden zu 
tun, um alle Programme richtig aus- 
zuprobieren. Und da alle PC-Besit- 
zer in ihren Genuß kommen sollten, 
finde ich es auch gut, daß Sie auch 
auf XTs laufen. Viele Leserzuschrif- 
ten von meiner Meinung nach sehr 
arroganten Besitzern von 386 oder 
486ern, die nur Programme verlan- 
gen, die nur auf ihren Rechnern lau- 
fen, können sich ja kommerzielle 
Software kaufen, denn sie scheinen 
ja genügend Geld dafür zu haben, 
Ich als Familienvater kann mir nur 
preisgünstige Programme leisten. 
Bei Ihren Programmen sollte dabei- 
stehen, ob diese mehr als den übli- 
chen Speicher brauchen. Es ist mir 
nämlich schon passiert, daß Pro- 
gramme auf meinem Rechner nicht 
laufen, aber auf einem 386er mit 
mehr RAM-Speicher lauffähig sind. 

R. Meier, BünDe 


Zeits kette 


Heute möchte ich Ihnen auch ein- 
mal einen Leserbrief schreiben, da 
ich einige Anmerkungen zum Heft 
habe. Ich lese die DOS-TREND rela- 
tiv regelmäßig (ca. vier Hefte im 
Jahr), und im großen und ganzen 
bin ich mit dem Heft zufrieden. Die 
DOS-TREND wird von Heft zu Heft 
besser, macht weiter so! Besonders 
die Übersichtlichkeit und das Lay- 
out des Heftes haben sich verbes- 
sert. Leider ist in meiner Gegend 
(Rems-Murr-Kreis) das Heft oft nur 
zufällig am Kiosk oder im Super- 
markt erhältlich, vielleicht könnten 
Sie das verbessern. Die Programme 
auf der Heftdiskette sind eigentlich 
immer ganz interessant, für mich 
sind aber nur ca. 20% brauchbar. 
Sie könnten auch ruhig mehr WIN- 
DOWS-Programme bringen. Ich 
kaufe das Heft aber nicht aussch- 
ließlich wegen der Diskette, der In- 
halt des Heftes ist für mich interes- 
santer. Man erhält bei der Lektüre 
einen guten Überblick über das ak- 
tuelle Sharewareangebot. 

Zum Thema Heftdiskette kann ich 
nur sagen, daß es besser wäre, auf 
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Postfach 1521 
D-48004 Münster 


Tel.: 02851-274021 - FAX 02351-274353 


Unser Service: 


ca. 8.000 ausgesuchte und getestete Shareware-Programme 
Ersatzprozeß auf professionellen Dupliziersysiemen 

alle Kopien ausschließlich auf 3,5” HD-Disketten in A-Qualität 
rückstandslos ablösbare Etikettierung 


Jede 3,5" HD Shareware-Diskette nur 


KWA0ED]\\) 


... und wann geht 


alst/aKeleca Hası geil] dr; 


Bestell-Coupon: 


Jedes 
Shareware-Programm, 
das Sie im 
redaktionellen Teil 
dieses Magazins 
finden, können Sie bei 
uns direkt bestellen! 
Sie erhalten alle 
Public Domain 
und 
Shareware-Programme 
auf 3,5" HD-Disketten 
mit einem ablösbaren 
Etikett ohne jeglichen 
Aufpreis! 


Programm-Name 


7) Shareware - Katalog gratis! 
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das modernere 3,5-Zoll-Format um- 
zusteigen. Dafür gibt es mehrere Ar- 
gumente: Diskette ist stabiler, es 
kann nicht so leicht zu Beschädi- 
gungen beim Transport der Hefte 
kommen. Es paßt mehr auf die Dis- 
kette, vielleicht könnten Sie dann 
einmal ein größeres Programm und 
mehr Dokumentation zu den Pro- 
grammen unterbringen. Die mei- 
sten PCs haben nur noch ein 3,5- 
Zoll-Laufwerk. Für Leser, die das 
3,5-Zoll-Format nicht lesen können, 
sollte ein Umtauschservice einge- 

richtet werden. 
W, SCHIMMEYER, 
NELLMERSBACH 


Den Umtauschservice gibt es schon 
seit der Ausgabe 4-5793. Sie kön- 
nen kostenlos gegen Rückporto die 
Heft-Diskette in das 3,5-Zoll-Format 
umtauschen. 


een. 


Dafür, daß ich Ihre Zeitschrift nun- 
mehr seit über drei Jahren lese, habe 
ich mich bisher nur äußerst unzurei- 
chend an Foren und Meinungsäuße- 
rungen beteiligt, nämlich gar nicht. 
Darum heute ein erster Teil Wieder- 
gutmachung. Kurz. zu mir. Ich bin 
nun mittlerweile30 Jahre alt und ei- 
gentlich Elektroingenieur. Seit mehr 
alszehn Jahren beschäftige ich mich 
hauptsächlich mit der Programmie- 
rung, arbeite seit etwa vier Jahren 
ausschließlich im Bereich der Infor- 
matik. Dabei bin ich heute im Be- 
griff, mich immer mehr auf den Be- 
reich der Projektierung und Imple- 
mentierung von kommerziellen In- 
formationssystemen zu spezialisie- 
ren. Durch die damit verbundenen 
Beratungen und Gespräche mit po- 
tentiellen Nutzern, habe ich Kon- 
takte zu einer Vielzahl von EDV-An- 
wendern. Dabei decken die Kennt- 
nisse dieser das gesamte Spektrum 
ab, vom elementaren Anfänger bis 
zum Profi. Zuerst einmal meine Mei- 
nung zu Ihrer Zeitschrift. DaB ich seit 
mehr als drei Jahren regelmäßiger 
Leser bin, ist eigentlich schon deut- 
lich genug. Aber trotzdem möchte 
ich betonen, daß die DOS-TREND 
meiner Meinung nach auf dem deut- 
schen Markt konkurrenzlos dasteht. 
Sicher, mir gefällt auch nicht immer 
alles, aber das ist sicher auch nicht 


D. Red. 


nötig und möglich. Als etwas sehr „ 


störend empfinde ich z.B. die Masse 
an Inseraten und Annoncen, wobei 
mir selbstverständlich klar ist, daß 
sich eine Zeitschrift heute nicht über 
den Verkauf, sondern vor allem über 
die Werbung finanziert. Nicht immer 
für sehr gut gelungen halte ich die 
Auswahl der vorgestellten Pro- 
gramme. Da ich die DOS-TREND 
ständig aufhebe und auch ab und zu 
zu einem älteren Heft greife, kann 
ich auch Vergleiche ziehen. Da sind 
sicher schon einige Programme 
dazwischen gerutscht, die man bes- 
ser herausgelassen hätte. Ich bin 
natürlich nicht in der Lage, allge- 
mein zu urteilen, kann mich auch 
nicht in die Programmierer hinein- 
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versetzen (was z.B. soll das Pro- 
gramm „Eisprung”). Aber manche 
Euphorie’einem Programm gegenü- 
ber ist halt nicht nachvollziehbar. 
Damit bin ich auch schon bei einer 
Programmkritik. In Ihrer Ausgabe 
06-7793 befand sich auf der Heft- 
diskette das Programm ASIAN BU- 
SINESS. In einer Kritik von M. Bach- 
mann (10-11, 5.46 f.) wurde auf eini- 
ge Mängel aufmerksam gemacht. 
Allerdings sind auch hier die Folgen 
noch nicht vollständig dargestellt. 
Es ist so’ z.B. möglich, sich vom Wu- 
cherer einfach einmal 100 Trillionen 
zu leihen und unter günstigen Be- 
dingungen dafür 100 Billiarden Ein- 
heiten Opium zu kaufen. Werden sie 
dann wieder verkauft, hat man so 
nebenbei vielleicht 200-300 Trillio- 
nen DM verdient (mache ich jeden 
Tag). Ein Gag, der dabei auftaucht, 
ist der, daß je nach meinem Reich- 
tum, das Tankvolumen meines Flug- 
zeuges dahinschwindet, bis es nicht 
einmal mehr ausreicht, zum nächst- 
gelegenen Flugplatz zu gelangen. 
völliger Unsinn! Es kann auch pas- 
sieren,‘ daß man nach einer verse- 
hentlich falschen Eingabe auf dem 
Bildschirm das reinste Chaos erlebt, 
da ein Scrolling erfolgt, und sich die 
gesamte Maske verschiebt. So etwas 
darf meiner Meinung nach bei ei- 
nem Programm, das ich anderen an- 
biete und für das ich auch eine ent- 
sprechende Gegenleistung verlan- 
ge, nicht passieren. Den Vorwurf 
mache ich aber nicht dem Program- 
mierer, denn ich nehme mal an, daß 
es sich nicht um einen Programmie- 
rer mit langjähriger Erfahrung, son- 
dern um eine Art Erstlingswerk han- 
delt. Die Programmtester bei Ihrer 
Firma haben hier hingegen einfach 
versagt und scheinen das nicht ein- 
mal zu bemerken (das Programm ist 
immer noch im Katalog und wird 
dort mit „beste Unterhaltung” an- 
gepriesen). Man könnte meinen, 
hier wird etwas oberflächlich gear- 
beitet...., was eigentlich nicht mei- 
nen Erfahrungen entspricht. Sicher 
ist das Testen von Programmen sehr 
schwierig, aber gerade hier ist es 
eben notwendig, auch einmal um 
die Ecke zu denken, eine falsche Tas- 
te zu drücken oder statt einer Ziffer 
vielleicht einen Buchstaben einzu- 
geben. Erst dann zeigt es sich, ob 

sauber programmiert wurde. 
J. ToLMITT, FILDERSTADT- 
PLATTENHARDT 


Seit vier Ausgaben bin ich nun Besit- 
zer eines 386DX40 mit vier MB 
RAM und 120 MB Festplatte sowie 
ein eifriger Leser Ihrer Zeitschrift. Ich 
bin sehr begeistert über Ihre Idee, ei- 
nige Shareware-Programme inklu- 
sive eines guten PC-Heftes zu einem 
wirklich annehmbaren Preis heraus- 
zubringen. Ich kann allerdings nicht 
verstehen, daß es mehr als genü- 
gend PC-Besitzer gibt, die anschei- 
nend nichts besseres zu tun haben, 
als an.ihrer Diskette herumzunör- 
geln. Schließlich gibt es nur wenige 
Diskettenhefte zu kaufen, bei denen 


man auch an die Anfänger sowie an 
die Besitzer älterer Computer denkt. 
Nun zu einem anderen Thema. Euer 
Heft in der jetzigen Aufmachung 
finde ich super. Eure Heftdiskette ist 
toll, auch wenn nicht alle Pro- 
gramme für meinen Geschmack 
sind. Aber es gibt ja auch noch an- 
dere Leser, die bestimmt mehr damit 
anfangen können. Nebenbei er- 
wähnt, bin ich noch ein Anfänger 
und betreibe meinen PC nur als 
Hobby. Aber was soll's. Die nächste 
Ausgabe der DOS-TREND kommt 
bestimmt und da werde ich (sowie 
Eure Nörgler, Neider) die neue Aus- 
gabe wieder mein Eigen nennen. 

K. MöuLter, DulssurG 
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Ich bin eigentlich zufrieden mit der 
DOS-TREND. Zur Vorstellung von 
Programmen gibt es bestimmt eine 
Menge Meinungen. Aber wenn ein 
Programm der Rubrik EDV-HILFE 
vorgestellt wird, dann nicht 50 wie 
LACE V1.3! Anfänger werden damit 
verschreckt und Fortgeschrittene 
können dem Artikel auch nichts ent- 
nehmen. Wofür ein Programm ge- 
eignet ist, braucht man nicht in 20 
Zeilen Rückblick auf Vergangene zu 
beschreiben. Zehn hätten es. auch 
getan. Eine richtige Befehlssyntax 
hätte auf die anderen Zeilen gepaßt. 
Vorschlag: Einführung eines Works- 
hops zur Optimierung des Compu- 
ters mit Share- und PD-Ware. Ich 
derıkez.B. an Packprogramme, Com- 
manderprogramme oder englisch- 
sprachige Programme. Den. dafür 
nötigen Platz könnt Ihr eventuell an 
den etwas zu groß geratenen 
Beitragsüberschriften gewinnen. 
Mit einer anderen Schrift, die etwas 
kleiner aber genauso gut lesbar ist, 
läßt sich bestimmt auch noch was 
machen. Damit wären wir beim 
Druckerzeugnis an sich. Schließt 
Euch mal mit der Druckerei, die die 
Reklamebeilage von PEARL druckt, 
kurz. Umwelt- bzw. Recyclingpapier 
müßte für eine Zeitung wie die DOS- 
TREND schon lange Standard sein. 
Es faßt sich besser an, riecht nicht so 
und liest sich bei Kunstlicht besser. 
Die Disketten-Diskussion ist auch 
unter Eurer Würde. Ich kann mich 
des Eindrucks, daß da Pearl seine 
Finger im Spiel hat, nur schwer er- 
wehren (bis jetzt ging's aber noch). 
Also Schluß damit, und eine 3,5 Zoll- 
DD- oder HD-Diskette ins Heft. 
Kann ja auch ein bißchen Katalog 
von Pearl mit drauf. Der Heftpreis 
läßt sich auch so halten. 

F. HocKE, GROSSENHAIN 


Als ich mir vor zwei Jahren meinen 
PC zugelegt habe, bekam ich von 
meinem Computerhändler ein älte- 
res Exemplar der DOS-TREND. mit 
dazu. Mein erster Gedanke war, daß 
eine Zeitung, welche das „Haltbar- 
keitsdatum” so deutlich überschrit- 
ten hat, nichts taugen kann. Zu 
meinem Erstaunen wurde. ich je- 








doch angenehm "überrascht. Die 
Vielfalt an Informationen, welche 
diese Zeitschrift an den Mann bzw. 
die Frau bringt, isterstaunlich. Seit 
einem Jahr erstehe ich diese Zei- 
tung regelmäßig. Für diesen Preis 
kann man keine andere Computer- 
zeitschrift mit derartiger Auswahl 
an Programmen auf Heftdiskette er- 
halten. Macht weiter so! 

M. KREUTER, ROSTOCK 


Ich bin mit Ihrem Heft wirklich sehr 
zufrieden. Es bricht für mich mei- 
stens alle Rekorde. Das hat fol- 
gende Gründe; 

» Die Heftdiskette enthält fast im- 
mer brauchbare, spitzenmäßige 
Top-Programme. 

+ Das Heft ist gut durchdacht und 
strukturiert. 

+ Das Inhaltsverzeichnis ist über- 
sichtlich und lädt zum Lesen ein 
(genauso wie das Titelbild). 

+ Auch der Sonderteil ist randvoll 
mit guten Dingen: 

Nur ärgert es mich, daß einige Leser 

behaupten, ein Farbmonitor und 

eine Farbgrafik-Karte sollen zum 

Standard für die Heftdiskette wer- 

den. Ich selbst besitze einen XT- 

Computer mit. Herculeskarte. Es 

wäre natürlich schade, wenn eine 

EGA- bzw. VGA-Karte nun wirklich 

zum Standard erklärt wird. Denn 

dann werden, genauso wie ich, sich 
andere Leser wohl nicht mehr die 

Zeitschrift kaufen. ‚Was soll man 

denn sonst mit sieben bis zehn 

unnützen Programmen machen? 

Also, bitte machen Sie so weiter wie 

bisher!!! 

D. EICHHARDT, CUXHAVEN 


„Der el die 
skette 


Bei den Heftdisketten 9/93 und 
10/93 stellte ich fest, daß sich die 
Disketten in den Diskettenhüllen 
nicht drehen ließen, da die Disket- 
tenhülle wohl zu eng war. Folglich 
gab's eine Fehlermeldung. Da die- 
ses Phänomen sicherlich. sehr oft 
auftritt und Ihnen zusätzliche Ko- 
sten für den Umtausch verursacht 
sowie dem User Frust beschert, hier 
nun mein Tip, wie man die Diskette 
wieder zum Laufen bekommt: 
Man nehme eine Schere und 
schneide die rechte und hintere 
Kante der Diskettenhülle vorsichtig 
ab (ca. 1-2 mm). Aber VORSICHT, 
gerade nur soviel abschneiden, daß 
man die Hülle aufklappen könnte. 
Dadurch bekommt; die Diskette in 
der Hülle wieder Bewegungsspiel- 
raum. Die Diskette auf keinen Fall 
herausnehmen, sondern rein in den 
Computer und auf eine funktionie- 
rende Diskette kopieren oder die 
aufgeschnittene Hülle locker! mit 
einem vorher gefalteten Papierstrei- 
fen mittels Klebstoff wieder ver- 
schließen. Ich hoffe, daß viele die- 
sen Tip berücksichtigen werden, da 
er wirklich viel Frust erspart. 

C. BLEiSCH, MoITZrELD 
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sen anpassen (mit und ohne Ton, etc.) Die gut gemachte Grafik, eine 
leichte Bedienung, der Spielwitz obendrein versprechen den Spielent- 
wicklern eine große Fangemeinde. Das dachten sich auch die Copy- 
soft-Leute und entwickelten rund um die Spielfigur SUNNY eine 
Reihe von weiteren Jump & Run-Spielen, die wir Ihnen sicher in den 
ächsten Ausgaben vorstellen können. Alle Spiele benötigen für den 
ngslosen Betrieb eine VGA-Karte, der Joystick ist optional. 

reware arbeitet ohne Einschränkungen, allerdings werden 
Aufgaben in der Shareware sicher schneller gelöst sein denn in 


Ein hinterhältiges Intrigenspiel um ein der Vollversion, da dort der Level deutlich länger ausgelegt und die 
geklautes Pizzarezept liefert die Zahl der Gegenspieler größer ist. Eine schnelle Lösung kann sich 
Rahmengeschichte für „Save our Pizzas“ dabei aber immer noch über mehrere Stunden, Tage, Wochen hinzie- 
m i hen - je nach Übung und Spielpraxis. D BBK 


Es führt Räuber und Agent zurück ins Rom 


der Antike, in das Rom der gallischen 
Comicfiguren Asterix und Obelix. = 





— | 28 a SE rn 
| ml tu ask for his help. Ihe 
a only way to get the 


tergründigem Humor lassen die Spielentwickler von Copy- 
soft ihren Helden, den Agenten Skunny Hardnut, seine 


ie in den Heldensagen von Uderzo mit viel Witz und hin- reripe back is to travel back in time to | 
ancient Rome and retrieve the original | 


resipe and it's ingredients . 


Abenteuer mit den römischen Söldnern durchstehen. Es entwickelt Unfortunately the CHEF of CAMIZ 

sich in Folge ein Jump & Run-Abenteuer vor historischen Kulissen. has also gone back to ancient Rome 
Soundunterstützt und mit gewohnter Tastenbelegung (Leertaste - | Wem APrREren PrBEt en emperor NER 

springen, Pfeiltasten - bewegen links, rechts) steuern Sie den |areikennmn nee Skunny is RTR 


schlauen Fuchs - dergestalt tritt der Held der Story auf - durch die [ER fact a spy who has been 
antiken Säulenhallen und Plazas. Ständig begegnen ihm auf seinem | 
Weg römische Söldner, die nur schwer zu besiegen sind. Entweder 
greifen Sie über die [Alt]-Taste gleich zur Bombe, die Ihnen allerdings 





nur in begrenzter Zahl zur Verfügung steht bzw. zuvor eingesammelt - INSTRUCTIONS 
werden muß, und pusten die Gegenspieler himmelwärts. ee zellli ne z 
Die andere Methode: Sie versuchen die Söldner bei ihrer Achilles- ALT =DROP BOMBS ce 


ferse zu packen: Ein dreimaliges Springen auf den Helm derselben Dee EEE ee PC 
zeigt ähnliche Wirkung wie die Bombe. Doch Vorsicht, eine unvor- = a 
sichtige Bewegung, eine unvorhergesehene Berührung mit den ge- Ye 
wappneten Kontrahenten bringt Ihre Spielfigur unweigerlich zum — I )2ZaluE 
Ausgangspunkt des Spiels zurück. Einen neuen Spielstart führen Sie 
auch herbei, sollten Sie auf der Flucht durch die Gassen und über die 
Dächer einen Fehltritt begehen. Jeder Absturz kostet ein Leben. Völ- 
lig unerwartet könnten Sie auch von den eher friedfertigen Zeitge- 
nossen, den Harfenspielern, ins Jenseits befördert werden - deren 
freigesetzte Noten zeigen explosive und 
damit gefährliche Eigenschaften. Außer- 
dem müssen Sie die besonderen Charak- 
tereigenschaften Ihrer Spielfigur berück- 
sichtigen: klebrige Sahnekuchen sind ihr 
Lieblingsgericht. Also: Wenn immer ein 
Sahnekuchen irgendwo abgestellt ist, 
sollten Sie Sunny dorthin lotsen, er wird 
es Ihnen durch noch mehr Einsatz dan- 
ken. m E 
Dem Spiel fehlt es weder ar der |, SER | 
scheinbar unverzichtbaren Score-Liste 
(HISCORE), noch an der Demo (DEMO) 
oder an den vorweg aufrufbaren Textsei- 
ten zur Spielhandlung (STORY) und Spielbedienung (INSTRUC- 
TIONS). Über GAME SETUP können Sie außerdem den für Sie passen- 
den Spielmodus auswählen und die Spielwiedergabe Ihren Bedürfnis- 


X) 063 
eaBKURZINFO 
Programm: SAVE OUR PIZZAS V1.] Referenznummer: H3381E 
Autor: Copysoft Konfiguration: PC mit VGA-Karte Kurzbeschrei- 
bung: Jump & Run-Spiel Preis der Vollversion: US$ 30,- Unter- 


schiede Shareware/Vollversion: Längere und umfangreichere 
Spiellevels in der Vollversion 


HERE ARE SOME OF VDUR PICKUPS 





Auf der Jagd nach 
dem Pizzarezept 
) begegnen dem 
schlauen Fuchs nicht 
nur römische Söldner. 
Auch die harmlos 
wirkenden Dichter 
- | und Sänger bleiben 

- tückisch. 














—— 
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Wie das Schicksal 
so spielt: Hugo und 
Penelope werden 
auf ihrer Rückreise 
von Europa in den 
tiefen Dschungel 
verschlagen. Das 
Abenteuer beginnt. 





Die Hauptfigur ist 
selbstverständlich 
Hugo, der seiner 
lebensgefählich 
verletzten Gefährtin 
heldenhaft Hilfe 
leisten möchte. 
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Das 
Dschungelbuch 


Den meisten Spielefreaks dürfte Hugo, Held 
und Antiheld der Spielewelt zugleich, noch ein 
Begriff sein. Teil I und Teil Il der Hugo-Trilogie «.; 

sind noch nicht vergessen, entsprechen sie &9 
doch nicht mehr den heutigen Anforderung Pi 
an ein Shareware-Spiel. Nicht so Teil Ill, de 
letzte Teil der Hugo-Trilogie. 


SA 





rinnern Sie sich noch an 
E die erfolgreichen Aben- 

teuer des Helden im er- 
sten Teil HUGOS's HOUSE OF 
HORROR? Oder in HUGO III, 
WHODONIT? In JUNGLE OF 
DOOM begegenen wir Hugo 
und seiner Freundin Penelope 
auf ihrer Rückreise von Europa. 
Doch wie soll es auch anders 
sein, ihr Flugzeug wird in den 
tiefsten Dschungel Südameri- 
kas verschlagen. Wieder heißt 
es: ran an die Abenteuer! Pene- 
lope trifft das unvorhersehbare 
Unglück, von einer Baumspinne attackiert zu wer- 
den, demzufolge in tiefe Ohnmacht zu fallen, und 
den Rest des Spiels auf ihre Errettung warten zu 
müssen. Und wer soll der Retter sein? Natürlich 
Hugo, der gentleman-like seiner Freundin zu Hilfe 
kommen möchte. 

Nur wie? Ein Schluck aus der Quelle des Lebens 
könnte Penelopes Lebensgeister wieder wecken, so 
berichten die Eingeborenen. Nur diese Quelle muß 
erst einmal gefunden werden. Weit hinter den 
Wasserfällen hält sie sich verborgen, und harrt 
ihrer Entdeckung. 

Hugo allein bewegt sich natürlich keinen Milli- 
meter weit. In die Gänge kommt er allerdings 
durch Drücken der [Pfeil]-Tasten. Möchten Sie die 
Geschwindigkeit beschleunigen, dann ist einfach 
[F8] zu drücken, und der Turbo-Modus wird einge- 
schaltet. Beim Zurücklegen längerer Wegstrecken 
durchaus empfehlenswert. 

Ein kleiner Tip für den Einstieg. Zunächst sollte Hugo noch einen 
kurzen Blick ins Flugzeug werfen, in dem noch so einige lebenswich- 
tige und für seine Reise unerlässliche Utensilien zu entdecken sind. 


BanBKURZINFO 


Programm: HUGO Ill - JUNGLE OF DOOM Referenznummer: 
E614/E615 Autor: David. P. Gray Kurzbeschreibung: Grafisch 
überzeugendes Abenteuerspiel Konfiguration: Mind. AT mit EGA- 
oder VGA-Karte Preis der Vollversion: US $ 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Bei Registrierung erhalten Sie ein Lö- 
sungsheft sowie eine selbstablaufende Lösungsversion 





Diese müssen unbedingt mitgenommen 
werden, sonst ist eine Lösung des Rätsels 
nicht möglich. Hugo kann mit einfachsten 
englischen Befehlen wie „look“ „take“, 
„walk“, „talk“, usw. angesprochen werden. 
Am besten verschafft man sich zunächst 


mit „look“ einen Überblick über die Situa- —_—n ii 
B P x . 11 wır 
tion, die vorhandenen Gegenstände. Wich- äußerst knifflig, 


tig ist, daß die integrierten englischen Be- 
griffe wiederholt werden, und die sind 
nicht unbedingt immer beste Hochsprache. 


und es heißt Ya; 
f intensiv darüber 
nachzudenken, 
Trotzdem, auch ohne Englischkenntnisse . 


welche der mit- 





müßte sich das Programm ohne größere geführten Objekte 
ee 2 sinnvoll eingesetzt “27 
Schwierigkeiten zu Ende spielen lassen. werden kinmen, € 


Bevor dieses jedoch erreicht ist, sind noch 

einige Gehirnzellen anzustrengen. Lassen Sie sich nicht so schnell 
entmutigen, manchmal liegt die Lösung näher, als man im ersten 
Moment denkt. 

In der rechten Bildschirmecke wird der jeweilige Punktestand ein- 
geblendet. Immer wenn Sie dem Ziel etwas näher gerückt sind, er- 
höht sich der Punktestand. Insgesamt sind 128 Punkte zu erreichen. 
Wie bei den meisten Spielen dieser Art, kann es sich verhängnisvoll 
auswirken, wenn ein wichtiger Gegenstand aus einer vorausgegange- 
nen Bildeinstellung vergessen wurde. Sollten Sie einmal überhaupt 
nicht weiterkommen, am besten die zentralen Situationen noch ein- 
mal durchspielen und nachschauen, ob nicht doch irgendetwas über- 
sehen wurde. 

Die Spielstände lassen sich abspeichern und wieder laden, so daß 
Sie - sollte eine gefährliche Situation nicht allzu glücklich überstan- 
den werden - jederzeit wieder einsteigen können. Beim Speichern ist 
dann nur ein Name für die jeweilige Spielsituation einzugeben. 

Und für die ganz Neugierigen noch ein paar Tips, die alle ehrgei- 
zigen Tüftler am besten überlesen: 




















+ Blick ins Flugzeug und 
Gegenstände einsammeln 

+ Bei der Brücke denken Sie an 
Tarzan und Lianen! 

+ Brühwürfel in die Suppe der 
Eingeborenen 


EI EEE IE 2 
» Im Käfig des Zauberers einen | Hl 3 RR: 
„Vodoo"-Zauber veranstalten - 2 Ye um j 
denken Sie daran: Sie sind im => 2 | 
2 ag 7 F : 


Nur mit Glück 
konnte der Held aus 
dem Gefängnis des 
Zauberers entrinnen, 
wie, müssen Sie 
selbst austesten! 


Besitz von Ton und Nägeln 

» Achtung vor dem Elefant - ein 
Elefant fürchtet sich vor Mäusen! 
Und mit Käse fängt man Mäuse. 


Mehr wird nun nicht verraten, 
sonst ist der Spaß verdorben. 

HUGO III entspricht hinsichtlich der Grafik den aktuellen Anforde- 
rungen. Allen Hugo-Fans und solchen, die es vielleicht noch werden 
möchten, sei das Spiel ans Herz gelegt. Registrieren lassen können 
Sie sich für US$ 20,-. Sie erhalten dann ein Lösungsheft sowie eine 
selbstablaufende Komplettlösung des Programms. P SF 











[F1] erde Hilfefunktion mit Tastaturbelegung 
[F2] Musikan/aus 

[F3] Wiederholung des letzten Befehls 

[F4] Speichern des Spielstandes  . - 

[F5] Laden eines Spielstandes vän 
[F6] Anzeige der gesammelten Objekte Auch an dieser Stelle wird's wieder knifflig. Der Fluß 
[F8] Beschleunigung muß auf irgendeine Art und Weise überwunden werden. 


[F9] Boss-Button 
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“Farben- 
“"Denk(mal) 


Splalsklaisikar dienen gern als Vorlage für 
Computeradaptionen. Neu aufbereitet, 
geclont und nachgeahmt versprechen sie 
doch immer auch Erfolg. Auch „Minders" 
bedient sich eines berühmten Vorbilds: Das 
bekannte „Superhirn“. 


ie Eins-zu-eins-Kopie bekannter Spiele für den Computer 
D macht wenig her. Interessant sind solche Spiele erst mit 

neuen Spielvarianten und -optionen. Dazu verpaßt Michael 
Firnkes seiner Variante außerdem eine anspruchsvolle Grafik. Sämtli- 
che Spiel-Grafiken wurden digitalisiert und nutzen den hochauflösen- 
den VGA-Modus mit 640*480 Bildpunkten sowie die gesamte VGA- 
Farbpalette. Die Bedienung des Spiels erfolgt wahlweise mit der 
Maus und/oder der Tastatur. 

Zum Spielprinzip selbst: Der Computer generiert einen Code für 
die Abfolge farbiger Spielsteine oder bestimmter Symbole, den der 
Spieler erraten muß. Dazu tasten Sie sich durch Auslegen eigener 
Spielstein-Kombinationen und dem anschließenden Vergleich mit 
den Computer-Rückmeldungen über die erzielten Treffer Schritt für 
Schritt an die Lösung heran. Gelingt es Ihnen, innerhalb einer vorge- 
gebenen Anzahl von Versuchen den Code zu knacken, haben Sie das 
Spiel gewonnen. 

MINDERS bietet zahlreiche Spielvarianten, der Schwierigkeitsgrad 
läßt sich beliebig variieren. So werden Logikspezialisten beispiels- 
weise beim Spiel mit „Barrieren“ besonders gefordert. Dabei werden 
nach einem bestimmten Muster einzelne zu erratende Felder ge- 
sperrt, so daß keine Bewertung der Übereinstimmung dieses Feldes 
mit dem entsprechenden Lösungs-Code vorgenommen wird. Erst im 
nächsten Rateversuch kann die Barriere entschlüsselt werden. 

Selbst Master Mind-Kenner werden sich ob dieser kniffligen Ab- 
wechslung wundern. Für die Verteilung der Barrieren auf dem Spiel- 
feld gibt es mehrere Levels. Dabei gilt: Je höher der Level, desto 
mehr Barrieren. Der Code kann wahlweise aus Farben, Zahlen oder 
Symbolen bestehen (Damit eignet sich MINDERS auch für Mono- 
chrom-Monitore). Die Codelänge sowie die Anzahl der möglichen 
Spielsteine ist variabel. Außerdem kann bestimmt werden, ob in der 
zu erratenden Kombination Spielsteine doppelt vorkommen dürfen 
oder nicht. 

Bei MINDERS können auch zwei Spieler gegeneinander antreten. 
Dann gewinnt derjenige, der den Code schneller erraten hat. Wahl- 
weise läßt sich der Wettkampf auf einem gemeinsamen oder auf se- 
paraten Spielfeldern bestreiten, wobei auf dem gemeinsamen Spiel- 
feld die Code-Vorgaben nochmals verschieden gewählt werden kön- 


aan KURZINFO 
NUNRZIIFU 


Programm: MINDERS Referenznummer: H3078D Autor: Mi- 
chael Firnkes Kurzbeschreibung: Denkspiel nach Vorbild „Super- 
hirn“ mit vielen Spieloptionen und -varianten Konfiguration: PC 
mit VGA-Grafikkarte, Festplatte Preis der Vollversion: DM 15,- in- 
klusive Versand Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweise, mehr Levels und Hintergrundbilder in der Vollversion 





132 





nen. Schließlich gibt es noch den Turniermodus, in dem zwei bis vier 
Spieler gegeneinander antreten. Jeder, der in einer Spielrunde am 
schnellsten den Code enträtselt hat, erhält einen Punkt. Das Turnier 
entscheidet der Spieler mit den meisten Punkten für sich. Die Anzahl 
der Runden ist frei wählbar 

Angesichts der zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten ist Lange- 
weile kaum möglich. Wer ab und an seine grauen Zellen trainieren, 
die Kombinationsgabe schulen und auf Spaß und Unterhaltung 
nicht verzichten möchte, nimmt das Computerspiel gerne in Kauf, 
oder? D BBK 
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Mit versteckten Steinen (schraffiert, s. Bild) wird 
der Lösungsweg vielmals komplizierter. 





Das einfache Spiel verspricht noch den schnellsten Erfolg, 
logisches Denken ist aber auch hier vorausgesetzt. 
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Die bunten Steine lassen sich auch durch 
Symbole ersetzen. Wobei im Turniermodus die Farben 
die Spielerreihenfolge angeben. 


Flippersimulation Kugel über bestimmte Rampen zu schießen, bestimmte Stellen im 
Spielfeld gezielt zu treffen, die Kugel gar während des Spiels entspre- 
chend den eingeblendeten Anweisungen weiterzubewegen, wird 

Der Ihnen das Kunststück gelingen. Viele Einzelschritte sind nötig, bis die 
physikalischen Voraussetzungen für ein Wiedererwecken des Androi- 


5 den erfüllt sind. Erst dann öffnen sich Ihnen neue Spielmöglichkei- 
An rol Ee ten - mit mehreren Kugeln gleichzeitig - und das finale Super- 
Bonus-Gewinnspiel 


Sollte Ihnen noch freie Zeit verbleiben, können Sie sich - nach Er- 
j | werb der Vollversionen - an die acht weiteren Gerätespiele wagen. 
E Den Spielhallenbesuch werden Sie sich dann jedenfalls schenken 


wollen, haben doch die Programmentwickler kaum ein Gerät aus den 

Eine Kugel mit viel Fingerspitzen- verschiedenen Epochen für ihre Computeradaption ausgelassen Das 

& A reicht vom Grand Prix-Wagenrennen.über eher schon antik wirkende 

gefühl und dem genau austarierten MAGIC-Automaten bis hin zu zukunftssträchtigen Weiterentwicklun- 
Hüftstoß im Spiel halten, dabei gen wie dem ENIGMA-Spiel. D 


möglichst viele Punkte sammeln im 38K 
Lichtgewitter einer quäkend- 
schrillen Maschine - ergibt den 
Reiz des Flipperspiels. 
















ebenso empfinden, nutzt er doch all die technischen Möglichkei- 

ten der schnellen Rechnergenerationen mit Soundunterstüt- 
zung, Musikunterlegung, toller VGA-Grafik-Farbenpracht aus, um den 
Flipperautomaten am PC neu zu beleben. Ist ihm das schon gelun- 
gen, bringt er außerdem neue Aspekte ins alte Kugelspiel. ANDROID 
nennt sich das Flipperspiel als Sharewareteil einer achtteiligen Spiel- 
gerätesammlung für den PC. Dieser blaue Android 
füllt als Hintergrundbild einen großen Teil des Flip- 
perspiels; ihn gilt es, zum Leben zu erwecken. 

Doch zunächst heißt es, sıch mit dem Spiel vertraut ® 
zu machen. Über die linke und die rechte [Shift]-Taste 
werden die beiden Flipperarme bewegt, die [Leer]- 
Taste bringt den Ball ins Spiel. Den Hüftstoß, welcher 
dem Ball eine neue Richtung, mehr Effee gibt, über- 
nimmt wieder die [Leer]-Taste sowie die [Z]- und die 
[/]-Taste. Wie im richtigen Leben bringt ein Ruck zu- 
viel das vorzeitige Aus - das „Tilt“ am Flipperautoma- 
ten. Doch auch beim Abschießen des Balles heißt es 
bereits aufpassen: die richtige Dosierung, d.h. das 
rechtzeitige Loslassen der [Leer]-Taste gibt der Kugel 
den nötigen Drive und Ihnen die wichtigen Punkte. 

Für den Anfang empfiehlt sich jedenfalls das Spiel 
mit fünf statt mit drei Kugeln, und die Zahl der Mit- 
spieler können Sie auch gleich auf vier erhöhen, womit sie jedenfalls 
lang im Spiel bleiben und vielleicht schon bald den ersten Eintrag in 
der HighScore-Liste schaffen. Etwas Übung brauchen Sie jedenfalls, 
denn auch das Spiel über die doppelte Bildschirmhöhe Ihres Moni- 
tors ist ungewohnt; je nach Kugellauf scrollt der Bildschirm nach 
oben oder nach unten. 

Daher sollten Sie diese Reihenfolge schon einhalten, denn die ge- 
stellte Aufgabe - den Androiden zum Leben zu erwecken - erfordert 
den Könner, den „Pinball wizard". Nur wenn es Ihnen gelingt, die 


Lf n 71 ir 
TRamBKURZINFO 


Programm: EPIC PINBALL V1.] Referenznummer: APS84HE N 
Autor: Epic Megagames, J. Schmalz Konfiguration: Mindestens A N 
AT386, VGA-Grafikkarte, Soundkarte optional (Sound Blaster, SB Pro en. 
und kompatible) Kurzbeschreibung: Flippersimulation Preis der ON X SE 
Vollversion: Je vier weitere Spiele DM 49,- (VE3560/VE3561), alle RN 

acht Spiele DM 79,- (VE3562) Unterschiede Shareware/Voll- N) - 3 
version: ANDROID - eın Teil der Spielesammlung wird als Share- N ar” i BO 2 Ar 
ware vertrieben N \ „9 


J ames Schmalz, Spieleautor bei Epic Megagames, muß das 










Augenfällige 
Besonderheit der 
Flippersimulation am 
Computer ist das 
doppelt so große Bild 
des Flipperspiels, das 
je nach Kugelverlauf 
am Monitor auf- und 
abscrollt. 


SPIELE 


Aus der 
Reihe tanzen 


Gut gemachte Kartenspiele verlieren nicht so 
schnell ihren Reiz. Auch der Computer kann in so 
mancher Ruhestunde zum angenehmen Spielpart- 

ner werden. Eine originelle Idee mit Spielkarten 
stammt aus den Vereinigten Staaten: „Pyramid". 
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as Spiel vereint verschiedene 

Ideen: Vom Patience-Spiel 





über Schnauz bis zu Mau- 


Mau reicht die Palette. PYRAMID 
garantiert einige spannende Stun- 
den am Rechner. 

Zu Beginn des Spiels liegen insge- 
samt 28 Karten in Form einer Pyra- 
mide vor. Die oberste Reihe enthält 
eine Karte, die zweite von oben zwei 
Karten, die dritte drei, usw. Die letzte 
Reihe ist mit sieben Karten bestückt. 
Jede Reihe überlappt nun die dar- 
überliegende, so daß jede einzelne 
Karte jeweils von zwei Karten der 
darüberliegenden Reihe berührt 
wird. Ausnahme ist natürlich die letzte Reihe. Zu Beginn des Spiels 
dürfen auch nur die Karten der letzten Reihe verschoben werden. Ent- 
fernen Sie eine Karte, so wird automatisch wiederum eine Karte in 
der darüberliegenden Reihe aufgedeckt. Jede Karte, die frei liegt, d.h. 
nicht von einer oder zwei weiteren Karten bedeckt wird, darf entfernt 
werden. Bedingung ist allerdings, daß die Summe der beiden entfern- 
ten Karten dreizehn ergibt. Hierbei zählen die Karten folgende 
Werte: 


wa KURZINFO 


Programm: PYRAMID V1.] Referenznummer: E321] Autor: Edu- 
ardo Martins Kurzbeschreibung: Kartenspiel am PC Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Karte Preis der Vollversion: US$ 15.- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Shareware-Hinweis, nach drei 
Wochen Test muß sich der Anwender registrieren lassen 
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r Bube= 11 

+ Königin = 12 
r König = 13 
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Die restlichen Karten zählen den jeweils abgedruckten Wert. 

Am oberen rechten Bildschirmrand liegt ein Kartenstapel; dane- 
ben ist ein leeres Feld plaziert, auf dem alle Karten abzulegen sind. 
Die Karten auf dem Stapel lassen sich mit den Karten innerhalb der 
Pyramide kombinieren und können dann auf dem leeren Feld abge- 
legt werden. Die oberste Karte dieses Stapels läßt sich wiederum 
ebenfalls mit den Karten der Pyramide kombinieren. Sind alle Karten 
entfernt, oder sollte das Maximum an abzulegenden Karten erreicht 
sein, ist das Spiel beendet. 

Am komfortabelsten läßt sich das Spiel mit der Maus spielen. Zwei 
Karten wählen Sie immer mit Klick auf die linke Maustaste aus. Soll- 
ten diese Karten in der Summe nicht dreizehn ergeben, dann weist 
Sie PYRAMID automatisch darauf hin. 

Wahlweise können Sie allein spielen, gegen den Computer oder 
auch gegen einen realen Mitspieler antreten. Wollen Sie sich der Aus- 
einandersetzung mit einem Gegner aus „Fleisch und Blut” stellen, 
verlangt das Programm nach einer Namenseingabe. Die Gewinnzah- 
len werden dann automatisch in der Highscore-Liste aufgenommen. 
Möchten Sie das Spiel zwischendurch unterbrechen, können Sie den 
jeweiligen Spielstand speichern. 

Der Unterpunkt CONFIGURATION erlaubt weitere Einstellungen. 
So läßt sich wahlweise mit der Maus - empfehlenswert - oder der Ta- 
statur spielen, der Sound ein- bzw. ausschalten, die Geschwindigkeit 
regulieren oder die Meldungen, die Sie auf einen falschen Zug hin- 
weisen, ausschalten. 

Die Regeln sind nicht besonders kompliziert und schnell zu erler- 
nen. Falls Sie neben Solitaire ein Kartenspiel suchen sollten, das Sie 
mit Spaß allein spielen können, dann sei Ihnen PYRAMID angera- 
ten. D SF 


Die Karten sind in 
Form einer Pyramide 
angeordnet. Diese 
Pyramide gilt es 
abzuräumen, wobei 
bestimmte Regeln 
einzuhalten sind. 
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386-25 SX 98,- MA. 
386.25 DX 149. PR-DOS 
386-33 SX 199,- 6.0 


386-33 DX 64 K 179,- deutsche 
Nachfolger des bekannten 386-40 DX 128 K 198, - OEM 
PEGASUS-Systems 486-25 SX64K 249,- Vollversion 


Ausschreibungen 486-33 DX 256 K 698,- 
z Angebote, Kostenvoranschläge 486-50 DX 256 K T195,- 
Ideal für: en Alle Board’s Standardausführungen 
Bauunternehmen Massenermittlung chronologisch mit Dokumentationen. Bestückbar mit SIMM-Modulen ! 
Architekten Massenermittlung positionsweise 
Planungsbüros Regieabrechnung 
Stukkateure Vorkalkulation 
Zimmereien Nachkalkulation 
Schriftverkehr 
N Scheckdruck 
Uberweisung d. Datenträgeraustausch 
Trockenbau Adress-/Artikel-/Leistungsverwaltung 
Dachdecker DATANORM-Schnittstelle 
Installation SIRADOS-Schnittstelle 
GAEB-Schnittstelle 
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72348 Rosenfeld 
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Th. Schlosser PD-Soft/Shareware, CD-ROM 
Versandhandel: Sodingenstr.2, 57076 Siegen 
Tel./Fax: 0271/46737 BTX : *SCHLOSSER# 
Ladenverkauf: Tiergartenstr.53, 57072 Siegen 
Tel.(10 -18 h): 0271/56002, Fax: 0271/22497 


Wir sind anerkanntes Mitglied 
Deutschsprachige Shareware 
Autoren- & Händiervereinigung 








Der entscheidende Vorteil: Unsere fairen Preise: 

Wir kopieren auf Wunsch mehrere 4 360 KB-Kopien auf 3.5"-HD: 5.80 DM 
. 360 KB - Disks auf eine HD-Diskette ! 3 360 KB-Kopien auf 5.25"-HD: 4.40 DM 
. Und dieses zu vernünftigen Preisen ! GIF-Bilder/MOD-Sounds je MB: 1.50 DM 


| 
Bei von Ihnen eingesandten formatierten Disks kostet jede 360 KB-Kopie nur 1.- DM !! 





CD-ROM-Angebote: ..im Bundle günstiger: 








CD-ROM - Führer auf CD! 10.-DM Deutschsprachiges DM 69.- 
Bertelsmann Bibel auf CD-ROM 119-DM Shareware-CD-Paket: 


Bertelsmann Universal Lexikon 129-DM D.S. CD Vol.3 & PD-ROM Vol. 3 
Bertelsmann Lexikon Geschichte 129.- DM 


Bertelsmann Lexikon Wirtschaft 129-DM Testen Sie unseren Service ! 


Chronik des 20. Jahrhunderts 199.- DM 
10.000 Cliparts 39.- DM  HilMedia Morphing 39.- DM Pegasus {aktuelle Ver.) 49.- DM 
Animazing 15.-DM Hobbes OS/2 39.-DM PinUp-Girls (ab 18!) 69.-DM 
Clipart Warehouse 39.- DM Inside OS/2 59.-DM PSL Monthly (akt.) 39.- DM 
C Users Group 59.-DM Interactive Multimedia 49.- DM Rebel Assault 115.- DM 
Day of Tentacle dt.! 119.- DM Kodak Photo Access 49.-DM Reise durch Norwegen 39.- DM 
Dinosaur Adventure 79.- DM Lyrics CD Karaoke 89.- DM SimTel20 39.- DM 


Dracula Unleashed 1 N 9.- DM Mad Dog McCree 99.-DM Sounds für Windows 29.- DM 


D.S. CD Vol. 3 9.- DM Microsoft Cinemania 149.-DM Starmix 19.- DM 
Fotoshow Neuseeland 49.- DM Microsoft Golf 139.- DM Strip Poker (ab 18!) 39.- DM 
Fotoshow USA 49.- DM Night Owl’s 10 59.- DM Too many Typefonts 39.- DM 

Game Archiv 1 15.- DM Night Owl’s Games 39.-DM Tooor! 69.- DM £ 
German Oniy Vol.1 29.- DM 2% Owl’s Graphics 59.-DM Videos für Windows 29.- DM 

GIF's Galore 8/93 39.- DM 


N 
PC Lexikon Interaktiv 49.- DM Vokabeltrainer Eng./Dt. 79.- DM 
Grönemeyer CD-Twice 39.-DM PD-ROM3 39 25 








AUTORENPORTRAIT 


Aus dem Wohnzimmer 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch 
ablesen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer 
bis zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftrags- 
bezogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


en meisten DOS-TREND-Lesern und 
D Spielefreaks der ersten Stunde 

dürfte noch die ROBOT-Serie ein Be- 
griff sein. Ein altbewährtes Spielekonzept, 
gelungen umgesetzt von TOM-Productions. 
Jetzt überraschen Michael Tofahrn und Chri- 
stian Männchen mit einer neuen Spielent- 
wicklung: „PC-Bakterien!”. 

Ob’s wieder ‘ein Knüller wird, entscheiden 
Sie als Leser und Anwender. Als 1989..die 
erste Version der inzwischen vierteiligen 
ROBOT-Reihe veröffentlicht wurde, "war 
TOM-Productions vielen unbekannt. Inzwi- 
schen ist aus unserer „Wohnzimmer-Gesell- 
schaft“ ein Unternehmen geworden, das sich 
nicht nur in Deutschland einen Namen (ge- 
macht hat. Hinter TOM-Productions stehen 
in erster Linie zwei Personen: Andreas To- 
fahrn, der federführend die Programmierung 
vornimmt, und Christian Männchen, dessen 
Kreativität sich in Spielkonzeptionen. und 
grafischen Umsetzungen frei entfalten kann. 

Dabei fing alles so harmlos an: Es ist jetzt 
knapp zehn Jahre her, daß Andreas Tofahrn 
zu seinem 18. Geburtstag die Ur-Version.von 
ROBOT als Geschenk erhielt. Diese lief auf 
einem Eigenbau-Rechner mit 4 KB Arbeits- 
speicher und einer 6502 CPU, die mit 1 MHz 
getaktet wurde. Für die damalige Zeit war 
das gar nicht so schlecht, denn von IBM-kom- 
patiblen PCs und den heute bekannten Prei- 
sen war noch lange keine Rede. Erst nach'ei- 
nigen Jahren der persönlichen Ausbildung 
faßten wir 1989 den Entschluß, etwas. zu- 
sammen zu programmieren. Da ROBOT be- 
reits in der Ur-Version immer der große Party- 
Gag war, lag es nahe, diese Idee auf die in- 
zwischen verfügbar gewordenen IBM-PCs 
umzusetzen. 

Die Idee, aus ROBOT ein Shareware-Pro- 
gramm zu machen, kam eigentlich erst ganz 
am Schluß, nachdem gute Freunde immer 
wieder nach neuen Versionen fragten und ob 
man diese auch weitergeben dürfe. Das mit 
der Registriergebühr war wirklich nur zur 
Deckung unserer Porto-Kosten gedacht und 
dementsprechend niedrig angesetzt. Nach- 
dem ROBOT Il uns den Titel „Public-Domain- 
Autor des Jahres 1990“ einbrachte, begann 
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TOM-Productions 








der ROBOT-Stern langsam zu steigen. Die Re- 
gistrierungen wurden häufiger und auch der 
damit verbundene Aufwand größer. Es war 
nicht immer leicht, den Wünschen der Kun- 
den kurzfristig neben dem damals ausgeüb- 
ten Beruf nachzukommen. Seit 1991 ist aus 
dem Hobby eine Hauptbeschäftigung ge- 
worden. Wir mieteten ein kleines Büro, um 
nach der Arbeit endlich wieder nach Hause 
gehen zu können. Nach einem größeren Aus- 
rutscher mit einem kommerziellen Produkt, 
an dem wir heute noch zu knabbern haben, 
besannen wir uns Ende 1992, die ROBOT- 
Reihe weiter zu verfolgen, und es entstand 
ROBOT Ill. Mit. der bis dahin gewonnenen Er- 
fahrung und einer zusätzlichen Arbeitskraft 
für kreative Arbeiten wurde ROBOT in weni- 
ger als einem Vierteljahr realisiert und war 
Weihnachten 1992 fertig. 

Das folgende Jahr benutzten wir dafür, 
gleich zwei neue Spiel-Ideen zu realisieren. 
Zum einen ROBOT IV, das wohl die Krönung 
der ROBOT-Serie darstellt (jedenfalls was 
den Umfang und die Komplexität betrifft) 
und PC-BAKTERIENI!, mit dem wir eine völlig 
neue Spiel-Idee etablieren möchten. 

Es ıst klar, daß solche Projekte ein Höchst- 
maß an Erfahrung voraussetzen, die wir uns 
in vielen Jahren harter Arbeit angeeignet 
haben. Die gute Zusammenarbeit in einem 
Team ist die Voraussetzung, Programme wie 
die PC-BAKTERIEN in so kurzer Zeit realisie- 
ren zu können. Daß in einem Büro noch an- 
dere Arbeiten anfallen, die nicht von uns er- 
ledigt werden können, wie zum Beispiel die 
Registrierung und der Support unserer vielen 


Kunden, liegt auf der Hand. Daher haben 
wir je nach Saison ein bis zwei freiberufliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns in 
diesen Dingen immer sehr hilfreich zur Hand 
gehen. Wenn man sich überlegt, daß die Ur- 
Idee von ROBOT jetzt fast zehnjähriges Jubi- 
läum feiert und seit rund vier Jahren für 
ständig steigende Registrierungen sorgt, 
verwundert uns der immer höhere Anteil an 
Gewalt und Langeweile in anderen Spielen. 
Gerade die großen Schmieden in Amerika 
gehen da mit schlechten. Beispielen voran. 
Die wirklich uralte Renn-.und Baller-Idee 
wird immer perfekter und grafisch eindrucks- 
voller an den Mann gebracht. In einer Form, 
die bei uns außer vielleicht einem kleinen 
Staunen über den flimmerfreien und fließen- 
den Bildaufbau eher Langeweile hervorruft. 
Ganz abgesehen von der sogenannten reali- 
stischen Brutalität, die dort eigentlich nichts 
zu suchen hat, jedenfalls nicht in dieser 
Form. 

Es gibt wirklich gute Gründe, warum der 
Zugang zu Videotheken erst ab 18 Jahren 
gestattet ist. Einem PC beizubringen, vor 
dem Start eines Programmes erst den Spieler 
auf sein Alter hin zu überprüfen, ist nicht so 
einfach. Der gute alte Larry zeigte da schon 
gute Ansätze, auch wenn das wohl nicht 
ganz ernst gemeint war. 

Wir werden jedenfallsin der Zukunft mit 
Sicherheit nicht auf diese Zug aufspringen: 
Unsere Ideen zielen in eine ganz andere 
Richtung. Wir wollen qualitativ hochwertige 
Spiele realisieren, die ruhig etwas aus dem 
üblichen Rahmen fallen dürfen. Wenn sich 
dadurch ein eigener Stil entwickelt, soll uns 
das nur recht sein. Daß dies funktioniert, 
haben wir bereits mit ROBOT bewiesen, und 
PC-BAKTERIEN! läuft auch recht gut an. Es 
muß eben nicht die X-te Tetris-Variante sein 
oder eine PC-Version wirklich guter Brett- 
oder Karten-Spiele, die am Bildschirm nur 
eine fragwürdige Berechtigung haben. Ein 
via. Sound-Karte schimpfender Computer ist 
da ebensowenig befriedigend: wie die Gib- 
mir-mal-die-Maus-Version für vier Spieler. 

Wir haben noch viel vor; lassen Sie sich 
überraschen! P 





und Mikroben 


Krankheitserreger aller Art - Bakterien, Viren 
usw. - versuchen tagein und tagaus dem 
Organismus übel zuzusetzen. Überall 
Bakterienherde und Infektionen, und Sie 
müssen lernen, alle Erreger in Schach zu halten! 
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Jeder Level führt Mikky in neue Körperregionen, die immer schlim- 
mer von den Schmarotzern befallen werden. Irgendwann muß Mikky 
z.B. mehrere Bakterienherde mit unterschiedlichen Bakterienarten 
bekämpfen, und da die Helferzellen nach jeweils nur einer Art suchen 
können, muß Mikky gut planen und haushalten. 

Hierfür gibt es später aber auch zahlreiche Hilfsmittel, die Mikky 
einsammeln und nutzen kann, z.B. eine Trillerpfeife, mit der sich alle 
Helfer- und Freßzellen herbeibeordern lassen. 

An anderen Stellen sind Spraydosen zu entdecken, mit denen man 
schleimauflösende Medikamente versprühen kann. Oder Mikky findet 
Enzyme, die zum Ausbessern lückenhaften Gewebes dienen. 

PC-BAKTERIEN! ist eine gelungene Mischung aus Strategie- und 
„Jump-and-Run“-Spiel. Manch einer mag sich auch an die allbekann- 
ten Lemminge erinnert füllen. Auf jeden Fall macht es Spaß, den Bak- 
terien das Wasser abzugraben und durch den einen oder anderen 
Trick immer höhere Bonuspunkte zu kassieren! 

Die Shareware-Fassung enthält bereits fünf Levels. Hierbei handelt 

es sich um die ersten fünf der insgesamt 





iese Vorstellung ist in 
Form eines Spieis nun 
realisiert: Im 256- 


Farb-VGA-Spiel PC-BAKTE- 
RIEN! übernehmen Sie die 
Rolle der Chef-Abwehrmikrobe 
Mikky, die durch geschicktes 
Taktıeren den Erregern den Ga- 
raus machen muß, bevor diese 
sich zu sehr vermehrt haben. 
Ihr hilft dabei ihre eigene „Ab- 
wehr-Armee”, bestehend aus 
Ypsilons - den Helferzellen - 
und behäbigen aber sehr hun- 
grigen Freßzellen. 








Be 


Mikky hat dabei verschiedene Dinge gleichzeitig zu meistern: Sie 
muß zuerst einmal herausfinden, wo sich überhaupt Bakterien im Or- 
ganismus eingenistet haben. Dann sind die Helferzellen zu finden, 
die wiederum beauftragt werden, die Bakterien zu suchen und zu 
markieren; denn nur markierte Bakterien werden von der Freßzelle 
mit Freude verspeist, die anderen läßt sie links liegen! 


RENBNUMRZIINFU 


Programm: PC-BAKTERIEN! V1.3 Referenznummer: D3426 
Autor: TOM-Productions Kurzbeschreibung: Neuartiges Strategie- 
spiel Konfiguration: AT386 mit mind. 16 MHz empfohlen, DOS ab 
3.1, 550 KB freier RAM, VGA-Grafikkarte, AdLib- und Soundblaster- 
Unterstützung, Joystick optional Preis der Vollversion: DM 50,- 
(Preisempf. der Autoren) Unterschiede Shareware /Vollversion: 
Vollversion mit 20 Levels, Shareware enthält die ersten fünf 








20 Levels umfassenden Vollversion, die 
man im Fachhandel oder bei den Auto- 
ren direkt beziehen kann. Der Vollversion 
beigelegt wurde eine gedruckte Anlei- 
tung mit vielen Tips und Tricks zum Spiel. 
Für ein Shareware-Spiel ein eher unge- 
wöhnlicher Lieferumfang! ® 

CH. MÄnNCHEN/SF 








Schlüpfen Sie in die Rolle der 
Chefabwehrmikrobe Mikky, die sich 
gegen grausame Freßzellen und 
schlimmste Schmarotzer zur Wehr 
setzen muß. 





BAKTERIEN VERMEHREN SICH 
UND LASSEN DAS FIEBER STEIGEN 
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Das Raumschiff Supernova mit Besatzung ist 
unterwegs zu fernen Galaxien. 








Verschiedene Mannschaftskabinen dieser Art müssen 
nach wichtigen Gegenständen untersucht werden. 





Unerläßlich ist der Blick in den Maschinenraum. 
Vor allem auf Kabel ist zu achten. 





Zeit und Raum lassen sich am besten 
im Tiefschlaf überwinden. 





Mission 
im Weltall: 


Lichtjahre 
entfernt 


Sollten Sie begeisterter Adventure-Freak 
sein, so schmälert oft die durchgängig 
englische Benutzerführung den Spielgenuß. 
Ein Adventure-Spiel, komplett in deutscher 
Sprache verfaßt, läßt aufhorchen: „Mission 


Supernova”, ws 
Zıı 


ISSION SUPERNOVA wird ähnlich allbekannten kommer- 
ziellen Spielen bedient. Um das komplette Spiel zu lösen, 
sind einige konzentrierte Denkübungen notwendig. Eine 


aufwendige Grafik und eine handliche Bedienung garantieren jedoch 
einige Stunden Spielspaß. 


Übersichtliche Handhabung 


Unterhalb des eigentlichen Spielfelds erkennen Sie eine Leiste mit 
Befehlen wie „Gehe zu“, „Benutze mit”, „Nimm“, „Rede”, Schau”, 
usw. Wird einer dieser Befehle aktiviert, erscheint er gleichzeitig in 
der „Dialogzeile". Oft sind auch Befehlskombinationen zur Lösung 
bestimmter Aufgaben notwendig, wie z.B. „Benutze mit“. Beachten 
Sie, daß beim Befehl „Benutze“ ab und an zwei Objekte verlangt wer- 
den. Wie immer bei dieser Art von Adventure-Spielen sind Gegen- 
stände einzusammeln. Das schon bestehende Inventar wird im unte- 
ren Bildschirmteil aufgelistet, so daß der Spieler immer den Überblick 
über den jeweiligen Bestand an gesammelten Werkzeugen hat. Bei 
mehr als acht Objekten müssen Sie mit Hilfe der Pfeile die Liste ver- 
schieben. Am besten bewegen Sie den Mauszeiger zunächst quer 
durch den ganzen Raum. In der Dialogzeile werden die wichtigen Ob- 
jekte, die sich innerhalb des Raums befinden, eingeblendet. Der 
Raum sollte zunächst mit dem Befehl „Schaue“ durchsucht werden. 
Überlegen Sie z.B., welche Schränke, Kästen, Schubladen wie geöff- 
net werden können, ob es von Vorteil sein könnte, den Inhalt mitzu- 
nehmen. Meist empfiehlt es sich allerdings, auf jeden Fall alles ein- 
zupacken. Sollte etwas überflüssig für den weiteren Spielverlauf sein, 
weist das Spiel meist direkt darauf hin. Der Gegenstand läßt sich 
dann auch gar nicht einpacken. Nachdem die Befehle ausgeführt 
wurden, schaltet das Programm immer automatisch auf den Befehl 
„Gehe zu” um. Manche Aktionen lassen sich vereinfachen, indem die 
rechte Maustaste gedrückt wird, so z.B. das Öffnen und Schließen 
von Türen und Luken im Raumschiff, das Drücken von Knöpfen, das 


EB KURZINFO 
BIREND IN UNZIIV FW 


Programm: MISSION SUPERNOVA V2.0 Referenznummer: 
H2748D Autoren: Thomas und Steffen Dingel Kurzbeschreibung: 
Weltraum-Abenteuerspiel Konfiguration: Mind. AT286 mit EGA- 
oder VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Teil | ist Shareware, bei Registrierung er- 
halten Sie Teil II und Komplettlösung für Teil I 





Reden mit Personen oder das Anschauen von Objekten. Wollen Sie 
beispielsweise eine Tür öffnen, dann müssen Sie nur mit der Maus 
auf die Tür fahren und durch Drücken der rechten Maustaste die Tür 
öffnen. Wenn nochmals auf den rechten Mausknopf gedrückt wird, 
schließt sich die Tür automatisch. Auch die Fortbewegung erfolgt am 
einfachsten mit der Maus, indem Sie sich im Spielfenster mit dem 
Mauszeiger an die gewünschte Stelle bewegen. Beachten Sie aller- 
dings, daß nicht immer alle Ausgänge des Raumes auch sofort sicht- 
bar sind, sondern daß manche Ausgänge nur mit dem Quadrat am 
rechten unteren Bildschirmrand erreicht werden können. 

Während Ihrer Mission müssen Sie sich einigen unkalkulierbaren 
Gefahren stellen. Daher empfiehlt sich immer wieder ein Abspeichern 
des Spielstandes. Über die [F5]-Taste gelangen Sie in ein Menü, über 
welches sich der Spielstand laden und speichern läßt. Zehn verschie- 
dene Spielstände sind insgesamt zu speichern. 


Die Vorgeschichte 


Kurz einige Worte zur Vorgeschichte: Das Raumschiff „Supernova" 
gleitet durch die Galaxien. Die 18-köpfige Besatzung samt Raum- 
schiff befindet sich auf dem Weg zu einer bedeutenden Forschungs- 
mission. 16 Jahre soll diese währen. Ziel ist der „Arsano", ein Stern 
der Milchstraße, dessen Explosion erwartet wird. Das Forschungs- 
team der Supernova soll Zeuge dieser Explosion werden. Eine der 
größten Missionen der Weltraumfahrt beginnt, findet jedoch auch 
schon bald ihr rasches Ende. Zwei Tage nach dem Start tauchen 
Schwierigkeiten auf. Druckabfall in der Kabine. Ein schwerer Schaden 
ist am Raumschiff entstanden, und die Besatzung verläßt das Schiff 
- bis auf einen: Horst Hummel, seines Zeichens Schiffkoch auf der Su- 
pernova, verschläft das folgenschwere Ereignis. 

Als Spieler schlüpfen Sie nun in die Rolle des Kochs, dessen Bestre- 
ben sowohl in der Reparatur des Raumschiffs liegt wie an einer siche- 
ren Rückkehr zur Erde. Doch bis dahin ist noch ein weiter Weg. 


Tips für Einsteiger 


Beim ersten Start empfiehlt sich ein kurzer Blick auf die Vorge- 
schichte. Diesen Vorspann können Sie allerdings bei wiederholtem 
Spielen auch überspringen. Empfehlenswert ist es, sich vom Raum- 
schiff ein paar Skizzen anzufertigen und insbesondere die Schlaf- 
räume mit den verschiedenen Schränken zu kennzeichnen. Nur ein 
Teil der Schränke läßt sich öffnen, so daß Sie hier nur mit Hilfe der 
„rial-and-Error-Methode” weiterkommen. Unerläßlich ist die Benut- 
zung der Keycard (Befehl: „Benutze Keycard mit Schlitz"). Nicht alle 
Schränke lassen sich mit der „regulären Keycard öffnen. In welcher 
Reihenfolge Sie die in den Schlafräumen verteilten Objekte einsam- 
meln, ist zunächst unerheblich. Wichtig wird im Verlauf des Spiels je- 
doch, daß Sie diese mit sich führen, um sie bei Gelegenheit zum Ein- 
satz kommen zu lassen. Manche Gegenstände stellen sich im Lauf 
des Spiels als überflüssig heraus, doch wer weiß? Ein zunächst uner- 
heblich wirkender Gegenstand kann, wenn er fehlt, d&#Weiteren 
Spielverlauf völlig blockieren. 


Wichtige Gegenstände: 





Seil, Schachspiel, Raumanzug, Versorgung, Helm, Lüs 'me, 
Taschenmesser, Leitung, Kabelrolle, Buch, Stift. 
Sollte Ihnen eine Komplettlösung nicht gelingen, die Adtofen ver- 
sprechen bei Erwerb des zweiten Teils, der Vollversion, eine Lösung 





des ersten Teils, der als Shareware freigegeben wurde. D SF 
_ Die Funktionen 
Fl Hilfe 
F2 Anleitung 


F3 _ Programminformationen 
F4 _ Textgeschwindigkeit 

FS _ Laden/Speichern 

ESC Vorspann überspringen 





Bei Stromausfall hilft nur noch das Notstromaggregat. 
Die Bedienung erfordert einiges an Kopfzerbrechen. 






Nur ein Weg führt aus dem Raumschiff. Dieser ist auf 
den ersten Blick allerdings nicht so leicht zu entdecken. 





Der Marsch zu weiteren Abenteuern beginnt. 
Der Forschergeist ist geweckt. 


ae eucord des monde 


Die Begegnung mit fremden Wesen mahnt erst 


einmal zur Vorsicht. Andere Länder andere Sitten. 
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Im ersten Kreis 
der H 


Nach langer Zusammenarbeit mit Apogee bringt 
der erste Alleingang von ID- Software den spiele- 
hungrigen Computerkids ein Spiel das Maßstäbe 
setzt - Maßstäbe sowohl hinsichtlich der nachge- 
stellten und dargestellten Brutalität und Gewalt als 
auch hinsichtlich der technischen Aufmachung. 
Spiele ähnlicher Machart wird es - so steht's zu be- 
fürchten - künftig noch mehr geben. 


EDEHIIDOY 


mi 


oweit haben wir es also gebracht: die Marsmonde sind ver- 

kommen zu Endlagerstätten für den radioaktiven Abfall und 

zur Brutstätte für Monster und Dämonen. So sieht es zumin- 
dest die Rahmenhandlung für das folgende hirnlose Ballerspiel na- 
mens DOOM. Eine Expedition auf die Monde schlachtet sich im Spiel- 
verlauf mit unterschiedlichen Mordwerkzeugen den Weg frei zur Er- 
ledigung ihres Auftrages. Nach dem Aufruf des Programms läuft 
zunächst eine Demo-Show ab, die durch Betätigung der Leertaste ab- 
gebrochen werden kann. Die Demo sollten Sie nicht versäumen, 
damit Sie um die Gefahren wissen, die Ihrer harren. Das an- 
schließende Höllenabenteuer versetzt den Spieler unmittelbar hinein 
in das tödliche Labyrinth, ohne daß er den eigenen Standort kennt, 
geschweige denn den Eingang oder den Ausgang. Der Standort des 
Spielers ist bestimmt durch die Faust, die bei Spielbeginn mit einem 
Schlagring beziehungsweise dem Knauf einer Pistole gewappnet im 
Vordergrund des Bildschirms zu sehen ist. Eine Statuszeile am unte- 
ren Bildschirmrand protokolliert den Spielstand und den Spielverlauf. 
Hier erfahren Sie, auf welche Munition Sie zurückgreifen können, und 
über welche Kraft- und Überlebensreserven Sie noch verfügen. An- 
schaulicher als die nüchternen Prozentzahlen freilich verrät das ani- 
mierte Mienenspiel des Protagonisten in der Mitte der Statuszeile, 
wie es um die Überlebenschancen bestellt ist. 

Hohe Mauern und undurchdringliche Wände versperren den Blick, 
die finsteren Gänge verlieren sich im Monitordunkel. Während der 
folgenden Spieldauer laufen und rennen Sie also um Ihr Leben, stei- 
gen Stufen und Treppen hoch, überwinden Mauern und öffnen ver- 
schlossene Türen. Je weiter Sie vordringen, desto unberechenbarer 
werden die überraschend auftauchenden Gegner: auf die Besessenen 
in Kampfanzügen und die gestachelten Gorillas, folgt ein kugelrun- 
der, pinkfarbener Oberteufel. Die Kulissen verändern sich, neue 
Räume tun sich auf. Tunnelartige Gänge mit dicken Steinmauern 
wechseln mit weiträumigen Sälen. Auf finstere Verliese mit spukhaf- 
ten Masken und Totempfählen folgen High-Tech-Kammern. Aufflam- 
mende Blitze verbreiten ein gespenstisches Licht über Tonnen und 
Fässer, Mauern und Wände, alles verseucht, alles verstrahlt - Welt- 
untergangsszenario pur - eben DOOM. 

Über das ständige Ballern und Metzeln sollten Sie auch auf Ob- 
jekte achten, die Ihnen von Nutzen sein können, und alles aufsam- 
meln insbesondere die zusätzlichen Waffen, die herumliegenden Mu- 
nitionsbehälter, Sanitätskästen und andere hilfreiche Gegenstände. 
Der Weg durch das tödliche Labyrinth kann sowohl mit der Maus wie 
auch mit dem Joystick als auch über die Tastatur gesteuert werden. 
Doch vielleicht die wichtigste Taste vorneweg: Um das Feuer zu eröff- 
nen, wird die [STRG]-Taste aktiviert. Entscheiden Sie sich für die Spiel- 
steuerung mit der Tastatur, so benötigen Sie zunächst die Pfeil- oder 


EI 31 HI P2 Er 5 2.007: 


LAMMO! | HEALTH 
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Die Waffen ständig 


im Anschlag. 
Schießen ... 





.„.. auf alles, was 
sich bewegt, was 
den Weg kreuzt. 
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In perfekter 
3D-Inszenierung. 


Richtungstasten. Mit der Pfeiltaste nach oben laufen Sie vorwärts, 
mit der Pfeiltaste abwärts zurück. Möchten Sie die Richtung ändern, 
so betätigen Sie die Pfeiltaste nach rechts oder links, je nachdem, 
welche Richtung Sie wählen. Wollen Sie rennen, um einem Gegner zu 
entkommen, muß zusätzlich zu der jeweiligen Pfeiltaste noch die 
[Shift]- oder [Umschalt]-Taste betätigt werden. Um schneller als mit 
einer Wendung nach rechts oder links einen Schritt zur Seite zu tun, 
drücken Sie [ALT] und zugleich die entsprechende Richtungstaste. 

Mit Laufen allein ist es natürlich nicht getan. Wird der Weg durch 
verschlossene Türen versperrt, so versuchen Sie, das Hindernis zu 
überwinden, indem Sie die Leertaste drücken, und wie von magischer 
Hand tun die verschlossenen Pforten sich auf, und neue Räume öff- 
nen sich. Doch es gibt auch Türen mit Sicherheitsschlössern, die nur 
geöffnet werden können, wenn Sie zuvor den entsprechenden Schlüs- 
sel oder die erforderliche Code-Karte gefunden haben. Weiterhin wer- 
den Sie Geheimtüren entdecken, die sich nur öffnen lassen, wenn Sie 
den erforderlichen Schalter dazu aktivieren, wozu wiederum ganz ein- 
fach die Leertaste betätigt wird. 

Sollten Sie einmal die Orientierung verloren haben, so gewährt die 
AUTOMAP-Option, die eine Art Lageplan bereitstellt, Hilfestellung 
Um diesen Orientierungsplan einzublenden, brauchen Sie nur die 
[TAB]-Taste zu drücken. Der Plan gewährt einen Überblick über die 
Orte des Labyrinths, die bereits durchwandert wurden. Mit der Taste 
[F] können Sie den Spielfortgang unterbrechen. Um den aktuellen 
Standort zu markieren, drücken Sie [M], mit [C] können gesetzte Mar- 
kierungszeichen wieder gelöscht werden. Auch eine Zoom-Funktion 
steht zur Verfügung: Mit den Tasten [+] und [-] kann der Plan belie- 
big vergrößert oder verkleinert werden, die Taste [0] schaltet zwi- 
schen Standard- und Zoom-Modus um. 

Der Lageplan zeigt natürlich nicht die noch unentdeckten Gänge 
oder gar den Ausgang des Labyrinths - den zu finden bleibt dem 
Spieler überlassen. Alle Waffennarren können unter einer Vielzahl 
von Waffen wählen. Zu Spielbeginn verfügen Sie zunächst nur über 
einen Schlagring und eine vergleichsweise harmlose Pistole. Um die 


SPIELE 


gewünschte Waffe zu zücken, betätigen Sie die entsprechenden Zif- 
ferntasten des numerischen Ziffernblocks. Mit der Taste [1] wählen 
Sie den Schlagring, mit [2] greifen Sie zur Pistole. 

DOOM stellt gewisse Ansprüche an die Hardware-Ausstattung 
Ihres Rechners. Lauffähig ist das Spiel auf jedem PC mit 386er Pro- 
zessor. Um den schnellen Spielablauf in Echtzeit tatsächlich nutzen 
zu können, wird jedoch ein 486er empfohlen. Weiterhin benötigen 
Sie eine VGA-Grafikkarte und einen entsprechenden Monitor. Daß 
eine Festplatte unerläßlich ıst, versteht sich von selbst. Eine Maus 
oder ein Joystick sind nicht unbedingt erforderlich, da das Spiel auch 


I nn m IT a 
Auf einen Blick 
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Funktionstasten 
[ESC] Umschalten zwischen Spiel und Menü 
[+]/F-] Bildschirmausschnitt einstellen 


[F2] Speichern 

[F3] Spiel laden 

[F4] Sound regulieren 

[F5] Grafikauflösung anpassen 

[F6] Speichern (ohne Rückkehr zum Menü) 

[F7] Spielende (ohne Wechsel zur DOS-Ebene) 

[F8] Meldungsanzeige an-/ausschalten 

[F9] Laden eines Spiels (ohne Rückkehr zum Menü) 
[F10] Spiel beenden (Rückkehr zu DOS) 


Bewegungstasten 

Pfeiltaste nach oben 

Pfeiltaste nach unten 
Pfeiltaste links 


vorwärts laufen 

rückwärts laufen 

Drehung nach links 

Pfeiltaste nach rechts Drehung nach rechts 
Umschalttaste + Pfeiltaste schneller laufen/drehen 

[ALT] + Pfeiltaste rechts/links ein Schritt seitlich (ohne Kör- 
perdrehung) 
[STRG] 
Leertaste 


feuern 
Türen öffnen/Schalter aktivieren 


Orientierungs-Funktionen: 

[TAB] Labyrinthplan ein-/ausblenden 

[*]/I-] Labyrinthplan zoomen 

[M]  Markierungszeichen setzen 

[C] _ Markierungszeichen löschen 

[0]  Zoom-Modus an-/ausschalten 

[F] umschalten zwischen Spielfortgang/Spielstillstand 


ebenso gut oder sogar besser über die Tastatur gesteuert werden 
kann 

Und schließlich und endlich müssen Sie über hinreichend Spei- 
cherkapazität verfügen. DOOM beansprucht mindestens 4 MB Ar- 
beitsspeicher - die aufwendige 3D-Bildschirmgrafik verlangt eben 
ihren Preis! D MS/BBK 


rem KURZINFO 


Programm: DOOM V1.] Referenznummer: EX-004 DM 14,80 


(2 HD-Disks + deutsches Anleitungsheft) Autor: ID-Software Konfi- 
guration: Mindestens 386AT, VGA-Karte, 4 MB RAM Kurzbe- 
schreibung: 3D-Adventurespiel Preis der Vollversion: DM 78,80 
(Heftpreis von DM 14,80 wird gutgeschrieben, somit Aktionspreis 
DM 64.-) Unterschiede Shareware/Vollversion: Die Vollversion 
beinhaltet zwei weitere Spielfolgen, ein Handbuch sowie ein Hint- 
book (Wert DM 29,90) mit sämtlichen Cheat-Codes 
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Verkaufe 





Verkaufe die Top-Programme 
PC-Mensch, PC-Cosmos, Sargon 
5, Bushbuck, Quick Menü im Pa- 
ket. Andreas Bastek, Kuhbergstr. 
2, 08491 Brockau, Tel. 03765- 
64244. 


Scanner 64 Graustufen mit Soft- 
ware, Handbuch und Karte, neu- 
wertig, DM 100,-, Karl Plötz), 
Am Weiherberg 9, 94113 Tiefen- 
bach, Tel, 08509-2575. 


Orig.-Software, MS-DOS 4.01, 
WISO-Sparbuch 91, 92/93, PC- 
Tools 7.1, CP-Antivirus, Bücher: 
Das Windows 3.0-Buch, PC-Tools 
5.5-Buch. Andreas Linke, Kiefer- 
weg 25, 49632 Essen, Tel, 
05434-3937. 


Verkaufe Atari ST 1040 mit SW- 
Mon., Maus und Joystick, DM 
400,-, Christof Kocher, Sieben- 
morgenstr. 35, 70825 Korntal- 
Münchingen, Tel. 07150-4909. 





Verkaufe Pinball Dreams, orig. 
DM 35,-, incl. Porto und Ver- 
packung. Jochen Musch, Fich- 
testr. 20, 69126 Heidelberg, Tel. 
06221-373654. 


C641l mit Laufwerk 1541, Joy- 
stick, 100 Disketten mit Anwen- 
dungen, Spielen, Textverarbei- 
tung, etc. Joachim Breuer, Gu- 
stav-Mahler-Weg 1, 85598 Neu- 
baldham, Tel. 08106-7382 
abends. 


Ways for Windows 2.0 DM 80,-, 
MS Works 2.0 DM 80,-, WP 
Works DM 60,-. Hans Joachim 
Hickelthier, Stauffenbergstr. 68, 
07318 Saalfeld, Tel. 06731- 
41470, 


05/2, Version 2.1, orig. ver- 
packt, DM 220,-. Manfred Wolz, 
Rosenhügel 8, 97752 Elfershau- 
sen, Tel. 09704-5668. 


Tinten-Refill für HP-Desk Jet, 
z.B. Color 2 Füllungen DM 29,-, 
4 Füllungen DM 49,-, schwarz 
2 Füllungen DM 17,-. Elisabeth 
Neumann, Geiselbachstr. 23, 
73728 Esslingen, Tel. 0711- 
355184, 


Works für Windows 2.0 DM 
159,-, Windows 3.1 DM 99,-, 
PLZ auf CD ROM DM 29,-. Jo- 
sef Neumann, Geiselbachstr. 23, 
73728 Esslingen, Tel. 0711- 
353423, 





Rarität SX64 (baugleich C64), 
internes LW und Farbmon, Zu- 
satzmon., Software Geos mit 
Handbüchern. Patrick Zilz, Schö- 
nefelder Chaussee 251, 12524 
Berlin. 


Verkaufe orig. Paradox für Win. 
und Quattro Pro für Win, DM 
700,-, oder Tausch gegen F&A 
4.0. Emst Mayer, Taläckerstr. 42, 
72766 Reutlingen, Tel./Fax 
07127-80159. 





PC Lemmings 2 DM 80,-, Ul- 
tima 7 DM 50,-, Xenobots DM 
40,-, Finest Hour DM 40,-, 
Comm Keen 5+6 DM 30,-, Titus 
Fox DM 40,-, div. SW/Demo 
Gods, Vikings, Monster Bash. 
Kurt Volkmamm, Hümheimweg 
11, 79341 Kenzingen, Tel. 
07644-656208. 
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Orig. Se Star Trek Screen- 
saver DM 90,-, XTRA DRIVE 
DM 130,-, Comanche, History 
Line, Indy IV auf CD zus. DM 
130,-. Markus Kammerer, Max- 
Planck-Str, 32, 63150 Heusen- 
stamm, Tel./Fax 06104-656286. 


AT-Bus-Festplatte 42 MB, MFM- 
Bus-Festplatte 43 MB, MFM- 
Bus-Festplatte 21 MB, Preis VB, 
MSX-Yamaha-Musikcomputer 
mit Tastatur und 50 FTWARE 
Midifähig, DM 150,-. Rudi Tu- 
finsky, Holthauser 31, 45897 
Gelsenkirchen, Tel. 0209- 
591244. 


Verkaufe je 30 5,25 Zoll 
PD/SW-Disks aus den Berei- 
chen GIF, FLI, Spiele, Demos, 
Grafik (HD-Disk) für je DM 
60,-. Norman Schmiedchen, 
Langoogstr. 27, 45665 Reck- 
linghausen, Tel. 02361-43844. 


Verkaufe Star-Drucker LC 10 Co- 
lor mit Handbuch DM 300,-, 
neuw, Scribano Salvatore, Bel- 
chenstr. 13, 79669 Zell i, W,, 
Tel. 07625-8533. 
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286er Mainboard 16 MHz, ] 
MB RAM DM 60,-, VGA-Karte 
DM 50,-, defektes 386er Main- 
board DX 25 DM 20,-. Sven 
Melzer, E.-Grohmann-Str. 6, 
09423 Gelenau, Tel. 037297- 
7422. 


386 SX/25 MHz Board mit Co- 
pro. und 2 MB RAM (auf 16 MB 
erweiterbar). Norbert Adam, Auf 
der Reihe 3, 45884 Gelsenkir- 
chen 


Atari STFM, 4 MB RAM, 48 MB 
HD, 720 KB LW, Mon. SM 124, 
AT Speed C16 incl, DOS, orig 
Software, gute PD-Software, vie- 
le Zeitschriften und Bücher, DM 
1000,-. Wolfgang Haas, Alzeyer 
Str. 207, 67549 Worms, Tel. 
06241-78018. 


Verkaufe über 100 Soundda- 
teien im WAV-Format, Spielzeit 
bis zu 60s, DM 25,-. Andre 
Bauerhin, Roul-Wallenbergstr. 
10, 012679 Berlin. 
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Sharp, passendes Zubehör, The- 
saurus Dictionary IQ 702 DM 
50,-, 1Q 891G PC-Link Il Soft- 
ware DM 90,-, RAM-Card 64 
KB DM 50,-. Gerhard Wacker, 
Trakenerstr. 17, 30916 Isenha- 
gen, Tel. 0511-722542. 


Verkaufe zehn CD-ROMs mit 
Shareware, PC-Sig Libary, div. 
FONTS, Games, US-Import, nur 
kompl. DM 260,-. Klaus 
Gruttke, Georg-Ehrenthaler-Str,, 
84149 Velden, Tel. 08742-1715 
ab 17 Uhr. 


Gebrauchte Teile, 100% i.O,, 
Moth.-Board 286, 287 Copro,, 
AMI, mit vier MB bestückt, DM 
200,-, Desk-Gehäuse o. Netzt. 
DM 30,-, HD Quantum 52 MB 
DM 130,-. Klaus Peter Loedel, 
Waldstr. 11, 86495 Eurasburg, 
Tel. 08208-670. 


Verkaufe billige PC-Spiele, 3,5- 
Zoll-Disk. Daniel Sing, Auf der 
Kohlstatt 29, 89364 Retten- 
bach. 


„Ich ee folgendes, sehr gut die kostenlose Kleinanzei- 
ge. e. Man schaue sich doch bloß einmal die ‚Preise bei anderen PC-Magazinen 
eo ‚da kosten p | private Kleinanzeigen oft bis zu DM 10,- - pro Zeile." 
x 


Liebe Leseni innen und Leser, 
Pen ı wir Ihnen en weiterhin diesen Fe Leserservice anbieten. Nur, 


 (Auszus Aus. EINEM LESERBRIEF) 


Leser, 


das Gesetz - genauer das Gesetz gegen unlauteren \ Wettbewerb - - kurz UWG - 

f schiebt uns. hier einen | 7 Riegel vor. Trotz einer nicht ganz eindeutigen Rechtslage 

f wollen en wir eventuellen treitigkeiten aus dem Weg gehen und müssen deshalb 
_für alle weiteren Ausgaben der DOS-TREND einen kleinen Unkostenbeitrag für 

die Kleinanzeigen erheben. ‚Bitte legen Sie Ihren Schreiben ab sofort für jede 


Verkaufe C64ll, Floppy 1541, 
beides wie neu, mit Benutzer- 
handbuch, ca. 150 Spiele, 
Diskettenlocher, Abdeckhaube, 
Joysticks, Reset-Schalter, DM 
220,-. Andre Mursall, Dorfstr, 
41, 19230 Pätow, Tel. 03883- 
27586. 





Verkaufe Atari StF 1040 TOS 
87, Farb- und Monochrommoni- 
tor, div, Software, Joystick, DM 
1200,-. Ottmann, Tel. 08322- 
4687, 


Verkaufe Soundkarte Escom Po- 
wersound Pro 4.0 Stereo, NP 
DM 379,- für DM 200,-, VGA- 
Grafikkarte 512 KB DM 100,- 
Carsten Brüggemann, Cromfor- 
der Allee 1A, 40878 Ratingen, 
Tel. 02102-848283 Fax 24921. 


Windows Textverarbeitung Pro- 
fessional Write Plus von SPC 
(Harvard Graphics), NP DM 
898,- für DM 198,-, auch mit 
Windows 3.1 falls gewünscht, 
professionelle Textverarbeitung 
für DOS, orig. von IBM NP DM 
1400,- für DM 98,-, Multimate 
Textverarbeitung (Ashton 
Tate/Borland) NP DM 1400,- 
für DM 98,-. Bernd Neumann, 
Müllerstr. 62, 13349 Berlin, Tel 
030-4528992. 
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Kleina einanzeige DM 1, -in Briefmarken ‚bei. Wir hoffen auf Ihr Verständnis. 
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Festplatte Seagate ST 157A, 3,5 
Zoll AT Bus, 40 MB DM 120,-, 
VGA-Karte 256 KB OAK DM 
50,-. Iris Scheller, Immanuel- 
Kant-weg 1, 89555 Steinheim, 
Tel. 073291-1542. 


Modem 2400 V22bis, intern _ 
ohne FTZ, Anschlußkabel, DFÜ- 
und BTX-Software, Gutschein 
für kostenlosen BTX-Anschluß, 
DM 90,-. Erwin Rieks, Erpeweg 
8, 34471 Volkmarsen, Tel, 
05693-6019. 


Word 2.0 für Windows, Excel 
4.0 für Windows, Access für 
Windows, dt. Originale, update- 
fähig, je DM 400,-, Corel Draw 
2.0, dt. DM 85,-, Railroad Ty- 
coon DA 1869 DV, Monkey Is- 
land 1. T. DV, Bundesliga Mana- 
ger Prof, DV, Eishokey Manager 
DV je DM 30,-, Monitor 20 Zoll 
Philips 1280x1024 nur DM 
2100,-, Günter Kragert, Wag- 
nerstr. 6, 47239 Duisburg, 
Tel.02841-22003. 


Verkaufe meine PD/SW-Samm- 
lung sehr billig, Sebastian Koch, 
Leberberg 20,, 65193 Wiesba- 
den, Tel, 0611-527745, 
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Atari ST-Programme, über 90 
Stück vorhanden, Katalog ge- 
gen adressierten und frankier- 
ten Rückumschlag. Marc 
Knetsch, Gruener Weg 8, 48607 
Ochtrup, Tel. 02553-3448. 


Verkaufe TDB-4 DM 50,-, Main- 
board 486 DM 200,-, Hand- 
buch QBasic 4,50 DM 20,-, 
Mathematica DM 400,-, Hand- 
buch Windows 3.00 DM 5,- 
Stefan Steinhaus, Reinerzer Weg 
4, 61348 Bad Homburg, Tel. 
06172-301864. 


Verkaufe Orig.-Software MS- 
DOS 5.0 DM 30,-, MS-Windows 
3.1 DM 100,-, MS-Windows 3.0 
DM 50,-, Pro-Text 128 f. Com- 
modore DM 25,-, alle Pro- 
gramme mit Handbuch + Porto. 
Kurt Krummeich, Brunnenweg 
3, 53925 Kall, Tel. 02441- 
6644. 





20 Zoll-Monitor Panasonic 
TX2016MA mit Grafikkarte Elsa 
Gemini XHR 134, ideal für 
CAD-Anwendungen DM 
2490,-. Falk, Tel. / BTX 06661- 
71350, Fax 4629. 


Verkaufe Festplatte WD AC 
2200 212 MB, dBASE IV 2.0, 
Motherboard 3860X25 incl. ] 
MB. Peter Bruhn, 65193 Wies- 
baden, Tel. 0611-529113 
Fax/BTX 0611-51358. 
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Verkaufe Tornado Modemfax- 
Karte, 2400bps, Faxversand 
4800bps, ohne FTZ, mit Fax- 
Software DM 80,-, Borland Pa- 
radox 4.0, dt. lizensiertes Origi- 
nal mit Handbuch, mit Update- 
berechtigung für Windows DM 
380,-. Andreas Heimann, 
Steinsbergstr. 11, 74889 Sins- 
heim, Tel./Fax/BTX 07261- 
5994. 


Verkaufe neuwertigen IBM PS] 
80386, 80 MB HD mit 5,25- 
Zoll- und 3,5-Zoll-Laufwerk, IBM 
DOS, Windows 3.1, Corel Draw, 
Works, incl. Fax Modem, NP ÖS 
35000,- für ÖS 20000,-. Karl 
Heinz Zöggeler, Glocknerstr. 73, 
A-5671 Bruck, Tel. 06545445. 


Verkaufe AT 286 12 MHz Mo- 
therboard, 256 KB, VGA-Karte, 
14 Zoll s/w-Monitor, DM 200,-. 
Jens Ludwig, Staklenberg 16, 
58553 Halver, Tel. 02353-3203 
ab 17 Uhr, 


Einzelblatteinzug für NEC P20- 
30 Drucker DM 110,-, Einzel- 
blatteinzug für Mannesmann 
Tally DM 80,-, HP-Premier-Col- 
lection, 12 skalierbare Schriften 
für Laserjet, Deskjet und Ep- 
son/Proprinter und kompatible 
Drucker DM 65,-, Adobe Type- 
manager V1.] DM 30,-, Char- 
lotte Klaus, Weinberg, 74423 
Mittelfischbach, Tel./Fax 
07973-6787 bis 18 Uhr nur 


Fax. 


CDs, z.B. Doppel-CD Baden Ba- 
den mit 1 GB Spielen DM 50,-, 
Kentucky über 400 Animatio- 
nen und 4000 Sounds DM 35,-, 
Las Vegas mit Tools und PLZ DM 
35,-, Stuttgart oder Boston 1 
mit Shareware je DM 25,-, ARI 
neue Serie mit Heidelberg 
(3500 Fonts), Frankfurt (dt. 
Shareware), New York (Grafik) je 
DM 48,-, Doppel CD mit 1 GB 
Gifbildern DM 60,-, Romware 
Sounds, Animationen, Fonts, De- 
veloper je DM 8,-, Pearl CD 2- 
3/93 DM 3,-, Graph Magic 2 
DM 20,-, Raytracyi DM 20,- 
Heinz Kraus, Dorfstr. 5, 88605 
Meßkirch, Tel. 07570-1358 nur 
abends oder am Wochenende. 


Über 61000 Worte des Duden 
als ASCII incl. Such- und Verwal- 
tungsprogramm, Demo DM 
10,-, Vollversion DM 40,-. Mat- 
thias Selle, Bahnhofstr. 3, 
16775 Gransee, 


Festplatte AT-Bus, Seagate 213 


MB, DM 330,-. Ergün Sipahio- 
glu, Oelmühlenallee 7 HSII 303, 
24306 Plön, Tel. 04522-6478. 





Accelerator-Karte, WD-Chips 
ATZ, Paradise BIOS, max. 
1280x1024, Treiber für Win- 
dows 3.1, 05/2 2.0, DM 180,-, 
ÖS 1200,-. Manfred Geister, Gö- 
stingerstr. 48, A-8020 Graz. 


Seagate ST-157A, 40 MB, 100% 
ok DM 100,-, Tseng ET4000AX 
1 MB SVGA-Grafikkarte DM 
100,-. Marius Sawicki, Krucken- 
stieg 22, 31180 Emmerke, Tel. 
05121-63977 


Happy Writer 2.0, noch schriller 
noch schräger direkt vom Autor 
DM 3,-. Dominik Flatzek, Tief- 
shoule 5, 51515 Kürten, Tel. 
02268-7356. 
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Original 05/2 2.1 DM 200,- 
3865X 16MHz-Motherboard, al- 
les vollkommen intakt und origi- 
nal. Christian Finke, In der Mark 
2, 59929 Brilon 8 


Drucker NEC P20 (24 Nadel) 
mit Einzelblatteinzug und End- 
los, 1000 Blatt, 1,5 Jahre alt, 
DM 450,-. Cay-Uwe Bolz, Rüt- 
tenscheider Str. 233, 45131 Es- 
sen, Tel. 0201.421686. 


Power Basisversion DM 50,-, 
Weltraumspiel XIPOS DM 20,- 
Frederik Wurm, Kastanienweg |, 
6229 Walluf 2, Tel. 06123- 
74524. 


DOS-Trend Hefte ab 6-7/92, 9 
Hefte und Disketten DM 45,-, 
MS-DOS 5.0 dt. DM 40,-, engl. 
DM 35,-, alle Preise ıncl. Porto. 
Gerd Rothfuchs, An der Weid 
28, 66871 Etschberg, Tel 
06381-3438. 


Amiga 2000, Kick 2.0, 3 MB 
RAM, 2x 3,5 Zoll, 5,25 Zoll, 52 
MB Oktagon HD, ca. 150 PD- 
Disk, verschiedene Spiele, DM 
1600,-. Ralph Mayer, Albert- 
Schweitzer-Str. 5, 74336 Meins- 
heim, Tel. 07135-6395 ab 18 
Uhr. 











Verkaufe/tausche Kyrandia, 
Indy 4, Sherlock Holmes, Amiga 
1869 gegen CD-ROM Spiele 
und CD-ROM Shareware und 
PD. Jens Druckenmüller, Magde- 
burger Str. 10, 73730 Esslingen, 
Tel. 0711-318950. 


Originale zu verkaufen, Lotus 
Works DM 45,-, Doors für Win 
dows DM 45,-, Literat-Text DM 
55,-, goldene Serie je DM 15,- 
Stacker 2.0 DM 85,-. Norbert 
Schweiger, Adlerring 17, 78048 
Villingen, Tel. 07721-70652 ab 
18 Uhr. 





MS-Visual-Basic 3.0, dt. DM 
250,-, MS-Works 2,0 DM 80,- 
Ami Pro für Windows DM 150,- 
auch Tausch z.B. ASK-SAM f. 
Windows, nur orig, Wordstar f. 
Windows (CD) DM 40,-. Emst- 
Albrecht Schwandt, Berliner Str. 
16, 63594 Hasselroth-Nieder- 
mittlau, Tel. 06055-7582 


Nindows 3.1 und MS-DOS 6.0 
je DM 55,-, verkaufe auch mei- 
ne Sharewaresammlung, Liste 
anfordern. Andreas Lübke, Plet- 
tenberger Str. 4, 58809 Neuen- 
rade 4, Tel. 02394-8178 





Ich schicke jedem, der mir DM 
10,- mit seiner Anschrift zusen- 
t ] HD-Disk mit BMP- und 

PCX-Bildern, bunt und kreativ. 
Martin Aichem, Rauchmüllerstr. 
1, 78315 Radolfzell, Tel. 07732- 
55663. 


Verkaufe 10 MB PD/SW für DM 
30,-, tausche auch Liste anfor- 
dern, DM 1,- für Rückporto, 
Wolfgang Harms, Timmeler Str 
43, 26605 Aurich, Tel. 04841- 
62659. 


Verkaufe Windows 3.1 orig mit 
Handbuch DM 90,-, Pageplus 
2.0 DM 120,-, Begleitbücher 
und Data Becker Software zu 
50% des NP, Liste gegen Frei- 
umschlag. Thomas Pabst, Kei- 
beistr. 5, 10178 Berlin, Tel. 030- 
2411413 ab 15 Uhr. 


Verkaufe Atari ST Original- 
Spiele, verschiedene Titel und 
DOS-Hefte 1/91-7/93 und 
Disketten. Oliver Gerspacher, 
Freibadstr. 41, 32758 Detmold, 
Tel. 05231-689453. 


Festplatte NEC 44 MB, MEM, 
neuwertig DM 200,-, 30 MB 
RLL HD DM 80,-, BASF-Disket- 
tenlaufwerk 5,25 Zoll, 360 KB 
neu DM 30,-, BASF 3,5 Zoll 
Diskettenlaufwerk, Mod. 6162 
DM 30,-. Thomas Klaus, Wein- 


berg 16, 74423 Mittelfischbach, 


Tel. 07973-5126,. 


Amiga 500 mit Farbmonitor, 1 


MB RAM, 2 Laufwerke und 20 
Spiele, NP über DM 2000,- für 
DM 1100,-. Michael Schmidt, 
Kostlergasse 1, 93049 Regens- 
burg, Tel. 0941-37122 ab 18 
Uhr 


Verkaufe Paradox-Win DM 
200,-, Quattro Pro Win DM 
200,-, Starwriter 7.0 DOS DM 
200,-, Lotus Organizer Win DM 
100,-, alle mit Reg.-Karte, oder 
Tausch gegen Norton Comman- 


der 4.0, Utilities 7.0. Peter Jung- 


hans, Rosengasse 3, 15230 
Frankfurt. 


Starwriter 7.0 DM 150,-, Star- 


Base 2.0 DM 80,-, Star-Draw 
2.0, DM 80,-, Winword 2.0 DM 
300,-, Starwriter-Win DM 
200,-. Volker Pypetz, Walter-Hö 
fer-Weg 5, 46242 Bottrup, Tel. 
02041-58100 Fax 58200. 





Original PC-Spiele, Supremacy, 
F-19, F-15, Silent Service Il, Tur- 
bo-Basic, EDV-Bücher, MS-DOS, 
etc. Klaus Peter Brandl, Strenn 
3, 94474 Vilshofen 4, Tel. 
08548-1033 


24-Nadeldrucker Toshiba 
P321SL mit autom, Einzelblatt- 
einzug, kaum gebraucht, DM 
300,-. Nicolai Schreck, Neckar- 
promenade 24, 68167 Mann- 
heim, Tel. 0621-332793. 


Layout unter Windows mit Auto- 
router DM 188,-, Demo DM 
10,-. T. Schmitt-Lechner, Kol- 
bäckerweg 5, 76297 Stutensee 


NEC Druckerband schwarz P6+, 


60, 62, P7+, 70, 72, 90, 2 Stück 
DM 20,-, NN frei Haus. Karl 
Bauer, Heidenrain 2, 74080 
Heilbronn, Tel. 07131-46931 


Paradox-Win 1.0 D, Quadro Win 


D, Word 6.0 DOS Schulversion, 
je DM 400,-, DBase IV 2.0 DM 
810,-, Druckerbuffer 64 KB DM 
70,-, 256 KB DM 150,-, frei 
Haus per NN. Karl Bauer, Hei- 
denrain 2, 74080 Heilbronn, Tel 
07131-46931 " 





Highscreen Laptop 386 DX, 2 
MB RAM, 40 MB FP, 3,5 Zoll 
int., 5,25 Zoll ext. LW, VGA, DR 
DOS 5.0, Benutzeroberfläche, 
Textprogramm, Tragetasche, DM 
1950,-, G. Hofmann, Josef-Vogt- 
Str. 24, 76571 Gaggenau, Tel 
07225-73496. 


Amaris BTX 2.0 dt, DOS 5.0, 


mit Handbuch von Jörg Schieb 
Sybex-Verlag, Praxislexikon „PC 
im Betrieb”, Sammlung „Die be- 
sten PD-Utilities. Jürgen Simon, 
Frauenberg 30, 94145 Haid- 
mühle, Tel. 08556-546. 


Eishockey Manager, MS DOS 


3,5, VGA-Maus, Festplatte neu 
Monica Pantenburg, Sickin- 
genstr. 13, 54296 Trier, Tel. 
0651-41181. 


3865SX, 1 MB RAM, erweiterbar 


auf 4 MB, Festplatte 40 MB, 
DOS 5.0, SW-Programme, Druk- 
ker, Monitor, DM 1600,-. Naehe 
Gera, Tel. 0161-5307321. 


Borland Turbo Pascal 6.0 Profi- 
pack DM 325,-, MS-Visual Basic 
für DOS + Win je DM 175,- 
Markus Kroha, Hauptstr. 56, 
35460 Staufenberg, Tel, 06406- 
75101. 


Zugtraktor Epson IX 
850/10550, neu, wegen Fehl- 
kaufs DM 98,-. Hans Franzke, 
Elbestr. 66, 45136 Essen, Tel, + 
Fax 02101-254419. 


Filmlexikon für IBM-PC, Textda- 
tei 3,5 Zoll mit fast 3000 Fil- 
men mit Angabe von z.B. Prod 
Land, Darsteller, Regie, Inhalt, 
DM 20,-. Dirk Friedrich Hermes, 
Arnold-Overzierstr. 1, 50678 
Köln 


Verkaufe Schneider Euro XT mit 
20 MB Festplatte, VGA-Karte 
ohne Monitor, Drucker Epson IX 
400, Works 2.0, DOS 5.0, über 
100 SW-Programme DM 499,- 
Uwe Schlag, Rilkestr. 53, 09114 
Chemnitz. 


Verkaufe 286er Motherboard, 
12 MHz, ind. 1 MB RAM, DM 
140,-, VGA-Karte 256 KB DM 
40,-, jeweils zzgl. Versandko- 
sten, zus. DM 180,-, incl. Ver- 
sandkosten. Alexander Schließ- 
mann, Kaffeebergstr. 6, 74420 
Oberrot, Tel. 07977-352. 


Verkaufe PD- und Shareware- 

Sammlung, 50 Programme für 
DM 30,-. Frederic Pacho, Klap- 
stockstr. 5, 65187 Wiesbaden, 

Tel. 0611-844738. 


Original Software Star Trek 
Screensaver DM 90,-, Xtradrive 
DM 130,-, Commanche, Histo- 
tyline, Indy IV auf CD, zus. DM 
130,-. Markus Kammerer, Max- 
Planck-Str. 32, 63150 Heusen- 
stann, Tel.+ Fax 06104-65626. 
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Verkaufe Escom 286AT 12 MHz, 
20 MB, 5,25 Zoll HD, Hercules 
Monochrom-Monitor, 9-Nadel- 
drucker, ÖS 8000,-, DM 1150,- 
David Maislinger, Aug 456, A- 
5163 Mattsee, 


Verkaufe DBase IV 2.0, DM 
666,-. Lang, Tel. 07181-68015 
ab 18 Uhr. 


Video Blaster Plus, ein Jahr alt, 
komplett mit Software und 
Handbüchern, DM 400,-. Arndt, 
Tel. 040-5221246, 


Drucker NEC P30, DIN A3, ein 
Jahr alt, DM 550,-. K. 
Uschmann, Oberhausen, Tel, 
02086-82996, BTX 02086- 
82786. 


Verkaufe Telekom AEG Liberty C, 
schnurlos mit Multicomfort, neu, 
orıg. verpackt, NP DM 600,- für 
DM 510,-. Meyer, Tel. Fax 
09181-45527. 


Commanche, F1-Grand-Prix, 
Indy 4, History Line u.a., PC-Ori- 
ginale, ab DM 20,-, oder 
Tausch, Liste auf 5,25-Zoll-Disk 
DM 2,-, 3,5 Zoll DM 3,-, Tricks 
und Tips zu vielen PC-Spielen 
u.v,m, auf Disk gegen Kostener- 
stattung oder Tausch abzuge- 
ben, Liste auf 5,2-Zoll-Disk DM 
2,-, 3,5 Zoll DM 3,-, + tolles 
Gratisspiel. Supriya Neteler, 
Prinz-Eugen-Str, 16c, 48151 
Münster. 


Turbo Pascal für Windows, noch 
ungeöffnet, DM 298,-. Johann 
Niedl, Hochkalterstr. 2, 83278 
Traunstein, Tel. 0861-9899955, 


Verkaufe CD-ROM-Laufwerk 
Sony CDU-31A mit Interface 
Steckkarte, DM 280,-. Wilhelm 
Gräßel, Vochemer Str. 24, 
50969 Köln, Tel. 0221-362313. 


Verkaufe PC-Spiele: Crescand 
Hawks Reun. u. The Savage Em- 
pire zus. DM 25,-, Tristan Pin- 
ball DM 40,-, Electro Body DM 
20,-, Winfax Light, dt., OEM 
Vers. DM 25,-. Dieter Pischke, 
Helgolandweg 7, 33334 Güters- 
Ioh, Tel. 05241-687260, Fax 
687160. 


Verkaufe Ghostwriter 1.5, Text- 
verarbeitung, incl. Buch, unbe- 
nutzt, orig.-verpackt, NP DM 
699,- für DM 300,-. Klaus Ak- 
kermann, Ebertsheimer Str. 24, 
67304 Eisenberg, Tel. 06351- 
2314 nach 20 Uhr, 


Verkaufe Soft- & Hardware (viel 
Professionelles). Artur Bartod- 
zıej, Fichtestr. 31, 85055 Ingol- 
stadt, Tel./Fax 0841-26021, 


PC Tools 7.1, PC Tools 8.0, Ways 
for Windows 2.0, Originalware 
mit Büchern, außerdem verkaufe 
oder tausche ich das große Buch 
von Data Becker Word 5.0, neu 
Arthur Cibis, Nordhaldenstr. 11, 
Weinstadt 1, Tel. 07151- 
690427. 


Verkaufe Borland C++ incl. Ap- 
plikation Frameworks Vers. 3.1, 
orig. mit allen Handbüchern, 
DM 500,-, Martin Kopp, Grüner 
Weg 44, 48301 Nottuln, Tel. 
02502-7741 ab 18 Uhr. 


Org. Amiga Software zu verkau- 
fen, z.B. DPaint IV für DM 
129,-, Liste anfordern. Frederik 
von der Bosch, Postfach 1101, 
52538 Gangelt, Tel. 0031- 
4498-5701. 
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Verkaufe Day of the Tentacle 
(engl. DM 60,-) Kings Quest 5 
(dt. DM 50,-), Indiana Jones 4 
(dt. DM 50,-), nur Vorkasse oder 
Nachname. Martin Kiewitz, Am 
Briel 36, 78467 Konstanz, Tel. 
07531-54452, 





Original Windows Version PC 
Tools, Paradox, Quattro-Pro, 
Ways 2.1, zus, DM 550,-. Sigrid 
Mayer, Taläckerstr. 42, 72766 
Reutlingen, Tel. 07127-80159. 





3,5 Zoll HDs voll mit Shareware- 
Spielen, je DM 5,-, Liste gegen 
DM 1,- in Briefmarken. Hans-Jo- 
achim Metken, Saarbrücker Str. 
49, 44135 Dortmund. 





Verkaufe Originalprogramm mit 
Handbuch, Lotus 1/2/3 DM 
200,-, Freelance Grafics DM 
300,-, Ways für Windows 2.1 
DM 100,-, Adopetye M 3.0 DM 
80,-, Ratycoon DM 30,-, Patri- 
zier CD DM 70,-. Peter Weigel, 
Fischreiherstr. 3, 76187 Karls- 
ruhe, Tel. 0721-562716. 


Verkaufe Motherboard 386$X- 
25 DM 130,-, Mini-Tower Ge- 
häuse DM 90,-, Amarıs Btx/3 f. 
Win. 2.0 DM 140,-, Btx-TV-Set 
mit DBP-Box DM 140,-, VGA- 
Karte 512 KB DM 50,-. Pelka, 
Tel. 0545149148, 


Verkaufe f. CD-ROMS Indy 4, 
Comarche u. Historyline DM 
30,-, Simtel CD ROM DM 30,- 
1001 Utilities DM 20,-. Schu- 
bert, Tel.0381712696. 








Verkaufe PD/SW-Sammlung pro 
Disk DM 6,-, HD 3,5 Zoll, ab 10 
Stück DM 5,- pro Stück, HP 
550c DM 1000,-. Ralf Flem- 
ming, Birkenstr. 76, 26810 Wol, 
Tel. 049558955. 





Verkaufe Software wie z.B. CD- 
Verwaltung V1.0 Wind. und My 
Diary V1.0 (Tagebuch) DM 
19,95. Anna Bartodziej, Fich- 
testr. 31, 85055 Ingolstadt, 
Tel./Fax 0841-26021, 


Kaufe/Suche 


Wer überläßt mir kostenlos DOS- 
Trend-Heftdisketten ab der er- 
sten bis 12/1 93, übernehme 
Porto. Mirko Kreutzer, Danziger 
Str. 61, 18107 Rostock. 


Suche PC-Programme für Kinder 
(SW/PD), besitze 286er mit SW- 
Monitor, schickt Angebote. Mat- 
thias Lang, Bärendellstr. 35, 
66862 Kindsbach, Tel. 06371- 
18558. 


Suche preisgünstigen PC mit 
Monitor oder Notebook. Mat- 
thias Holler, Antonstr. 7, 08060 
Zwickau. 


Suche gratis Computerschrott — 
Einzelteile oder Defektes. Frank 
Baumgartner, Eismeerstr. 4, A- 
6067 Absam-Eichat, Tel. 05223- 
6424. 


Suche für Studium Laptop oder 
Notebook ab 286er bis max. sFr 
50,-. Benjamin Müller, Herrli- 
matt 5, 5040 Schöftland, Tel. 
0041-064813640. 





Suche A-Train, dt. mit Hand- 
buch. Thorsten Kleinsteuber, 
Gaußstr. 10, 87640 Ebenhofen, 
Tel. 08342-5124. 
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Schüler sucht kostenlos PC. Pe- 
ter Lintl, Kondrauer Str. 4, 
95666 Pleussen, Tel. 09633- 
3317, 


Wer gibt kostenlos einfache Her- 
cules-Spiele an Behinderten ab, 
PC 640 KB DOS 5.0, S/W. Ro- 
bert Schaefer, Oberstr, 117, 
51149 Köln. 


Suche EDV-Bücher, PC-Spiele, 
Animationsprogramme, I/O-Kar- 
ten. Klaus Peter Brandl, Strenn 
3, 94474 Vilshofen 4, 


Suche für meinen 12jährigen 
Sohn einen 286er Laptop zum 
Einsteigen, bis DM 100,-. Anton 
Meyer, Berlinerstr. 62, 33378 
Rheda, Tel. 05242-960011, 


Tausche 


Minders = das neue Spielever- 
gnügen zum Minipreis, VGA, In- 
fos gegen DM 1,- in Briefmar- 
ken. MF-Soft, Michael Firnkes, 
Talblickweg 11, 79865 Grafen- 
hausen, Tel. 07748-627. 


Tausche Shareware gegen Share- 
ware, schickt Eure Disks und Ihr 
bekommt meine. Ralf Kunst- 
mann, Kalvarienberg 73, 87509 
Immenstadt, Tel, 08323-7326. 


Suche Tauschpartner für gute 
PD/SW, bitte Liste oder Disk an 
Bernd Zimmermann, Schild- 
wacht 18/1, 74906 B.R.-Grom- 
bach, Tel. 07266-8957. 


Ca. 200 SW-PCX-Grafiken ge- 


scannt und bearbeitet nach 
Schnipselbuch, Tausch oder DM 
10,- für je 100 Grafiken. Volker 
Wende, Mühlbachstr. 11, 89250 
Senden, Tel. 07307-31996, 


Tausche Plattenspieler DUAL ge- 
gen ein 5,25 Zoll, 1,2 MB Lauf- 
werk. Matthias Werner, Aache- 
ner Str. 317, 5093] Köln, Tel, 
0221-4000543. 


Wer tauscht mit mir PD/SW? 
Schickt Euren Katalog/Liste, kei- 
ne Raubkopien. Peter Tegtmeyer, 





Am Deichfeld 3, 30890 Barsing- 


hausen, Tel. 05035-1473. 


Hilfe 


Suche für Magic Pockets Code- 
karte, da sie unser Baby zerris- 
sen hat, Kaufquittung kann vor- 
gelegt werden. Ute Leske, Alt- 
gorbitzerring 74, 01169 Dres- 
den, Tel. 0351-4122764. 


Freak sucht möglichst kostenlos 
Computerschrott jeglicher Art, 
wer schenkt mir einen Porta- 
blen, Laptop oder Notebook? 
Philipp Dunkel, Klutenscheuer 
78, 40822 Mettmann, Tel. 
02104-116345, 


Wer kann helfen, benötige für 
AT 386 SX 2 MB RAM ausführli- 
che Hard- und Software-Konfi- 
guration, DR DOS 6.0 Update 
3/92, damit Windows 3.1 wie- 
der läuft. Andre Mandler, Leo- 
poldstr. 71, 95030 Hof, Tel. 
09281-62172. 


Wer verschenkt SNI. Sooker an 
einen Schüler. Oliver Ewen, Bet- 
zenweg 2, 54675 Mettendorf, 
Tel. 06522-1387. 


Suche für meinen neuen 486 


DX 33 Software zum Betreiben 
meiner alten C64-Programme. 
Niko Pechlivanidis, Postfach 
1431, 73627 Remshalden. 
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Suche ständig Programmideen, 
bei Verwendung Vollversion ko- 
stenlos, Christian Michel, Zypres- 
senweg 13, 26133 Oldenburg, 
Tel.0491-47608 


Schüler will unabhängig schrei- 


ben und sucht zu diesem Zweck 
kostenlos oder bis DM 50,- Lap- 
top, Notebook oder Portablen 
ab 286er. Viktor Nübel, Lichten- 
berger Str. 20, 10179 Berlin, Tel. 
030-.2755405, 


Biete von Privat Hilfe bei Proble- 


men mit dem PC, egal ob Soft- 
oder Hardware, Andreas So- 
balla, Wichemnstr. 9, 48356 
Nordwalde, Tel. 02573-1531 


Suche „Die HACKER BIBEL" 


Band 1 und 2 von Dr. Wau und 
dem CCC, hrsg. von Werner Pie- 
per sowie andere Literatur, au- 
Berdem Notebook ab 386 DX, 8 
MB RAM, 100 MB HD. Axel 
Matzke, R.-Breitscheid-Str. 14, 
16225 Eberswalde, Tel, 03334- 
236613. 


Probleme bei Sierra/Lucas-Spie- 


len? Kostenlose Telefontips zu 
Glory 4, Larry 6, PQ4, Tenacle, 
Simon, Goblins3, u.a. Ludwig 
Kratz, Arendsstr. 4, 63075 Of- 
fenbach, Tel, 069-869499. 


Suche Software (Quemm), um 
den hohen Speicherbereich eı- 
nes 286er zu nutzen. Rolf Meier, 
Klinkstr. 34, 32257 Bünde, Tel, 
05223-13860. 


Wer verschenkt einem 13jähri- 
gen Jungen seinen alten intak- 
ten PC (mit 3,5 Zoll-Laufwerk), 
mit Monitor und evt, Drucker? 
Sascha Dessin, Rosenbecker Str. 
4, 12689 Berlin, Tel. 030- 
315141. 


Wer hilft mir bei „Monster Bash” 
von Apogee (Komplettlösung), 
bin im 2. Level, Part ] hängen- 
geblieben, biete für andere 
Spiele Lösungen. Jörg Eitert, 
Kohlgartenstr. 37, 38855 Wer- 
ningerode, Tel, 03943-44497. 


Wer verschenkt einen ganz nor- 


malen Kopierer, funktionstüch- 
tig? Gerhard Schönitz, Felben- 
weg 23, 78655 Dunningen, 


Student sucht kostenlos HDD, 


Mainboard, Gwhäuse, etc., zum 
Selbstbau eines PC, nehme gern 
auch alte Sachen, Versandko- 
sten werden übernommen. Ingo 
Redeker, Fichtenstr. 76a, 46539 
Dinslaken, Tel. 02064-91921. 


Erfahrungsaustausch im Raum 
SC gesucht, DFÜ, BTX, ISDN, 
Blue-Boxing, Scannen mit Fax 
über V24, WfW, 05/2, Video- 
Blaster, Xenix und Head to 
Head-Games. Egon Schmidt, 
Paul-Goppelt-Str. 1, 91126 
Schwabach, Erstkontakt schrift!. 


Suche dringend PAC-Man für 

PC. Dennis Haag, Kantweg 5, 
74199 Untergruppenbach, Tel. 
07313-701855. 


Club 


COMSPEC, überreg. PC-Club, 
sucht noch Mitglieder, akt. Club- 
disk (1,44 MB) mit weiteren In- 
fos DM 5,-, Klaus Giffhorn, Pf. 
2119, 38011 Braunschweig, Mit- 
glieder für Europ-Computer-Club 
gesucht. Europ-Computer-Club, 
Postfach 14, CH-8862 Schübel- 
bach. 
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Wer will in unserem CT-Club 
mitmachen? Info und Ciubzei- 
tung gegen Rückporto. Christian 
Zensius, Merowingerstr. 7, 
72108 Rottenburg, Tel, 07472- 
8916. 





„Dial Wilde I“, die Mailbox im 
Ruhrgebiet, 1,5 GB an PD und 
Shareware. Rosenberger, Tel. 
0201-794325. 


Dienstleistungen 





Geld verdienen mit dem PC, 
Disk gegen Einsendung von DM 
5,-, virengeprüft, Format ange- 
ben. Wolfgang Dellwig, Königs- 
berger Str. 17, 59192 Bergka- 
men. 





Suche Nebenbeschäftigung für 
PC. Oliver Carstens, Kreepe- 
nerstr. 16, 27308 Kirchlinteln. 





EDV-Agentur sucht nebenberuf- 
liche Mitarbeiter mit Computer 
* Drucker od. Schreibmaschine 
od. Kopiergerät für Postwerbung 
und spätere Kundenbetreuung, 
hohe Provision (Vorab- und Fol- 
geprovisionen) sowie bei Eig- 
nung und Einsatz Agentur gebo- 
ten, Komplettinfo DM 15,-, 
Startunterlagen (Arbeitsmappe) 
DM 50,-. ALLDAS, Postfach 112, 
5143 Wassenberg, Tel. 02432- 
3600. 





Geldverdienen mit dem PC, Dis- 
kette gegen DM 5,- (Schein). 
Bernard Thomas, Steinweg 47, 
98617 Meiningen, Tel. 03693- 
43219. 





Suchen Sie ein neues Visitenkar- 
tendesign oder lieber ein neues 
Briefpapieroutfit? Carsten Brüg- 
gemann, Cromforder Allee 1A, 
40878 Ratingen, Tel. 02102- 
848283 Fax 24921. 


Suche Nebenbeschaftigung aller 
Art, besitze 286er, Tintenstrahl- 
drucker, Word 5.5, Works, Power- 
basic, Windows, schriftl. Ange- 
bote. Thorsten Grimm, Orto-Dix- 
Str. 3, 10557 Berlin, Tel. 030- 
3947573. 





Gratis inserieren und dadurch 
sehr viel Geld verdienen, wie 
das geht, erfährt man von: K. 
Eichler (Global), Postweg 2, CH- 
5113 Holderbank (AG). 





Suche EDV-Heimarbeit, 2 PCs 
mit WPW ‚DTP, Grafik-Text-Bild- 
bearbeitung, Fax-Rundsendun- 
gen, Laser- u. 360 dpi True-Color 
A3-Drucker sowie A4-Farb-Scan- 
ner vorhanden, schreibe Ihre Ar- 
beit (Diplom, Doktor, Sonstige), 
wahlweise als Datei, Druck-Da- 
tei mit Drucker nach Wahl. Gaby 
Milotta, Paul-Goppelt-Str. 1, 
91126 Schwabach, Tel, 09122- 
86511 (abends). 





Sammlung von Textfiles, Demos 
und Spiel-Previews, Katalog 99. 
DM 3,- incl, Porto. Kai Bühler, 
Im Brettspiel 6, 75015 Bretten, 
Tel, 07252-78209. 





Ca. DM 3000,- nebenberuflich 
von Zuhause bei freier Zeitein- 
teilung, bitte mit DM 3,- Rück- 
porto schreiben an: Andras Fin- 
ger, Gereonstr. 20, 48145 Mün- 
ster. 
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J. MARKOWSKI 


PD und Shareware 


zu fairen Preisen Ill 


en DM 3,- in Briefmarken erholten Sie unsere 
neuen Kotalogdisketten II! Komplett in deutsch I! 
Postwendend 
tern prompt und zuverlässig !!! Ab Lager |! 
Versandgebühren = normale Postgebühren 
keine zusötzl. Kosten 
Wir versenden Ihren Auftrag spütestens einen Tag 
nach Eingang !!! 
Testen Sie uns doch einfach ! 


je 5,25” Disk. < 
m 35jeoM- & 
[4 


MVC 
Rottmannstr. 58 Tel./BTX.: 02382/61188 


59229 Ahlen Telefax: 02382/65403 


4 
%4 


SUPERSOFT 


über 3000 deutsche Disketten 
insgesamt über 14000 MS-DOS-Disks 
en - etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 600 Win — 150 Sound 
1 80 7 
fi IN WEWL)) 
2,90 DM (3,5”), Katalogdisk gratis 


oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschriften bestellen 


(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 


Port. /Verp. DM 4,- » bei NN insgesamt DM 9 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 0 21 52/5 00 81 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320.400 24 - Kto.: 2221372 
Fax 0 21 52/51 97 29 
Mailbox 0 21 52/51 86 21 





su DE 
PUBLIC DOMAIN 


SHAREWARE | 


CD-ROM 5 


Ihr PD/Shareware und 
CD-ROM Partner 


Olly’s EDV Versand 
Schindelhauer 
Postfach 650 602 
13306 Berlin 


Telefon und Fax 
(030) 494 58 48 


Katalog gegen 
DM 3,- in Briefmarken! 


DER PREISBRECHER! 


COREL DRAW 3.0 \ 


3’%' Disketten & CD 388,00 


Bei uns können Sie fast alle 
PD-Programme sofort bestellen! 
4 Der Programmname genügt!! 
Jede Kopie kostet nur 2,50 DM 
zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 


Unsere moderne Katalogdis- 
kette mit mehr als 13.000 PD/ 
SW-Programmen erhalten Sie 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 


Beachten Sie auch unser 
BTX-Angebot mit TSW. 
Aufruf mit:: LUBE# 


Reimund Lube 


EDV Groß- und Einzelhandel 
Herrenstraße 18, PF 5427 
Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 





Fordern Sie 
unsere Media- 
Unterlagen an, für: 
DOS-TREND 
und 
DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigen- 
abteilung hat 
eine HOTLINE: 


(07631) 360375 





2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 ZZ, 


6 GAMES 6 


5 versch.Spiele CD’s 
(Shareware) 
mit Katalogdiskette, Inkl. Versand 
bei Vorkasse zuammen nur 


50DM : 


E22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 zo 


PEGASUS 3.0 nur 49,95 DM 
ROM-WARE 10er Set 75 DM 
ROM ARCHIV 1 nur 7,50 DM 
zzgl. 4DM Versand bei Vorkasse 
oder 8 DM bel Nachnahme 


Flip-Flop-Computer 

Tel.: 030/621 95 32 

Boddinstr.32-33 
12053 Berlin 





xTAR 








Sauberes 
Wasser 
für alle! 


Bis zu 250.000 Wasservögel 
wie Haubentaucher, Reiher- 
enten, Tafelenten, Zwergsä- 
ger und Kormorane aus Nord- 
und Osteuropa überwintern 
am Bodensee. Sie sind auf 
sauberes Wasser angewiesen. 
Genauso wie 4,5 Millionen 
Menschen, die ihr Trinkwas- 
ser aus dem See beziehen. 


Unterstützen Sie das "Boden- 
see-Umweltschutzprojekt", 
damit der See als intakter 
Lebensraum für Mensch und 
Tier erhalten bleibt. 


Spendenkonto: 7997 


Stadtsparkasse Frankfurt 
(BLZ 500 501 02) 
Ich bitte um Zusendung: 


OD des Informationsblattes 
(DM 1,60 in Brieimarken liegen bei 


DJ derBodensee-Iniormationsmappe 
(DM 5,-- + DM 2,-- in Briefmarken) 


Name: 
Straße: 
PLZ/Ort: 


® DeutscheUmmelthilfe 


Güttinger Str. 19, 7760 Radolizell 





WIN-INI-Manager 
Alles über WIN-INI-Files. 
PC-Professional 5'% „Sollte an keinem 
WINDOWS-Arbeitsplatz fehlen!“ 
WIN-KONTOAUSZUG 
Bankkonten bequem verwalten, DTA uwm. 
„Shareware des Monats“ WIN 5/93! 
WIN-BÖRSE 


Börsen-Verwaltung unter Windows. 


WIN-GEWERBE (neu) 


Alles notwendige für Gewerbetreibende, 
Ban, reiberufier. 
ee ‚ Artikelverwaltung, GSE, DTA, 
GuV uvm. 


WIN-TAGEBUCH 
EiektronischesTagebuch unter Windows! 
BESTE PRESSE! (WIN/COMP.PERS./ 


PC-PROFESSJPC-PRAXIS/PC-AKTIV ...) 
ALLE PRUF-PROGRAMME DM 10.- (SCHEIN) 





Ebnet SW, 86356 Neusäß, 
Gotelindstr. 10 
Tel. 0821/451066 - Fax. 0821/451404 





Auf diesen Seiten 
präsentieren wir Ihnen 
speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Filebi- 
bliothek über die Girokon- 
tenverwaltung bis hin zum 
Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvor- 
stellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine 
kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„Pluspfad": 
Lange Pfade für DOS 


RR den Anfangstagen der DOSe war es 
noch unumgänglich, vor dem Starten 
eines Programmes in dessen Verzeichnis zu 
wechseln. Später konnte man die Programme 
dann über den Pfad starten. Dazu muß le- 
diglich das gewünschte Verzeichnis in der 
PATH-Variablen des Systems eingetragen 
werden. Dummerweise ist die Länge dieser 
Variable auf 127 Zeichen begrenzt. Wenn Sie 
Ihre Programme nicht in-Verzeichnissen wie 
„C\PRG1" oder unter ähnlich kurzen Namen 
versteckt haben, dann geht dem DOS-Pfad 
bald die Puste aus. 





Die meisten Software-Hersteller scheinen 
das Problem zu ignorieren und verlangen bei 
DOS-Programmen weiterhin, daß ihr Pro- 
grammverzeichnis im DOS-Pfad steht 

Die Lösung besteht darin, den Pfad nur 
zeitweise zu verlängern, nämlich während 
das Programm benutzt wird. Dazu können 
Sie sich eines Batchprogrammes bedienen, 
das PLUSPFAD mit dem gewünschten Pfad 
aufruft. Z. B.: „pluspfad c:\progs\dbase;c:\ 
progs\dbase\tools". 

PLUSPFAD erweitert die Umgebungsvari- 
able PATH im Master-Environment auf bis zu 
255 Zeichen und überprüft gleichzeitig, ob 
die angegebenen Pfade schon vorhanden 
sind. Diese werden also nicht noch einmal in 
die Variable PATH aufgenommen. Nachdem 
Sie Ihr Anwendungsprogramm beendet 
haben, entfernt der Befehl „PLUSPFAD 


c'\progs\dbase;c:\progs\dbase\tools /L" 
die Verzeichnisangaben (Beispiel oben) wie- 
der aus dem Pfad. 

Um den erweiterten Pfad anzuzeigen, 
liegt das Programm SHOWPATH bei. PLUS- 
PFAD liefert bei zu kleinem Umgebungsvari- 
ablen-Bereich den Errorlevel I zurück. Eine 
Ausgabe für englische DOS-Versionen liegt 
ebenfalls bei. D zs 


wre KURZINFO 


Programm: PLUSPFAD Referenznummer: 
D2623 Autor: Armin Wied Kurzbeschrei- 
bung: Verwaltet den DOS-Pfad über 127 
Zeichen hinaus Konfiguration: Bel. PC 
Preis der Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware /Vollversion: Keine 





„ProView": 
Systemanalyse 


om Red Adair der Virenszene, McAfee 
Associations, kommt PROVIEW. Das Pro- 
gramm ähnelt der WINDOWS-Beigabe 
MSD.EXE, geht aber im Umfang darüber hin- 
aus. Mit PROVIEW können Sie menügeführt 
alle Komponenten Ihres PCs analysieren und 
editieren, z. B. die einzelnen Speicherberei- 
che, CMOS-RAM, Dateiverzeichnisse, resi- 
dente Treiber und Programme, die Boot-Da- 
tensätze beliebiger Datenträger, logische 
und physikalische Sektoren oder die System- 
Interrupt-Vektoren und deren Verkettungen. 
Sie können diese Daten oder einzelne Da- 
teien nicht nur im Hexadezimalsystem und 
als ASCII-Code einsehen, sondern auch als 
Assembler-Code. Beim Editieren der Daten 
steht Ihnen eine Suchfunktion zur Seite. Low- 
level-Dateioperationen sind auch unter No- 
vell Netware möglich. Dabei können die 
Daten sogar bitweise mit selbstdefinierten 
Maskenwerten geshiftet, rotiert, geodert 
usw. werden. Geänderte Daten werden vom 
Programm am Bildschirm markiert. Die 
UNDO-Funktion macht Änderungen per 
Mausklick wieder rückgängig. 





Einblicke in alle Speicherbereiche erfolgen 
in Echtzeit. Das bedeutet, daß Sie beispiels- 
weise Ihrem Cache-Programm bei der Arbeit 
zuschauen können, vorausgesetzt, Sie ken- 
nen den entsprechenden Speicherbereich. 


Anders als MSD.EXE wird das Programm 
über eine SAA-Oberfläche gesteuert. Alle 
Operationen führen Sie in eigenen Fenstern 
aus, von denen auch mehrere gleichzeitig ge- 
öffnet sein können. Die kontextsensitive On- 
line-Hilfe stellt das Microsoft-Pendant eben- 
falls in den Schatten. D z5 


wamKURZINFO 


Programm: PROVIEW V1.2 Referenznum- 
mer: E3047 Autor: McAfee Associates, 
USA Kurzbeschreibung: Systemanalyse- 
Programm Konfiguration: Bel. PC, DOS ab 
3.2 Preis der Vollversion: US$ 49,- (DFÜ), 
plus $ 9,- P/V (Diskette) Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
bei Programmende 





„HQS-Fahrtenbuch": 
Freie Fahrt! 


QS-Fahrtenbuch hilft Ihnen, den Über- 

blick über die Kostenentwicklung von 
bis zu zehn Kraftfahrzeugen zu behalten. Mit 
einer übersichtlichen und mausbedienbaren 
Programmoberfläche lassen sich tabellarisch 
alle KFZ-relevanten Daten festhalten. In der 
Standardtabelle werden alle Tankstops mit 
automatischer Verbrauchsermittlung erfaßt. 
Zu jeder Eintragung können Zusatzinforma- 
tionen aufgenommen werden. 

Eine zweite Tabelle ist für die entstande- 
nen Nebenkosten bestimmt, die sich zehn 
verschiedenen, frei konfigurierbaren Kosten- 
arten (z.B. Steuern) zuordnen lassen. Selbst- 
verständlich gibt es auch hier ein Bemer- 
kungsfeld. Besondere Fahrten, wie zum Bei- 
«spiel Dienstfahrten, können in einer dritten 
Tabelle geführt und nach KM-Pauschale ab- 
gerechnet werden. Mit der Auswertungsfunk- 
tion können die entstandenen Kosten und 
die Verbrauchsentwicklung (grafisch) kon- 
trolliert und bei Bedarf ausgedruckt werden. 





HQS-Fahrtenbuch verfügt über einen Ter- 
minkalender, der sich individuell einrichten 
läßt. Hier lassen sich z.B. drei feste Termine 
mit einem konkreten Datum (z.B. TÜV am 
25.07.93) und drei laufende Termine, ge- 
steuert über einen Kilometerzyklus - z.B. 
Durchsicht alle 15 000 KM - eintragen. Die 
Fälligkeitsprüfung erfolgt dann automatisch. 


Mit einer Listendruckfunktion sind die ge- 
speicherten Informationen immer „schwarz 
auf weiß" bei der Hand. Diverse Zusatzfunk- 
tionen, wie zum Beispiel eine integrierte Da- 
tensicherung und der KFZ-Steckbrief, ergän- 
zen die Kostenverwaltung. Für die Anwen- 
dung von HQS-Fahrtenbuch reicht ein nor- 
maler PC mit 640 KB Hauptspeicher und 
einer Festplatte aus. An Grafikkarte und 
Drucker werden keine besonderen Anforde- 
rungen gestellt. D 

R. SEIDENGLANZ/SF 


wre KURZINFO 


Programm: HQS-FAHRTENBUCH V1.O Re- 
ferenznummer: D3235 Autor: Ricco Sei- 
denglanz Kurzbeschreibung: PKW-Kosten- 
Verwaltung Konfiguration: PC mit 500 KB 
freiem RAM Preis der Vollversion: DM 
35,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis, Testphase auf vier 
Wochen beschränkt 


„Konto-Commander": 
Kontoführungsprogramm 


n der Version 5.0 verwaltet der KONTO- 
COMMANDER bis zu 20 Konten einfach 
und übersichtlich. Die komfortable 


Menüführung ist dem SAA-CUA-Standard 
angepaßt und ähnelt sehr dem Norton Com- 
mander. 





In den aktivierten Konten werden mit den 
Funktionstasten Buchungen vorgenommen. 
Jede Buchung kann jederzeit geändert, ge- 
löscht oder auf ein anderes Konto umge- 
bucht werden. Die Einordnung der Buchun- 
gen erfolgt interaktiv chronologisch. Jedem 


Konto können beliebig viele Daueraufträge 


zugeordnet werden. Diese Aufträge werden 


zum benannten Fälligkeitstermin automa- | 


tisch übernommen und aktualisiert. 

Das Auffinden von Buchungsdaten im 
Programm ist einfach und universell gestal- 
tet. Es kann dabei nach dem Betrag, dem 
Datum oder dem Buchungstext gesucht wer- 
den. Bei der Suche ist die Benutzung von 
Wildcards möglich, damit man nach beliebi- 
gen Zeichenfolgen suchen kann. Alle Daten- 
sätze, die die gesuchte Zeichenfolge enthal- 
ten, werden angezeigt und die Buchungsbe- 


JHC-Software 


Wir bieten Ihnen CD-ROM’s aus allen 
bekannten Bereichen. 


Night Owl 9+10 Ce) 139,00 
CD-Ware Highlights 79,00 


Shareware Extravaganza 4CD’s 109,00 
139,00 


Erotik 
FAO Vol 1-3 

FAO Gold > 99,00 
Erotik-CD’s nur bei schriftlicher Bestel- 
lung mit Altersnachweis (Kopie vom Per- 
sonalausweis). 
Spiele 

Sherlock Holmes 1 =) 
Monkey Island 

CD-ROM Laufwerk 


Mitsumi FX001D Doublespin und Multi- 
Session + 1 Spiele-CD-ROM 449,00 


Preise + 10 DM Versand 


JHC-Software 
Bahnhofsallee 1 « 35606 Solms 
® 06442/23310 ® FAX 23372 


Grafik 


Clip Art Heaven 
Clip Art Goliath 
Graphic Universe 
Shareware 
Night Owl 9 
Night Owl 10 


79,00 
45,00 
49,00 


69,00 
89,00 


79,00 
79,00 





N \a 
2 


Pakete ab 2D- DM 


GRAFIK,FONTS 
>Tools,082 ,‚UNK + 
WINDOWS<o, 
Sound 
GEOWORKS> 


EROTIK PUR I-D_ 
SUPER KATALOGDISK GRATIS! 
Hotline 02065/24969 


DASE-Software-Shop 
47229 Duisburg 
Schelmenweg 7-9 
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träge aufsummiert. So werden beispielsweise 
durch Eingabe von „MIETE*“ alle Mietbu- 
chungen über einen vorher definierten Zeit- 
raum angezeigt. Gleichzeitig hat man eine 
Kontrolle, wie hoch die Mietbelastung über 
diesen Zeitraum insgesamt war. Ebenso läßt 
sich über einen Zeitraum recherchieren, wel- 
che Ausgaben einen bestimmten Betrag 
überstiegen. Statistische Berechnungen über 
die letzten zwölf Monate oder bestimmte 
Jahre sind auf Tastendruck möglich. Die Er- 
gebnisse werden in übersichtlichen Tabellen 
und aussagekräftigen Balkendiagrammen 
dargestellt. In dieser Form lassen sich die 
Summen aller monatlichen Ein- und Ausga- 
ben und die Kontenentwicklung nach freige- 
wählten Stichtagen auswerten. 

Sie können sich auch schon vorab über 
Haben- und Sollzinsen informieren. Dabei 
unterscheidet das Programm, wie in der Pra- 
xis üblich, zwischen Guthabenzinssatz und 
Dispositionszinssatz. Weiterhin gibt es eine 
Exportfunktion, um die Daten in das dBASE 
Ill- oder in das ASCII-Format zu konvertie- 
ren. D J. Käst/sr 


weaBKURZINFO 


Programm: KONTO-COMMANDER \VS5.0 
Referenznummer: D1868 Autor: Jens 
Käst Kurzbeschreibung: Programm zur op- 
timalen Kontenführung Konfiguration: 
XT/AT mit Farbmonitor und mind. 640 KB 
Hauptspeicher, davon 500 KB frei, nutzt 
EMS-Speicherverwaltung, Festplatte empfoh- 
len Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Kurze Shareware-Hinweise bei Start und 
Ende 





„Kniffel": Familienspiel 


B ei diesem Programm handelt es sich um 
eine weitere Umsetzung des bekannten 
Würfelspiels für den PC. Zur Auffrischung der 
Spielregeln liegt eine Anleitung bei, die auch 
für Neueinsteiger die wesentlichen Regeln 
erklärt. 

Ein Aufrufen dieser Anleitung direkt aus 
dem Programm ist ebenfalls möglich. Das 
Programm läuft auf allen Grafikkarten (also 
auch älteren Hercules-Modellen). Bedient 
wird es per Tastatur oder komfortabler mit- 
tels einer Maus. Unterstützt werden Sie hier- 
bei von einer Vielzahl von vordefinierten 
Hotkeys, die Sie optional jederzeit nutzen 
können. Die Mitspieleranzahl sowie die 
Namen können Sie frei bestimmen, wobei 
die Höchstgrenze bei sechs Spielern liegt. 
Schwindet bei einzelnen Mitspielern das In- 
teresse am Weiterspielen, können Sie diese 
vom Spiel ausschließen. In neueren Updates 
ist es auch endlich möglich, das KNIFFEL- 
Spielblatt jederzeit zu verlassen, um so evtl. 
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das Programm zu beenden. Desweiteren be- 
steht für den nicht regelfesten „KNIFFEL- 
Neueinsteiger" mittels einer Hilfefunktion 
die Möglichkeit, sich anzeigen zu lassen, 
wo und mit wieviel Punkten ein geworfener 
kompletter Wurf im Spielblatt eingetragen 
wird. Versehentlich falsch eingetragene 
Daten können korrigiert werden. 





Für ein kurzes Spielvergnügen zwischen- 
durch können Sie einzelne KNIFFEL-Durch- 
gänge spielen. Sie haben jedoch auch die 
Möglichkeit, ganze KNIFFEL-Serien auszu- 
spielen. Der sehr ausführliche Statistikteil ist 
im neuen Update von KNIFFEL nochmals er- 
heblich erweitert worden. D 

A. LAMMERS/SF 


wa KURZINFO 


Programm: KNIFFEL V4.70 Referenznum- 
mer: D604 Autor: Andreas Lammers Kurz- 
beschreibung: Kniffelspiel am PC Konfi- 
guration: Beliebiger PC Preis der Vollver- 
sion: DM 16- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Vollversion Ab- 
speichern von drei High-Score-Listen möglich 





„SchWINn Fremdsprachen”: 
Optimales Sprachtraining 


as Programmpaket SCHWINN FREMD- 

SPRACHEN V3.00 für Windows 3.1 ist 
eine Weiterentwicklung des Programms 
„SCHWINN WÖRTERBUCH V2.00”, Es be- 
steht aus einem Wörterbuch, einem Verbmo- 
dul und einem Sprachtrainer. Das Wörter- 
buch ist ein schnelles Programm zum Erfas- 
sen und Bearbeiten von Vokabeln und deren 
Synonymen in allen Sprachen; es arbeitet 
über die Zwischenablage mit Windows-Text- 
verarbeitungen zusammen. 

Hierbei ist es außerordentlich flexibel. Die 
Vokabeln können in Gruppen eingeteilt wer- 
den. Das Verbmodul ist zur Erfassung und 
Bearbeitung von unregelmäßigen Verben 
ausgelegt. Es besteht aus drei Hauptfen- 
stern, in denen im Englischen und Lateini- 
schen die Stammformen und in allen ande- 
ren Sprachen alle Beugungen in allen Zeiten 
im Aktiv erfaßt werden können. Dabei besitzt 
das Verbmodul für die Sprachen Französisch, 
Spanisch und Italienisch Eingabehilfen, d.h. 


die zusammengesetzten Zeiten kann das Pro- 
gramm in diesen Sprachen selbst bilden. Es 
arbeitet ebenfalls über die Zwischenablage 
mit Windows-Textverarbeitungen zusammen. 
Grammatikalische Komponenten runden das 
Verbmodul ab. Der Sprachtrainer ist ein au- 
Berordentlich flexibles Programm zum Trai- 
nieren von Vokabeln und unregelmäßigen 
Verben. Er „merkt" sich falsche Vokabeln und 
Verben, die dann später gezielt trainiert wer- 
den können. Die Lektionen lassen sich varia- 
bel gestalten. Vielfältig sind vor allem die 
Übungsmöglichkeiten für Verben. Mit diesen 
können im Englischen und Lateinischen 
Stammformen von Verben trainiert werden, 
in den anderen Sprachen (z.B. Französisch 
und Spanisch) alle Beugungen von unregel- 
mäßigen Verben in 15 Zeiten im Aktiv. Das 
Wörterbuch (mit dem Verbmodul) und der 
Sprachtrainer können einzeln oder aber auch 
als Paket registriert werden. 








Im Lieferumfang der Vollversion ist ein 
Grundwortschatz einer Sprache enthalten, 
der auch eine Verbtabelle und die Gramma- 
tiktexte des Verbmoduls enthält. Zur Zeit 
sind Wortschätze in den Sprachen Englisch, 
Französisch und Spanisch lieferbar, dem- 
nächst ist Jedoch auch ein lateinischer Wort- 
schatz lieferbar. D 

M. SCHWINN/SF 


wrmBKURZINFO 


Programm: SCHWINN FREMDSPRACHEN 
V3.01 Referenznummer: HI1910WD 
Autor: Markus Schwinn Kurzbeschrei- 
bung: Komplexes Sprachpaket Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA-Karte und 2 MB 
RAM, Windows 3.] Preis der Vollversion: 
DM 75,- (für Schüler und Studenten bei 
Nachweis DM 35,-) Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sharewarehinweis, in 
der Shareaware ist nur ein Testwörterbuch in- 
tegriert 


Tea, 
„Quizzle": Quizspiel am PC 


B: QUIZZLE handelt es sich um ein Quiz- 
spiel für ein bis fünf Spieler, das durch 
seine komfortable Benutzerführung sowie 
durch vielfältige Spielfunktionen überzeugt. 
Ziel des Spiels ist es, durch das richtige Be- 


Alles was das Herz höher schlagen läßt, ...erhalten Sie bei uns! PERFEKTES LOTTO-MANAGEMENT. 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler. 
Lotto-Sta r ü i 
® Normalspiele, Voll- und erfisser4 Mi, sa, Auswahl; 
’ Shareware, PD, alle Programme aus DOS-TREND und PC AHTIU Peg ey ar Aero 


P RL Alle Bundesländer. Statisisc ur, eigene Standardspiele; 
’ Hatalogdishette om 3, gegen Briefmarken Vorzugszahlen; Darstellung im Lottoscheinbild (auch EGA-/ 


n VGA); een sstat istik und -onalyse mit Fortschreibun 
) Direkt anfordern! . 5 


Verwaltung Moscheine, automastische Gewinnermittlung 














» Vollversionen, CD-ROM Io ac ih ehe el 
) Hardware und Zubehör zu fairen Preisen Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. 

2. B. Tintenstrahldrucker NEC Jetmate 800 DM 143.65 Fortune Systems ” Avch für österreich und Schweiz = 
» Rufen Sie uns an und teilen Sie uns Ihre Wünsche mit! 6. Kaiser 


Nur DM 77,90 


nikl, Versand) 
e (NN + Di 15,— © Ausland + DM 25,— 
3,5° bitte angeben! 


> Was nicht auf Lager ist wird kurzfristig besorgt. 


> Versand per Nachnahme oder Vorkasse [U-Scheck) „[el.: (046.34) Zac 


Disketeforme: g 





bri y ma = SOFL Aastlachuongaz » sıy5 Kürten + Tel: (02268) 7362 + Fax (oza68) 7362 


GHR-Softwarevertrieb 
präsenfierf 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette gan DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mail-System völlig 


KERNRORIRERSER GHR-Softwarevertrieb 
Steinhilber Str. 1 
bei 72818 Trochtelfingen 
Geiste... Tel. 07388-802 
Sein Fax 07388-1260 


Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel EA 
Hochstrasse 4 

86577 SIELENBACH 


> >>, ze 
Tel: 08258 / 1056 ;; Fax: 082587 682 
Neu: BTX * 20029682# 
Public-Domain — Shareware 
Sie bekommen die neuen, aktuellen 






Versionen aus folgenden Bereichen: 


DEUTSCH - ENGLISCH - SPIELE 
WINDOWS - EROTIK - MUSIK 
GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS 







Wir liefern auf farbigen Qualitätsdisketten ohne Aufpreis 
Bestellen Sie Ihr Programm nach dieser Zeitschrift, Titel und Seite genügt. 


— Händleranfragen erwünscht — 
Die Katalogdisk mit Bonusprogramm gibt es fürnur 2.00 DM in Briefmarken 













e um Zusendung des Infoblattes 
DM 50 in Brietmarken an 
Ich unterstütze die Aktion durch eine 


Flüsse für den Otter! 


| 
Li 
In den neuen Bundesländern tollt er noch herum, | 
der flinke Fischotter. Für sein Überleben | 











er DM____ liegt be 
benötigt er saubere Flüsse 
Die Deutsche Umwelthilfe e. V. unterstützt seit der 
Wende konkrete Umweltschutzprojekte und den ! Straße: 
Aufbau der Naturschutzverbände in den neuen Bundesländern. | 
Unterstützen Sie diese wichtige Arbeit durch eine | PLZ/O 
Spende und fordern Sie unser Informationsblatt Dee OBDRIEREE I Deunschel melthilfe 


"Naturschutz im Osten Deutschlands" an. 79 9 7 su ger Str.19 7760 Radolize 


Name: 


















‚Soft FaxCartoons 


Die Cartoons zum Telefaxen 






- Spitzencartoons für jede Gelegenheit 
- Mit jedem gängigen Drucker ausdruckbar 
- Auch als Buch für Tischfaxgeräte erhältlich 











Paketpreis 
Disketten- SOLO 59 -DM 
je 39,- DM +5,- Versand a 


+5,- Versan nd _ u 


KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110354 
Buchenhöfe 78 - 46262 Dorsten 


Teil II mit Druckprogramm und als Buch lieferbar! sis:on: 0238872727 Teietax: 02368/22836 
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antworten von Fragen aus allen Wissensge- 
bieten Punkte zu sammeln. Jedem Spieler 
steht außerdem eine gewisse Anzahl von Ri- 
sikofragen zur Verfügung, bei denen Punkte 
gesetzt werden können. 

Joker, Zeitbegrenzung, Siegerehrung und 
Turnier-Modus sorgen für Spannung und 
lang anhaltenden Spielspaß. Im ausführli- 
chen Setup-Menü lassen sich diverse Einstel- 
lungen vornehmen, mit denen das Spiel den 
individuellen Bedürfnissen angepaßt werden 
kann. So läßt sich u.a. bei Fragen ein be- 
stimmter Schwierigkeitsgrad ausschließen 
oder das Markieren der richtigen Antwort 
ausschalten. 

Mit Hilfe des mitgelieferten Frageneditors 
kann die Original-QUIZZLE-Fragendatei, die 
über 1000 zum Teil aktuelle Fragen enthält, 
leicht verändert oder durch eigene Fragen er- 
gänzt werden. Das ebenfalls zum Programm- 
umfang gehörende Fragendruckprogramm 
ermöglicht eine Ausgabe der Fragen auf 
Bildschirm oder Drucker und ein gezieltes Su- 
chen nach einer Frage. 





Die SoundBlaster-Musik-Begleitung und 
die ansprechend gestaltete Grafik machen in 
Verbindung mit der einfachen Benutzerfüh- 
rung (durchgängige Maussteuerung, Pop- 
Up-Windows, Hotkeys) das Spielen von 
QUIZZLE zu einem angenehmen Spielerleb- 
nis. Zusätzlich zu dem Spielspaß, den 
QUIZZLE Ihnen bietet, hat das Spielen einen 
angenehmen Nebeneffekt: Innerhalb kurzer 
Zeit wird sich Ihr Allgemeinwissen deutlich 
erweitert haben. 

Eine ausführliche Dokumentation, die 
keine Frage offen läßt, wird mitgeliefert. $ 

A. BECK/SF 


WEB KURZINFO 


Programm: QUIZZLE V2.0 Referenznum- 
mer: D98] Autor: Andre Beck Kurzbe- 
schreibung: Quizspiel am PC Konfigura- 
tion: PC mit EGA- oder VGA-Karte, mind. 
501 KB freier Arbeitsspeicher (RAM) Preis 
der Vollversion: DM 30,- für private Nut- 
zer, DM 50,- für Unternehmen und DM 10,- 
für Schüler/Studenten (gegen Nachweis) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrieraufforderungen 
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„Account": Wie ein Tagebuch 


Bß ei ACCOUNT handelt es sich um ein Pro- 
gramm, das die Betriebszeiten Ihres 
Rechners aufzeichnet und auf vielfältige 
Weise auswertet. Alle Statistik-Fans können 
sich freuen. Die Daten geben Auskunft über: 
Wann, wie oft, wie lange benutze ich meinen 
Rechner, usw. 





Es ist sogar möglich, sich aufzeichnen zu 
lassen, wofür man den Rechner hauptsäch- 
lich verwendet. Die besonderen Vorzüge des 
Programms liegen in der vollautomatischen 
Datenaufzeichnung, mit deren Hilfe der Da- 
tenbestand immer größer und interessanter 
wird, ACCOUNT bietet die Möglichkeit, für 
verschiedene Benutzer bzw. Tätigkeiten so- 
genannte Benutzerkennungen zu vergeben, 
um diese später auch getrennt auswerten zu 
können. Weiterhin ist es möglich, verschie- 
dene Datendateien zu verwenden. 

Es gibt insgesamt sieben verschiedene 
Möglichkeiten, die aufgezeichneten Daten 
auszuwerten. ACCOUNT läuft zwar auch auf 
XTs, jedoch läßt sich dann die vollautomati- 
sche Datenaufzeichnung leider nicht ver- 
wenden. D LUTZ TWELE/SF 


waenBKURZINFO 


Programm: ACCOUNT V4.,51d Referenz- 
nummer: D2594 Autor: Seal-PC-Soft 
Kurzbeschreibung: Programm zum Auf- 
zeichnen von Betriebszeiten Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
DM 25,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweisschirm in der Shareware, 
maximal 100 Einträge pro Datei 





„Boxen:" Lautsprecher zum 
Selbstbauen 


it dem Selbstbau von Lautsprechern 
können Sie Geld sparen und eine Box 
so richtig nach Ihren Wünschen bauen. Über 
genaue Maße, das zu verwendende Furnier 
oder über die Farbe können Sie selbst ent- 
scheiden. 
BOXEN stellt insgesamt zehn verschie- 
dene Gehäusetypen zur Verfügung: Dipol- 
wände, rückseitig offene Gehäuse, Baßre- 


flexboxen, geschlossene Gehäuse, Com- 
poundboxen und Doppelbaßboxen. In der 
Vollversion kommen noch Transmission-Line- 
Boxen, Hornlautsprecher, Bandpaßgehäuse 
und Expo-Reflex-Boxen hinzu. 

Nach Auswahl eines dieser Gehäuse und 
Eingabe der Thiele-Small-Parameter (das 
sind die Angaben, die jedem Chassis beilie- 
gen oder im Prospekt angegeben sind) wer- 
den das optimale Volumen, sowie weitere 
zugehörige Parameter berechnet, anschlie- 
ßend wird der Frequenzgang als Grafik an- 
gezeigt. Falls Ihnen die berechneten Werte 
nicht zusagen, lassen sich diese variieren 
und die Änderung des Frequenzganges be- 
trachten. 

Natürlich gehört zu einer Lautsprecherbox 
auch eine Frequenzweiche. Diese kann für 
zwei bis vier Wege berechnet werden, bei 
Flankensteilheiten von 6 dB/Okt. (1. Ord- 
nung) bis 24dB/Okt. (4. Ordnung). Impe- 
danz- und Schalldruck-Korrekturglieder ste- 
hen ebenfalls zur Verfügung. In einem Infor- 
mationsteil werden die Fachbegriffe genau 
erläutert, so daß auch Laienbastler zur Tat 
schreiten können. 

Weiterhin bietet BOXEN viele nützliche 
Tips, die man beim Bau beachten sollte. Zu- 
sätzlich wurden in einer Datenbank über 
1700 Lautsprecherchassis - Shareware-Ver- 
sion 100 Lautsprecher - mit elektrischen 
und mechanischen Daten sowie Preisen zu- 
sammengetragen. Hieraus können Sie per 
Tastendruck alle nötigen Parameter für die 
Berechnung übernehmen. Eine Suchfunktion 
steht ebenfalls zu Verfügung, um Chassis 
mit bestimmten Parametern schneller zu fin- 
den. 





Im Berechnungsteil können Sie sich auch 
die Resonanzen Ihres Hörraumes ausgeben 
lassen und daraufhin beurteilen, ob die Aku- 
stik gut oder eher schlecht ist. Das gleiche 
gilt natürlich auch für quaderförmige Laut- 
sprechergehäuse. Das Programm ist so ge- 
halten, daß sowohl der Einsteiger als auch 
der Profi voll auf seine Kosten kommt. 

BOXEN V4.01 ist lauffähig auf allen PCs 
und kompatiblen Rechnern mit mindestens 
450 KB freiem Speicher (Shareware-Version 
mindestens 250 KB). Unterstützt werden 
Hercules-, CGA-, EGA- und VGA-Grafikkar- 
ten. Es ist auch möglich, BOXEN direkt von 
Diskette zu starten, jedoch ist dann verein- 
zelt mit Verzögerungen zu rechnen, da Da- 
teien nachgeladen werden müssen. D 

M. FiscHEr/SsF 


wamBKURZINFO 


Programm: BOXEN \V4.01 Referenznum- 
mer: D1406 Autor: Michael Fischer Kurz- 
beschreibung: Programm zum Bau von 
Lautsprecherboxen Konfiguration: Beliebi- 
ger PC Preis der Vollversion: DM 35,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Vollversion Berechnung von Hornlaut- 
sprechern, Expo-Reflex-Boxen, Transmission- 
Line-Boxen und Bandpaßgehäusen, Daten- 
bank mit 1700 Lautsprecherchassis 





„Hathor für Windows”: 
Grafik-Strategie-Spiel 


B ei „Hathor für Windows” handelt es sich 
um ein Grafik-Strategie-Brettspiel. In der 
Grundeinstellung müssen 72 Steine auf 
einem Spielbrett mit 112 Feldern abgelegt 
werden. Die Spielregeln sind denkbar ein- 
fach. Sie müssen 72 Steine auf einem Spiel- 
brett nach den erweiterten Regeln des Domi- 
nospiels ablegen, d.h. jeder Stein darf nur 
neben einem solchen Stein zum Liegen kom- 
men, der entweder in der Farbe oder im Sym- 


Hallo, ich bin Helga! 


In meiner megascharfen Mailbox findest Du 
nicht nur reichlich heiße Fotos von mir, Selly, 
Erola & vielen Gästen, sondern auch einen 

heißen Online-Dialog mit uns!!! 


Mailbox: 05945481 od. Btx.: *45454# 


Außerdem: Dia-Shows, Video-Clips, über 
500 Kontakt-Anzeigen, echte Fotos, 
Foto-Poster, Videos, Online-Spiele...u.v.m.! 





bol übereinstimmt. Natürlich darf ein Stein 
auch in den freien Raum gesetzt werden. 
Wenn man alle Steine setzen will, muß man 
vorausschauend tätig werden, denn die 72 
Steine mit insgesamt sechs Symbolen in je- 
weils sechs verschiedenen Farben (jede Sym- 
bol-Farbe-Kombination kommt zweimal vor) 
werden zufällig zum Setzen angeboten. 





- 2: | 
AESmEEeI: BE 


Am Anfang ist das Strategiespiel HA- 
THOR recht leicht zu spielen, da noch viele 
freie Plätze auf dem Spielbrett vorhanden 
sind. Doch je voller das Spielbrett wird, desto 
mehr kommt der Spieler ins Grübeln. Will 
man einen Stein zwischen zwei Steine setzen, 
muß das Muster des zu setzenden Steins, 
also entweder die Farbe oder das Symbol, 
mit dem Muster der beiden Nachbarsteine 
übereinstimmen. 
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D-21337 





Andreas Web 
Julius-Leber-Str, 8 
Lüneburg 


Höhepunkt des Spiels ist das Plazieren 
eines Steines in der Mitte von acht anderen 
Spielsteinen. Solch eine Achterkombination 
ist nur mit List, vorausschauender Taktik und 
natürlich etwas Glück zu schaffen. Beendet 
ist das Spiel, wenn sich der aktuelle Stein 
nicht auf dem Spielbrett unterbringen läßt, 
oder wenn alle 72 Steine gesetzt werden 
konnten. 

In der neuen Version läßt sich sowohl die 
Anzahl der Steine, wie auch die Zahl der 
Spielfelder einstellen. Ebenso stehen jetzt 
mehrere neue Spielkarten-Sets zur Verfü- 
gung, und Sie können nun auch gegen einen 
Mitspieler antreten. D 

M. KLEIN/SF 


wrenB KURZINFO 


Programm: HATHOR für WINDOWS V3.0 
Referenznummer: \V1851D Autor: Martin 
Klein Kurzbeschreibung: Crafikstrategie- 
Spiel unter Windows Konfiguration: Mind. 
AT286 mit VGA-Grafikkarte, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: DM 30,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware funktionieren drei Varianten nur 
im Demo-Modus 





Fotoqualität in GIF, TGA für SVGA, VESA 
in 256 Farben, Hicolor und Truecolor mit 
Super-Grafik-Betrachter PV ! 





EN OAIS.87789 


da erwünscht!) | 
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„Diski": Ordnung in der 
Diskettenbox 


Ö rdung im Diskettenwirrwarr - mit dem 
richtigen Programm kein Problem. 
DISKI sieht sich vielerlei Anforderungen ge- 
wachsen. Je nach Datenträger (Diskette, CD 
oder Festplatte) liest das Programm die In- 
halte mit Disketten-, Dateinamen, Dateien- 
größe und Datumsangabe ein. Auch Archive, 
erstellt mit den Komprimierungsprogram- 
men LHA, ZOO, PKZIP, ARC, PAK oder ARJ 
werden verarbeitet, auf Wunsch sogar deren 
Inhalte angezeigt. Dabei kann DISKI auch 
mit selbstextrahierenden (SFX-) Archiven der 
genannten Packer umgehen. 





Diskettenlabel werden wahlweise auto- 
matisch vom Programm ausgegeben oder 
vom Anwender zu jeder Diskette in vier frei 
definierbaren Textfelder erstellt. Ist eine Dis- 
kette eingelesen, kann sofort ein Etikett be- 
schriftet und/oder bearbeitet werden. Acht 
verschiedene Formate sind vorgesehen, 
wobei sich die Texte noch mit verschiedenen 
Attributen (fett, kursiv, etc.) versehen lassen. 

"Alle Diskettenlisten können nach ver- 
schiedenen Kriterien sortiert und durch Ein- 
satz von Wildcards oder als Volltextsuche 
schnell durchsucht werden. Bis zu 9 999 
Disketten können in einer Datei verwaltet 
werden. Für den Ex- und Import von DISKI- 
Katalogen steht eine ASCil-Schnittstelle 
bereit, über die sich Daten mit anderen 
Programmen austauschen lassen. Das Pro- 
gramm arbeitet durchgehend menü- und 
mausgesteuert. Über die [F1]-Taste wird das 
kontextbezogene Hilfsfenster aufgerufen. 

DISKI ist lauffähig ab AT286 mit minde- 
stens 512 KB RAM-Speicher, einem Disket- 
tenlaufwerk, beliebiger Grafikkarte und Fest- 
platte. Erforderlich ist eine DOS-Version ab 
3.xx. Unterstützt werden alle Epson-kompati- 
blen Drucker. Eine Microsoft-kompatible 
Maus kann ebenfalls eingesetzt werden. D 

BBK 


wa KURZINFO 


Programm: DISK| V5.0 Referenznummer: 
D608 Autor: Bernd Reinke Kurzbeschrei- 
bung: Disketten-Katalogisierprogramm Kon- 
figuration: Mindestens AT286, unterstützt 
alle Epson-kompatiblen Drucker Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unterschied 
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Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
beim Programmstart und beim Verlassen des 
Programms, Etikettausdrucke sind mit einem 
Shareware-Hinweis versehen, der registrierte 
Anwender erhält zusätzlich einen Dateimana- 
ger 


„Maschcalc": Lager, Getriebe 
und Masse 


peziell für den Maschinenbau und dort 

beispielsweise zum Berechnen von 
Flächenträgheitsmomenten schrieb Wolf- 
gang Wegener sein Programm. Das Windows- 
programm ist in den einzelnen Funktionen 
selbst erklärend, beschränkt sich aber gänz- 
lich auf die Berechnungsarbeiten. Selbst die 
Druckfunktion ist nicht ins Programm einge- 
baut, sondern kann nur über den Umweg der 
Zwischenablage erfolgen. Dafür stehen für 
die Rechenarbeiten umfangreiche Grafiken 
zur Illustration bereit. 


_ jeriebe_Lagerterechn “si Ku 
Kreiezyiinger Henizyinder Kuseı 
Ze 
/ IN A— rm 
— — - 
\ j N gi \ 
U / \ J \L/ 
Gute Obnner Sıas Hahmugel 
A 7 en / 
u € 
| S/ 
ER 35. SI \ 
| (MEERE 
Arantrapyremier | Keelonenun Hensel 





Bei der Programmbedienung muß der An- 
wender sich an bestimmte Konventionen 
halten. So sind alle Wertangaben zu den ver- 
schiedenen Funktionen, ob nun unter STATIK 


| UND PHYSIK, unter LAGERBERECHNUNG, 


FESTIGKEITSLEHRE oder unter GETRIEBE 
durch einen Punkt getrennt einzugeben. Au- 


| Berdem gilt es, bei der Darstellung eines Po- 


Iygonzuges darauf zu achten, daß Linien als 
Vollinie gezeichnet sind und einen geschlos- 
senen Polygonzug ergeben. Mehr als 200 Li- 
nien sind nicht erlaubt. Unterstützt wird das 
Einladen von Vektorgrafiken im DXF-Format, 
die dann wieder in verschiedenen anderen 
Formaten abgespeichert werden können. Für 
das schnelle Einarbeiten ist eine Testdatei im 
DXF-Format beigefügt. Einige Programm- 
funktionen bleiben der Vollversion vorbehal- 
ten, die für DM 30,- vom Autor angeboten 
wird. D 

BBK 


WaamKURZINFO 


Programm: MASCHCALC V1.01 Referenz- 
nummer: H3468WD Autor: Wolfgang \We- 
gener Konfiguration: Mindestens AT286, 
VGA-Grafikkarte, Windows ab 3.x Kurzbe- 
schreibung: Maschinenbau-Berechnungs- 
programm Preis der Vollversion: DM 30,- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware, verschie- 
dene Rechenfunktionen sind der Vollversion 
vorbehalten 





„Stromabrechnung": 
Kontrolle des 
Stromverbrauchs 


D: Zeiten billigen Stromverbrauchs 
gehen zu Ende. Energie kostet. Wenn 
für den Privatkunden die Nachzahlungen 
nicht jedes Jahr höher ausfallen sollen, kann 
er neue Techniken nutzen oder einfach sei- 
nen Verbrauch drosseln. „Stromabrechnung” 
erleichtert die Sparmaßnahmen, gibt es doch 
rasch Auskunft über die Höhe der zu zahlen- 
den Beträge pro Kilowattstunde, ob zum 
Nachttarif oder zu den anderen Sondertari- 
fen. Sind die Voreinstellungen (Stromart, 
Tarif, Druckeranpassung) erst einmal korrekt 
erledigt, reicht es für die weiteren Berech- 
nungen aus, die jeweiligen Zählerwerte in- 
nerhalb bestimmter Zeiträume einzugeben. 
Die Programmbedienung erfolgt dabei per 
Menü oder mit der Maus. 

Als Endergebnis werden Ihnen jeweils die 
Beträge genannt, die Sie künftig auf Ihrem 
Bankkonto als Gutschrift verbuchen können 
- sofern eben nicht mehr bedenkenlos Strom 
verbraucht wird - oder die Höhe der fälligen 
Nachzahlung. 


en 


smit tetrter Abieeng 


Uber &bichlegrakiem bir zu dieam Daten 
Nik /Mucheub lung bis zum Bemtigen eisen ; 





Weitere Auswertungen werden beispiels- 
weise über die FILTER-Funktion für verschie- 
dene Zeiträume bestimmt, über die LISTE- 
Funktion wird der Verbrauchswert in Listen- 
form auf dem Bildschirm dargestellt und zur 
besseren Übersichtlichkeit ist auch die Gra- 
fikdarstellung in STROMABRECHNUNG vor- 
gesehen. D BBK 


Wan KURZINFO 


Programm: STROMABRECHNUNG V 2.0 
Referenznummer: D1587 Autor: GS Data 
Service Kurzbeschreibung: Kontrolle des 
Stromverbrauchs Konfiguration: AT mit 
640 KB RAM Preis der Vollversion: DM 
49,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Hinweisbildschirm in der Shareware- 
version 













Treten Sie ein! 


Die Windows 
Informations- 
Elite erwartet 
Sie bereits: 


PC WELT 
WINDE 








CompuServe 


Computer 
Solutions 


monatlich T 
N 











llkemen 
im Club der WINsider 


Sonderaktion 


Jedes neue Mitglied erhält einmalig: 


T Ein dreimonatiges CD-ROM Probe- 
abo mit drei mal 50 Windows-Programmen 
im Wert von DM 29,97. 


2. Ein Expl. des HD-Disk-Sonderheftes 
„Windows” im Wert von DM 15,90. 


S Eine Ausgabe von 
DOS-TREND, dem 
aktuellen PC-Magazin 
mit Heft-Diskette im 
Wert von DM 8,90 


Eintrittskarte einsenden an 
G.1.B. Verlag GmbH, Albert-Schweitzer-Str. 66, 8000 München 83 
Telelon: (0 89) 637 03 81, Fax: (0 89) 637 03 99 





Kennziffer 103 


DISKUSSION 


Hobby-tronic & ComputerSchau '94 





Reden ist Silber ... 


Computermessen waren sich bis- 
her ihres Publikumserfolges si- 
cher, die Branche brummte und 
summte. Verkaufsmessen alleror- 
ten, Computer-Basare überall. 
Jetzt schlägt das Konjunkturpen- 
del zurück - die Boomzeiten 
scheinen zu Ende. Ein Preiskampf 
tobt, die Märkte werden enger. 
Da nimmt es Wunder, daß Messe- 
betreiber ihren Ausstellern ge- 
rade jetzt einen Maulkorb verpas- 
sen. 


it einem Gemeinschaftsstand 
M (Trend & Pearl Agency) waren wir 

bisher auf der Dortmunder Messe 
Jahr für Jahr vertreten. Regelmäßig fanden 
mehr als 30 000 Besucher den Weg zum 
Stand, zeigten Interesse für unsere Verlags- 
produkte und für die ebenfalls dargebotene 
Produktpalette von Pearl. Dieses Jahr werden 
viele Besucher unseren Stand vergeblich su- 
chen: Sozusagen als Weihnachtsüberra- 
schung brachte der Postbote kurz vor den 
Feiertagen das nebenstehende Schreiben ins 
Haus - wegen Verstoßes gegen die Ausstel- 
lungsbedingungen zeigte uns der Aussteller 
die „rote Karte”. Begründung: Wer als Aus- 
steller seine Stimme zu laut erhebt, hat 
nichts mehr auf der Messe zu suchen. 

Dieses strikte Verbot soll jedenfalls auf der 
Dortmunder Verkaufsmesse gelten. Da kann 
man gespannt sein, ob sich andere Veran- 
stalter, wie beispielsweise die CEBIT, sich 
ähnliche Restriktionen einfallen lassen. Noch 
im letzten Jahr konnten jedenfalls die Besu- 
cher in Hannover lautstarken Rummel, Show- 
einlagen, eben Unterhaltung pur, auch an 
den Ständen großer Aussteller, goutieren. 
Und das auf einer Präsentationsmesse, bei 
der es nicht direkt um den Verkauf geht. Die 
Werbetrommel wollte trotzdem geschlagen 
sein. Sollte sich auch hier das Konzept der 
Dortmunder Messegesellschaft durchsetzen 
(„...wir wollen hier keine Ausmaße eines 
Jahrmarktes erreichen, das ruhige Verkaufs- 
gespräch soll auch weiterhin möglich 
sein...") wäre es damit vorbei. Der Messebe- 
sucher wandelte dann eher in weihevoller 
Stille. Der Einsatz von Mikrofon und Verstär- 
ker, das Abspielen von Musik, ja sogar das 
Ansprechen der Messebesucher mit „erhobe- 
ner” Stimme wären strikt untersagt. 
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De jure handelt die Ausstel- Ss 

lungsgesellschaft völlig zu recht, 
die Ausstellungsbedingungen 
sind eindeutig, und auch dr | 
„gravierende Verstoß" sei hier / m 4 
unumwunden zugegeben: Be- / Sa 

. . ri > f 
sonders in Zeiten mit großem 
Besucherandrang, so unsere / SE / 
Messe-Crew, wurde am / ee; 
Messestand häufig zum en, / 
Mikrofon gegriffen, die / SER en ni / 
Kunden mit mehralszim | Am m, 

i u ae a nn | 

merlautstärke angespro- | rm „rinnen a | 


chen. Aus diesem Grun- | a u | 


de wurde bereitsimver | = 
gangenen Jahr eine 
Vertragsstrafe von DM 
1000,- bezahlt. / 
Davon blieben auch 
andere Aussteller / 
nicht verschont. / 
Beispielweise reich- { 
te es am Stand ei- 
nes der großen Com- 
puteranbieter Deutschlands aus, Musik 
zum Vorführen von Soundkarten abzuspielen 
- die Vertragsstrafe war fällig. 






... ist Schweigen Gold? 


Was bewegt denn Aussteller überhaupt 
dazu, das „Zimmerlautstärkegebot" zu 
mißachten? Jeder, der schon einmal eine 
Computermesse besucht hat, weiß selbst, 
daß in vollen Messehallen jede Stimme, so- 
zusagen „unplugged", ungehört verhallt. 
Wenn mehrere Kunden gleichzeitig infor- 
miert werden wollen, wenn man viele Besu- 
cher, die den Stand umlagern, gemeinsam 
ansprechen möchte, muß zwangsläufig die 
Stimme erhoben werden. Wie macht man 
überhaupt Kunden während einer Messe auf 
sich aufmerksam, wenn nicht mit „Schall und 
Rauch"? Der Blickfang allein reicht da längst 
nicht hin, zumal wenn infolge des Andrangs 
der Blick nur auf die Köpfe der Vorderleute 
möglich ist. 

Sicher sind die Interessen je nach Ausstel- 
ler verschieden, ein Verlag wird anders agie- 
ren, ebenso der Dienstleister. Vielleicht liegt 
hier überhaupt der Grund manchen Unge- 
machs. Beim Händler steht der Messeumsatz 
oben an - die hohen Standkosten und Ne- 
benkosten müssen wieder erwirtschaftet 
werden, und das bei immer geringer werden- 
den Gewinnspannen. Wer als Händler nicht 
wirbt, wird übersehen, bleibt links liegen. 


Für ihn 
5 { kannes 
nn. | immer nur 

— / heißen: Dabei 

sein und gese- 
hen werden, ist alles. 

Und das manchmal zum Leidwesen seines 
Standnachbarn. Wie gesagt, jede Messege- 
sellschaft hat das gute Recht, verbindliche 
Reglements zu erlassen, doch sollte sie dabei 
an manchen Gegebenheiten nicht blindlings 
vorbeigehen. Manchmal könnte vermutlich 
schon ein besserer Belegungsplan der Hallen 
helfen, Ärger zu vermeiden. Ärger beim Be- 
treiber, Ärger beim Aussteller und Ärger 
beim Kunden. Denn für den Kunden stellt 
sich die Frage, ob eine Messe, bei der die 
Kundenansprache nur noch gedämpft mög- 
lich ist, nicht auch von geringem Interesse 
ist, zu steril, ohne Erlebnisatmosphäre, tot. 
Soll er dafür etwa 15 DM Eintrittsgeld be- 
zahlen, oder darf er dafür nicht etwas mehr 
erwarten? 

Was halten Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, von solchen Reglementierungen? Wel- 
che Erwartungen verbinden Sie mit einer 
Computer-Verkaufsmesse? Was lockt Sie zum 
Besuch, was mißfällt Ihnen? Bevorzugen Sie 
lieber Jahrmarkt-Atmosphäre mit Werberum- 
mel oder das geschäftsmäßige Ambiente 
einer Vertreterversammlung? Wären Sie be- 
reit, auch bei zurückgehenden Ausstellerzah- 
len steigende Eintrittspreise zu akzeptieren? 
Sagen Sie uns Ihre Meinung. Die DOS- 
TREND-Redaktion erwartet Ihre Reaktionen 
unter dem Stichwort „Messe". D 
BBK 


5,25" Diskette ab 1,50 DM 
3,5” Diskette ab 2,00 DM 
Katalogdisk kostenlos bei: 
MEPHISTO Software-Versand 


Ditterswind 13, 36126 Maroldsweisach 
Bestellannahme: ab 15.00 Uhr Tel./Fax: 09532/1696 


CD-ROM & Softwarepakete 


Bankeinzug: 5 DM - Scheck: 6 DM - NN: 10 DM 


Emulator:Paket 


Emuliert den C64, Amiga und Apple Il auf einem PC ohne 
Hardwarezusätze! Der Cö4er Emulator mit Soundblaster 
und VGA-Unterstützung. Enthält bereits 3 Top-Spiele. 
Diskettenversion nur DM 29,90 (Best. Nr.: DT1) 


EN vd 


2 HD-Disketten ir mit C64 
Spielen! Toll nur DM 29,90 (Best. Nr.: D72) 


Dino-Stark dieses Spielepaket 


Hier wird nicht gekleckert, sondern geklotzt! 

Lassen Sie Ihren 386 oder höher ruhig einmel ins Schwitzen kommen! Sie 

sollten natürlich die Nerven behalten wenn es darum geht die besten und 

neuesten VGA-Games zu bewältigen! Enrhäl nur die neuesten VGA-Gomes 

mit Soundbloster Unterstützung! Ebenfalls enthalten DOOMI! 
Das longersehnte Supergame von ID-Sofrwarel 


Der Dinostarke Preis! Diskettenversion nur DM 29,90 (Best. Nr.: DS) 


Multimedia Power 005 wiss (Best. Ne: DIA) 
Dieses einmalige Pakeı enthält MM-Shows, Videoclips, 

MM-Payer für Win., Das neueste Grafik und Soundspektakel der 

Future Crew mit Dolby-Surround uvm. Diskenenv. nur DM 19,90 

































7 vice 
5] = sl aD Aachener Medien und Sofwareservice 
52477 Alsdorf - Narzissenstr. 3 - FON/FAX 2404/97082 


Mailbox 02404/97302 [Viel aktsele Procr auch aus diesem Haft 
Infodiskette und Unterlagen gegen DM 3 ‚00 in Briefmarken 









Gabi's PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 

38442 

Tel. (053 62) 62072 

Fax (05362) 646 82 
Service-Mailbox (0 53 62) 65387 
Ober 180.000 Programme für Amiga und PC 

6 Katalogdisk (Amiga) 18,- DM linklusive Update] 
1 Katalogdisk PC]: 5,25° 2,50 DM » 3,5" 3,50 DM 
PD für Amiga ab 1,- DM + PD für PC ab 4,30 DM 
Außerdem: 





Hardware und Zubehör 

zu günstigen Preisen! 

Hier ein kleiner Auszug: Stond 1. Januar 199% 
CD-ROMS 

Toshiba XM-34018 [SCSI) 829,00 DM 
NEC CDR38 [SCSI-2) ........ Ä 809,00 DM 
Mitsumi FAOOL Double Speed“ 499,00 DM 
Reichhaltige CD-Auswahl ab 9,90 DM 
AT-BUS-Festplatten 

WD Caviar AC 1170 170 MB 379,00 DM 
WD Caviar AC 1210 210 MB 419,00 DM 
WD Caviar AC 2250 256 MB 459,00 DM 
WD Caviar AC 2340 341 MB 579,00 DM 
WD Caviar AC 2420 420 MB .. 809,00 DM 
Drucker 

Canon BJC 600 1349,00 DM 
HP Deskjet 510 629,00 DM 
HP Deskjet 550C 1129,00 DM 


und Änderungen worbehaken 






rt MODULA- PAKET . 


u Mächten Sin a 










air für N 
ingeo) 


Neuper, Va534 Pireimd, er 7, 
vier. Tel. (096. 06) 7171 


ASSEMBLER-PAKET 













en Kurs zur Eirführeng in Module] 


T PROGRAMMIER- PAKET 


Ein koerplertes 





PASCAL-PAKET 


EMULATOR-SET 





ANIMATIONS-SHOW SCHACH-PAKET 
Waller Sin vitenc) sobesı, weiche gafischen Dieses Pıket 2 ar tale Schochgn 





Jedes Paket besteht aus 6 Disketten und kostet nur DM 20,- 
Versandkosten: Bei Vorkasse DM 4,—, bei Nachnahme DM 7,- 
Jeder Bestellung wird der kostenlose PD-Katalog beigelegt! 
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| Winterschlußverkauf 
EnDi Soft-u.Shareware 


| Programme aus allen Bereichen 
| der aktuellen Sharewareszene 


(Preisbeispiel‘ 


3,5 Zollab 2,50DM | 
\5,25 Zoltab 1,50DM /) 


Wir kopieren auf Wunsch mehrere 
gepackte Programme auf eine Diskette. 
Katalogdisketten gegen Einsendung von 
von 3,- DM in Briefmarken, werden bei 
der Bestellung mit angerechnet !!!! 








Andrea Dickmeis 
Fronhoven 93 
52249 Eschweiler 





Tel. : 02403-54946 | 
Tel.u.Fax:02465-3385 


| 
| | 








Preisknüller! 


Eh 100 KB gepackte 
Shareware-Programme 
kosten bei uns nur 


50 Pfennig !!! 


25.000 Shareware-Programme 


Einzelprogramme ab 0,10 DM 


Katalogdiskette (3 DM) 
Superuntergliederung! Stichwortsuche! 
Nur anklicken, kein lästiges Schreiben! 

Enthält auch aktuelle 

Sharewarevorstellungen 

aus verschiedenen Zeitschriften 
Shareware Discount Shop 
Berthold Siegel, Überseite 37 


41352 Korschenbroich 
Format: DO 5,25" u 3,5" 













Der ideale Zusatz für 
alle Adult-GIF-CDs !!! 


Los, zeig die besten a. 
ZEIG WAS DU KANNS 
Bitte sunaen. " 





| Kein Risiko: Demodisk mit 
allen Detail iis nur 20 Mark!" z Be = ee 
| Unglaublich aber wahr. Die Spezil software Sexmachine 3.1 macht 
Ihren PC mit CD-ROM zu einer Sexma: Si 
interaktiv bedienbar mit Sound! Ale GIF-SEX-CDs sind geeignet. 
| ‚Sexmachine erkennt dank künstlicher Intelligenz automatisch Ihren 
Geschmack und überrascht Sie immer wieder mit "Speziellem" und 
Aemberaubendem!!! Software: einzigartig schnell und komfortabel, 
mit Super-Cache für alle CD-ROM-Laufwerke, perfekte SuperVGA- 
Biddarstellung bis 1024x768. Alles komplett: jetzt nur 149 Mark It 
Aehusme Spezial-CD !!! Bee Sofortversand - nur an Volljährige 












Kart Tietze Versand, Heßstr. ns 60798 München, TEL 0891526462 








PublicDomain 
Free und Shareware 
Virengeprüft 
Windows. DOS 
SpieletiitiesCD-Rom's 


DNS 
5,25" 


73777 Deizisau 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Bl Super — 
Ad je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 

19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 

PC-Sig. über 3300 mit den 
neussten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 








Mitglied in der DS 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11 06 
41011 Mönchengladbach 1 
“> (02161) 632132 


UPDATES 


Die neuesten Updates im November und Dezember 1993 


Programmname 






Die Eroberer V1.3 

LHA-Manzger V2.22 

PKZIP-Manager V2.22 

ARI-Manager V2.22 

PSPVIN.93 

Guitar Teacher V1.50 

PCXDUMP V9.O 

Computer Buisiness V1.33 

DataftV1.21 

PrintSwitch V2.0 

Robix V1.1 

Shez 9,5 

GeoClock V5.] 

CD-B0x V3.03 

Blaster Master V5.9 

Biograph VI.2 

VSUMX v9310 

BHCV23 

Mapit Vi.2 

CatDisk v7.20 

SB Spiele-Lösungen V2.0 

Hathor für Windows V3.0 

Oktayian VZO 

Housekeeping V].2 

Noten PC V5.0 

PC-Ahnen V2.94 

‚Account V4.5} 

ETI/EDI V8.0 

Quizzle 2.0 

PC-Lonfig 7.0 

Asckdit VI.6s 

Mausmenü V2,5 

Ts-fractal V1.8 

CD-Kasserze V3.11 

WIN-LIGA V1.3s 

VER2O00 V2.4 

Isle Wars 3.0 

Winzp V5.0 

‚Arcmaster V9.8 

Balloon Challenge V].] 

CopyaM V3.11 

Integrity Master V2.1}a 

F-Prot V2.10 

Datamaster v3. 

Above & Beyond V2.1 

The Draw V4.63 

Scan for Windows V109 

‚Almanac for Windows V3.1a 
" Vokabel Ass V3.21 

Discoun V4,72 

Halloween Harry VI:2 

Datenbank 3.00 

PC Etikett V7.0 

Quick Klick V4.00 


Referenznr. 


03323 
D0806 
DO607 
Do8a5 
03136 
0558 
E1766 
Ha7I6D 
D1736 
WaI3IE 
82405 
60268 
E2896 
22343 
1557 
w2S88E 
HIAME 
H3096D/H3087D 
HATIOE 
80252 
D0358 
WIBSID 
| Do002 
02583 
| Do48 
D2809 
D2594 
| DI248 








Dogs} 
00937 
DOSa8 
03451 

H2a88 
w2850 

| W3204D 

| #2699D 

60572 

| wı3sse 

| ons 
3163 

| Eisss 

| E1366 

| Hassae 
E1a21 

| wonz2e 
62692 

| worne 
HITISWE 

| oma 

| Dose 

| H3SOSE/H3SOBE 
DIsN2 
D1074 
H2480D 





Kurzbeschreibung 


Strategiespiel 

Utility 

Utility 

Utility 

Stundenplaner 
Gitarrenlernprogramm 
Screenshotprogramm 
Simulationsspiel 
Mathematikprogramm 
Druckerutility 

Spiel 

Utility 
‚Astronomie-Programm 
Musikprogramm 


Musikprogramm 


Biorhythmusprogramm 
Yirendatenbank 
Vereinsverwaltung 
Weltatlas 
Diskettenwerwaltung 
Spiele-Anleitung 

Spiel 

Spiel 
Haushaltsbudget-Planer 
Schulnotemverwaltung 
Familienforschungs-Programm 


Etiketten- und Formular-Drucksystem 


Ratespiel 


Rechner-Diagnose-Programm 
Packeroberfläche 
Menüprogramm 


" Fraktalgenerator 


Musikverwaltung 


"Fußballbundeshga-Programm 


Wirtschaftsprogramm 
Spiel 

Utility 

Yrility 

Spiel 

Kopierprogramm 
Virenschutzprogramm 
Virenschutzprogramm 
Datenbank 
Terminplaner 
Bildgenerator 
Virenschutzprogramm 
Terminplaner 
Lemprogramm 
Lernprogramm 

Spiel 

Universelle Datenbank 
Etikettendruckprogramm 


Menüsystem 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Änderung 

Züge der computergesteuierten Gegner verbessert, ausführliche Anleitung 
Mehrere Menüpunkte zusammengefaßt, Fehlerbeseitigung 

Mehrere Menüpunkte zusammengefaßt, Fehlerbeseitigung 

Mehrere Menüpunkte zusammengefaßt, Fehlerbeseitigung 

Schnelleres Blättern im Plan, Feiertage farblich henorgehoben 

Programm optimiert und Fehler verbessert 







"Neues Installationsmenü, neue Optionen „Mono“, „Memory" und „Stealth” sowie Fehlerbeseitigung 


Fehlerkorrektur 

Kleinere inteme Änderungen vorgenommen 

Unterstützt Netzwerke, Onlinehilfe und unterstützt Drucker mit mehreren Anschlüssen 
Verbesserte Grafik und Fehlerbaseitigung 

Änderungen in der LZH-Erkennung und Virus-Scanoutine und andere Verbesserungen 

Grafische Darstellung der Mondphasen und andere Neuerungen und Verbesserungen 
Grafikroutinen wurden verbessert und Fehlerbeseitigung 

Verbesserte Import von WAV-Dateien und eine neue Funktion Octavia 

Verbesserungen und Fehlerbeseitigung 

Enthält Informationen über 2375 Viren und Varianten 

Neuer Name früher BHV, Importfunktion, einzelne Eingabeprüfung 

HP-GL/2 Datei/Drucker-Unterstützung, andere Verbesserungen und Bug Fixes 

Neue Features, verbesserte Druckerunterstützung, Fehlerbeseitigung 

Benutzeroberfläche, mehr Lösungen | 

Variable Spielfeldeinteilung, mehr Spielsteine, Farbauswahl, neue Variante für 2 Spieler 
VGA-Modus, mehr Spieler, neue Grafikoberfiäche 

Mehr Eingabemöglichkeiten, Hilfefunktion, Fehlerbeseitigung 

Neue Druckertreiber, Erweiterungen und Verbesserungen 

Anpassung an DOS 6.0, neue Datenfelder und vieles mehr 

Verwaltung verschiedener Dateien mit Einschaltzeiten, Shareware jetzt 100 Einträge statt 40 
Zusätzliche Etiketten, Uberweisungsformulare auf neuestem Stand, läuft unter Windows 
Soumdblaster-Unterstützung, alle Fragen überarbeitet, 500 neue Fragen, Grafik verbessert 
Mausst,, neuer Menüp. „log. Laufw.”, erk. VESA-Local-Bus, PCI Mainb., Hyperd, 4,55, Navel-Lite, NL-Cache u. w. Chipsätze 
Unterstützung von PKZIP 2104G und 200, verbesserte Maussteuerung und viele kleinere Verbesserungen 
Fehlerbeseitigung in der Maskenverwaltung 

Neue Grafiktreiber, schnelle Vorschaufunktion,.neue-Formeln und kleinere Verbesserungen 
Verbesserte Druckroutine und Formatierung des Ausdrucks, Ausdruck im Querformat 

Plazierung eines Vereins über Jahre berechnen, Suchfunktionen: höchster Sieg, höchste Niederlage 
zus. Listen und Anlagespiegel, verbesserte Mandantenm, mausgest Listengenerator 

Verbesserte Grafik sowie Fehlerbeseitigung 

Neue PKZIP-kompatible Archivierungsfunktion => PKZIP wird nicht benötigt sowie weitere kleine Änderungen 
Verbesserte Textdatei, kann unbegrenzt große Dateien behandeln 

Verbesserte Grafik und verschiedene andere Verbesserungen sowie Fehlerbeseitigung 

Inteme Routinen verbessert und Fehlerbeseitigung 

Enthält jetzt Infos zu Viren und entdeckt 300 neue Viren 

Verbesserte desinfizierende Funktion, es kann-d48 neue Viren entdecken und desinfizieren: 
Kleinere Verbesserungen und Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung 

Erkennt 114 neue Viren und 167 Varianten sowie:2632 Viren insgesamt 

Fehlerbeseitigung 

Vertikale Rollbalken in Vokabellisten, verbesserte schriftliche Abfrage sowie Fehlerbeseitigung 
Rechner für Nebenrechnungen, grafische und funktionelle Erweiterungen 

Fehlerbeseitigung 

Sortierungsroutine vorhanden 

Maus, alle Drucker, Farbpaletten, funktionelle Erweiterungen, Installation selbstentpackend 
Verdopgelte Grafikaufiösung (320x400Punkte / 256Farben), Bed. jezt 2. 0. Maus möglich sowie funkt. Erweiterungen 
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TSR-Ltilties V11.93 01026 Programm PCALC neu dazugekommen, Fehlerbeseitigung Sowie Dokumentation überarbeitet 

[Basev130 . HOS45D Disketten. und Literatunverwaltung Optimierung des verfügbaren RAN-Speicher, Geschwindigkeissteigerun sowie neue Suchfunktion s 
PC-Multikasse V6.0] 00660 Kassen- und Kontoführung Nutzung des RAM-Speichers verbessert, so daß die Geschw. weiter gest. werden konnte sowie funk. netz 
PWBockvI DIBSa Drucerutiiy Jetzt \aiffähg auf Laerjet-Drucke sowie Fehlerbeseiigung 

Noten 7.10 00522 Notenverwaltung für Lehrer Zeugnisberechnung mit bis zu drei Notenarten, HP-Deskiet-Druckertreiber 

Vonahlv220 © = =" | onor Datenliankm: allen Vorwahln.der&RD] Neue Suchfunktion, die alle Orte mit gleicher Vorwahl anzeigt 

Enigma4 v4.41 = 00512 Datenschutzprogramm Verschlüsseln von Verzeichnissen 

PCASKalVB292 >... | Di2os Lohn- Und Einkemmensteuerprograrum| Überarbeitete und verbesserte Versor, Atuaiierung.des Programs . 

TSR-Vision V1.515 22339 Utility CbASE-, ZIP-, Datei Hex- und Cluster-Viewer, Bugfix im Sektor „Viewer“ 2 

RS IKassev130 °° * | 02771 Rechenlernprogramm Nach Lösung ler Aufgaben emer Lektion werden Witze oder Gafken angezeigt 

ALS 2. Klasse V130 02635 Rechenlemprogramn Nach Lösung aller Aufgaben einer Lektion werden Witze oder Grafiken angezeigt 

Das Lotto ProfiSystem VD | 03292 Lotopraganım Feherbeetigung, Kompleftausruck von Tip-Systemen, Ergebnisse des Statistitmoduls werden formatiert ausgegeben 
WIN-Börse V2.0 | wagsso Börsen- Depotverwaltung 3500 Dept, ie Druckausgebe und Gafigesaung 

ESTO3VL.O a DIA ohn-und inkommensteuerpogramm| Gesetzesändefungenvon 1993 berücksichigt 

ABI V3.02 02862 Disketten- und Literaturverwaltung Eingabe einer Fileinformation (40 Zeichen), erw. Suchroutinen, selekt. Ausdruck entsprechend Suchroutinen möglich 
Diktatmeister\3.0 - 00770 Lermprogramm Beim Starten Eingabe von Parameter möglich, neu gesaltes Dateimanagement verbesserter dor, neue Oberfläche 
Witzecke 3.0 00544 Witzesammlung Verbesserungen wie bei Diktatmeister, zusätzlich geänderter Einfügemodus 

SchWNn Fremdsprachen V350 | Hisiowo Frefndprachenprogramm Wörterbuch, einfachere Konfiguration, automatisches Speichern der aktuellen Konfiguration bei Progränintende 
Boyan V5.1 | E0168 DFÜ-Programm | Unterstützung von High-Speed-Modems, vergrößerter Host-Mode, Mausunterstützung 

CossStch Designer V2IC“ " | W2ESIE Hobby-Handarbeitsprogramm Verbesserte Farbroutinen, Fherorektur und erschedene Bug Fes 

NIS Windows Piano V3.1 W3504E Musikprogramım Neue empfindliche Tonlagenregulierung und andere —— und Verbesserungen 

AUXVIA ed 2 Bretispieh Verbesserte Maussteuerung und Fehler beseitigt 

PC-Bakterien V1.30 | 03426 Spiel B gt nun ein Intro, welches den Sinn des Spiels vor Auge führt, einige Fehler sind behoben wo 
SKl.Verwaltung 1.07 ° * » = «| 01533 Disketten- und Literaturverwaltung | Kleinere Fehler aus Version 1.05 beseitigt 

AISY2O u 01068 Fahrzeugverwaltung Anwahl der Datensätze, Löschen und Anlegen von Fatzugen geändert, Fehlerbeseitigung 

TribalDraw V2.1a H3574WE Grafikpfogramm Fehlerhesitigung in der Ausschneidefunktion und in der Font-Behandlung 

Faktura ProV 1.6 H3615WD Wirtschaftsorogramm Erweiterungen und Verbesserungen wie Lopeverwalung, Bestellwesen, Zahlungsmodul und Ponsinsechung 
Vadress v0 ° =. „| 01020 | Adessenieniatung Neu übercheitete Instloutine in n 

Festrag V2.0  F 03006 | Festtagsverwaltung Verbesserte Suchfunkion und Lstendaselung, Fhebeslägung 

Volstafauswerungv21. „| 00873 | Auswertungprogr fürSporernst. | Anpäsing der Aerst an ie neue LeichtathletikQfänung, Handbuch wolständig überrbeiet 

Fibuchx V4.20 00950 | Buchhaltungsprogramm Einfache Druckerinstallation, 10 Steuerschlüssel, Eingabeaufzeichnung 

Einkomm93 V4.0 | 00509 | Steuerprogramm Völig;neu überarbeitet, Pul-Down-Menüoberfläche, geseilche Änderungen wurden integriert 

Grafpack VI. | D2810 Zeichenprogramm für Kurven Vollversion nur noch DM 49,--, Graphen jetzt auch farbig, ‚Ausgabe auf Plotter bis DIN A2 möglich 
Bankseniev20 ° \ " | DI028 Claering- Programm | Vollständige BLZ-Datei der Shareware Version beigefügt Preis für Vlhersion nur noch DM 48," - 

CTO-Paker 12/93 AP-1IC Geschäftsprogramme Neu überarbeitet, SAA-ähnliche Oberfläche, beschleunigter Zugriff auf einzelne Menüpunkte und vieles mehr 
LH-PlanV3.10 = 02415 Stundenplan-Progranım | Eingabe bis zu zehn Unterrichtsstunden möglich, neuer Stundenplantyp, eigene Fächerabkürzung, Fehlerbeseitigung 
TFG V6.82 00362 1? Fractalprogramm Gafkausung; jetzt bis zu 1280x1024 in bis zu 256 Farben, erw. Konfig.mögl, verbesserte Druckerunterstützung 
HardDiskhenuVa6? "= | H3u24E unlay, > | Neue Menüfunktionen, Verbesserungen und Fehlerbeseigung 

4005 V5.0 - H3675E Utility \ Viele Verbesserungen und Erweiterungen 

RouletteV30  .... "> | Dossa Rouetespel Übergabe jo Permanenzen-Parameter, grafische Verbeetingen 

VCHECKER v4] 02878 Benutzeroberfläche Serup, CD-Player und Bildschirmschoner wurden integr., Shareware entspr. jeızt der Vollversion (nur Registrierhinweis) 
Etikett V3.0 w2anD Eiketenprogramm für Windows Bedruckt DIN AS-Bögen mit drei Spalten, Fehlerbeseitigung 

Breintorm V2.0 03259 Programm für strukt, Textverarbeitung | Viele Verbesserungen und Erweiterungen ; 

Tits vı8 | mas270 Komekuprog.fürTreinvrsch Fom| Größeres Lehen, gramnatiche Prüfung, inshräckigen enfemt 

JRA-Menu V 1.02 \ 02621 Grafisches Menüprogramm | Konvertierung von PCX-Bildern zu Hintergrundbildern, neues Installprogramm 

UniQWnK V2.1 8438 | Unity | Neue Sach und Srierfunktion, Verbesserungen ind Fehlerbesetigung z. 

Gareworid V1.8 \ H2837E Jump and Run-Spiel Verschiedene Verbesserungen (Sound, Grafik], Fehlerbeseitigung 

Graphics Workshop V702" „| H3035E Geafikpogramn | Unterstützung de JPEG/JFI-Bilfrnate und Twe-Color 24 Bit-Videokarte, zusätzliche Videotreiber. 

Smarteditor 22 03482 Editor für ASCI-Dateien Erw. inden Bereichen „Dateiman, „Grafik fü Rahmen und ünien” u. „Hifesys“,Feleres.u u kl Verbesserungen 
dBSuchen V231 D0682 Datensucher, Viewer und Editor Fehlerbestigung, Weitersuchen mit [ht - 2], Dokumentatons Manage, Or-Line-Anzeige der Bedienungsanletung 
aliBASEV2.21 01304/01305 Datenbank Fehler beim Schnellsuchen beseitigt, neue Option „Ähnlichkeitssuche" 

aliFORMVI.22 01066/01067 Formulargenerator Fahlerbeseitigung bei Ausdruck mehrerer Formularsäze, kleinere Verbesserungen 

alißRlEFVI.TI 01505/01506 Kormespondenz- „Manager Dokumentations-Manager mit [ALT-F1] kann Bedienungsanleitung on-line auf dem Bildschirm ergeen werden 
Tescz V3.24b 1 00507 Tex Verarbeitung + Scannen Fehlerbeseitigung beim Ausdruck, neue Benuzeroberfläche 

FernTerm V3.2 03488 Fernbedienungsprogramm für fs | 


verbesserter Paßwortschutz, geänderter Bildschirmaufbau, Erweiterung der Sicherheitsparameter 
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HEFTDISKETTE 





Wie starte ich die einzelnen Programme 
der Heftdiskette? 


Die Programme liegen.in gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauffähig, son- 
dern müssen zuerst entpackt werden, Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALLEXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
einem Schreibschutzaufkleber zu versehen. 


Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein: 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 


& [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 


INSTALE [RETURN] 


starten, Zuerst wird.abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 
staben und danach [Return] ein. Je nach Diskettengröße benöti- | 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn | 
irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte vor- | 
nehmen. Die Installation auf Disketten ist auch möglich (also 
von A: nach B;, oder von B: nach A:), dauert jedoch wesentlich 
länger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldiskette mit einem 
Schreibschutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 

Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 





Adresse 


| „Nicht genug Speicherplatz" 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig | 
entpackt. Sie müssen lediglich‘ den Entpackprozeß jeder Datei | 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Eingabe 
eines „Y" (für „yes”) bestätigen. Die Verzeichnisnamen 


| werden vom Installationsprogramm automatisch vergeben. 


Wie starte ich nun 
die installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Untemerzeichnisse gelangen Siestets | 
mit dem Befeh} CD <Name des Unterverzeichnisses>, Beispiel: | 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung .BÄT, ‚COM oder ‚EXE in den Ver- 
zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie dann 
die Anweisungen, um ggfs. nochmals eine vom Programmautor 
vorgesehene individuelle Anpassung oder Installation vorzuneh- 
men, (SETUP oder ähnliches) 

| 

| 





Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollauto- 
matischen Kopiermaschinen kopiert urıd einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, 
können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 
es erscheint kein Directory. 


| Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 


sich nicht mehr frei in ihrem „Jacket“ drehen. Hier hilft es oft, 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck 
aufrecht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird 
dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
installieren oder anschließend nicht starten. 
Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy" umzuko- 
pieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von 


| uns Ersatz Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 


} auf dieser Seite 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette. | 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken 
der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- 
packen ausreicht. Legen Sie also gegebenenfalls eine weitere, 
leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen benö- 
tigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite. 





Die Programmdiskette- 
„streikt" - was nun? 
Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 


es ausgerechnet - Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 


Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 


sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 
bitte Diskette nicht mitsenden! 








Heftausgabe Nr 








meine Telefonnt 








\ 3. Das Programm ist geladen — aber es erscheint 


nichts auf dem Bildschirm. 
Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 


lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarteund zum Rechnertyp fin- 
den Sie in der „Kurzinfo”. 


4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 
aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 

tesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 

bung in diesem Heft und die .DOC-.oder .TXT-Files im Programm 

durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell noch 
eine zusätzliche Installation (SETUP) durchführen, welche im An- 


| leitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 


ah 





Ze Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das 





Disk-Tausch gratis 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, kostenlos - gegen Rückporto und Umschlag - 
die Heftdiskette im 3'-Zoll-Format_zu bestellen. Nehmen Sie bitte einen 
ausreichend frankierten Briefumschlag (bis 50 q: DM 2,- als „Kompakt- 
brief” - normales Briefkuvert), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift 
und senden Sie ihn an die DOS-TREND-Redaktion Stichwort: „Disketten- 
tausch 3;-Zoll-Format” Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen 








De 


VGA-Brettspiel 








IMONO ist ein Brettspiel, 
bei dem verschiedenfar- 
bige Spielsteine so aneinander- 
gereiht werden müssen, daß je- 
weils die gleichen Farben sich 


berühren. Die Regeln dieses 
Brettspiels sind unkompliziert. 
64 Spielsteine, die mit verschie- 
denen Farbkombinationen be- 
legt sind, stehen Ihnen zur Ver-- 
fügung. Bewegt werden die 
Steine per Mausklick. Wurde das 
obere Kästchen mit der Maus 
angeklickt, wird der Stein ins 
zweite Kästchen verschoben; erst 
dann läßt er sich ins Spielfeld 
setzen. Hierzu muß nur das ge- 
wünschte Feld angeklickt wer- 
den. Haben Sie keine Verwen- 
dung für den Stein, können Sie 
diesen auch in der Zwischenab- 
lage ruhen lassen und bei Be- 


darf einsetzen. Drei Steine kön- 
nen in der Zwischenablage ab- 
gelegt werden. Das Spiel teilt 
sich in ein Vorrundenspiel und 
das Hauptspiel, wobei Sie erste- 
res auch überspringen können 
und somit gleich ins Hauptspiel 
einsteigen. Im Vorrundenspiel 
müssen 28 Felder mit den pas- 
senden Farbkombinationen be- 
setzt werden. Die Ecken des Fel- 
des sind mit sog. Aktionsfeldern 
belegt. Wird eines dieser Felder 
mit einem Spielstein besetzt, ver- 
schwindet das Feld und macht 
Platz für einen zweiten Stein. 
Wurden alle Felder besetzt, ist 
die Vorrunde zu Ende, und mit 
dem Hauptspiel kann begonnen 
werden. Jetzt sind 64 Spielfelder 
zu belegen, mit dem Ziel, eine 
möglichst hohe Punktzahl zu 





piele fürs Handgelenk, fürs 

rechte Augenmaß und Reak- 
tionsschnelligkeit - das sind die 
„Wurm“-Spiele. Wie bei TETRIS 
gibt es unzählige Varianten. 
Vom Spieleautor Tek Seng The 
gibt es nun auch die Windows- 
version, in der es für den Spieler 
gilt, auf einer Spielfläche durch 
geschicktes Steuern eines immer 
länger werdenden „Wurmes" 
möglichst viele Punkte (kleine 
blitzende blaue Sterne) einzu- 
sammeln. 

Vorhandene Stop-Schilder gilt 
es dabei ebenso zu meiden wie 
sich selbst, d.h. den Wurm oder 
den Spielfeldrand. 

Abwechslung bringt darüber 
hinaus die Zwei-Spieler-Variante, 


erreichen. Je komplizierter die 


| einzelnen Steine zu setzen sind, 
| desto höher ist die Punktzahl, die 


vergeben wird. Wie im Vorrun- 
denspiel gilt es, verschiedenfar- 
bige Aktionsfelder zu besetzen, 
die mit einer unterschiedlich 
hohen Punktezahl belegt sind. 
Das klingt einfach, ist bei näherer 
Betrachtung aber ganz schön 
knifflig. Wenn Sie versuchen, 
einen Stein aufeine falsche Stelle 
zu plazieren, dann werden auto- 
matisch Punkte abgezogen. 

Gelbes Feld Punktzahl 
für den Zug wird verdoppelt. 
Farbe der restlichen gelben und 
blauen Felder wird getauscht. 

Blaues Feld Für den Zug 
erhält man überhaupt keine 
Punkte. Farbe der restlichen gel- 
ben und blauen Felder wird ge- 
tauscht. 

Schwarzes Feld Die Farbe 
des Spielsteines wird umge- 
dreht. Aus gelb wird rot und 
umgekehrt. 

Lila Feld Das Aktions- 
feld verschwindet. Der Spielstein 
selbst wird an die letzte Stelle 
der restlichen Spielsteine ge- 
setzt. Es werden keine Punkte 
gezählt. 

Grünes Feld Kann erst 
bei einem Minimum von 50 
000 Punkten besetzt werden. 

Bewegen der Steine: 

Oberes Kästchen anklicken 


HEFTDISKETTE 


Stein bewegt sich ins zweite 
Kästchen, man sieht den näch- 
sten Stein. 

Feld auf dem Brett anklicken 
Stein bewegt sich vom zweiten 
Kästchen auf das Feld. 

Stein in Zwischenablage 
Freies Feld der Zwischenablage 
anklicken (gilt nicht für den er- 
sten Stein). 

Stein aus Zwischenablage 
Belegtes Feld der Zwischenab- 
lage anklicken. 

Das Spiel wird vom Autor als 
Public Domain (also völlig ko- 
senlos) zur Verfügung gestellt. 
Bei Einsendung eines Schecks in 
Höhe von DM 10,- direkt an den 
Autor (die Adresse entnehmen 
Sie bitte dem Anleitungsfile auf 
der Heftdiskette) erhalten un- 
sere Leser eine Diskette mit wei- 
teren Programmen des Autors 
zugesandt. D SF 


wa KURZINFO 


Programm: DIMONO V2.0 
Referenznummer: D319)] 
Autor: J. Heise Kurzbeschrei- 
bung: VGA-Logik-Brettspiel am 
PC Konfiguration: Mind. 
AT286 mit VGA-Karte und 
Maus Preis der Vollversion: 
Programm ist Public Domain 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine, da PD 








bei der gleichzeitig noch ver- 
sucht werden soll, dem Mitspie- 


Geschicklichkeitsspiel 


Da ıst der Wurm drin 





ler den Weg zu versperren. Selbst 
die obligatorische Wertetabelle 








fehlt nicht. Haben 
Sie eine ausreich- 
ende Zahl an Punk- 
ten erreicht, müs- 
sen Sie nur noch 
Ihren Namen ein- 
geben. Weiterer Er- 


klärungen bedarf 
es keiner. Einfach 
„winworm" aufru- 


fen - los geht's. D 





wenBKURZINFO 


Programm: \WINWORM Refe- 
renznummer: \V138D Autor: 
Tek Seng The Konfiguration: 
Mindestens AT286, VGA-Karte, 
Windows 3.1 Kurzbeschrei- 
bung: Geschicklichkeitsspiel 
Preis der Vollversion: DM 
20,- für acht verschiedene Pro- 
gramme auf einer Diskette Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis 
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B: GEKKO-Menü handelt es 
sich um ein grafisches Me- 
nüsystem. Es soll nicht als Ersatz 
für einen Dateimanager dienen, 
sondern ist vor allem dann sınn- 
voll einsetzbar, wenn Sie Pro- 
gramme unkompliziert quasi per 
Knopfdruck starten möchten. 

Zu beachten ist, daß Sie das 
Programm zunächst noch auf 
Ihrer Festplatte richtig installie- 
ren müssen, die Installation der 
DOS-TREND-Heftdiskette ist für 
ein Funktionieren noch nicht 
ausreichend. Die Installation er- 
folgt unproblematisch über das 
Aufrufen der INSTALLEXE im 
Programmverzeichns GEKKO 
Nun können Sie zwischen einer 
Schnellinstallation oder einer 
sog. benutzerdefinierten Instal- 
lation wählen. Bei letzterer ist 
unbedingt darauf zu achten, daß 
der gewählte Pfad in der Pfad- 
Definition der AUTOEXEC.BAT 
angegeben ist. Die Schnellinstal- 
lation ist einfacher und deshalb 
vor allen Dingen Anfängern zu 
empfehlen. Der entscheidende 
Eintrag in der AUTOEXEC.BAT 
wird dann automatisch vorge- 
nommen. GEKKO-Menü läßt sich 
nun entweder direkt beim Rech- 
nerbooten starten oder über die 
Eingabe von „GEKKO“ in der 
DOS-Befehlszeile aufrufen. Be- 
achten Sie bitte bei der Erstin- 
stallation, daß all Ihre Eingaben 
erst dann wirksam werden, wenn 
Sie Ihren Rechner erneut starten 

Nach Aktivieren von GEKKO- 
Menü ist eine windows-ähnliche 
Bildschirmoberfläche mit insge- 
samt dreizehn Buttons zu erken- 
nen, Auf der rechten Seite sind 
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= Mitte 


Far Saite 


die Buttons für die Programm- 
gruppen sichtbar und auf der lin- 
ken die Buttons für die einzelnen 
Programme. Am unteren Bild- 
rand werden die einzelnen Funk- 
tionen aufgelistet. 

Über [FI] aktivieren Sie die 
Hilfe-Funktion, die Ihnen die 
Programmbedienung erklärt, 
über [F9] können Sie bestimmte 
Voreinstellungen vornehmen 
und damit z.B. die Zeit bis zur 
Aktivierung des Bildschirmscho- 
ners einstellen, den Anzeigemo- 
dus der nicht belegten Knöpfe 
festlegen oder die Hintergrund- 
farbe einstellen. Diese Angaben 
werden dann gespeichert, wenn 
Sie das Fenster über den [OK]- 
Button verlassen. Die Programm- 
gruppen bzw. einzelnen Pro- 
grammnamen geben Sie ein, 


Lohn- und Einkommensteuer 93 


Grüße ans Finanzamt 








F5: Schnellstart LH 


indem Sie per Mausklick - links 
- oder über die Cursor-Taste den 
Button ansteuern, den Sie mit 
einem Namen belegen wollen. 
So geben Sie einer Programm- 
gruppe z.B. die Bezeichnung 
„Spiele“ und fassen unter dieser 
Gruppe die Spiele, die Sie am 
häufigsten verwenden, zusam- 
men. Hierzu sind folgende Anga- 


"ben notwendig: Ein Name unter 


Bezeichnung, der Pfad, in dem 
sich das Spiel befindet, unter 
Pfad sowie die Datei, mit der 
sich das Programm aufrufen läßt 
- also eine EXE.-, BAT.- oder 
COM.-Datei. Eine Suchfunktion 
- zu aktivieren über den Button 
Suchen oder die Tastenkombina- 
tion [Alt - S] - erleichert die Ein- 
gabe. Nach Drücken des [OK]- 
Buttons sind Ihre Angaben ge- 





Auf die Plätze, fertig... 


speichert. Jetzt können Sie belie- 
big jedes Programm quasi per 
Knopfdruck aktivieren. GEKKO- 
Menü läßt über die [F5]-Taste 
sogar das Aufrufen von Program- 
men zu, die nicht direkt einge- 
bunden wurden. Wenn Sie Ihre 
Einträge nicht mehr benötigen, 
können Sie diese entweder über 
die Tastenkombination [Alt - L] 
oder das Anklicken des Textein- 
trages in der Fußzeile löschen. 
GEKKO-Menü ist selbst von Ein- 
steigern sehr einfach zu handha- 
ben und ohne fremde Hilfe kon- 
figurierbar - auf komplexe Funk- 
tionen und Dutzende von Optio- 
nen wurde ganz bewußt verzich- 
tet. Kaum ein anderes Menüsy- 
stem läßt sich so einfach bedie- 
nen. Falls dennoch Fragen beste- 
hen, helfen die Autoren per tele- 


fonischem Rat jedem Leser 
gerne weiter. D SF 
rem KURZINFO 


Programm: GEKKO-Menü V1.5 
Referenznummer: D3007 Au- 
toren: Bernd Hoffmann, Mi- 
chael Wehr Kurzbeschrei- 
bung: Grafisches Menü-System 
Konfiguration: PC mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: 
DM 25,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Vollversion 
ohne Shareware-Hinweis, verän- 
derbare Titelzeile 


N icht die Steuererklärung 
aber die Steuerberechnung 
(Lohn- und Einkommensteuer) 
haben Sie mit dem Programm 
EST93 im Griff. Immerhin läßt 
sich mit dem Wissen besser pla- 
nen. Darf der Urlaub etwas mehr 
kosten? Kann ich ein neues Auto 
finanzieren? Fragen, die leichter 
beantwortet werden können, ist 
erstmal die Höhe der Steuer- 
schuld und damit die Nachzah- 
lung oder das finanzielle Gutha- 
ben bekannt. Zusammen mit 
dem Programmautor Udo 
Bockermann, einem Profi des 
teuerrechts, bieten wir Ihnen 
das geldwerte Programm ohne 
Einschränkungen auf der Heft- 


diskette an. Das Programm ent- 
hält umfangreiche Hilfetexte 
und Berechnungsfunktionen für 
das Steuerjahr 1993 

EST93 berücksichtigt bei sei- 
ner Berechnung alle Einkunftsar- 
ten und ermittelt automatisch 
die Frei-, Pausch- und Höchstbe- 
träge, Alternativberechnungen 
sind ebenfalls möglich. Etwaige 
Unsicherheiten bei der Eingabe, 
wie beispielsweise bei den Wer- 
bungskosten oder Sonderausga- 
ben, klären die Hilfsfenster mit 
ausführlichen Erläuterungstex- 
ten. Alle eingegebenen Daten 
können gespeichert und am 
Bildschirm oder auf einem IBM- 
kompatiblen Drucker ausgege- 
ben werden. 


Ber mit 20 oder 40 
MB sind bereits Relikte aus 
den Anfängen der EDV. Selbst 
für den Privatanwender werden 
Festplatten im Gigabyte-Bereich 
erschwinglich. Mit der Festplat- 
tengröße wächst auch die Zahl 
der speicherplatzfressenden An- 
wendungen. Allein Betriebssy- 
steme verlangen heute bis zu 40 
MB Festplatten-Platz. Textfinder- 
und Filefinder-Programme sind 
stets begehrt, denn auf den 
neuen Platten-Dimensionen 
wird die Suche aufwendiger, die 
Übersicht schnell getrübt. 

Als Ordnungsinstrument bie- 
tet sich für diese Zwecke ein klei- 
nes DOS-Utility an, dessen Mög- 
lichkeiten auch manchen 
Menüoberflächen gut zu Gesicht 


Das Programm läßt sich mit 
nur wenigen Tasten, deren Funk- 
tion immer in einer Menüleiste 
angezeigt wird, steuern. Es glie- 
dert sich in zwei Bereiche, zwi- 
schen denen mittels der Taste 
[FI] (GRUNDANGABEN; SON- 
DERAUSGABEN) umgeschaltet 
werden kann. Jeweils über die 
Zahlentasten verzweigen Sie in 
die jeweiligen Eingabe-Ebenen. 
Über die [F]-Tasten können Sie 
weitere Funktionen steuern 
(Daten sichern, Daten einlesen, 
etc.). Erst auf der Eingabe-Ebene 
werden die für die Steuerberech- 
nungen erforderlichen Daten ab- 
gefragt. Eingabefelder, in denen 
j/n (ja oder nein) einzutragen 
ist, dürfen dabei nicht über- 





stünde. DCOUNT von Thaiko 
Kunst arbeitet kommandozeilen- 
orientiert, zielgerichtet und ver- 
zichtet auf jede unnötige Ergän- 
zung, wie beispielsweise Ta- 
schenrechner und ASCII-Tabelle. 
Das Programm macht nichts 
weiter, als die Dateien auf allen 
Ebenen mitsamt ihren Verzeich- 
nissen und Unterverzeichnissen 
zusammenzuzählen und das Er- 
gebnis am Monitor anzuzeigen - 
gleich ob es die Festplatte oder 
eine CD ist. Dabei kann die Er- 
gebnisausgabe über entspre- 
chende Parametereingaben 
auch in einer Zeile (,-1") erfol- 
gen oder direkt in eine Datei 
umgeleitet werden (,-oDatei- 
name"). 

Ebenfalls über Parameterein- 


Sprungen werden. Entsprechend 
den amtlichen Einkommen- 
steuer-Vordrucken können in den 
meisten Fällen nur volle DM-Be- 
träge eingegeben werden. Verlu- 
ste können mit einem Minuszei- 
chen kenntlich gemacht werden. 

Gehen Sie bei den Eingaben 
geflissentlich vor, wird das Er- 
gebnis sicher kaum abweichen 
vom späteren Steuerbescheid. 
Eines kann dieses Programm je- 
doch nicht:: EST93 kann und soll 
den Steuerberater nicht ersetzen 
und kann auch keine Entschei- 
dung darüber treffen, ob Ihre 
Eingaben letztendlich steuerlich 
anerkennbar sind. Das Pro- 
gramm arbeitet auch in der 
Sharewareversion ohne Funk- 


HEFTDISKETTE 


tionseinschränkungen und führt 
alle Berechnungen detailliert 
durch. Aufgrund der zahlreichen 
gesetzlichen Änderungen gegen- 
über dem Vorjahr sind übrigens 
ältere Versionen unbrauchbar. D 

BBK 


resBKURZINFO 


Programm: EST93 Referenz- 
nummer: D1741 Autor: U, Bok- 
kermann Konfiguration: Belie- 
biger PC Kurzbeschreibung: 
Lohn- und Einkommensteuer- 
Berechnungsprogramm Preis 
der Vollversion: DM 39,- plus 
DM 6,- Porto/Verpackung Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 





gaben gestattet das Programm 
das zielgerichtete Durchsuchen 
der Festplattenstruktur. So wird 
sicher der eine oder andere PC- 
Benutzer verdutzt reagieren, 
wenn er erkennen muß, welches 
Ausmaß möglicherweise BAK- 
Dateien auf seinem Rechner an- 
genommen, wieviele unnütze 
Drukkertreiber seine Festplatte 
belegen oder wo überall Textda- 
teien sich eingenistet haben. 
Jedes Ergebnis läßt sich über Pa- 
rameter einstellen. 
Der Programmaufruf erfolgt mit 
„DCOUNT Pfadangabe -Parame- 
ter" aus dem DCOUNT- Verzeich- 
nis oder - wenn Sie das Ver- 
zeichnis in den PATH-Eintrag 
Ihrer AUTOEXEC. BAT eintragen 
- aus jedem beliebigen Verzeich- 
nis heraus. 
Als Parameter sind einsetzbar: 
„»cDateiname,erweiterung“ 

zählt nur die Files, die mit 

„Dateiname.erweiterung" 

anfangen 
„"dDateiname.erweiterung” 

zählt nicht die Files, die mit 

„Dateiname.erweiterung" 

anfangen 
„"nDateiname” 

zählt nur Directories, die mit 

„Dateiname“ anfangen 

-am „H” oder „R” oder „S“ 

oder 

„A" oder „N“ 

zählt nur Files, die diese[s) At- 


tribut(e) gesetzt haben (H = 
Hidden (Versteckt), R = Rea- 
dOnly (Nur Lesen), S = System 
(System), A = Archieve (Ar- 
chiv) und N = None (Keines)) 
Ein kurzer Hilfetext läßt sich 
mit „-h” oder „-?" aufrufen. Bei 
den Namenseinträgen von Da- 
teıen sind Wildcards (,?", „*") er- 
laubt. Das nützliche Utility ar- 
beitet in der Sharewareversion 
uneingeschränkt, weist aber in 
der registrierten Version Ge- 
schwindigkeitsvorteile auf. Auch 
ist die Vollversion netzwerkfähig 
und bietet einen integrierten 

Virenschutz. D 
BBK 


RerBKURZINFO 


Programm: DCOUNT \V1.05 
Referenznummer: D3559 
Autor: Thaiko Kunst Konfigu- 
ration: PC mit Festplatte Kurz- 
beschreibung: Erweitertes 
DIR-Utility Preis der Vollver- 
sion: Einzelplatzversion DM 
15,-, ab drei Plätzen DM 12,- 


Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Vollversion ist 
netzwerkfälhiig und besitzt 


schnellen integrierten Schutz vor 
Virenbefall 
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IMPRESSUM 








AMS. 155 
ABC - Automaten GmbH N 
ADD Computer =Xpress 57 
‚Andreas Kleine Softwaresysteme 61 
BANACH -EDV-Herr Witold Banach 127 
BHV Verlag 123 
Bläcker Software-Service 33 
bri * ma * soft 149 
CDV 15 
Citysoft 105 
COM TEAM 105 
Computer - Service W. Böger 105 
Computer-Service Eberle 105 
COPY & SOFT Haase 33 
DIRECT EDV - discount GmbH 2 
DSM Datenservice Mäder 31 
Ebnet Software 145 
ECT Electronic Computer Technology GmbH 25 
EDV - Service Boving 31 
EDV Groß- & Einzelhandel 145 
EnDi Soft - u. Shareware 155 
F& S Software 105 
fit. - Vertrieb Sedlaczek 105 


W: machen Druck! Software un- 
terstützt immer mehr die an- 
sprechende Textgestaltung, die detail- 
lierte Bildbearbeitung oder den Ein- 
satz von vielen Farben am Monitor. 
Selbst der früher oft gefürchtete Eti- 
kettendruck hat viel von seinem 
Schrecken verloren. Zumindest unter- 
stützen viele Programme bereits ent- 


NSEBENTENVERZEICHNTS 


Einem Teil dieser DOS TREND Ausgabe liegt eine Bei- 
lage der Fa. COM BTX Rechenzentrum 


H bei 


Pie Barum Address Üncameri Feed Address Book Me 


ARTERE 





sprechende Etikettenformate; die sind 
schnell ausgefüllt und ausge- 
druckt? Das ist die Frage. Zwar haben 
auch die Druckerhersteller hinzuge- 
lernt, und das stundenweise Blättern 
in unverständlichen Handbücher mit 
anschließenden stundenlangen DIP- 
Schalteranpassungen gehören der Ver- 
gangenheit an. Doch völlig fehlerfrei, 
mit optimalem Druckergebnis über- 
zeugen längst nicht alle Drucker. Was 
Software hier zu leisten vermag, wie 
Druckergebnisse nocheinmal verbes- 
sert werden können - das sollen die 
Programme des Shareware-Marktes in 
der nächsten Ausgabe der DOS- Trend 
vorführen. 

Erstverkaufstag ist Donnerstag, der 
31. März 1994. D 


Köster Shareware - Service 
LDS Legarth Datensysteme 


MEPHISTO Softwareversand 


NG Datentechnik Grünter 

Mertel Software-Service 

MoCo GmbH 

MVC Jürgen Markowski 

Neuper, Friedrich 

NORIS 

Ollis EDV Versand 

05S Computer 

PC Pool 

PC-Start Software 

Primax Electronics Europe B.V. 
SERVICO 

SG COMPUTER - SERVICE 

$ & D Comp.-Handelsges. mbH 
Sharecare 

Shareware Discount Shop Siegel 
SMART Computer und mehr GmbH 
SMM Sofwarevertrieb & Beratung 
Software - Vertrieb Traudel Wantke 
STARCOM 


Stonysoft 


Flip - Hop Computer 145 Supersoft 


Fortune Systems Kaiser 149 
6.1. B. Verlag GmbH 153 
Gabys PD Kistchen 155 
G. Huonker Dipl-Ing.(FH) 135 
CHR Softwarevertrieb 149 
GLOBAL Vertrieb - König 

Hagenlocher Computerprogramme 

HE Software 

High Density 

J.B.E. PD & Shareware 

JHC - Software 
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International CDROM Distribution 
Dr. Waldner & Müller OEG. 
Limburggasse 45, A-9073 Klagenfurt, Österreich 
Tel: +43 (0) 463 23 84 98 - Fax: +43 (0) 463 23 93 98 





Die Neuerscheinung aus der Die neueste Ausgabe der DIE Multimedia-CDROM. Bosban 


Pegasus-Serie: Topaktuelle deutschen Bestseller-CDROM. erschienen. Spiele, Animationen, 
Shareware für Windows und OS/2 Nur aktuellste Programme. Völlig Bilder, Video über CD-Produktion, 
(680 MB) mit Super-Menü für neue Menu-Programme für DOS & CD-Benchmark-Test. 
Windows. Dateibeschreibungen in Win. Alle Dateibeschreibungen in Leistungsfähige Menüprogramme. 
Deutsch und Mailbox-Support. Deutsch. Mailbox-Unterstützung. Ein Preisknüller. 


FEIERN 








Die a aktuellste und srlölgtelchuis Stermmurs.CDROM-Seilsa aus s den USA. Nur neueste Programme 
Night Owi 10: 650 MB Shareware aus dem Jahr 1993 - alle Bereiche - DOS- & Windows-Menüsystem 
Night Owl Games: Eine Top-Spieleauswahl - alle Programme aus den Jahren 1992 und 1993. 
Night Owl Graphics: Tausende GIFs, JPGs, TIFFs, TGAs und die aktuellsten Grafik-Programme. 
Night Owi Collection: Night Owl 10 + Night Owl Games + Night Owl Graphics als preiswertes Paket. 
Night Owl Pack: NO 7 + NO 8 + NO 9 - die vollständigste Sammlung von 92-93. Keine Duplikate! 


TER Tg ETW Brandneue Spiele auf CDROM: 


brandneuen Top-CDs Jurassic Park 
J von Profit-Press: Tornado Flugsimulator 
] MegaROM3, Eye of the Beholder Trilogie 
in ] MegaWinB, Lost in Time 
4 | MegaGames Labyrinth of Time 
nr Return to Zork 
nr ; Die Underground-CD Benz? 


| über Hacking, FBi, 
1 UFOs, Magie, Okkult. 
Top-Secrets für Sie! 











ir HANDLER WILLKOMMEN \ 


Wir sind Produzent der Pegasus-Serie, Graphics Universe, GIF'Galaxy und STARMIX. a 
Exklusiv-Vertrieb in Europa für Night Owl CDs, Profit Press Mega-Serie und Wizardware 
Offizieller internationaler Distributor für Walnut Creek CDs, PC-SIG und DeLorma 


A Fordern Sie unseren Gratis-Farbkatalog 1994 an. \ 
Alle Titel ständig in großen Stückzahlen lagernd. Wir liefern prompt in alle Welt. 


er WIR SIND IHR PARTNER FÜR CDROMS. b: 
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EST93 LOHNSTEUER-BERECHNUNG: 


Würden Sie dem Finanzamt freiwillig Geld 
schenken, das Sie sıch ım Jahr zuvor sauer verdient 
haben? Verzichten Sie nicht auf eine mögliche 
Steuererstattung, die Ihrer Urlaubskasse sicherlich 
guttun würde — seien Sie schlauer: £5T93 berech- 
„net Ihnen auf den Pfennig genau Ihre tatsächli- 
che Lohn- oder Einkommensteuerschuld für das 
Steuerjahr 93- Sie sehen sofort, mit welcher Erstat- 
tung oder Nac en können. EST93 


hzahlung Sie rechn 
berücksichtigt die aktuellen ges i 

lungen und Steuertabellen sowie alle Frei-, 
Pausch- und Höchstbeträge un“ eignet sich für 
alle Einkunftsarten 


„ Einblendbare Hilfstexte mit 
klaren Erläuterungen und Tips erleichtern Ihnen 
die Dateneingabe und 


\otsen Sie durch den ‚Steuer- 
dschungel” 


Die detaillierte fertige Berechnung 
wird am Bildschirm oder Drucker ausgegeben. Ein 
Programm, 


das bares Geld wert ist! 






Kim" 77 
DIMONO: „Köpfchen und Strategie sind 
Ss ; 
 gerract, um in diesem unterhaltsamen 
VGA-Brettspiel möglichst viele der 64 Spielsteine 
per Mausklick geschickt zu plazieren. Ähnlich dem 
beliebten Domino-Spielprinzip müssen alle Steine SO 
gesetzt werden, daß sich stets gleiche Farben gegen- 
überliegen. Je schwieriger ein Stein zu setzen ist, 
umso mehr Punkte gibt es dafür Verschiedene 
Aktionsfelder beeinflussen den Spielablauf und 
sorgen für Ü 





berraschungen, wie beispielsweise 
Punkteverdoppelung oder Farbvertauschung. Bei 
einem Fehlversuch gibt es unerbittlich Punkteabzug. 
Für jedes Spiel werden die Steine neu 
gemischt, ein Vorrundenspiel und Hauptspiel sorgen 
für lange, intelligente Unterhaltung. 


DCOUNT: Klein, fein 
mu nützlich -ein Utility, d 
I bei DOS 6.2 = 
= ee zählt 
eichnisse von Festplat- 
range CDs ab nn 
gewählten Verzeichnis- 
ebene samt allen Unterver- 
zeichnissen zusammen - 5 
sehen endlich auf einen Blick 
wieviel Speicherplatz 
verschachtelte Programme wie 
Windows usw. tatsächlich | 
komplett belegen. Das Auf. 
listen und Addieren kann > 
auch auf bestimmte Datei- 
For oder Dateiattribute 
‚ezogen werden, um so z.B 
> Peer aller BAK- TMP- 
er Readonly- zu 
en Iy-Dateien zu 


WINWORM: Wer kennt 
SER cich das bekannte 
essen atenspiel mit Schlange 
oder Wurm, dessen Ende imme 
länger wird? Einer der beliebte 
sten und erfolgreichsten E 
Spieleklassiker präsentiert 
sich hier in neuem Gewand 
für die Windows-Oberfläche 
Gelingt es Ihnen, möglichst viele 
Punkte aufzusammeln, ohne den 
Rand, die Hindernisse oder Be 
eigene Wurm-Ende zu berühren? 
Eine zusätzliche 2-Spieler- 7 
Variante, bei der Sie dem 
gegnerischen Wurm den We 
versperren können, sorgt für” 
noch mehr Spielspaß zu zweit 
WINWORM läuft unter MS : 
Windows ab 3.0 ; 


RB BOUNCE: Unser 


Programmi 
Fa sich in IE 
u 2 der Darstellung von 
ig ar Bewegungen auf 
Bee -Karte ein wichtiges 
Then icht nur für Spiele- 
programmierer. Das Beispiel- 
programm dieser Heftdiskette 
(als Pascal-Quellcode Ed 
lauffertiges EXE-File) eignet 
sich zur beeindruckenden 
Grafik-Demonstration und 
a als Ai Bild- 
irmschoner: Ei i 
der Ball mit a 
Innenleben saust wie eine 
* liardkugel auf dem Monitor 
vn her. Umfangreiche 
rläuterungen finden Sie wie 
immer im Grundlagenartikel 
in diesem Heft: z 






nur Einsteiger werden 
kinderleicht konfi- 





"LEKRO:MEND: 

von diesem grafischen, 
erbaren Menüsystem begeistert sein = 
nierte PC-Anwender wissen den Komfort und 
das tolle optische Outfit zu schätzen‘ Per Tasten- 
druck oder Mausklick auf einen der Knöpfe starten Sie 
Ihre Anwendungen blitzschnell, die Beschriftun- 
gen der Buttons für die Programmgruppen (links) 
und Einzelprogramme (rechts) können Sie selbst frei 
festlegen. Eine Durchsuch-Funktion hilft Ihnen 
„fe und trägt die von Ihnen 


beim Definieren der Knöp 

gewünschten Programme automatisch ins Menü 
ein -eine Sache von Sekunden, und wirklich genial 
einfach! Während der Programmausfü hrung belegt 
GEKKO-MENÜ keinen Platz im Arbeitsspeicher 
und kehrt nach Programmende auf den Schirm zurück. 
Ein Bildschirmschoner, VGA-Farbwahl, Datums- 
und Zeitanzeige und die zusätzliche Möglichkeit, 
auch beliebige nicht eingetragene Programme 
schnell anzuwählen und direkt zu starten, runden 


dieses pfiffige Menüsystem ab. 


guri 
rout! 






—mubtentsägen 


Arbritsdatei wechsel 
u TIPSHELL: Passend zur Programmiersprache 
Programmer), die auf der letzten 
präsentiert wurde, erhalten Sie 
mit THPSHELL eine bequeme Benutzeroberfläche für 
diesen Freeware-Compiler Damit wird das Erstellen 
eigener Programme mit THP noch einfacher Menü- 
geführt und per Tastendruck können Sie Ihre 
Programmlistings editieren, compilieren und die 
erzeugte EXE-Datei starten, oder bei „Bugs Einsicht 
in die Fehlerprotokolldatei nehmen. Das erfolgreiche 

Programmieren wird mit THP und THPSHELL kurzerhand 
zum Kinderspiel! Verschiedene fertige Quellcodes mit 
Anwendungsbeispielen für Popup- und Pulldown- 
Menüs Schleifen und Hotkeys werden auch auf dıeser 5 
Diskette wieder mitgeliefert Sollten Sie das letzte 
Heft versäumt haben, kann der THP-Freeware- 
Compiler nac 
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hbestellt werden. 


